Klinisches 



Wörterbuch 






Otto Dornblüth 



Klinisches 



Wörterbuch 




Otto Dornblüth 



Verlag von VEIT & COMP, in Leipzig. 

KOMPENDIUM 
vm 

INNEREN MEDIZIN. 

Für 

Stiaciierencie u.nci Arzte 
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Dr. med. Otto Dornbläth. 




inoBct uiunii ui utniiseiufii Viel iMj^enes uiul aus unverottentllchten 
Erfahrungen Entnommeues. Neben den ausführlicheren Darstellungen 
und ausgezeichneten Lehrbüchern, die wir beBitxen, ist auch dieses 
kleine Werk berechtigt, welches das Wesentlichste des systematischen 
und des klinischen Lehrstoffes nsammen&ßt and so die ÜbersIchA 
erleichtert und die Neigung zn eingehendem Stadium f5rdert. Dem 
Studierenden und Tielbeeehfiftigteu Arzte wird ein derartiges Buch 
stets nUtsUch und willkommen sein.'' 

(Thirapeiilltcht HtntlilNfte. 1898. Nr. 8.) 
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KOMrENDIüM DER PSYCHIATRIE 

fiXr Studierende und Äi J^ftf MEDiCAL LIBRARY 

yon STANFORD UNIV. MEoTtTR. 

Dr. med. Otto Domblüth. ^pj^ 8 199 

Mit Abbildungen im Text und zwei Tafeln. . 

8. geb. in Ghuuleinen 6 Jf, STANFORD. CA 943tt 

Der wohlbekaunte und erfahrene Verfasaer des „Kompendiunis 
der MedMn*^j das allseitig die günstigste Benrteilnng nnd Auf- 

nahme j;cfunden hat, bietet mit diesem Werke eine Psychiatrie für die 
Bedürfnisse des piviktiHchcii Arztes und des Studierenden. In knappen 
und khiren Schilderunp^eu werden die wichtigsten Erscheinungen 
behandelt und durch Krankeugeschichteu, die der Praxis entnommen 
sind, ergänzt '- --Die beiden Tafbln mit Typen der venohiedenen 
Arten yon geistiger StSmng bilden eine wertvolle Beigabe. 

„Parmi Jm numuels d$ mSdieine mentale qui 8*adrenmi au 

praticien non specin Ii ff te , In contpendiwn du doeteur DombUUk oeeu- 
pera un des premiers, sinon le premier rang}'' 

La Fl. Medicale. 1894. No. 27. 



DIE ARTERIOSKLEROSE. 

Klinisctie Studien 

▼on 

J. G. Edgren, 

ProfeMor der KUslMlien Medidn am Ksrolintiohen Hodleo-ofalrurgischen Institut 

ia Stoekhftlm, 

MH zweiundzwanzig Pulskurven, 
gr. 8. 1898. geh. 8 60 ^. 

„Das Erseheinen der vorliegenden Tortrefflieben Monographie 

ist um so fiiMidiger zu begrüßen, weil es seither an einem Werke 
fehlte, in dem die klinische Bedeutung der Arteriosklerose nach 
Gebühr gewürdigt wurde . . . 

Edgrens Arbeit zerfällt nach einer kurzen Einleitung und einer 
gesöbiobtliehen Übersiebt in zwei größere Abscbnitte. Der eine be- 
•sebftftigt sich mit der Kasuistik und hierzu gehörigen Bemerkungen, 

während der zweite Teil der Ätiologie, der Pathogenese, der Symp- 
tomatologie, der Betrachtung der klinischen Formen, der Prognose 
und der Behandlung gewidmet ist" 
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LEHKBUCH 

DBB 

KLEINEN CHIRURGIE 

(Verbandlehre, Wondbehandlang, Massage n. s. w.) 

Studierende und Arbste 
Dr. Gregor Urban, 

Direktor des Harlenkraukenhauees lu Uftuburg. 

MH 254 Abbildungen bn Text 

ö. geb. iu Gauzleiueu 7 jH. 



Unter kleiner Chirurgie sind die cliirurgischen Maßnahmen zu ver- 
stehen, die ein besehäftigter Arzt in der Ausübung seines lierufes all- 
tä|^ch au tre£feii hat Über ein Drittel des Urban^schen Werkes nimiiit 
die durch 186 Abbildungen erläutorte Verbandkunst, die Lehre von dem 
Verbandmaterial, den Verbänden (Schleuderverbftnde, Schienenver- 
bäi^de, Streeli- und Dmek verbände u. s, w.) und den Lagernngavor- 
richtungen ein. Die weiteren Abschnitte sind der Wundbehandlung 
(aseptisches Verfahren, Verfahren bei frischen Verletzungen, Ver- 
brennungen u. s. w.), der Narkose, Massage, Klystier, Bruchbänderu, 
Katheterismus , Einspritzung, Blutstillung u. s. w. gewidmet 

Wer in allen diesen Fragen rasch bewährten zuverlässigen Rat 
haben will, der greife zu Urban s vortrefflicher kleiner Chirurgie. 
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Vorwort znr zweiten Auflage. 



Die wissenschaftliche Medizin verwendet soviel b'remdwörter 
und EunstauBdrilcke, daß es auch dem Belesenen schwer wiid, 
sie im Gedächtnis zu bewahren. Das gilt noch besonders von 
den zahlreichen Krankheiten, Symptomen u. s. w., die mit dem 
Eigennataien des Entdeckers benannt werden. Dies Büchlein 
stellt deshalb die gebräuchlichen Fremdwörter mit kurzer An- 
gabe der Ableitung und der .Bedeutung und die wichtigsten 
EnnstansdrQcke ans den alten nnd ans den neuen Sprachen 
zusammen. Es bildet daher zugleich für den Arzt, der die 
Faehschhfiten fremder Sprachen liest, eine Ergänzung zn den 
aJlgemeinen Wörterbüchern. 

Frankfurt a. M., Juni 1901. 



Der Verfasser. 



I 



Erläuterungen. 



ffinter jedem Stichwort wm fremden Sprachen Ist in I^minehriß die 
Sprache genannt, aua der es entnommen ist, bei zusammengesetzten Wörtern 
aus dem Griechischen und T.Mt'}iiiischen sind meist aullorflem die einzelnen 
Teile nebst Übersetzung autV;^etuhrt. Wo mehrere iStidiw urter mit denselben 
Wortteilen sich folgen, ist der gemeinsame Teil nur bei dem ersten Stichwort 
angeführt nnd flbeiwtet, wie i. B. Akroehordon, Akrodynie, Aluomegalie u. a. w. 
Lateinische oder griechische Kunstausdrttcke, die z. B. nnr im Engfisclien ttUieh 
4Bnd| haben don Zusatz M in^t, wie z. B. Abactus renter. 

Von AbkUncuiigon sind vorwendet: 

o ftrUf tiir das griecliische alpha privativum. 



aräi 



m 

% 

rn!3 
nctdaf 

fieSi 



Femer: 



bes. 
od. 

8. 

8. d. 

8. V. W. 



arabisch, 
s duüdlifch. 

iB chilenisch« 
BS englisch. 
= französisch. 
«B griechisch. 
= hebräisch. 
= hindostanisch. 

holländisch. 

japanisch. 
M lateinisch. 
« muhamedanisch. 
= neulateinisch. 
s norwegisch. 

peraiBdi. 
« portugiesisch. 
= schottisch. 
= schwedisch. 
= spanisch, 
s sttdaneeiach. 

s» bosonders. 
= oder. 
— nehe. 
H siehe dieses. 



so 



viel wie. 



u. = und. 

u. dgl. s und dergleichen, 

n. 8, w. ^ und 80 wdter. 

V. ■ von. 

vgl. =» vergleiche. 

In den einzelnen Artikeln ist das Stichwort bei Wiederholungen immer 
nur durch seiueu Anfangsbuchstaben angedeutet 
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aa, Ana nun zu gleichen Teilen. 
Abactus venter M *nj6 künstliche 
Frühgeburt. 
AiNipliltoll ff* a /H»y hapti$em tmter- 

tauchen, Trepan mit Schutzvoniobtoiig 
g^g^n das Eindringen ins Gehirn. 
Abasie a y»/j?, bainein 4/ehen, und Asta- 

aie ^«tant StolM, xoerat TonP. Blooq 
beschriebene nervöse Sftttnuig, UnflUiii^ 

keit zu gehen und zu stehen hei un- 
gestörter Kraft und Koordination der 
anderen Beinbeweguugen. Trippelnde^ 
dkor mfbrm» und parafyÜMke Form« 
Grundleiden Hysterie. 

Abbinden eines Gliedes, z. B. bei Schlan- 
genbiß, um das Eindringen des Giftes 
in den KraiaUnf m yerUndem. 

Abduidioi M 'Wegtahrang von der 
Mittellinie nach auOen. 

AB^sche Herzstutze von Ab6k in 
Nauheim angegebener Apparat, der 
durch Dniok «nf die Bengegend Er- 
leichtenmg bcd Henbeechwwden be- 
wirken soll. 

Aberration M geistige Abnormität. 

AbfOhmiHM llltlel snrHerbdfllhrung 
der Btoekenden 'oder unzureichenden 
Darnientleerung. Man nennt sie daher 
Ekkoprotica od. Eoacuantia^ od. gemäß 
den alten Vorstellungen von einer 
Reinigung dea Blutee und der Säfte 
durch Dannentleerungen: Kathnrfica 
od. Purganlia. Nach dor IStärke der , 

DoiutttLüXH, Wörterb. Zweite Aufl. 



Wirkung unterscheidet man DrasfUm^ 
Laxantia u. Lenitiva od. Aperitiva. 

Abhärtung Erhöhung der Widerstands- 
kraft des Körpers gegen kntnkheit- 
erregonde Einflüsse, mimal durch ge- 
sunde Ernährung, Hautpflege u. Muskel- 
Übung. 

Abklatschung kurze Einhflllung in 

ein nasses Laken mit nachfolgender 
sanfter Abtrocknung. Vgl. Abreibung. 

Ablactatio M Entwöhnung. 

Ableitung reflektorische Beeinflussung 
von Hyperibniera und Entattndnngeii 
durch liaatreizende od. darmreiaende 
Mittel. 

Ablepharie ff> a ^v*, blepharon Lid, 
Fehlen des Augenhdes, angeboren od. 
erworben, gänslieh od. teilweise. 

Ablepsie a ^m9, Uapem mAmI| 
Blindheit. 

Abluent ^ Abfährmittd. 

AMuUm iitji Abwaaebnng, FQ- 
tration. 

Abolition de la vue ff* ikblindeu, de 
l'OUie Taubwerdon. 

AboHHanimiM M die Bewegung zur 
Abschaffung der staatlichen Anineht 
(und Duldung) der Prostitution. 

Abortiv M abgekürzt verlaufend, 
z. B. ein Typhus, der in gewOhnlioher 
Weise anfängt, aber ungewöhnlich frflh 
und schnell in Besserung übergeht. 
A."llittal Mittel zur Herbeiführung 

1 
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Abortus 



1. eines Abortus, 2. eines abortiven 
KrankheitsverlauÄaS) einer Kufienu^ 

der Krankheit. 

Abortus M Fehlgeburt, Ausstoßung 
der Leibeefracht la einer Zeit» wo eie 
noch nicht extra -uterin weiterleben 

kann, vor d. 28. Schwangerschaft^woche. 
Habttueller A. wiederholte Fehlgeburt, 
die mdal sn denelben Zeit der Sehwaa* 
gerschaft eintritt , ohne daO besondere 
Ursachen bei den Eltern und bei der 
Frucht nachzuweisen wären. 

Aboiement fp Bellen, s. Nevrophonie. 

Abrachius yr> a yi«^, hrachion ^rm, 
MiQgebiurt onne Arme. 

AbrasiO £ai Auskratzen mit dem 
scharfen Löffel. Vgl. Evidement. 

Abreibung , nasse , hydrotherapeuti- 
sches Verfahren, wobei der ganze 
KOiper flOchtig in ein nawce Lein- 
tnoh gehfiUt nnd gleich darauf mit 
•inem trocknen Tucbo abgerieben 
. wird. 

Abreuve ^ getränkt mit etwas. 

AhrMgift awei giftige Eiweißkörper 
ans den Jequiritjsamen , von Abrus 
precatorius, iÜmüeh wiricend wieSoblan- 
gengift. 

AbruUsseineiit Vertienmg, schwer- 
ale Idiotie (sweiter Gtad HnfidiUi, 
dritter Grad htHse Beschränktheit). 

AbSCesSUS M> Abszeß, umschriebene 
Eiteraiisamralung, akut oder chronisch 
eutötaudeu (heißer oder kalter Abszeß), 
primSr oder metastatisoh, emboUadi. 
Abaaesae, die längs des lockeren Binde- 
gewebes fortwandem und fem von 
ihrem Entstehungsorte zum Vorschein 
kommen, nennt man KongnHimM't 
Senkung»- od. Wanderahfizesae. Vahsce» 
est erev6, a perfS ft» der Abäset ist 
aofgegangen. 

AbSChHferung Defurfuratio Abstoßung 
der Oberbavt in kleinaten Sebappcben. 

Abschuppung Desquamatio Abstofiimg 
der Oberhaut in größeren Schuppen. 

Absence fr' schnell vorübergehende 
Bewußtlosigkeit, nicht adtea bei Epi- 
lepale und progressiver- Paialyie. 

Mninthismus M Vergiftong durch 
gewohnhflitnmilßigen I^Obraiush Ton 



Absinth, meist mit qiüeptiaehen BUbn« 

pfen verlautend. 

Absorbentia remedia M aufsaugende, 
d. b. Bioretilgende Mittel 

Abstergent Abftlhrmittel. 

Absterger jr^ eine Wunde abspülen. 

Abstinenz iah abstineniia Enthaltung, 
z. B. von Alkohol. A. der Irren s. v. w. 
Nahrongsweigerang, a. d. A.reiiebeir 
nungen, die nach Entziehung gewohn- 
ter Alkohol-, Morphium- u. s. w. Mengen 
häufig auftretenden üeizerscheinungen 
oder SchwiebesostXnde. 

Abulie ^ a pne, huleathai wollen, 
krankhafte Willeulosigkeit, bei depres- 
siven Geniüt.s'/tistäuden, Neurasthenie, 
Hysterie, Demenz, Stupor, Paranoia. 

Abusus spMInstoniB AlkoholmiS- 
brauch. 

Abwehmeuropsychosen nervr>8e Stö- 
rungen auf Grund deprimierender Er- 
innerungen oderVofBtaUnngen, die der 
Kranke gewaltsam zu tinterdrUckm sucht 
u. deshalb nicht los wird (abreagiert). 

Acardiacus fr- Mißgeburt ohne Herz. 

Acarus akari sehr kleines Tier, 
die Milbe. A. fstüsstonm Haaibalg- 
niilbe, bedeutungdoeer Parasit in Talg- 
drüsen , Komedonen. A. scabiei oder 
Sarcoptes hominis Krätzmilbe, Erreger 
der Krätze. A.-blirrOW eefB Milbengang. 

Acarophobie krankhafte Furcht vor 
Krät/.e, Einbildung, daran zu leiden. 

Acatalepsy ^ ei^ unsichere Dia- 
gnose. 

AOSte Aocess 41^ AnfUL 

AccOUCnement fi> Entbindung. A. 
forc6 gewaltsame (künstlich beschleu- 
nigte) Entbindung. Cours d'a. ge- 
burtshülfliche Klinik. 

AoCMCliSllse f> Hebamme. 

Accoutumanee ^ Oewöbnong an tan 
Arzneimittel. 

AcGUser las muscies sous la peau ^ 
die Miudteln aiehtbar machen. 

Acephalocysten fr> unfruchtbare Edd- 
uokukUu^^ltlasen ohne Bratkapaeltt an 
der lunentiäche. 

Acephalus Mißgeburt ohne Kopf. 
Aneh a. t. w. AnencejpdialnB. 

Acervulus M HSnfchen. A. cerebri 
Himaand| pigrriologische Kalkablage- 



^ kj d by Google 



Acitolat 
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Addnktion 



rungen in der glandiik ptnoalis. Vgl. 

Psammom. 

Aditolat p> mit Arzneistoffeu de- 
stillierter Essi?. 

AOflOnämie m acetum Suig, ^ hadma 
Blut, und Acetonurie uron Rar», Ace- 
tongehalt des Blutes und Harns, in krank- 
haftem Maße bei Magen- und Darm- 
l^rankhetten , Infektionsfiebeni und 
oamentlicli bei Diabetes mellitus; die 
Vergiftung im Koma diabeticum wird 
auf Vorstufen des Acetons, Diacetessig- 
ftSare, besogen. Acetoo^thma die 
Atemnot der aoetonttmiaehen Diabe- 
tiker. 

Ache Schmerz. 

AchiCOlum ^ Schwitzbad. 

AcMNt ^ a ^uUff dkah$ Lippe ^ an- 
geborenes Fehlen dw Lippen. 

Achillodynie odvne Schmerz, hef- 
tiger Schmenü und gerinj^'-e Schwellung 
am Ansatz der Achillessehne, mit starker 
Ersehwerang des Oehens. Das Ton 
E. Albbrt zuerst beschriebene Leiden 
ist eine Entzündung des Schloiinbeutels 
der Achillessehue infolge von Verlet- 
Bungi Rhenmatismus, Gonorrhoe, Arthri- 
tia oder tuberkulöser Ostitis des Gal- 
caneus, wird daher anch als AcMllo- 
bursHis bezeichnet. 

Achiliorrhaphie Bjlyeb fo raphe Naht, 
bayonettfönuige Zerschneidung und 
verlängernde Naht der TeiUnten Achil- 

lessehne. 

Achillotomie temnein schneiden. 

Durchschneidung der Achillesseliiie. 

Acbiria fr> cheU" Handj angeborenes 
Fehlen der HInde. 

Achloropsie fr> chloros grün, opsis 
Sehen, GrOnblindheit V^. Farben- 
blindheit. 

Achlys ^ Dunkelf Nebel, Homhaut- 
geschwttr oder Narbe. 
Aeholie ^ cAole Oalle, Qalleninangel, 

besonders bei schweren, diffusen Leber- 
krankheiten. V^l. Cholämie. ! 
. Achor Grind, Ekzema impetigi- 1 
noaam. Dayon Achoiion Scuoeni^eimu 
der von ScHOSRunv entdeckte FaTOS* 
pilz (richtiger eine Beihe von Schimiiiel- 
pilsarten^ | 



Achromasia chroma Fa rhe, 1 . kachek« 
tisches Aussehen, 2. Leukopathia. 

Achromatopsie ^ chroma Ilarbef optit 
Sehen, Farbenblindheit. 

AdlNMatOilt krankhafter Pigment- 
mangel der Obeifaant 
Achrupsit s. t. w. Achromatopsie. 
Achylla chßos Saft, A. gastrica 
Fehlen des Magensaftes, als dauernde 
Erscheinung zuerst von Einhork be- 
sduieben, Eoweilen symptomlos, manoh- 
mal nur durch DufdifiUi knndgegebem 
Acida M Säuren. 
Acne s. Akne. 
Acor miyß MagensXore. 
Acormus fF* a fm, iormot Sumpf, 
Mißg^eburt ohne Rumpf. 

Acria remedia M scharfe, reisrnde 
Mittel, z. B. Veratrin. 
AeffoUsm anssetsender Pols. 
Acyanoblepsie kyaneo* blau, hlepeim 
sehen, Biaoblindheit, TgL Farben- 
blindheit. 

ADAMSsche oder ADAMS-STOKESsche 
KraHMielt Bradykardie nnterbrochm Ton 

Anfällen mit Bewußtlosigkeit, epilep- 
tischen oder apoplektiformen Krämpfen, 
Atemstüruugen und weiterem Sinken 
des Pnlsee, Hügeabb. Als forwie» 
frustes aufzufassen : langsamer Pols mit 
CHEYNE-SxoKESschem Atmen od. kur- 
zen Ohnmächten. Ursachen Herzleiden, 
Urämie oder organische Krankheiten 
des Terllngerten ICarkes. TgL Hera» 
block. 

Adaptation ^ des Aug^es , An- 
passung des Auges an verschiedene 
UcbtstSrken, teils dnrch Verengerung 
oder Erweiterung der Pupille, teils 
durch eine mit der Stärke der Beleuch- 
tung wechselnde Empfindlichkeit der 
Netzhaut. 

AODISONldie KranMMlt, Bronxehant-- 
krankheit C bronzed .skin ), zuerst von 
Addison 1S55 boschrieben, fortschrei- 
tende Kachexie und Pigmentierung 
der Haut (durch veränderten Blutfarb- 
stofl?)» ITnache Zemttfmng der Neben- 
nieren dnroh Tuberkulose, Krebs n. s.w. 

Adduktion M Heranführung eines 
Gliedes nach der Mittellinie des Ktfr- 

1» 
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Ad«iii» 



4 Aantalyisplungitif 



pers hin. A.-skontraktur, Kontraktar 
in Addoktionastellang. 

AMIa ^ <mIm DrAf», s. w. 
Pseudoleukämie. 

AdenitiS Drüsenentziindang. 

Adenokarzinom Zjlinderepithelkrebs 
ndt drQBeiufftiger Anordnung der ZeU- 
nester. 

Adenom Drüsengeschwulst , vom 
Driisengewebe ausgebende typische 
Geschwulst, bomoiotyp in I^rüsen oder 
heterotyp in Midami Ctowebea ent- 
standen. Durch Sekretstannng und 
Entartung entsteht danme das Kyato- 
adenom. 

Adephagie ^ adM «oMimi, pha^ein 
euMf krankhafter Heiflhimger wann- 

kranker Kinder. 

Aderlaß künstliche Eröffnung einer 
Vene, um Blut daraus zu entleeren, 
wirkt bei geringen Mengen anregend 
anf Kreidanf und Blntlnldmig, daher 
bei pneumonischem Lungenödem, 
Urämie, Eklampsie, Herzkompensation- 
stömngen , intnokalaren Blotuii^eu, 
albuminurischer Netahautablösung so- 
wie bei Chlorose (wiederholte Ader- 
lässe von 125 g) empfohlen. 

Adesmo$e ^ desmos Binde, Haut- 
krankheiten mit Schwand des Haut- 
bindegewebes. Vgl. Striae. 

Adhäsion M krankhafte Yerklebung 
der Fleurablätter. 

Adlpecele M adept IM, hde 
JlmeA, Fettbruch, Bmdi, der nur 
Fettgewebe enthält. 

AdipOCire /r> v. iS adeps Fett^ cera 
Wach» t ^ettwachs , Leichenwachs, 
waehaartiges Fett, das och hei der 
Verwesung teils aus vorhandenem 
Kdrperfett, teils aus dem EiweiG der 
Cfowebe, zumal der Muskeln, bildet. 
I>er ZsaM des KOrpeis wird dnrch 
A.-bildnng lange aufgehalten. 

Adipoma s. v. w. Liy)oma. 

Adiposis, besser Adipositas /m£ Fett- 
heit^ Adipositas nimia kraukhatte Fett- 
leibigkeit, Fettancht 

Administration d'un m^dicamMl ^ 
das Eingeben einer Arznei. 

Adstringentia remedia M zusammen- 
gehende Mittel, die örtlich auf Ge- 




webe und Gtoffi^ ssusammenziehend 

AdwUon/$^ t. oberffitehliehe Kanteri. 

sation, 2. Entzündung. 

Adynamie Kraftlosio^keit, bei den 
motorischen Fuuktionstörungen mitt- 
lerer Grad, swisohen TiUhninTig und 
Ertschöpfbarkeit. Adynamisches PMbir, 
Fieber mit unverhältnismäßig schwerer 
Störung des Allgemeinbefindens, s. w. 
asthenisches Fieber. 

AedaetpMphie ^ oMbto» Bekam, 
psophos Lärm, Abgang von Darmgasen 
durch Harnröhre oder Scheide bei 
Fisteln zwischen Mastdarm und Harn- 
röhre oder Scheide. 

Aegagropili f° aix Ziege, agrioe mUd^ 
iah inlvs Haar, Kotsteine mit ver- 
schluckten Haaren als Grundlage. 

Aegyptische Augenl(rani(heit s. Trachom. 

Aegilaps ff» ThrinenfistaL 

Aegophonie aix Ziege, pJkome 

IStimme , Meckerstimme , Form der 
Bronchophonie, besonders an der Grenze 
plenritischer Ebrgüsae hOrbar. 

Aequatorialstaphylom Ausbuchtung der 
Sklera hinter dem Corpus ciliare. 

Aequivaiente M Epileptische Ae. nennt 
man akute Bewu^^tseinsstörungen, die 
als AeqoiTalent einea epleptiaehnk 
Anfalles auftraten. Toxische Ae. die 
Toxinmengen, die pro kg Tier er- 
forderlich sind, um Vergiftung henror- 
nirafen. 

ASrobien ^ aer Luß, hios Leben f 
Spaltpilze, die nur bei Sanersto&atritt 
leben können. 

Aerophagie s. v. w. Luftschlucken. 

AirophoMe Lnftschen, der Waaser- 
scheu entsprechende Angst mancher 
Wutkranken vor Luftbewegungen, die 
sogleich Atmungskrämpfe auslösen. 

Alrollierapfe Behandlung von Krank- 
heiten mit Atmnngsknren, s. Fnen* 
matotherapie. 

Aerourethrosicop fr> vretkra HamtiSkre, 
skopein sehen, Hamröhrenendoskop mit 
Vorrichtong, die HainrOhre dnreh Sin* 
blasung von Luft au erweitern nnd 
sichtbarer zu machen. 

Aerzteiymphangitis Sohlsich bei Ärz- 
ten hXufiger ▼oricommende Lymphan» 
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giÜB der Yordenunw dnidi Wund- 
infektion. 

Aesthesiogen ^T-^ aisfhesis 'Empfindung, 
genes v, gignesthai entstehen, neuut Chab- 
OOT die Mittel, die die hystotische An- 
ästhesie boMitigeii, FaiadiBation , Me- 
tallotherapie u. s. w. 

Aesthesiometer^ Kirkel- oder schuster- 
maBithnliches Ingtntment anr Bealuii> 
mang der GrdQe der Tiut* und Em- 
pfindungskreise. 

Aetherismus chronische Äthervergif- ' 
tung durch gewohuheitmäiiigesfiinatinen 
oder TrinloBii Ton ÄfheE. 

Aithemarkose Betäubung mit Äther 
8um Zwock der Anästhesierung-. 

Atzmittel Mittel zur Zerstörung, Ab- 
tOtong nnMchriebeaer Zellgobiete, in- 
dem man sie durch chemiaehe Ein- 
wirkung, Wasserentziehung u. dgl. in 
einen trockenen , schmierigen oder 
flüssigen Schorf verwandelt (Ätzkali, 
OhlonEink u. s. w.) Ätzpasl«! pisten- 
förmige Ätzmittel. 

Aetiologie ^ otitia UrsachCf logos 
Wort, Lehre, Lehre von den Krankheits- 
ursaehen. 

Affadissement JP 1. Nachlaaaen einer 
Krankheit, 2. Entkräftun^. 

Affekt /aJt) Geniüt.sbeweo;img. Krank- 
hafte Affekte, AÖ'ektstörungea, bei 
«rblich gMstig Abnormen, bei Neur- 
asthenie, Hysterie, Alkoholismns und 
vielen Geisteskrankheiten. Diejenigen 
Geisteskrankheiten, bei denen die In- 
telligenz ungestört ist und nnr ein 
krankhafter A. vorwaltet, nennt man 
herkömmlich Gemtttakrankh^ten (a. B. 
Melancholie). 

Affektabilität Empfindlichkeit, Emoü- 
▼itit, Ton Latoock als Eigenschaft 
des weiblichen Geschlechts hingestellt. 

Affronter ffi die Wnndrinder anein- 
anderiegen. 

AiMM mjß BegieGung. 

After a. Anus. 

Agaeement f? krankhafte Reizbarkeit. 
A. des dents Stampfwerden der Zähne ] 
durch Säuren. \ 

AgalaMie fP Ansbl^ben oder toi^ 
aeitiges Aufhören derMilchabaondenmg 
nach der ^Wiederkunft. . 1 



AgjnMs f* Abgeartete» aitOich Ver- 
kümmerte. 

Agenesie ^ a ^jTv, genens "Ent- 
stehung, Nichtbilduug von Organen, 
Defektbildvng; ZengungsunfKhigkait. 
Agenesis corticalis M cortex Binde, 
Hirnrinde, Ausbleiben der Entwickkug 
der Hirnrinde. 

Agmii proweateiirt ^ agir iaiuMth 
Gelegenheitsuraachen, Nebrabedingim- 
gen für die Entatehung TOn, Krank- 
heiten. 

Ageusie, AgaMis ^ Aufhebung des 
Geaehmackvermögens, durch aentrale 
oder periphere Erkrankungen.. 

Agglutinantia remedia M zusammen- 
leimende, Wunden schnell verklebende 
Mittel. AggliriliitllM a» VmAxaehe Me- 
thode. AggliriiiialiaitinalhOde Enfemung 
von Fremdkörpern aus dem Ohr, in- 
dem man sie an Bändchen oder Pinseln 
ankleben lä^t, die mit Leim bestrichen 
sind* 

Aggravation M die Übertreibwag vor- 
handener KrankheitserBch«nangen. 
Agitä ^ err^^ 

Agiathit angeborenes Fehlen dea 

Unterkiefeia. ■ 

Agonie Todeskampf. 
Agoraphobie ^ agora Markt, phobia 
Furcht, Platzangst, das mit Angst und 
Ohnmaehtgt^Ohl Terbondene UnTer> 
mögen, freie Plätze zu überschreiten, 
Teilorscheinung der Neurasthenie. In 
manchen Fällen ist die Angst das 
primäre, in anderen die Zwangsvoi:- 
Stellung der Unfthigkeit, in noch 
anderen die Erinnerun<2^ au einen 
früheren Unfall uiiti r ähnlichen Ver- 
hältnissen (vgl. Inteutiüuspsychosen). 

Agraphia fr> grapkei» «dkrwB«i, Ver- 
lust des SchreibTermögens bei erhal- 
tener Intelligenz und peripherer Be- 
wegungsfahigkeit Gemä4} der Ein» 
teilung der Aphasie nnteraeheidel man 
auch hier ataktiache und amnestische 
A., ferner trennt man Agraphia literalis 
I und Agraphia verbalis, je nachdem die 
I Unfähigkeit sich nur auf das Schrei- 
ben .ansammenhängender Wörter oder 
auch auf einzelne Buchstaben be- 
I schränkt 



Digitized by Google 



Agrifipi ^ Fußgeburt. 

Agrostemma fr> Kornrade bewirkt 
gelegentlich, wenn ins Brot verbacken, 
Vergiftaug durch ein darin enthaltenes 
SapotoziD* 

Agrypnia öF» agriiM wäd (od. a^rein 
nehmen, ramöeml), ijfpmo» 8eUaf, Sohlaf- 
losigkeit 

AlM FMstaünm in Weduel- 
fieb«r. A.-caka lObttnmor bei Inter- 
mittens. A.-drapi a. T. w. laq« Kai. 

arsenic. 

AT Sehnenentzündung. A. cr^i- 
tMll TeadoTaginitb erepitana. 

AidlMOpliabie aichme Lanze, 

Angst vor acbneidendeiL Gagenatimden, 
ZixHsir. 

Mda ^ AsBiatoiit. 

Aidoiomanie ^ aidoios Scham, mania 
Wahnsinn, krankhafter Wollusttrieb. 

Aigrette /? das Strahlenbttndel des 
FKANKLiNschen Stromes. 

Aigitan Magensiore. 

AiUMWt wm miamoMy der 
Magnet. 

Ainiuini in Afrika beobachtete Krank- 
lieit, die in ringförmiger Yereeliwining 
▼on Zehen und AbstoQung ihres kolbig 
verdickten Endes besteht. Das Leiden 
beginnt oft mit heftigen Lendenschmor- 
senj Erblichkeit scheint von Eiuäu^. 
Daa Weaen der A. iat noeh nnUar. 

iUr>tractor *riA von Simpsok ange- 
gebene Gummikappe, die sich an den 
Kopf des Kindes luftdicht anlegen soll, 
ErntB für die Gebnrtiaange. 

Akampsie ff> a fii9f iampimm hugm^ 
Gelenksteifigkeit. 

Akanttlia Wanze. 

AkantllOpelys fP akantho» Stachel, M 
jmM» Beeke», Staelielbeeken, mit aoluurf' 
Icaatigen Bindern oder GelenkTor- 

sprüngen. 

AkantbOSiS Erkrankung der Stachel- 
aeUeiit der Oberliaat A. ■igrteiM pig- 
mentrelche Wucherungen der Hant- 
papÜlen bei Krebs der Bauchorgane, 
ähnlich wie bei ADDisoNscher Krankheit. 

Akataphasie fr> Unvermögen, richtig 
hinterdnanderweg an apredien, qmtak- 
tisch richtige Sitae an bilden, Form 
der Aphaaie. | 



A fcri l Wfcli Cfc u frim^ hatechein feei- 
Aa^/fTt, nennt LiXBBBmiSTSB den Ikterus, 
der dadurch entstehen soll, d&Q die 
irgendwie geschwächte Leberzelle ihre 
normale Flliigkeit Terliert, eine ge> 
wisse Menge Galle in rieh festzuhalten, 
womit also gewissermaßen überfließende 
Galle in den Lymph- und Blatstrom 
gelange. 

Akid o yii mt ik fr> akie SpUxe, peiran 

versuchen, von Middeldorpf empfoli» 
lene Untersuchung von Höhlen oder 
Organen durch Einstechen feiner Tro- 
kan», aneh mit Heranaholen Ton TeO> 
eben durch Harpunieren. 

Akin&se fi> Lähmung. 

Akinesia algara a ffi&t kinen» Be- 
wegung, algeroeee^meneoU, TonMOKBIini 
so bezeichnete Neurose mit Bewegonga- 
losigkeit infolge unerklärlicherSeluneis- 
haftigkeit der Bewegungen, 

Akinesis ^ Lähmung. 

Akfwgle, besser AUduvIa, dkie 
Spitze, ergein thun, Lehre von den Mu- 
tigen Operationen, Teil der Chirurgie. 

Akklimatisatiofi M ad, fr> Klima, Ge- 
wöhnung an dn fremdea KBauk 

Akkommodation M Anpassung, a. B. 
A. an Krankheitseinflüsse, etwa s. v. w. 
Ahhärtun«;. A, des Aug^es Einstellunpf 
des Auges auf verschiedene Entfer- 
nungen dureh Verlndwung der Krttm* 
mungsfläche der Linse. A.-sbreite die 
verscliiedene Fähif];^keit der A. , auch 
die Differenz des Brechzustandes für 
Nahepunkt und Fempunkt in Diop- 
trieeu ausgedrückt. AJkrtMpf reflek- 
torisch bei Kurzsichtigen zumal im 
Jugendalter und bei anstrengender 
Nachtarbeit, tührt zu übermäßiger Au- 
nikemng der Gegenstlnde. A^lllMimig 
entsteht durch Atropin, durch Bakterien- 
gifte (z. B. nach Diphtherie). 

Alune ar> äpitze, Höhepunkt der 
Kvankhen. 

Akne a /^nt^, knan krattm, waa 
nicht juckt, nach anderen s. v. w. Akme, 
Knötchen , Finne . Entzündung der 
Haar- u. TalgfuUikel der Haut Man 
unterBckeidet: A. pVReteta Mitesser, A. 
pustulosa kleine Eiterpustel im Haut- 
foliikei; A. iüdiirata dieselbe mit stir> 
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AksMBOiisdi 



Inmr Infiltration der Um^bung;; Ge- 
saintiiaine dieser drei Formen : A. Simplex 
oder vulgaris, die wieder confluens oder 
disseminata üoiu kauu. Schwerere Für- 
man sind A. variolinMit nnd A. neert* 
tica. A. mentagra s. v. w. Sykosis. A. 
rosacea Erweitoninpen und Noubil- 
dongeu der kleinen Haulyeneu der 
Nase und der Wangen, meist mit A. 
Simplex yerrinigt; schwerere Form: 
Bhinophjma. 

AknltiS Barth^Ii^my akneälmliche all- 
gemeine disäeniinierte Hautkrankheit mit 
AnSmie. 

Akologie aHs MaimiUd, U^o* 
Lehre, Heilmittellehre. 

AkOrie aP a Afifff korennynai gättigen, 
UnenKtdchlEeit. 

AhrtItllMnnen ^ akratos ungmmueht, 
therma warme Bäder, Wildbäder, warme 
Quellen oline wirksame Mengen von 
Gasen od. Mineralien. 

AkradlOrdon fF> akro» Sußent^ ekorde 
SaUe, Saiten warze, gestielter, gleich- 
sam an einer Saite aufgehängter HaiU- 
polyp, bes. an den Augenlidern. 

Akrodynie f° odyne &ikm8tt, Erytheme 
^pid^iniqae, eine zuerst in den Jahren 
1*^28 und 1829 in Paris beobachtete 
epidemische Krankheit mit sti^chen- 
dem Schmerz in den Hand- und Faß- 
flüchen nnd ▼anehiedeii anqgebrdte- 
tem EijUiem nnd nachfolgender Ab- 
ÄChuppung. 

Akromegalie fF> megas gro/i, partieller 
RiflMiiwnchB, fibermSOiges Wachstnm 
Gliedern od. Gliedteilen (Hand, Finger, 
Fn6) Zehen, Kopf) nach Abschluß des 
allgemeinen Körperwachstums, Ks han- 
delt sich wohl um eine neurotische Hj- 
pertrophie, die man auf Wncbening 
der Hypophysis od. der Thymus, Atro- 
phie der Thyreoidea, Syringomyelie u. a. 
zurückzuführen versucht hat Vgl. 
Osteoarthropathie pneumiqne. 

Akrosporen j^tporaSaat, Gonidien, 
Schimmelpilzspnren , die sich durch 
endständige Abschnümng ))ilden. 

Akroparästhesie von Fkudkicu 
SoHüLTZB in Bonn so beseichnete 
Se&sibOitätä-Neurose der Glieder, be- 
sondeis der Armei mit Parasthesieen, 



Schmerieo, Mattigkeit, Hemmung fei- 
nerer Bewegungen; hartnäckig, meist 
bei Erwachsenen auftretend. 

Akrothymion^ ^mion^/a^^er, kleines 
Hautpapillom. 

AkroHllllllS ff> a fm, hrotot IClmig, 
Pulslosigkeit. 

Aktinogramm Röntgonstrahlenhild. 

AktinomykOSe f?^ akth Sfra/il, mi^kes 
Pilz, Strahlenpilzkrankheit, chronische 
Infektionskrankheit, vom Binde anf 
den Menschen übertragbar, besteht 
in geschwulstartigen Bindogewobs- 
wucherungen, in deren Hohlräumen . 
in erweichten Massen als hellgell>- 
liche Körnchen die Pilz Wucherungen 
liegen. Mikroskopiscli bestehen die 
Kömchen aus strahlenartig augeord- 
neten Pilzfaden mit kolbigen Enden; 
der Pilz gehOrt zu den Kladothricheen. 
Die Übertragung erfolgt durch infi- 
zierte Fremdkörper, Getreidegrannen 
u. dgh, auf die Mund- und Kachen- 
höhle, die Atmung»- nnd Yerdannngs- 
wege oder die Haut, weiterhin auch 
durch die Blutbalin. Beim Menschen 
verläuft die A. zunächst meist in Ge- 
stalt einer chronischen Zellgewebs- 
entsllndnng. Vg^ Pimidotnberknlose. 

Akuklausur M aetu Nadel, claudere 
schließen, Blutstillung mit einer Nadel, 
die einige Tage in der Wunde bleibt 
und das Gefäß zusammendrückt. 

Akmieiar Mf> akueim körm^ HOrmesser, 
dient zur Messung der Hörweite (an 
einem Ton von bestimmter Stärke). 

Akuophonie ^ phone Sfimmf\ die Aus- 
kultation des Perkussionschalles, Stäb- 
ehen-nessimeter-Perknssion. 

AkipiMMur M acut ISddel, pungere 
sfechen. Einstechen einer Nadel in 
tiefe Organe, um Teilchen zur Unter- 
suchung herauszuholen od. anreizend 
sn wirken. Vgl. Akidopeirastik. 

Akut M frisch auftretende und schnell 
verlaufende Krankheit; Gegensatz 
chronisch. 

AkyanOblepsie fF> a jmtr, kyaneos blaUf 
blepem teken, Faibenolindheit Ittr Blan 
u. Gelb. 

Akzessorisch M hinzutretend, bes. 
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von Krankheiten ) die doli im y«r- 
laufe einer anderen hinzugeRellen. 

Alalie ^ a /krüf, lalein reden^ Sprach- 
lodgkdt durch periphere Artakidaitioii» 
Störung. 

Albinismus M Leukäthiopia fr^ nn- 
geborenes allfjoiiifiiies Fehlen des 
Pigments der Haare, der Haut uud 
der Ghorioidea bei den sog. Albints 
od. Kakerlak* II. 

Aibugo M weißer Homliautfleck; 
auch das WeUle im Auge u. im £i. 

Albuminimeter M n. jfP ron Esbach 
angegebener Apparat zur Bestimmung 
der Eiweißmenge im Harn. Das Ei- 
weiß wird durch eine Lösung von 
1,0 Pikrinsäure u. 2,0 Zitronensäure auf 
100,0 Wasser ansgefint; ans der Hohe 
des NiederseUaga kann man naehEr- 
fahningsteiliing die EiweiOmenge in 
Gramm ablesen. 

Albomimirit M n. fF> Anftrolen von 
Eiweiß im Harn, selten bei Gesunden 
(physiologische A.), häufig krankhaft 
bei Kreislaufstörnng^en und Entzün- 
dungen in den JSieren. 

Albnmonirie M s. Peptonniie. 
Alembroth iUB mj6 Hydraxg. ammo- 

niato-chloratum. 

Aleppobeuie Biskrah- , Delhibeule, 
bohnengroße knotige Anschwellung an 
Gesicht und Gliedmaßen, meist ein 
Jalir ]aii<x, dann Durchbrucli, Eiterung, 
Vernarliung; gutartig, auf 'runis, Bis- 
krah, Aleppo, Bagdad, Ostiudieu be- 
schrllakt, von Düolaüx dnrch gesBch- 
tete Bakterien auf Tiere Ubertragen, 
sonst wahrscheinlich durch Moskito- 
stiche verpflanzt. 

AlMirmi^ «ImmAi maUen, feinesMehl. 
Aleuronat leicht Terdauliches Mehl, das 
80°/o Eiweiß (aus Kleber etc.) enthält 
Patent von Hundhauskn in Hamm. 

ALEXANDER-ADAüSsche Operation Ver- 
kOrzong der runden MntterbXnder sur 
Verbesserung der Rückwärt.>;lagerung 
od. des Vorfalles der Gebärmutter. 

Alexis yr^ a lexü Lesen, Lese- 

sehwSehe, der Aphaüe entqptteoliende 
Lese.sturung. 

Alexine Büghnsr Schatsstoffo desKtfr- 
pers gegen Infektion. 



Alexipharmakon fr> alexem hdfm^ 

Pharmakon Mittel, Gegengift. 

Alize fr> leinene Bettunterlage. 

Algalie Katheter. 

AlgeOSl(Opie ^ Prüfung auf Druck- 
schmerz bei den Krankheiten der Brust- 
organe, ;ds Untersncbungsiiiothode von 
Dr. Kakl Fbancke augegeben. 

Algesie, Algle ff* lOgoB Seimen. Da- 
von Algeiimeter und Algesichronomeier, 
zwei von BjörVstkom angegebene 
Apparate zur Prüfung der Schment- 
empfindlichkeit nnd ihrer leitUehen 
Trennung von der Tastompfindnng. 

Algolagnie ^ algos Schmerz, lagnoe 
GeUheit. s. V. w. Masochismus. 

Algor M Kälte; A. progressivus s. v. 
w. Sklerema neonatorum. 

Algosis faucium leptotliricia Jaoobioit 
Loptuthrixerkraukuug des Rachens. 

Alices der vorläufige Ausschlag 
bei Pocken. 

Alienaiio mentis M OeistessUlmn^, 

al I ni ei n ster A usd ruck . 

Alimentation forcie Zwangsemäh- 
rung, s. d. 

AlHenent Bettbehandlnng. 

Alicaptonune Auftreten v. Alkiq|>toin 
im Harn, der strohgelb entleert u. an 
der Luft dann grünlichbraun bis 
schwars wird; ohne krankhafte Be- 
deutung. 

Alkoholismus Alkohol arS al kofiol, 
das sehr feine Alkoholvergiftung, akut 
od. chronisch. Der akute A. besteht 
im Bansdi bis an schwerer Bewn6t- 
losigkeit od. in krankhafter Aufregung, 
der chronisclie in ethischer, intellektu- 
eller u. körperlicher Entartung (einschl. 
Epilepsie nad FiBjdioflen). IMr ebron. 
A. wird begfinstigt dondi die Alkohol- 
Intoleranz, einen Zustand psychischer 
Widerstandsunfäliif^keit p^egen den Al- 
kohol , wo die Zufuhr der geringsten 
Menge das an»ti]Ibare Verlang«! naeh 
immer neuer Znftihr wadunft. YgL 
Dipsomanie. 

Alkohotverband von Salzwesil an- 
gegebene Bebandlnng Ton Phlegmonen 
u. dgl. mit SpiritusumschlSgen. 

Allaitement fr' Milchernähnmg, %» B. 
A. maternel, etrauger, ai tificiel. 
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Amanrotis 



AllantiasiS ^ alias Wurst, Wurst- 
vergiftung durch das in verderbenden 
Würsten entstehende Toxin Allanto« 

Angemeifibehandlung die Behandlung 

durch Mittel, die nicht örtlich, sondern 
auf den ganzen Kürper wirken. 

AHOdMirie OBSBaminB, fr' alias 
anderer, cheir Hand^ abnorme Verle- 
gung eines Eniptindunofsreizes in das 
Hymmetrische Glied bei Tabes, multipler 
Sklerose, Hysterie. 

AlMgMieiit CMM«at8iix (aTec pro- 
lapsus du col at^rin) ^ wechselnde 
Schwellung des unteren Utenuab- 
schnittes bei ächwaugeren. 

Alltyathto atlot UHdanr^ paOo» 
L t id en , die gewöhuliehe Heilkimst im 
Gegensatz zur Huinoeopathie , s. d. 
Ailopsychosen Wekxicke Geisteskrank- 
heiten, wobei die Orientierung über 
die Außenwelt geatOrt lit, im GegeoMta 
zu den AuiopsyChoSM, wo die Vor- 
stellungen über die eigene Peiaönlich- 
keit verändert sind. 

AltoHiythmie ^ pathologische Ver- 
&ndenmg des Herzrhythmus. 

AllOtriogOUSie allotrios fremd, geusis 
Oeschmack, Geschmackstäuschung. Vgl. 
Sinnestäuschung. 

AlMriOfluigie pka^em Nd- 
gung zum Verzehren nngenieBbarer 
Dinge. Vgl. Geophagie. 

Alioxurie Alloxurkörper (Hamslnre, 
Xanthin n. s. w.) im Harn. 

AfOfMCia ^ ^cAwoMle, Haanchwund, 
krankhafter Haarmangel , angeboren 
od, erworben. Die erworbene A. tritt 
in folgenden Formen auf: A. areata 
od. ArM CeM nmachriebener Haai^ 
ausfall auf normaler Haut, zuweilen 
fort'^chreitond, wahrscheinlich Tropho- 
ueiirose, nicht parasitär bedingt; A. 
pityrodei od. furfnraeea Haaransfoll mit 
reichlicher Hautabschuppung des Ilaar- 
bodens; A. senilis als physiologische 
Alterserscheinung; A. praematura vor- 
aeitiger Haarschwund ohne krankhaften 
AaikJi, ans erUieher Anlage. A. syphi- 
litica die gleichmäßige Lichtung des 
Haupthaares bei Syphilis; A. ungrium 
Ausfallen der Nägel. Alopicie pseudo- 



tondante ^ vielleicht Mischform von 
A. areata u. Herpes tonsurans. 

Alpdrttcl(en, Incubus, Asthma noe- 
tQnMUD, Angalgeiahl u. Beklemmung 
im Schlaf od. Halbschlaf, wesentlich 
zur Neurasthenie gehörig. Oft Zu- 
sammenhang mit Verstopfung oder 
Naaenleiden. 

Atplionsln ^ (ALFHOHn Fnu 1558) 
eine Art Kugelzange. 

Alphosis ^ alphos weiß, Albinismus. 

Alterantia remedia M umstimmende, die 
Konatitation ändemde]fittel(a.B. EiaenX 

Altert, alterte /? durstig. 

Altemierend nennt man solche Psy- 
chosen, wo der Verlauf zwischen bes- 
seren n. schlimmeren (maniakalisehen, 
melancliolischoii u. normalen) Tagen 
regelmäljig abwechselt. Der a-e Typus 
ündet sich bes. im hysterischen und 
im epileptischen Irresein und vor^ 
ttbeigehend in der ProgreomTea Fanir 
lyse. A-e Lähmung, wo die eine 
Gesichtshälfte und die Glieder der 
anderen JbLürperhälfte gelälunt sind (bei 
Ponserkrankung). Vgl. Hemiplegia 
cruciata. 

Aitersblddslnn s. Dementia senilis. 

Altruismus M alter anderer, das 
ethische Fühlen für andere, im Gegen- 
satB mm Egoismus, A. Coxm 

Aluminosls pulmoniiiii M ThantiaiiiH 
lunge, vgl. Staublunge. 

Alveolarektasie M ^ Erweiterung d. 
Lnngenbllsefaen, Lungenemphysem. 

Alvine evtClialion mift M olmit Sauek, 
Stuhlentleerun p'. 

Amadou ^r' Feuerschwamm. 

Amara remedia M Bittermittel, z. B. 
Folia trifolii fibrini, Badiz Oentianae. 

Amaurosis ^ amaurun verdunkeln. 
Gutta Serena, schwarzer Star, völlige 
Blindheit, die nicht auf dioptrischen 
VerXnderungon od. ophthahnoskopisch 
I wahrnehmbaren P^ikraukungeu , son- 
dern auf zentralen Ursachen beruht. 
Unter Amblyopie versteht man die bloße 
Herabsetzung des Sehvermögens aus 
denselben Ursachen. Amaurotisclias 
Katzenauge der weißliche Schein des 
Aiigeninnern bei Gliom der Netzhaut 
I U.S.W. A. partialis fugax Flimmerskotom. 
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Amuia ff> a mm^ ma«to» SruHmmnt«, 

angeborenes Fehlen des Brüste. 

Ambidexter M mit beiden Händen 
gleich geschickt. 

Ambiosis fr> ^ Fehlgeburt 
Amblyopie amhlifs stumpf, ops, 

cpot AMg^* äehschwjUshe. Vgl. Asthen- 
opie. 

Ambulant M nennt man Krankheiten, 
die im IJmbergelMik, ohne BetUiegen 
durchgemacht werden} a. B. leidtteste 

Typhnsmlle. 

Ambustio, Combustio M Verbrennung. 

Amatus ^ ö, fvm^ «mIo» GUed^ ange- 
borenes Fehlen sämflieher Glieder 

Amenomanie Üh amoenus, ^r> manm, 
leichte Manie (s. d.) mit vorzugs- 
weise heiterer Verstimmung. Vgl. Lype- 
manie. 

Amenorrhoe a prn^^ Menorrhoe, Aus- 
bleiben der Menstruation. 

Amentia Wahnsinn^ Qeistesmangelf 
Yerwirrtfaeity s. d. 

AmelrOpi* ff> a /nfi^ metnm u. ops 
Auge, Abweichung vom normalen Bre- 
chungszufitande des Auges (Emmetropie), 
umfaßt Myopie, Hypermetropie und 
Presbyopie. 

Amimie f° a fvm^ mmeistkai nach- 
ahrnPH, Verlust des miroischen Aus- 
drucksvermögens , entsprechend der 
Aphasie. 

Ammoniaemie ^ ammonoum Salz aus 

der Oase des Jupiter Ammon , hnima 
Blut, Anhäufung von kohlensaurem 
Ammonium im Blut. Vgl. Urämie. 

Amnesie a nmetie Erinnerung, 
Eriiinerungsverlust , vorübergehender 
od. dauernder Ausfall aller od. einiger 
Erinnerungsbilder, durch geistige Hem- 
mung inr Zeit des Itoprodnktions- 
▼ersnches oder durchBewu0tMinstOrung 
mir Zeit des Vorstellungseindruckos 
(schweren Rauschzustanrl , epiloptische 
Bewußtseinstürung, kraukhatteu AÖ'ekt, 
BewufitloMgkelt Erhängter u. s. w.) Ter- 
anlaOt. Nicht selten ist die A. rück- 
wirkend auf die Zeit kurz vor der 
Bewußtseinstörung, retrograde A. Zu 
der partiellen A. gehören Aphasie, 
Seelenblindheit u. s. w. VgL Panu 



AmntolDlll f^ammonSehafhaut, tenmem 

schneiden, Instrument zur ErSflklUng 
der Fruchtblase (Eihautstich). 

AmOeba coli ^ amoibus wechselnd, 
M eeXnm, jfr> kolon Dickdarm, Krank- 
heiterreger gewisser DysenteTieformen 
(nach Kabtülib): Anoebeneirterttis. 

Amöboid fn^ eides ähnlich, nennt man 
die weißen Blutkörperchen, die aktive 
FoiniTerihiderlichkeit und Beweglich- 
keit besitzen, Wanderzellen. 

Amok malayischer Ausdruck für eigen- 
tümliche Anfülle von blindem Herum- 
laufen mit Moidtrieb. 

Amorphiis, AnMem formlose IfiOge- 

burt. ^ 

Amotio retinae M Netzhautablösung. 

AmphlbOl MO ampAo beiden, bailein 
werfen, aweldeutlg. A.-M Sladtom des 
Typhus, mit hohen Abendtempenttnien 
und tiefen Morgenremissionen, vor der 
Lysis schwerer Fälle. 

AmpIloriSClMtt Ahnen amphora Zwei- 
henkelkrug, durch Widerhah in glatt* 
wanrlin^on Höhion oder Röhren ent. 
Mtohendes musikalisches Aosknltations- 
geräusch. 

AiipoMls Blisehen. 

Ampnlllto M kunstgerechte Abtren- 
nung eines Körperteils, im engeren 
äinne Abtrennung im Verlauf des Glie- 
des | im Gegensatz zur Abtrennung 
im Gelenk. A. spoülailM Abschntt- 
rang von Körperteilen durch die Nabel- 
schnur od. durch Eihautstränge im 
Mutterleibe. Amputationsneurom ge- 
schwnlstartige Wucherung der Enden 
der bei einer Amputation durchschnit- 
tenen Nervenfasern. 

Amusie musikalische Aphasie. Sen* 
sorlsche A. Tontaubheit und Noten- 
blindheit Motorisebs A. Unfihlgkeit an 
vokalen u. instmmentaleii Mnsiklei- 
stungen. 

Amyelie^ a mifelos Mark, ange- 
borenes fehlen des Rückenmarkes. 

Amygdalilii ffP am^gdala Mandei, 
Mandelentzündung. 

Amyloid fr» amylon Stärkemehl , eides 
ähnlich, speckig, nennt man eine Ge- 
webeentairtung, wobei du Gewehe starr, 
speckig gUnsend und durchsdieiaend 
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wird und durch Jodjodkalium unter 
SchwefelsäurezusÄtz pebläut wird (wie 
Stärke durch blol^es Jodjodkalium). 
Die A^tartanfp 8clilie0t sich an schwere 
ErnährungstOrangeiiCralyerkakwe, chro- 
nische Eiterungen, Syphilis u. dgl.) an 
und befallt bes. Milz, Leber, Nieren, 
Gefäßwinde. VgL Corpoift mmyh 

AaytolytiSCh lym lösen, Stärkemehl 
lösend, das erste, etwa halbstUndifre 
Stadium der Magen Verdauung, nach 
dessen Ablauf die Salzsäurewirkung 
beginnt. 

Amyosthenie fP a ^rn?, mya Muskel, 
sihenos Stärke, Muakelachwiche, 8. v. w. 
Myasthenie. 

Amyolaxi« (vgl. Ataxie) Bewegung- 
atOrungen der Muskeln. 

AmyOtrOphia trephein ernähren, heft- 
ser wäre Mynfhrophia, Muskelschwund, 
zumal der spinal bedingte bei der a- 
myotrophischeii LaterabklenMe (s. d.) 
u. bei der spinalen progressiven Mus- 
kelatrophie. VgL Dystrophia moscu- 
laris. 

Anacatharsis ^ ^ Hotten mit Aus- 
wurf 

Anachlorhydrie fP und AnaziditSt M 

besser wäre Inazidifäf , Fehlen der 
Salzsäure im Magensaft, vorübergehend 
bei Magenkatarrh, gastrischer Neur- 
asthenie u. s. w., dauernd bei Atrophie 
der Magenschleimhaut, bes. bei Magen- 
krebs. 

Anadenie fp a ^.adenJMUe, Schwnnd 
der Drosen, bes. Atrophie der Magen- 
achleimhaut. 

Anflnia a> yn^i^, haima Blut, Anämie, 
Blutmangel, Blutarmut, örtlich od. all- 
gemein« Neben dar symptomatischen 
A. bei Phthisis, Xrebs, Nephritis u.s.w. 
unterscheidet man als gewisssennaßen 
selbständige Krankheiten die A. durch 
Blntveriitst, die ChtortM n. die perni- 
Zi9se A., die com Teil auf Darm- 
scbmarotzer (A. tropica, Ziegelbrenner- 
A., vgl. Ankylostomura) oder auf Sy- 
philis zurückgeführt werden kann, 
ferner die A. durch £rkran1cnng der 
lymphatisehen Apparate, Leukämie u. 
Ptaudolauklinie. A. pseudolymphatica 
(Faxsaut) 8. Status lymphaticus. 



AnaSrobien fp a /tnP. aer Luß, hios 
Leben, Spaltpilze, die nur bei behin- 
dartam SimeiatoffiKitritt, also bei kfinst- 
licher Kaltur nur in der Tiefe der 
Nährböden wachsen, a. B. der Tetanoa- 
bazillns. 

Anästhesie a Am/, aUthesis Em- 
pfindung, Unempiindlichhait. Man nn- 
terscheidet örtliche vnd allgemeine, 
peripherische, I^itungs- und zentrale 
A., ferner A. der Haut, der Sinnes- 
organe, der MuskeUi, der Gtelenke, der 
Eingeweide, endlich auch sexuelle A., 
▼Olllges Fahlen das Geschlechtstriebes, 
u. psychische A. (bei Melancholie, mit 
dem Gefühl geistigeu Totseins), außer- 
dem noch totale n. partielle A., je 
nachdem alle Empfindungsarten od. 
nur einzelne (Tast- od. Schmerz- od. 
Wärmegefilhl u. s. w.) aufgehoben sind. 
Regionäre A. Obbbst Anislhesiening 
eines periphnen Teils durch Einschrän- 
kung seiner Blutversorgung (leichte Um- 
schnümng) und Kokaineinspritzung 
nahe dem Stamm des versorgenden 
Nerven, bei klcaneren Operationen ana- 
reichend. Als Aaaesthasia dolorosa be- 
zeichnet man zentrale Schmerzen in 
Teilen, die durch Leitungsanästhesie 
geiüiiilüs sind, z. B. b^ Arsenik- 
neoritis. 

AnaesVMlIca rinadia schmenstillende 

Mittel. 

AnakrOtie fP ana gegen, krotos Schlag, 
Schwankungen im anfeteigenden Schen- 
kel der Pobknrve. 

Analeptica remedia fp leptikos von 
lamhaiieln nphmen, excltantia, Stimulantia f. 
wiederbelebende , anregende Mittel 
(Kampher, Wein, Kaffee o. s. w.). 

Aaalgesia a f4i9, «dgetis Schmer», 
Aufhebung der Schmersempfindung 
(vgl. partielle Anästhesie). 

Anamnese fP anamnesis Krinuerung^ 
die Vorgeschichte des Krauken in Be- 
zug auf die gegenwirtige Erkrankung. 

lamik»mMff>amamk€Zsoamg, Zwangs- 
vorgang. 

Anaphrodislaca remedia fp <r pn? und 
Aphrodisiarn, Mittel zur Beruhigung 
des Geschlechtstriebes (Bromsalie, Ln^ 
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pulin n. 8. w.). Anaplirodlsls Terminder- 

tes WollustgefUhl. 

Anarthrie ^ a y»m?, arthron Gelenk, 
Umgtimkigiceiiy hnnr Dysarthrie (», d.\ 
BUStnng der Sprachartikulation durch 
mangelhafte Koordination der Buch- 
staben, Silben oder Wörter, zerebral, 
bulbär od. peripher bedingt. 

Anasarka, «^«iilft«A ^ htfdrops ana 
aarA a v. tan ■ Fleisch , Hautwaaser- 
sncht, Hjdropa des UnteriumlBeUge- 
webes. 

Anatpadia ^ antupan «aetü oSwi 
mekm, Mündung der HamrOhre an der 
oberen Fläche de» PoniB. 

Anchy ... s. Anky. 

Androgynie ^ aner Mann, gyne Weib, 
ond Qynaniria, geechlechtliebd Verkehrt- 
heit, wobei sich in goRchlechtlicher 
Beziehung der Mann als Weib oder 
da» Weib als Mann fühlt, oft mit An- 
niherung der ganzen körperlichen Art 
an die des anderen Geschlechts, aber 
nie mit wirklichem fiermaphroditiamus 
verbunden. 

Andromedotoxin starkes Gilt aus An- 
dromeda ji^onica, ane ihren BlOten 
saweilen in Bienenhonig ttbertragen 
nnd diesen vergiftend. 

Anelekrotonus s. Elektrotonus. 

AnMMpbalHS f> MMigehort ohne 
him. 

Anenergie fF> a ^n?, energeia^ die 
Energielosigkeit, scheinbare Abulie (s. 
d.) vieler Melancholischer, wobei die 
vielleicht lebhaft Torhandenen WiUens- 
regungen durch Hemmungen nnter^ 
drUckt werden. 

Anerosle Fehlen des Geschlechts- 
triebei. 

Anerythroptie ^ a ^m, erythro» rot, 

opsM Sehen, DaltonismtiB, Botblind- 
heit, s. Farbenblindheit. 

Anesis ^ mi^t Reuiiüsion. 

Aneliis fr> *t{^ intermitderendep 
Fieber. 

Aneurysma ifP anerrnfnein enveitern, 
umschriebene Erweiterung einer Schlag- 
ader od. der Henswand. Das Hen- 
anenryema kommt an den Herzklappen 

und an der Herzinnen wand durch 
eitrige od. schwielige Myokarditis zu | 



Stande. An den Arterien nnterscheidet 
man A. verum, das von einer od. meh- 
reren Geiäöhäuten begrenzt wird, u. 
A. spwriulii, eine Bfotansaranihnf , die 
mit der Schlagader durch einen BiO 
der Häute verbunden ist. Das wahre 
A. hat als Unterforni da« A. dissecans, 
wobei die auseinander gedrängten Mus- 
kelfiuem der mitderen Haut od. die 
äuCere Arterienhaut die Wand bilden. 
Miliaraneurysmen nennt man hirsekom- 
gro^e Erweiterungen der kleinsten Ge- 
himarterien infolge von Arterioskle- 
rose; sie sind die hlnfigste Unaehe 
der Apoplexie. 

Anfangsverschlimmerung die zu An- 
fang mancher Kuren eintretende ,,Auf- 
rtthmng^ der Krankhwt, s. B. g^eh- 
tischer und rheumatischer Beschwerden 
bei geeigneten Badekuren u. s. w. 

Angieittasie fr> agtfeion Oefäfi, ektatü 
AuMMmmny^ s. y. w. Aneoiynuu 

Anffna ^ anchone «. atuAei» elrai- 
ffem, 1. die mit Verengerung des 
Bacheneiugaages und mit Schlingbe- 
schwerden verbundenen Entzündungen 
der Mandehi nnd des weichen Oanmens; 
Formen: A. catarrhalia; A. tonsillaris 
follicularis od. lacunaris (Tonsillitis 
foU. u. 8. w.); A. phlegmonosa; A. ne- 
crotica; A. herpetica; A. diphtheritica. ' 
scarlatinosa, typho-sa, syphilitica u. s. w. 
2. A. Ludovici Svnanche sublingualis 
od. gangraenosa, Li nwiosche Ang-ina, 
eine von der Submaxillardrüse aua- 
gehende ZeDgewebBentBOndung am 
Boden der Mundhöhle. 3. A. pectoril, 
Stenokardie, Brustbräune, Anfälle von 
heftigstem Schmera u. Vernichtungsge- 
fttU, die man in der Herzgegend flihlt; 
sie beruhen oft auf Sklerose der Kranz- 
arterien, nicht si>lten sind sie lein 
nervös, Vagusneurose. 

Angine couenneuse ^ häutige Bräune. 
A. de poHriat pteudogaalnilfique p An- 
gina pectoris mit scheinbair gastral- 
gischen Schmerzanfallen. 

Angiocheiloskop ^ angeion Qefäß, 
dkeilo$ Lippe, slopein wke», Lnpenin- 
stniment zur Prüfung des Blutomlaufes 
in den Kapillaren der Lippenschleim- 

huut, HU£TS]i. 
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AntMidA remedi* 



Angiocholitis ^ diofa €hU€, Entettn- 
dnng der Galleuwegfe. 

JUigtograpb Apparat zur Aufzeichnung 
der PaUburve, Lunwia. 

AngioHth s. PhleboUth. 

Angloma Gefäßtreschwulst , wesent- 
lich aus neugebildeten Gefaljgewebe 
susammengesetzte Geschwulst. Haupt- 
fonnen: TeleuigiektaBie (plesifonnes 
A. s. d.) und kaTemSMB A. A. lynpha- 
ticum s. V. w. Lymphangioma. 

Angiomyopathie MuskelatropLie infolge 
von Arteriosklerose, z. B. am Bein, 
TgL CUmdicntion iniennittente. 

AnglORMrose Neurose der Gefi6ner- 
ven, vasomotorische Neurose. 

Angiosarkom s. Sarkom. 

Angst, krankhaftes, oft unbestimmtes, 
stets nicht hinreidiend begrttndetes 
Angstg^h], eine wichtige T«^er8chei- 
nung verscheidoner Neurosen u. Psy- 
chosen, zumal der Neurasthenie und 
Melandiolie. Sie findet sieb teils an- 
fidlweise, dann oft mit Zwangszuständen 
verbunden, teils als mehr chronische 
Verstimmung. Von Freud, Lüwenfeld 
u. a. als eigene Angstneurose aufgefai}t. 

AngiiillUla od. MilbdHis schmarotBende 
Nematoden, die in den Tropen im 
Darm od. im Kot g^efunden werden 
(A. intestinalis n, stercoralis), Erreger 
von Conchinchiuadiarrhoe. 

Angsith mji Beklemmnng. 

AagiiiiiS Üidovici, Loinsscher Win- 
kely Exostosen des Brustbeins am Ge- 
lenlc zwischen Manubrium n. Curpus, 
bes. bei Phthisis. Nach dem Pariser 
Kliniker Pdebb Chabxbs Aisx Lofüis 
(1787—1872) benannt. 

Angustia M »n^ Beklemmung. 

Anhedonie ^ hedone Lust, Fehlen 
des geschlechtlichen Wollustgefiihls. 

AahAailtM f> beschleunigte Atmung. 

Animallsclie BUer s. Tierfoftder. 

AnIdrOSlS a /r/fp, hidro» Sekweiß, 
verminderte Schweißabsonderung. 

Anideus ffi a fot^, eido* Gestaltf s. v. w. 
Amorphus. 

Aniridi a ftiS9, in»^ angeborenes 
Fehlen der Iris. 
. Aoisokoria^UuglQichheitderPuiiiUen. 



Anisometropie a jiM, ison gleich, 
mdron Maß, ops Gesicht, Au</e, unglei- 
cher Brechungszustand beider Angen. 

ARkylOhtopharM ^ tmkjfie Biegung, 
VerwMAtmng, blepharon Aiif/enlid, Ver- 
wachsung der Augenlider, augeboren 
od. nach Entzündungen. 

Ankyloglosson f° angeborene od* e&t- 
ifindliche Verwachsung der Zunge mit 
dem Boden der Muiidhülile. 

Ankylosis Gelenksteifigkeit, durch 
Knochen-, Knorpel-, Bindegewebsver- 
wachsungen , Kapselschrumpfongeny 
Muskelkontraktur. 

Ankylostomum duodenale f?^ stoma 
Mündt menschlicher Darmpurasit aus 
der FamtUe der Strongylidae, Palis- 
sadenwUrmer, auch Doclunius oder 
Strongylus duodenalis genannt, Ursache 
schwerer Anämieen (s.d.), AnkylOStOmiasiS. 

Annulatus M ringförmig. 

Aiiade fF» tma M. Mo9 Weg, der 
positive Pol des elektrischen Stromes. 

Anodyna remedia a fifiv, odjfne 
Schmer/, schmerzstillende Mittel. 

Anodyne llquor *n^& HonncAinische 

Tropfen. 

Anodynin s. v. w. Antipyrin. 

Anoia ^ a nm Verstand» Blöd- 
sinn. 

AMNMWieiit Stottern. 
Anophthalmus ^ angeborenes Fehlen 

(od. Verkümmerung) der Augen. 

Anorchie, Anorchidie a atH^, orchi» 
Hoden, angeborenes Fehlen der Hoden. 
Vgl. Kryptorclusmus. 

Anorexia ^ a ffl9f orexis Verlangen, 
Appetitlosigkeit. A. nervosa gravis, A. 
mentalis die hartnäckige Appetitlosig- 
keit u. Nahrungsverweigerung maneher 
Hysterischen u. s. w. 

AnOSmIe yr a firt^^ osme Geruch, An- 
aesthesia ultactoria, Verlust des Geruch- 
vennög^ns. 

Aliaxyiiaemie /f> a oxy für Oxy- 
gm Saiterstoff. haima Bkii, Sauerstoff- 
mangel des Blutes. 

Anschoppung vermehrter Blutgehalt 
der Kapillaren. 

Ans^rineanbroisie ^Herba chenopodii. 

Antacida ramedia M säuietUgende 
Mittel. 
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AntaphrodUiaca a. v. w. Anaphrodi- 
siaca. 

AiMxaiit uteri M Veniilnuig de» 

Waat Bsiroflexion neigenden Utonu mit 
der vorderen Bauch wand n. s. w. 

AnfeflexiO uteri M Knickung des 
Uterus nach vorn. Vgl. Anteversio. 

Afitepileptica remedia fr» anti gegen u. 
Ji^Mfefwfe, 8. d., Mittel gegen Epi- 
lepsie. 

Anteversio uteri M Beugung des 
Uterus nach vorn, ohne Knickung, vgl. 
Anteflezio. 

Anthelmintica remedia anti gegen, 
kelmtns Wurm, Yermifuga Wurmniittol. 

Anthomylä ^ Bhimentliogo, deren 
JBier zuweilen in Gemüsearteu in den 
mensehlicheii Magendarmkanal gelan- 
gen. 

Anthonyfire Erysipelas. 

Anthrakosis pulmonum anthraj' KuhJr, 
Kohlen.stÄublunge. Vgl. ötaublunge. 

Anthrax ^ KoMe, roter ( = glukmäer) 
ScMti0i»t Aorhunkel, Brandhetdet Milz- 
brand, akuto Infektionskrankheit, die 
vom Kinde auf den Mensclion über- 
tragen wird u. je nacli der Eingangs- 
pforte in einer umaeliriebenen Haut- 
entzündung, Milzbrandkarbunkel, 
Pustula maligna, unter Umständen mit 
nachfolgender AUgemöiuinfektion, od. 
in hämorrhag^chen verscborften Herden 
der Dtinndarmschleimbaiit mit schwerer 
Allgemeininfektion, Darmmilzbrand, 
Mykosis intestinalis, besteht. Der 
deutsche Name gründet sich auf die 
meist erbebliclie jüuehwdluDg der Mlla. 

AnHirvpotoxIn Bbowv Skqvabd fF> 

mttkropos Mensch, foxvs Oift , giftige 
StoiTe aus Lungen u. Haut des Men- 
schen. 

Airiiadat fF> mj^ Tonnllen. 
Antiblennorrhagica renedia eiterong- 

beschränkondo Mittel. 

Anticholerin ein von Klems aus Rein- 
kultur von Kommabazillen hergestellter 
Stoff (analog dem Tuberlnilo<^lin). 

Antidot ^ amH gegm, didonai g^en 
Qegengtft. 

Antidyscratica remedia s. v. w. Alte- 
xmntia. Vgl. Dyskrasie. 1 



Antifebrtlia remedia Fiebermittel. 
Antihysterica remedia M Mittel gegen 
Hysterie. 

I Antineuralgica remedia M eehmen- 
stillende Mittel. 

Antiparasitica remedica M s. y. w. 
Autipyretica. 

ANt^logistica remedia M entsttn- 
dnngswidrige Mittel. 

Antiphon ^ phonc stimme, Apparat 

zur Verscbließung des Gebörgangs 
gegen Gerioacbe. 

AaHprwrlginon jnelcBtillende Mittei 
Anttpyrese fF^pgretoa WUber^ pffr JinMr, 

Bekämpfung des Fiebers. 

Antipyretica remedia M Fiebermittel. 

Antisepsis Bekämpfung der Sepsis. 

Antiseptica remedia M Mittel gegen 
Sepsii. 

Antispasmodica remedia M loampf- 

stillende Mittel. 

Antistreptokokkensenim Heilserum ge- 
gen Streptokokkeninfektion (Pyämie, 
Scharlach) von Mabvobbk in Paria, 

Antitoxin s. Toxin. 

Antisyphilitica remedia M Mittel gegen 

Syphilis. 

Mlyplca rMBidia M Mittel gegen 
Wechselfiel)er. 

Antizymollea ramadia a. y. w. Anti- 
septica. 

Anlodontalgica remedia M Mittel ge- 
gen Zahnschmerz, 

Antrophor M antrum HöhZe^ ^ pherein 
tragen, biegsame Metallsonde mit Sal- 
benüberzug, zur Behandlung entzün- 
deter HöldenwSnde (HanurOlire n. i. w.). 

Anwrie ^ a fm, mrom Bumy fehlende 
Hamabsonderung. 

Anus M After. A. imperforatus = 
Atresia ani. A. praeternaturalis wider- 
natilrlicber After, Fistel awischeu Darm 
n. KOrperobetflSche, wodnreh sieh der 
Kot entleert, bei Darmverschließang 
künstlich angelegt: A. p. artificlalis. 

Anxletas M Angst. A. tibiarum ner- 
yöae (hyperiisthetuche) Muskelunruhe 
der Beine bei Nenraatbenisdien nnd 
Hystorischen, 

Aortisme h^r^ditaire f? hereditäre Nei- 
,gnng zu Apoplexie, Aneu^sma, Aor- 
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teninsuffizienz ii. Sklerose \i. Schrumpf- 
niere, von Huchabd auf Artbritumus, 
8. d., bezogen. 

Aorlito aigue fr> Endokarditis aorUe. 

Apathie fr> a ^riif^ pathos, Tsilnaliin- 
losigkeit, die Gleiclin-iiltifrkeit gegen 
äiUjere Eindrürke, krankhafte hoson- 
ders bei geistigen Schwäcliezuständen 
u. bm krankhafter Verdiolitiiii^ dM 
VorstßllungslebeoM anf innere geistig 
Vor^'äiig;^e. 

Apepsie ». v. w. Dyspepsie. 

AperRlfe /fi appetitanregende Mittel. 

Aphakie yr> a phaka» Xmm«, Feh- 
len der Linse im Auge. 

AphalangiasiS fr> Verlost der Fiuger- 
phalangen bei Lepra rnntUans, s. d. 

Aphasie a ^mSP, pAati» y. jphemi 
tpreehent Verlust der Sprache bei er- 
haltener Intelligenz und peripherer 
Sprechfäbigkeit. Kussmaul unter* 
scheidet die ataAUsche A. od. das Un- 
vermögen der motorischen Koordination 
der Wörter, die amnestische A. od. das 
Unvermögen der Krinnerung der Wör- 
ter als akustischer Lautkomplexe, und 
die Worttanbheit od. das Unver- 
mögen , bei gutem Gehör u. ausrei- 
chend erhaltener Intelligenz die Wörter 
wie früher zw verstehen; Webnickk 
trennt als Haupttypen die IHOlOriKihe A. 
(BaocAsche A.), wobei alles Yerstanden 
wird, aber nichts nachgesprochen werden 
kann, u. die sensorische A., wobei will- 
kürlich gesprochen werden kann, aber 
nichts gehörtes yerstanden od. nach- 
gesprochen wird, endlich die Leitungs-A., 
wobei Sprachverständnis u. Sprache 
ungestört sind, aber die Wörter ver- 
wechselt werden (Paraphasie); die ersten 
beiden T'ypen sind wieder verschieden, 
je nachdem die A. subkortikal, korti- 
kal od. transkortikal bedingt ist. 

Aphelxia Zerstreutheit 

Aphemie ff* pkmi tpreeken, s. r. w. 
Aphasie. 

Aphonie ^ a ^wfi?, phone S/imme, 
Stimmlosigkeit durch Störung der 
Stimmbandflmktion. 

Aphrodisiaca remedia /'^it den Ge- 
schlechtstriol) steigernde Mittel. 

Aphthae ^ ujjhtAai wohl «. haptei» 



brennen, Aphthen s. Stomatitis ^hthosa 
BEDNARsche A. SanggeschwUre an den 
hinteren seitlichen Teilen des harten 
Gaumens bd Kindern in den ersten 
Monaten. EpizooUsche A. S. V. w. Ifaul- 
und Klauenseuche. 
Aphthophyton Soor. 

Aphthongie ^ phthongos Laut, Be- 
fleziq^luude, wo beim Versuch su spre- 
chen Krämpfe im Hypoglossnsgebiet 
hindernd eintreten. 

Aplanatisch a ftSft platuuthai 
»t^ffMife», nennt man i. B. Brillenglä- 
ser, wo durch geeignete Zusammen- 
stellung die sphärische Abweichung 
möglichst gering ist. 

Aplasie ffo angeborene Atrophie, d. h. 
der Hasse nach mangelhafte BUdnng 
eines Organs. A. lamineuse progressive fi> 
s. V. w. Hemiatrophia £aciaUa pro- 
gressiva. 

ApneiffliatMit ^ s. t. w. AtelektasiB. 

Apnoe fr> pnoe Atem, Atmongstül* 
stand, durch Fehlen der Atmungsreiae 
(z. B. nach einer Reihe Uberreichlicher 
Einatmungen) oder bei krankhaft ver- 
minderter Erregbarkeit der Atmnngs- 
zentren. 

Apodemiaigle ^ opc irffj. <h'm<ix Volk-, 
Land, algos Schmerz, krankhafter Wan- 
del^ od. Beisetrieb, b^ manchen konsti- 
tutionell (bes. erblich) Neuropathiadien. 

APOLANTsches Verfahren bei Lungen- 
abszeß: häufiges Bücken, um die £nt' 
leerung zu fördern. 

Apophyse dpinaire DomfortsatB. 

Apophysenpunl(t apaphysU Fortsatz, 
Point apophysaire Druckpunkt (s. d.) an 
den Domfortsätzen. 

Apoplexie ff> apoplesatm niederschla- 
gen, Schlaganfall, SchlagfluO, Zerrei- 
ßung von Blutgefäßen im Zentral- 
nervensystem. Veraltet sind: Apoplexia 
serosa für Gehimödem, A. nervosa fttr 
Gehimanimie, A. piilinonalis Lungen- 
schlag ffir Lnngenödem od. Lungen- 
infarkt. 

Aposkepamimus ^ apo u. .fkepamon 
BeU, Meißd, HoM, Abtrennung mnes 
Schädelstückss durch einen Hieb. 

Apostema fr^ apo m. hittanai ttehen, 

i s. V. w. Abszeii. 
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APOSTOLIs Methode. 

APOSTOLIS Methode Anwendung der 
Elektrolyse zur Behandlung Ton Ute- 
numyomeu. 

ApdIllMit fri apotükemai weglegen funi- 
evli Hnbfliealis M Zurttckbimgiug der 
Torgefallenen Nabelschnur. 

Apparatotherapie Behandlung mit Ap- 
paraten, orthopädisehen- n. a. w. 

Appirtü meHn Fa. den Verband 
anlegen; lever Ta. den Verband ab- 
nehmen. 

Appendicitis M Entzündung des 
WormfortBataeB. 

Appaneption M die bewußte Er- 
fassung der äuijeren u. inneren Ein- 
drücke. A-shalluzinationen s. Sinnes- 
täuschungen. 

Appetit M appefUus EQlust 

Applications ^ Umschläge. 

Apraxie fr^ a fifa-, jymxis Thun, Ver- 
lost des Verständnisses für den Gebrauch 
der Dinge, entweder Tefleraeheinung 
des Blödsinns od. (entsprechend der 
Aphasie) Folge der Aufhebung der Ge- 
sichtserinnerungsbilder (optische Apha- 
sie). 

AprOMida ^ « fO^f proseohem ton 

nun den Gfixf auf etwas 7-ichten, zuerst 
von GuYE 1887 so bezeichnete, 1884 
von BuBSGEN beschriebene neurnsthe- 
nische Unfähigkeit an geistiger An- 
spannung , Bumal bei Nasenleid«i (A. 
nasalis). 

Aprosopie ^ Mißbildung, wobei das 
Geeicht fehlt 

Apseiapbasla fF> a fOffj pedapkan tas- 
te», Aufhebung des Tastgefiihl.s. 

ApSitliyrie ^r^ a fim', psithyros Ffüstern, 
Unvennögen zu flüstern, vollige hyste- 
rische Stnmmheit, im Gegensata snr 
Aphonie, wobei die Spraehe flüsternd 
erfolgt. 

Apus m^' Mil^geburt ohne Beine. 
Aptyalismus s. r. w, XecoBtomie. 
Apyrexie fo fieberfreie Zeit bei intei^ 

mittierendem Fieber. 

Arachnitis ^ Entzündung lior Arach- 
noidea (richtiger der weicheu Hini- 
hänte). 

Arb^tkUren Behandlung chronischer 
Neurosen mit regelmäßiger Beschäfti- 
gung. 



16 Arteriotomie 

I Are de cercle p> Kreisbogen, die 
steife Hiickwärtsknimmung des Körpers 
in gewissen hysterischen Krämpfen 
(Opisthotonna). 

Archoplasnt OF» Attraktionsphäre, ne- 
ben dem Zellkern belegene Gegend, 
wo bei der Karyornitoso die Zentral- 
körpercheu, Zentrosomen, auftreten. 

AretaflO M mji Verstopfung ^ Vagi- 
nismus. 

Arcus senilis M s. Gerontoxon. 
Ardeur d'estomac p> Sodbrennen. 
Ardor urinae M «n^ Brennen beim 
HandassNi. 

Ana Celsi M s. Alopecia. 
Areflexle M Aufhebung der Befleze. 
Arination ^ Saudbad. 
Areola » Halo. 

Arfyisdios Zeidiiii a. Beflektoriache 

Pupillenstarre. 

Argyria ^ agiyrox SUher, chronische 
Silbervergiftung durch inneren Gebrauch 
oder übermässiges Färben, Touchieren 
u. 8. w., loBert sich dnroh Schwärzung 
der dem Lieht ausgesetzten Teile fNie- 
derschliigo von 8ilberall)Uiiiiiirat) u. De- 
generatiouen in Niere, Lunge u. Leber. 

Arhytiimie fF> zeitliche Unregelmäßig- 
keit der Henthätigkeit. 

Arret Bmchhalter. 

Arretierung, Algetische bewegnngshin- 
dernde Schmerzen in rheumatisch er- 
krankt gewesenen Gelenken, Kahaxb. 

Arriire>bouche ff> Rachen, Schlund. 

Arri^re-faix p> Nachgeburt. 

Arridres, Enfants a.//^ zurückgebliebene 
Kinder, Imbezille. 

Arroaion M Annagung Ton G^IO' 
wänden durch Entzflndangsrotgänge 
der UingHbiing u. dgl. 

Arrow Root Pfeilwurzelstärke, aus 
Maranta amndinaoea. 

ArsonvaUsaüon Behandlung von Kimn- 
ken durch den Apparat vonD'AnaONVAL, 
der sie mit hochgespannten Tesla-Strö* 
men erfüllt. 

AftorNViy AftaftotUfiOia b* Bndarleri- 
itis. Arterio-capilary fibraiis mji stehe 
Schrumpfniere. 

Arteriotomie femnmn schneiden, Er- 
öffnung einer Arterie zum-AdeclaO« . 
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Arthralgia Gelenkachmerzy s. B. A. 
hysterica, saturnina. 

Arthrektomie ^ Gelenkiesektion. 

ArthrWi^GelonkeiiteaiidaDg. A. de- 
formans, nodosa, pauperum, Form (£nd- 

stadium) df^^t chronischen Gelenkrheu- 
matismus, wobei sich fibröse u. knor- 
pelige Neabildungen, Verkntfcherangen 
n. Schwund der Gelenkteile «tktwickeln. 
A. rheumatica chronica s. v. w. Rheu- 
matismus articulorum chronicus. A. 
urica od. vera Gicht, chronische Stö- 
rung in der Bildung u. Abecheldnng 
der Harnsäure, die sn akuten Entzün- 
dungen (A. typica od. regularis) und 
chronischem Siechtum (A. atypica od. 
atonica) fuhrt Je naeh dem Sita der 
Entasündung spricht man von Podagra, 
Chiragra, Gonagra, Omagra, Rhachis- 
agra, Nephritis uratica. Die entzünd- 
lichen Anschwellungen heijjen Tophi 
und Nodi artfaxiticL Vgl« Hanialnre- 
diathese. 

Arthrltisme p> Bezeichnung für eine 
Krankheitsanlage , Ciiarcot , wozu 
Kheuuiatismuö, Gicht, gewisse Formen 
Ton MigrSne o. gewisse HanÜarank» 
heiten gehören, femer Neuralgie, Gallen- 
und Nierensteine, Fettsucht, Diabetes, 
Asthma, nach DiBUiiA.ro y auch £pi- 
typUitb. 

Ariilrodete arikro» 0Ued, äam hin- 
dert, kfinstUche Feststellung eines ge- 
sunden Gelenkes m ort^pHdiachen 
Zwecken. 

Arthrogryposis ^ grypo» lerummt an- 
haltende fammpfhafteSpaniwingderOlie- 
der, besonders des Ulnarisgebietes , u. 
zwar bei Kindern, na^ manchen iden- 
tisch mit Tetanie. 

Arthrokace kake »cAleckie Betchaf- 
fMeU, toberknlOse OelenkentsUndiing, 
die den Knochen und die Gelenkweich- 
teile ergreift. Besonders in der Zu- 
sammensetzung Spondylarthrokace. 

Arttirokleisis >p kM» einaokii«fien,¥eBt- 
stettnng einesGelenkes diuwhg o s e ktion. 

Arthrolith UOo» Siem, Gelenkkör- 
per, Geleukmans, verknorpolte od. ver- 
kalkte und losgelöste verästelte Wache* 
ruQg der Gelenkkapsel. 

DoaMJiLÜTH, Wörterb. Zweite Aufl. 



Arthrolysis ^ Ij/ein lösen, cubrti J. 
WOLFF, Durchtrennung aller bewegung- 
hmdemden Strftnge bei EUhogenanky- 
lose in ulfeaer Wunde, ebne Besektion 
des Gelenks. 

Arthropathia f^pathos Leiden, Gelenk- 
leiden. Bee, Arihropaülies tabÄiques 
die von Obaboot zaemt beschriebenen, 
wahrscheinlich trophoneurotischen Ver- 
änderungen der Gelenke, zumal des 
Knie- u. Hüftgelenks, bei Tabes. 

Arthrosla ^ mifß ChdenkentBllndang. 

Arthrosporen fr> eporot Saat, Frucht, 
Schimmelpilzsporeri , die sich einzeln 
von den wachsenden Pilziaden ab- 
schnüren. - * 

ArtbralOinlo ^ femnein »eknetden, Ge- 
lenkeröffnuiif^ durch Schnitt. 

Arthroxerosis xeros trocken. Arthritis 
sicca s. Y. w. Arthritis deformans. 

Asearls ^ Spnlirarm , parasitische , 
Fadenwürmer. A. tambriCOldOS M lum- * 
hrirus Itegenvmrm u. jfF^ eidea ähnlich, 
häufiger Darmparasit des Menschen« 
Andere Askaridenarten sind A. mystax 
u. OxynnA ▼ermicnlaria, s. d. 

Ascites, Hydrops a. f° a^kos Schlauch, 
Bauchwassersucht, I^drops des Pen- 
tonealraumes. 

Asairie fF> a ftiSf, wma ZMit», 
Verlust der Zeichenbildung und des 
Zeichenverständnisses. Die letztere , 
im Gegensatze zur expressiven Form 
perzeptive A. genannt, ist mit der opti- 
sehen Aphasie glMch. 

Asepsis ^ a ^M?t?, aepein faulen, das 
Freisein von Fäulniserregem; asoptiscb 
frei von Fäulniserregem. 

AaHo d'altf nfe Irrenanstalt 

ksMIuMM^askos SchlauchßchiAUch- 
artig angeordnete Kokken, wobei die 
Kolonie durch eine glasige Hülle um-, 
schlössen ist. 

Aaped typlik|tte fi> daa benommene 
Damiederliegen der Typhuskranken. 

Aspergillus M aepergiUwn Wedel ^ 
Schimmelpilz. 

AtpormiliMitt fp a mH^, sperwut Same,. 
Fehlen der Samen^aJoilation. 

Asphyxie ^ a ^rl^, sphygmos Puls, 
also eigentlich Pulslosigkeit, die At- 
mungs-. und Pulsschwäche bei drohen- 

2 
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dem Erstickungstode durch Sauerstoff- 1 
mangel. Lokale A. venöse Stauung an 
d«n HXnden und FQBen, häufig bei 
CMsteskrauken in geistigen Hemiiiailg»> 
nutlnden. SymmtMtClM A. s. B^nAim- 
sehe Krankheit. 

Aspiration M Ansaugong v. Gasen ud. 
Flttaiigkeiteii dnrefa den negativen 
Brock Terdflnnter Luft. Apparate von 
DrsiTLAFOY u. Potain. AJdraimge 8. 
BijXAüsches Verfahren. 

Aspirationspneiimonie Bronchopneumo- 
nie durch ABpiiation von BnMndnng- 
atoftn bei der Atmung. 

Assodationt nlcitbiiMMt f* Ifisch- 

infektion, s. d. 

ASSOUpiSSement f> Schluminer. 
Astasie ^ a fäf, »tcuis steAen, siehe 

Abada L nuteulidre Zittern. 

Astheniteh fF> a ftlff, ttkemo» Xiruß, 
' kraftlos, 8. v. w. adjnamisch. 

Asthenopie ^ a ^tJP, sthenos Kraft, 
op» Oetiekt, Kopiopie, Hebetodo risus, 
Sehaobwiche, leitete EnuOdbarkeii des 
Anges in Beio^ anf die Akkommoda- 
tion, dio Konver^enzmnskeln od. die 
Notzhautempfindlichkeit. A. ist h&ufig 
bei Neurasthenie u. Hystehe. 

AlttlM 0^ Min kam4Am, aufkam kmh 
e^km, im weiteren Sinne s. w. Dys- 
pnoe, namentlich solche, die in An- 
fällen auftritt. Im engeren Sinne be- 
zeichnet man als A. iironchiale od. ner* 
Votum, eesentiellee A., AnftUe Ton 
hoher Atemnot mit besonders enekwer- 
ter Ausatmung (Lungenblähnng und 
Zwerchi'elltiefstand); nach der vermute- 
tonreflektoriBclienUnMwlienntereoheidet 
man als Untetfoimen: A. nasale, dys- 
pepticnm, uterinum (nur während der 
Menses), arthriticum, saturninum, pul- 
verulentum (A. der Bäcker u. Per- 
rflckenmaoher). Gans vom A. bronchi- 
ale zu trennen sind A. cardiactim, Dys- 
pnoeanfälle bei Herzinsuffizienz, A. 
liraemicuni, bei Urämie, A. cerebrale od. 
arttriMdarvUeun im Beginn ehnmi- 
aeber, örtlicher od. ausgebreiteter Ge- 
himarteriosklerose, RosEyBAOH, A. thy- 
micum s. v. w. Tracheostenosis thymica, 
Dyspnoe durch ThymusTergröfierung, 



1712 von Plateb, 1830 von Kopp be- 
schrieben, akut tödlich oder chroniach 
meist tMHeh, wenn niebt doreh Entfer- 
nung desOrgans geheilt ; nach Esohkbioh 
meist mit einer allgemeinen lympha- 
tisch-chlorotischen Anlage verbunden, 
vgl. Lymphatische Konstitution. Veraltet 
ist A. IwnÜHii für die seiOee Broneborr- 
boe, Labitkecs pituitösen Katandl{ eben- 
so A. Millari s. thymicum für Spasmus glot- 
tidis, A. noctumum für Alpdrücken. A- 
krystallo lamuMK qpitae oktaedrisobe 
Krystalle im Auswurf Asthmatischer, 
{gleich mit dem CHABCOTschen Krjstallen 
im Knochenmark, im Sperma u. s. w. ; 
wahrscheinlich das phosphorsaure Salz 
der sog. SoHBnraBscben Base GgHsN. 

AstigmaÜMlIUS fo a fvm, sHgma Punkt, 
eigentl. Brennpunktinangel, verschiedene 
Brennweite der brechenden Medien des 
Augee in verschiedenen Meridianen. 
DioBOm A. regularis steht gegenttber 
der A. irregularis, wobei in einem und 
demselben Meridian verschiedene Brenn- 
weiten bestehen. Astigmomster von 
Jatax-Sobütz , fiir die Praxie Terein> 
fachte* HxLMHOLTzsches Ophthalmo- 
meter: aus der Größe der Spiegelbilder, 
die von Objekten bekannter Grolle auf 
der Hornhaut entworfen werden, kann 
man die QfOfie des A. ablesen und an 
einem Gradbogen die SteOung der Azen 
festlegen. 

AstrapIlObie fF> a^fer /Stem, phoho* 
Furcht f die krankhafte Gewitterfurcbt 
der Neoxasthenisehen n. erUicb Kenro- 
pathischen« 
Asylum Irrenanstalt. 
Asymbolie ff> a ^m, symbolon Zeiohem, 
8. v. w. Asemie. 

Asystolie a t^Me Zut a mmm 
Ziehung, EompenaationstSning bM Hen- 
leiden, Herzinsuffizienz. 

Atavismus M atamis Vorfahr, Ähn- 
lichkeit mit Vorfahren, bes. im Dast 
wmcheiL Sinne als BttekseUag. 

Ataxia a /NiiP, iamU Ordmtmg, Stö- 
rung der Bewegungskoordination aas 

i zerebralen , spinalen oder peripheren 
Ursachen: Kleinhirn-, Rückenmark! ei- 
I den, Neuritifi. Die zsrebeilare A. (durch 
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SlitBUm- und durch Vierhü^elerkran- 
kungen können sehr ähnliche Bilder 
entstehen) äußert sich durch stark 
taameliiden G&ng, während die Un- 
richerhfdt im Liefen gering iii oder 
fehlt: statische A.; durch Augenschluß 
wird sie nicht erheblich vermehrt. Die 
ipiMle A. bei Tabes zeigt dagegen das 
BoMMBidie Zeleh«B il kl meh ini 
Tiiiifnw aoBgeeprochen; die peripliere A. 
geht meist mit deutlichen Störungen der 
Haatsensibilität einher. Hereditlre A., 
FfUEOREICHselie A., jugendUche Erkran- 
loBag dir Bnier*, dir KleiBhini- u. der 
Pyramidenseitenstrftnge des Rückenmar- 
kes mit starker Ataxie, Aufhebung^ der 
Patellarreflexe, erhaltener Sensibilität. 
IL I m wiM n progressive fi> ■. r. w. 
Tabes dorsalis. Uterale A. Silbenstol- 
pem, Störung der Buchstabenkoordi- 
nation) bei Aphasie, ProgreseiTer Para- 

YjWB U. 8. W. 

iaat» Autdeknung, der luftleere, nicht 
ausgedehnte Zustand der Lungenbläs- 
chen, angeboren bei mangelhafter At- 
mung, erworben bei Verlegung der 
firiuten BMHMldm d«nh MdsI od. 
Kooqpfeesion. 

Atemnot s. Dyspnoe u. Asthma. 

Atherom ^ athera Brn, Grfitzbeutel, 
Geschwulst unter der Haut mit grütz- 
breiiluaUeliem Inkalt, walunelMiaHch 
auf Weiterentwickelung embryonal ab- 
geschnürter Oberhautteilo berobend. 
A. der Arterien s. Eudarteriitls. 

AtiietOSe atketos ohne feste Stel- 
lung, von HAmcoirs so benannte Form 
laofHuner, nnivinknriidiMr, oft sehr nm- 
standlicher Bewegungen bes. der Fin- 
ger, der Zehen, des Gesichts; Begleit- 
erscheinung bei Epilepsie, Idiotie und 
mwhHemipIegieen, HaiibMilil pMibo- 
■ipll|lny ffJtf iMBT itffilbntMndiy. 

Atmen, BIOTscbes oder moniiigttisclies 
A., Form des CHSYVB-STOKisschen At- 
mens, wobei nach der Atmongspause 
•ofori kräftige Atemsflge auftreten. 

AMlMi iP» oAMt Lmß, tMsr Arti, 
TWi FkVL MniMSYXB empfohlene plan- 
mlftgft Atmnnffiknr. T iiifthii i^^"*«**^'*- 



' auob Kar Bdt DMnpf* odar flamii'' 

atmangen. 

Atmol(aUSiS afmos Dampf, kau 

ein brennen Anwendung von Wasser- 
dampf aar BhlMÜhing, vgL Zeelokaaiii. 

AIrmi. tanere A. die SanerstoffVer- 

zehrung und Kohlensäurebildiing in 
den Geweben. KOnstliche A. Anregung 
der damiederliegeuden oder aufgeho- 
benen Atembewegungen dofob ibyth" 
mische Zusammendrückiing die nnteren 
Teils des Brustkorbes oder nach Mab- 
SHAJU« Haxl durch wechselnde Bauch- 
n. Seitenlage, odar naali Stltmtib 
dnreh aeillklia Sriiabiuif und Senkung 
der Amie, oder nach ScHfiLER durch 
abwechselndes Emporheben und Nieder- 
drücken der Rippenbögen oder endlieb 
naeh von liiBnaan dorcb l^iadlia 
tion der Nervi phrenici. AJtpftflli 
8. Pnenmat.- Apparate. A.smtsite, die 
bei derPneumatotiierapie u. bei der allg. 
Anlathesierang benntste Gtoeiehtmae" 

denden, ZoBmilB, angegebener, von 
Rossbach empfohlener Stuhl, der durch 
die Bewegung seiner Armlehnen die 
A« ftidart» 

weibliebe unifraebtbarkeit 

Atonie ^ a ^ifp, tono» Sp mm wHg t 
Schlaffheit, Erschlaffung. 

Atremie a fOa, tremei» lamfen^ von 
IStefüL M beaannta Nanioaa, die Ihoh 
lieh der Akineda algant in Schmerz- 
haftigkeit der Bewegungen besteht, mit 
dem Unterschiede, daß diese bei der 
A. nur das Geben, Stehen und Sitzen 
DotnnL 

Atrasia fp • fm. tran hoirm, dar 

I Mangel einer normalen Öffnung, z B. 
aui, oris. A. ani vesicaUs Einmllnden 
des Mastdarmes in die Blase, bei Uk- 
lendem After. A. aal vaginalis Be- 
stehcnbleibcn der fötalen ^At%1^ A» 
cervicalis s. Gynatresio. 

Atricbia a ft», ikrix tricAo* Maar, 
Haarioaigkeit 

der einfache Schwund eines Tailaa 
dnreb ^b ^ a***!*^ dar Siaaeltaila an 
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oder Größe. Fettige A. der Schwund 
durch Aufeau^ng von verfetteten Ge- 
websteilen. A. mutcuiaris progressiva 
s. Amyotrophia. A. Ilirvi OpHci Sehner- 
venatrophie, angeboren od. durch Reti- 
nitis, Neuritis optica, s. d., Phthbis 
bulbi, Qehim* od. ßückenmarkleiden 
erworben, bes. nach Syphilis. . 

Atlaq«e ^ Anfall. 

Attelle ^ Schiene. 

Attitudes passionelles ^ Affektstel- 
lungeni ausdracksvoUe Haltungen, ei- 
gentQnB^elie KOrperstelfauigBn mit dem 
Ausilrucko des Schrecks, der "Wut und 
anderer Aüekte, Teil dea hyateriachen 
Krampfanfalles. 

Attonität /sti ad ftmd totuiru, mitderge- 
dö mm e ri , legonf^oaer, atari1>etlabter 
Zustand bei depressiven u. halluzina- 
torischen Psychosen. Vg'L Katatonie. 

AttritiOil Wundwerden der Haut. 

AldiplMNi Mn,^ fester Sehallleiter 
für Schwerhörige. 

Audition COlor^e /P die bes. bei Neu- 
ropathischen vorkommende Erschei- 
nung, daß sich mit bestinmiten Ge- 
bOvaeNbrMwi. jedasnial eine Farben- 
Wahrnehmung als Mitempfindnng Ter- 
bindet. 

Aira fr> Haucht das wie ein Hauch 
aoftteigende GeflUiI vor epileptischen 
Anfällen, oft aucli eine Geruchs- od. 
andere Sinnesempfindnng. Motorische A. 
Zuckungen, Psychische A. Bewußtsein- 
störungen, die den epileptischen Anfall 
dbleiten. 

Auripunktur M aures Ohren, pungere 
Hecken, TrommeIfellstich| Parakentese 
des Trommelfells. 

AutlMloffieliolmmgen Zdehen von 
krankhaft aufgpliobener oder abge- 
schwächter Thätigkeit z. B. bestimmter 
Teile des Gehirns, der Ovarien. 

Auaicratzung s. Evidement 

AHSkaHatfon M die Deotnng der im 
Körper entstehenden BchaUaeidien. 

Aussatz 8. Lepra. 

Ausspülung s. Irrigation. 

AHiwnvff 8. Sputum. 

Autographismus jr>auto»telbst, graphein 
»chreihen, die Erscheinung, daß auf die 
Haut mit einem Stäbchen aa%e8chrie- 



bene Zeichen als geröteter Wall ans 
Zeit lang stehen bleiben, kommt bei 
verschiedenen Zuständen vor. 

Alrtohypnoto a. Hypnose. 

Autointoxikation m n. fF> Selbstver- 
giftung" durch Stoffwechselerzeugnisse 
des eigenen Körpers, die entweder ab- 
norm u. giftig nnd, od. normal sind 
u. nnr durch Termehrte Bildung od. 
vermindwte Ausscheidung giftig wir- 
ken. KoBSST zählt auf (Intoxikationen, 
S. 273 ff.): Ammoniaemie, Uraeraie, 
Sehwefölwaaeerstoff' u. MilehsSuve^A., 
Cystinurie, Glykosurie, A. durch Oxy- 
bnttersänre, durch Acetessigsäure, Acet- 
onaemie u. Acetonurie, Lipacidurie u. 
Lipaddaemie, Oxalurie, A. durch Harn* 
slnie, Alkaptonnrie, Peptonuiie, A. 
durch Enzjme,Toxalbamineu.Ptomaine. 
BoMTiABD faßt die A. als Folge der 
Zurückhaltung von Toxinen des nor- 
malen Harns auf, die nam«ktIioh bei 
zu reichlichem Fleischgenuß vermehrt 
auftreten; bewirken Eklampsie, aber 
auch belegte Zunge, Herzklopfen, Eopf- 
schmerzen, Fieber, Albuminurie. Vgl. 
H^patiame, Gardiopathies veineoaea. 

Autolaryngoskopie Laryngoskopie am 
eigenen Kehlkopfe. 

Automatisme ambulatoire CHAJicoT f> 
antomatiseher Wanderdraag im DXm- 
merzustand Neiirasthenischer , Hysteri- 
scher u. Epileptischer. Mental auto- 
matism mi^ postepilept Handlungen, 

jACKSOlf. 

Autonomie ff> ^Selbätlndigkeit (einer 

Krankheitsform). 

Autophonie ^ phone Stimme, Wider- 
hall der eigenen Ötinuue, bei Offen- 
stehen der Tn1>e n. bei Otitia meffia. 

Autopsie ^ opn» 8Ae», Leiehen-' 
Untersuchung-. 

Autoskopie fr> skopein sehen, Laryngo- 
skopia directa KxBSTBur, direkter Ein- 
blick in den Kehlkopf bei anrClckge- 
bogenem Halse. 

Autotransfusion u. M Beseitigiing 
von Gehimanämie durch Hochlagerung 
oder BsMABCBSehe Einwiekelung der 
Glieder. 

Aviver /P beleben , anfirischen (von 
Wondränderu). 
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Avortoment /f» FaUgebiut . «ro» Sam, ttbermlOig» fltiokrtoAtiu- 

• Azoospermie f° Fehlen der Sper- Scheidung im Ham. . 
matozoen iu der SamenfiUssigkeit. Aztekentypus den Azteken ähnliche 

Azoturie, Azotum Stickstoff, ^ a | Schädel- u. Gesichtsbüdung, zuweilen 
M«M» Mmi» alio woxin Tiffiw eiitickeii; Ibei Idioten.- 
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BABMSiat ZtMilfffllm bei Bebrang 

der Sohle zunächst Plantarflexion, bes. 
der äiLßeren Zehen, oft mit Kontraktion 
des Tensor fasciae latae verbunden, 
dann folgt deatlicb Dorsalflezion. Die- 
Mr Beflez Ibhlt bes. bei Erknmkiiiig. 
der Seiteurtringe, anch der Hinter- 
strän^e. 

Backofenlage nennt mau den Er- 
seh6pfung:ssraeta]idT wob^ der Kranke 
mit gek: I iiiteu Knieen gegen das 
Fahnde dea Bettea herabgesimkeii da- 
liegt 

Backward chHdren «i^ in der Ent- 
wieklang sarHekgebliebene Kinder. 

Bad in der Heilkunde, das hydro- 
therapeutische 8. umfaßt zunächst all- 
gemeine Bäder u. Teilbfider. Zur ersten 
Gruppe geboren Vollbad, Tandibad, 
Halbbad; zur zweiten Hiuterhauptbad, 
Hand- n. Fußbad, Sitzbad. Im weite- 
ren Sinne rechnet man zum B. noch 
die nasse Abklatschung n. Abreibung 
(Lakenbad), die FailbSder oder Dninlien, 
das Dampf-, Heißluft- u. Elektrisch-Ucht-B. 

Badeausschlag Hautausschläge durch 
Hautreizung bei übermä^ger Waaser- 
beband|ung. 

BuliMMiaie p änfiere Anneian- 
wendung. 

Bakers ache Bäckerkrätze. 

Bakterien fo hakUrum aiäboken, Spalt- 
pilae, kleinste dnaellige Pflanaenwesen 
▼on Kugelform (Mikrokokken) , Stäb- 
chenform (Bazillen), Schraubenforra 
(Spirillen) oder Pleomorphismus (s. d.). 
Sie Termebren aidi dnreh Teilnng, 
a, B. durch Sporeikbildung-, ihre Tren- 
nung nnd SSrkennnng.lieciibt wesentlich 



auf^bremrendiiedenenVoilialten gegen 
Nährböd^. n« auf den verschiedene u 
Erscheinungen ilmn- Koinkultureu. Vgl. 
Saprophyten, ' Aerojbien , Anaerobieu, 
Chemotaxis, Tozalbumin, Baktehen- 
.protetoy 'In^tidn, Pathogen» Tmmnni- 
tät, PhagoCjten. 

Bakterienproteine giftige Bestandteile 
der SpeJltpilzkörper, die sich aus den 
Reinkültaren dnreh Keeken anasiehen 
lassen, nicht gleichbedeutend mit den 
Toxalbuminen,StoffwecbaelevBeiigni88en 
der Bakterien. 

Bakteriologie Bakterienkunde. . 

BaUiriwIa Bakteriengehiat des Hin», 
bes. an pathogenen Bakterien, regel- 
mäßig bei Typhus u. a. 

Balanitis ^ balanos Eichel, Eicbel- 
tripper, xL MlMp6illlllit fr> poHh» dät 
innere Vorhautblatt, Katarrh der Eichel- 
schleimhaut u. des inneren Vorhaut- 
blattes, meist nicht durch Tripperinfek- 
tion, sondern durch chemische Heizung, 
ZeitetKongenn. dgL herroigentfeii, Dia- 
betes mellitus, Goitus intrar mtases. 

Balbuties M Stottern. 

Baieine, Blaiftc de ^ Wabrat. , 

BaHlMMS ^ Mikem iemm, Ohoreftb 

Ballottement ^ hallotte Kugel, das 
Gefühl des Anschlagens einer Kugel, 
das der im Uterus liegende Kindskopf 
oder die auf einem Gelenkerguss ru- 
hende Patella dem irtoflenden Finger 
beim Rückprall gewährt,- < » 

Balm tn^ Balsam. 

Balneum M Bad, s. d. Babiea medi- 
^It Wasserbldor mit Zonta .yon Ära- 
neistoffen. BaliMtgrapMa Qeedtveibmi^ 
der Badeorte. 



Digitized by Google 



Balneologia 



fft 



Balneologie BäderlehfB. PrtillMlIfa- 

pie Bäderbehandliing. 
BanÖMH Binde, 
lüt out toiMfl MDtiiwhe. 
Baiilitigkur von Wllliam Habtvt 

seinem Patienten B&nting empfohlene 
Entfettnngsdiftt : äo^erste Einschrän- 
kung dea Fettea und der Kohlehydrate 
bei reichlichem VMidigeiiiiM. 

BANTOCKknoten Abbindnng einer ge- 
stielten Geschwulst mit einem Faden, der 
durch den Stiel hindurchgeführt ist. 

■ailMllMllMMltr ^ barys »ekwer, 
aUihen» M^ffindun(f , tnetron Maß, 
Drucksinnmesser, Instrument zur Mes- 
sung des Drucksinns, von Eulsnbübö. 

BtrbatfMt leg mäR Barbadosbein s. 

BARLOWsche KraiiMieH von dem engl. 
Arzte Bakxow 1883 beschriebene Krank- 
heit halb- bis anderthaltgähriger rhachi- 
liaeher Snder: aehiiMfkhaft» Knoofasii- 
anschwelhingen an den Epiphjsen 
und am Kopf, bewirkt durch periostale 
Blutergüsse , zuweilen auch sonst Kr- 
scheinungeu von hämorrhagischer Dia- 
ÜMie* XumIm benflhBii £w (dnnliitt- 
fimliche Bild auf n langen 0«bu6 
sterilisierter Milch. 

BarUtochte a. Sjkoaia. 

■aiMMIit, Admdtis BuHiöllBinia, 
Entzündung der B^BTHOLiinichen Drüse, 
die jederseits in den ScheideneiagMIg 
mttndet, meist durch Tripper. 

BliryekOia jfF» baryt gohwer, akoe Oe- 
Mtf 8ditMnNll||^BBit* 

Baryphony /mj$ arschwertes Sprechen. 

Basculation Anfirichtnagchwietro- 
flektierten Uterus. 

BASEOOllMht KnMklMR Nenroae mit 
den Hanpterscheinangen: VortreibfUig 
der Augpii, Schilddrüseuschwellnng, 
Herzklopftüi und Pulsbeschleunigung, 
Zittern. Wahrscheinlich ist die Ur- 
aaelie In ainir BdilMditeaoerlanniikung 
at suchen. BahnFeMan niwailnBrHanpt- 
erscheinuogan Spricht man von F o r ra es 
frustes yt^, onausgebildeten Formen. 

BaaBaf a a lagHii s. Meningitis. 

■ailflil ^ UuU Grund, ljf8i§ LStung, 
Alitrannung des SchädalS| um die Ch»* 
bnrt an ermöglichen. 



Basophobie ^ bainein gehen, pkohia 
Furcht, Gehfurcht der Tabischen, die 
sich ihrer Beine nicht sicher sind. 

BallMl ff> U e ae ln s m otmH m h, 
der Leib ist kahnforraig eingezogen. 
Thorax en bateau fr> Kahnform dea 
Brustkorbes bei Syringomjelie. 

Bathymorphia fF> hathjf» tief, morfike 
Vbrmj Langban des Angea, wobei die 
parallelen Lidhtstrahlen sich vor der 
Netzhaut vereinigen, Kurzsichtigkeit. 

Battaiiamus ^ battarizein ttammelUf 
ttbefatllnte ponarnde Bpiaehe. 

Battement nerveux des arüras /r> Pul- 
sation der Bauchaorta bei Nervösen 
(u. Blutarmen), Pulsatio epigastrica. 

BATTEYs Oparation Ovariotomie, von 
Bavtbt soeiat 1878, Toilier aehon Ton 
HxaAB u. Lawson Tait anagafllbrt* 

Bauchbinde s. Leibbinde. 

Bauchbruch Hernie nach Bauchope- 
ntioneiL 

Bauchfelletitallin s. Peritonitia. 

Bauchfellwassersucht s. Ascites. 

Bauchreflex reflektorische Zusammen- 
zieliung der Bauchmuskelu bei Berüh* 
rung der Banehhant dafaetban KSiper* 
hälfte. 

Baudelocquescher Oorchmesser s. Con- 
jugata. B. Tastarzirkal s. Peivimeter. 
■MiraMa J» GeldaeUlgeiliiaiBhen 
Baume Balsam. 

Baziltan badllM, Verkleinerungs- 
form V. hacuJifg Stock, stäbchenförmige 
Spaltpilze. Vgl. Bakterien. 

liaBaliMla Ms»« m^A, Ummmm 
schneiden, Anschneiden der sangenden 
Blutegel, anr Yermehrnng dea Blat- 
fluBses. 

Baal 0fifb Furunkel. 

Bae>da>c«M /^Bnteoaehnabai, Kngel- 
zange. 

Bechica remedta |r> bex Muatm, Hna> 
tenheilmittel. 
B a i i 9 W f ra Hasenaebarta* 

Becken s. Pelvis. B.boden dar Yer- 
schlui) der unteren BeckonJirtnung^, ge- 
bildet duich den Musculus levator aui, 
die Beckenbodenfaazien u. das FettgO' 
webe des Gamm iadiioraelale. DiaSohä- 
digungen des B.bodens bei der Rntbin» 
dnngy durch ZerreiOnngy Quetschmii^i 



ZukguAnokf xu das Schwinden des ge- 
nannten Fettlagers in Krankheiten sind 
die Hauptursachen der Senkung" u. des 
Vorfalles der weibl. Geschlechtsorgane. 
B.W<liMQebartdage,wobdda»Beekwi« 
ende der Frucht im Geburtskanal vor- 
angeht: Steißlage, Kuieiage, Farlage. 
B.erweitening s. SymphywKjtomie. 

Bed-pan ^ Stechbecken. Bml-tore 
Dekabitw. 

Mhui InenaotliU bei London. 

Beeftfla sn^ s. Flaschenbooillon. 

Bigayemeni fi> Stottern. 

Beggiatoa eine Art der Leptothzi- 
cheen. s. d. 

D tgla B w i Übergießung mit kOUem 
Walser (im wannen Bade), kriftigeB 
V i f ' 1 B rbel ebu ngsmi ttel . 

BEHRINGS Serum vgl. Heilserum. 

BalasiMBSi Erbliche I Anlage zu Gei- 
•laa- nndNervenknuikihaiftni dmdiTor' 
kommen solcher in der Blutsverwandt- 
schaft aufsteigender Linie, oft mit 
körperhchen Entartungszeichon, s. d., 
u. mit geistigen und nervösen Abwei- 
ohiingett, Moropaihiaeher Anlage, ver- 
bunden: reizbare Schwäche, krankhafte 
Affekte und Triebe,Unstetigkeit,Z wangs- 
vocBteliongen u. s. w. YgL Minderwer- 
tigkeit 

BelastungtU mr i w i, BilMtungsthinpit 

Fbeuxd, Schauta, Pincus, Entlastung 
der Beckenorgane durch Erhöhung dos 
Fußendes des Bettes um 15 — 35 cm u. 
XonfUMrion durah Bintoi, Sdurotdhike 

auf den Leib, Kolpeurynter, zur Behand- 
lung von Hyperämie u. Entzündung im 
Becken, bes. chronihdier Exsudate. 

Belauditiing, Schiefe durch Konvex- 
glaa 18 D nr Untenoehnng dee Angea. 

BELU Pbinomen Bewegung der Bnlbi 
nach oben hfiwn Lidsohloj^ bei Fadaüs- 
lähmung. 

BENEDIKTS SymptomentonpIcXy Sjn- 
dfone daBiKiDBT, OBiaoof) Iiiknnmg 
des einen Oculomotorius und starkes 
Zittern der anderen Seite, bei Erkran- 
kungen des unteren inneren Teils des 
Fadanenlaa eerabr! auf der Seit» der 
Angenmnskellähmung. lat die andere 
Seile geUQimt^ bei aohwererar Yetinde- 



ruag derselben Hlni|iarlie, so spficht 

man von Webers Symptomenkomplex. 

BERGERsche Krankheit eine Art il^ro- 
par&sthesie bei Jugendlichen. 

■ i ^ i W a Krttoke. 

BergkraiiKheH Puna, Mal di Pona , 
von den so heißendon Hochebenen in 
Peru; krankhafte Erscheinungen, die 
den Menschen in Höhen von 3500 m 
u. darfiberbefidlea: Atemnot, Sehwiehe, 
Kopfschmerz, trübe Stimnnuig, Schwin- 
del. Hlutiing-eu u. 8. w. 

Bertb eri hüdojb Bkarhwri Anschtoellung, 
Aodma l&Hhmi Heifkr Chmg^ Kakke iüD, 
in Indien n. Japan endemieebe Iniiut- 
tionskrankheit mit Lähmungen u. was- 
sersüchtigen Schwellungen, vielleicht 
infolge Beisverg^ftung. 

Beritte ff* -»Mouches volantea. 

BERNHARDTschePtfiflMeTg].MMil. 
gia paraesthetica. 

Bertillonage von dem Pariser Arzt 
BaaTiLLOV angegebenes Verfahren, Ver- 
breeher durch Messungen u. Baschrei- 
bungen zahlreicher bestimmter Teile 
ihresKörpers wiederkenntlich zu machen. 

Bertthrungsfurcht krankhafte Furcht 
vor Berflbning aller mOglidieiL Gegen* 
stände, da sie beschmutzt sein kOnn- 
ten, Erscheinung bei Neurastheniei an* 
mal bei erblicher Belastung. 

BerofMnniiMMilM a* Gewerbekvank* 
heiten. 

Beschäftigungsneurosen , Koordinatori- 
sche, Störungen des geordneten Zu- 
sammenwirkens der bei bestimmten 
ThXtigkeiten gebranebten MnAaln; 
ohne daS diese sonst gelXhmt wiren: 
Schreibkrampf, Klavienfuelerknaipf 
u. s. w. 

Betetntnl, Mental mif Zwangenistand. 

Bettbehandlung Behandlang nerrOeer 
und geistiger Erkrankiinpren mit län- 
gerer Bettruhe, die urtahrungageinüß 
geistig beruhigt und körperlich kräftigt. 

B a tUi i e ii t Neigung melaBeholiaeber n. 
schwachsinniger Kranker, danemd im 
Bett zu liegen. 

Bewegungsdrang motorische Unruhe, 
onwiOkBiBehe ilbeniA6ige BewegKeh^ 
keit bei Manie n. andacaii Qeialea* 
atBmwgnit 
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Bewegungsstereotypie beet&ndige Wie- 
derholung bestimmter zweckloser Be- 
wegungen bei Katatonie. 

B«wiiftl8«in, Doppaltot' f. itet sMond. 

Bezoardica remedia M v. /tet? bade- 
zahr Wind, Zerttreuar de» Giftet, Gegen- 
gifte. 

Bidet /f* Wascbbecken auf Geetell, 
«a Unterleibswaschmig^n. 

BIEDERTsches Verfahren die Auffindung 
von Tuberkelbazillen im Auswurf zu 
erleichtern : der Auswurf wird mit Kali- 
lauge gekocht, die BamOeii* Bammelii, 
sich schließlich im Bodensatz. 
• BIERsches Verfahren Behandlung der 
Qelenktuberkulose mit Staauugshyper- 
Iinie. • - 

Bierhffe innerUeh angewendet gegen; 
Furunkulose, m Sehdd0nq[vlllttngeii bei; 
Leukorrhoe. 

Bierherz Herzhypertrophie mit Nei- 
gung zu fettiger Mnskelentaflan^' bei' 
übermäßigem Biergenuß, Bollingeb. 

BIERMERscher Schallwechsel Verände- 
rung der Höhe des Perkussionschalles 
•bei Lagewechsel des Kranken (Lungen- 
hOUen, Pyopneomotiioraz). 

Blerthee: Tasse von 200 g, worin ein 
rohes Ei mit 3 Stücken Zucker ge- 
sehlagen, wird mit Porter gefüllt, dazu 
kommt ebensoviel starker Thee, Bxvb* 

WANGEB. 

BIlab A?^ ^'/.v w. lahium TJppe, zwei- 
lippiges Werkzeug zur Entfernung von| 
Fremdkörpern am der Harnröhre; 

BBharzia s. v. w. Distomum haemato- 
binm. B-krankhe1t Erkrankim«^ durch 
Ansiedelung von B. in Harnleitern, 
Blase u. Dickdarm: Blutungen, Stein- 
blldung , Nlerenbeckenentsttndnng , 
Rnbr. 

Biliös M hilis Q<dJe, gallig, mit Gelb 
sacht verbunden ; b-e Pneumonie Lungen- 
entzandong mit Gelbsucht; b-M Typhoid 
8. w. Wuxache KianUeit (nicht 
Rekurrens). 

Biliph^ique f? hepatogeu. 

Binoculus M liulibiudeuverband über 
•beide Angen. 

BIOTsches Atmen s. Atmen. • 

BIskrahbeule s. Delhibeule. 

Bistouri chirurgt.sches Messer mit, 



einschlagbarer Klinge. BIstournage ^ 

unblutige Kastration durch Torsion der 
Sameusträngei die Hodenatrophie be- 
wirkt. 

Black-vomit «li^ gelbes Fielier.' 
Black-water*fovor fichwanwatter- 

fieber. 

BIfthkropf blutreiche kaTemtfse Kropf- 
geeohwakt, die sich bei preiBender 

Ausatmung aufbläht 

Blaesitas M Stammeln. 

Blandus M mild, reizlos^ z. B. Nah- 
rang, Delirlam. 

Blase 8. Harnblase. Blasensprung das 
Zerreißen der die Frucht u. das Frucht- 
wasser enthaltenden£ihäute während der 
Geburt, rechtzeitig nach Ei Weiterung des 
Muttermundes, oft frtther oder i^Iter. 

Blattern s. Variola. 

Blear*eye *n^6 Triefauge. 

Bleichsucht s. Chlorose. ' 

Blelvorgiftung bei fortgesetzter Auf- 
nahme von Blei durch den ICagen: 
Kachexie, Bleikolik (Leibschmetsen, 
Verstopfung durch Dannkrampf, ein- 
gezogener Bauch), Bleilähmung (Neu- 
ritis besonders des Radialis), Gelenk- 
schmerzen (Arthralgia satominaX Oicht, 
Schrumpfniere. 

Blennorrhoea fr> blenna Schleim, rhoe 
«. rÜM» fließen, Mteifla0, eiterige Ab- 
sonderung einer Schleimhaut. B. alVMl- 
laris s. Pyorrhoea alveolaris. 

BlepharadenItiS blepharon Lid, adeu 
Drü*e, LiddrüsenentBündung. 

Mopkarllis Lidentsflndung. B-dHaria 
Blopharadenitis. 

Blepharophimose f° phimosit Ver- 
engerung, Lidenge, Lidspaltenenge. 

Blepharoplastik f^plattiJbBiedine Bild- 
nerkunst, künstliche Lidbildung. 

Blepharoplegie f° plege Schlag, Läh- 
mung beider Lidmuskeln, des Schließ* 
und Hebemuskels. 

Btepharoiilosii s. Ptoais. 

Blepharospasmus spasmos Krampf, Lid- 
krampf, bei skrophulöser Lichtscheu, 
bei Facialiskrampf, bei Hysterie. 

Blepharospat fo gpathe Spatd, lASr 
Spatel. 

Blepharostat fF> ttaio» «. kittamai 

stelleUf Lidhalter. 
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Blickllhmong s. y. w. konjugierte 
(assoziierte) AugenmuskeUfthmiing, Tgl. 
Deviation coiyug^. 

BIM i mm l l lhidung s. EpityphlitiB. 

Blister ^ Blase, Blasenpflaster. 

Blitzschlag bewirkt baumartig ver- 
zweigte Streifen auf der Hant, Blitz* 
figurm, und allgemeine Erschiltterungen 
dM N e nroi ü yBtem», tUdlieh odor mit 
hartnackigen Ttihmnngen, in leiehtoren 
Fällen heilbar. 

Bloach Blase, Blatter. 

BMMm, Dementia,6rli0bli«heOeiBteB-. 
schwäche, als selbsttod^ Geistee- 
störung od. als Ausgang nngeheilter 
Geisteskrankheiten. Angeborener B. 
8. Idiotie. B. mit Lähmung s.v. w. 
progressive PamtyM. 

Blood'Stroke Gehirnschlag. 

Bloody sweat Haemidrosia. 
' BtotSh ^ Bläschen, Akne. . 

Blut dilMM 4m8 KjanoM. 

Blu« piUt mfß blane Pillen, AbllUir* 
pillen aus reinem Quecksilber. 
- Blutentziehung Entziehung von Blut aus 
dem lebenden Ktfrper zu Heilzwecken, 
entweder als aHgamein» B., a. AdeffnO» 
od. als Ortliche B., diese nach älterer 
Weise durch Blutegel, Sanguisuga oflfici- 
nalis, die Blut von der Haut od.ächleim- 
hänten aoBsaugen, od. ävanh Schröpf- 
kOpfe, s. d., od. SkarifikatioiMii, s. d. 

Bluterkrankheit ererbte Neigung zu 
starken Blutungen ohne Anlaß oder 
auf geringe Anlässe hin. 

BMtoeiCMlartiikliaK a. Wssiaoisehe 
• Krankheit. 

Blutleere, künstliche, die von Esmarch 
zur Erleichterung der Operationen u. 
mar Verminderang des Blntrerlnstee bei 
Operationen eingeführte Konstriktion 
der Glieder nach Zuriickdrängung des 
Blutes aus den peripheren Gliedteilen. 

Blutplättchen geformter Bestandteil 
-dee Blutes, nach Lqswir Knnt^rodnktl 
durch ^ringe mechanische Schädigun- 
gen der Leukocyten, jedenfalls unter 
krankhaften Verhältnissen oft aufünd- 
bar, wichtig Ittr Entstehung Ton 
Thromben. 

Blutstillung durch Unterbindung, Um- 
stechuug, Torsion od. Abklemniung der. 



blutenden Gefä6e, durch Atmokansis» 

8. d. , durch örtliche Anwendung von 
Adstringentien, Eisenchloridwatte, durch 
geftOverengemde Mittel wie Seesle, 
Hydrastis, Liq.Ferri sesquichlorati, durdi 
gerinnungfördemde Mittel, Gelatine, 

Blutungen, Neuropathische, die nach 
dem physiologischen Vorbild der Men- 
struation bei sehr nenrOsen Personen 
von selbst aus Nase, Zahnfleisch, At- 
mungsorganen, Wunden, Haut, Hara- 
o^anen und Verdauungskanal erfolgen 
kennen, tok BiOKLnrchHAiTsur. 

Bhibverwandtenehsfl von Ivaakheit* 
erzeugender Bedeutung fast nur, wenn 
beiden Teilen eine krankhafte Anlage 
anhaftet. 

BoMar jm8 Kompresse. 

BONHOEFFERsches Symptom der Ver- 
lust des normalen Mnskeltonus bei 
Chorea. 

BOMNEMmt Korb nur Lagerung 
spondylitisdlflr Kinder. 

Borborygmus f° Kollern im Leibe. 

Borderland mifß Grenzgebiet zwischen 
Gesundheit u. Krankheit 

BOSTOGKschar Sonmarkatarrli s. ▼. w. 

Heuschnupfen. 

BOTTINIsche Operation galvanokausti- 
sche Kanalbildung in der hypertrophi- 
schen Prostata. 

Borgns fr> einäugig, blind. Hutmle 
horgne blinde Fistel. 

Bothriocephalus latus ^ hothrion 
Qrube, kephale Kopf, Grubenkopf, Baud- 
wnrro, dessen Finnen vom Hecht auf den 
Menschen tibertragen werden, kommt 
bes. vor in der Schweiz, Holland, Pom- 
mern, Ostpreußen, Kui^iand. 

BetaMianiS M hoiulm* Wurst, Wurst- 
vergiftung, durch Toxine, die sich bei 
bakterieller Zersetzung von Wurst bil- 
den. Der Erreger ist 1896 von 
VAN EBMBNaHjiii entdeckt. 

Bauhan iP Babo, s. d. 
BOUCHAROATsche Formel für den Dia- 

betesham: multipliziert man die beiden 
letzten Ziffern des spezifischen Harn- 
gewiehts mit 2, dann mit der Zahl der 

iu 24 Stunden entleerten Liter Ham, 
zieht von dem Produkt bei bestehender 
Polyurie 50— 60 g, sonst 30— 40 g ab, 
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80 erhält man nngeflKbr die Zacker- 
menge des Tages. 

BOUCHUTsche Atmung Form der At- 
mung bei Kindern mit Bronchopneumo- 
nie: nieret knne Ausatmung, danach 
aogleich F.inatmung, dann Atempause. 

Souffles de chaleur p> heiße Über- 
gießungen, Beginn mit Aura vom Bein 
od. ünterMb an«, das Blut steigt sum 
Kopf, es treten Sdiwindel, Gesichtsröte, 
Angst, Beklemmung, Schweiß meist im 
Gesicht und am Kopf, manchmal ein- 
seitig auf. Dauer 3 — 4 Sek. bis einige 
Iffin. Vorkommen bei Neurasthenie, 
Hysterie, Epilepsie, im Klimakterium. 

Bougie ff* Wachskerze, Stäbe aus 
Wachs, Gelluloid, Zinn u. s. w., die zur 
Erweiterung von Kanllen u. HoUrin- 
men darin eingeführt werden. 

Beule hyst^rique ff* Globus hystericus. 

Bourbillon p der Pfropf im Furunkel. 

BMNomiiaient f> Sausen, Ohren- 
klingm. 

Bourdonnet }? Wieke, Bausch. 

Bourgeons fr* Akne rosacea. 

Beuten d'Alep ff> Alleppubeule. 
' BmIm noir ff> Tollkirsche. 

B«rtlNlri&re p Knopfloch, äußerer 
-HamrOhrensebnitt s. Urethrotomie. 

Boyau f> Beweis Darm, £inge- 
weide. 

BOZEMAN-FRITSCHt UtoniskaliMler, 

doppelläufiger Kaliieter m Uterosaos- 
spülung. 

Bracherium M Bruchband. 

Bnchialgie hrauMtm Arm, algas 
Schmer», Neuralgie des Aimneirenge- 
flechts. 

BraChycephaluS braches kurz, ke- 
phale Kopff Kurzkopf, abnorme Kürze 
des Kopfes. 

Brachygnathie f° gnathos Kiefer, ab- 
norme Kleinheit des Unterkiefers. 

Bradyarthrie bradyt langsam, £r- 
schwerong der Sprachartikolation. 

Bradykardie kardia Herz, langsame 
Herzthätigkeit, vgl. ADAMSsche Krank- 
heit u. Spaniokardie. 

Bradylalie ^ laU¥% redt», s. t. w. 
Biadjartkrie. 

Bradyphrasie fkrari» Mede, lang- 
sames Sprechen. 



Braidismus s. v. w. Hypnotiannia. 
Brain-fever Meningitia. 
Brand s. Gangrän. 

BRANDT, THUfUE, schwed. Miyor, Er- 
finder der nach ilun benannten Ifanage 

(If r Uiiterloibsorgane von der Vagina aus. 

Brandstiftungslrieb krankhafte Neigung 
zum Brandatiften, als Erscheinung erb* 
licher Belastung hftufig bei Sehwaeh- 
sinnigen, Epileptischen, Hysterischen, 
in der £ntwickelungszeit somal bei 
gleichzeitigem Heimweh. 

Bräune s. v. w. Angina." 

Brancardier Kn&kentrSger. 

Brass-founders-ague fieberhafte 
Erkrankung der Metallgießer durch 
Einatmung der Dämpfe. 

BRAUCHtelMt ZalchMi s. u. w. Bok- 
BEBGsches Zeichen. 

Brause s. Duschen. 

BRAXTON-HICKBsciier Handgriff Form 
der gebnrthtUfliohen Wendung, s. d. 

Brayer /? Bruchband. 

Break-bone-fever gelbes Fieber. 

Brealung-out myS s. w. Ge&ngnis- 
knail. 

Brawl*pang *7i^S Angina pectoiia. 

Brechdurchfall s. Cholera noftras. 

Br^douillement ^ Stottern. 

BR^TONNEAUsche Krankheit Diphtherie. 

BRIAIVpONsches Phänomen Hydatiden- 
schwirren. 

Bridle-Bandage «n^ BindenzUgel. 

Brightsche Krankheit s. v. w. Nephritis. 

Brille fj^ £at heryUus, Beryll, Augen« 
gftber mr Verbesserong der Befraktioii 
des Auges, Konvexb. mit Sammellinsen, 
Konkavb. mit Zerstreuungslinse, Astig- 
matische B. mit besonders geformten 
Gläsern aur Korrektion des Astigmatis- 
mns. Btaarb. starkes KouTexglas snm 
Ausgleich der nach Staaroperation fsh- 
lenden Linsenbrechung. 

Brine miä> Sole. 

BrIiMMiit forci ff" gewaUsaaw Bte- 
chung Terkxttmntter Gelenke od. Kno- 
chen. 

Brise-pierre fr» Lithotripter. 
BRINTONsche Kranidieit s. y. w. Bab- 
Lowsche Krankheit 
BRlSSAUBacht Knuikiitll S.T.W. Ohoraa 

vaiiabilis. 
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BROCAsche Apkaiit s. ▼. w. moloriaelie 

Aphasie, s. d. 

BROOlEscbe Krankheit gelatinSae Bnt- 
mrtang der KnieiTiioviaua. 

BRODIEsches Zeichen die HypeiKsthe- 

sie der Haut über einem schmerzenden 
Gelenk bei traumatischer Hysterie. 

BrOnUdrOSiS fF> bromot Oettank, hidro- 
999 aOmtifl, flbelrieebender fiolmifi. 

BfMiitmiiS BromTergifbung (Akne, 
Benommenheit, Mag-enstörun^en). 

Bronchialatmen scharfes hauchendes 
AtmuQgsgeräusch, nonnal fechte hinten 
nach innen vom Schulterblatt, krank* 
hafterweise über luftleereTi (entzünde- 
ten 0(1. ztisainmengedrückten) Lungen- 
teileu hörbar. 

BmmMilkriMii Kriaia, knunpfhafte 
Hofltonanf&Ile bei Tabes. 

BrOnchieIctasie ft^ ektasis ^Ertoeiterung, 
Bronchialerweiterung, ajlindriache od. 
saekartige Anadehnimg Ton Bronchien 
bei Schwund ihrer elastischen u. mus- 
kulösen Teile durch chronische Katarrhe, 
unter Mitwirkung des gesteigerten Ein- 
atmungszuges (bei Verlegung anderer 
Ttile) und Anaatmongedmekes (beim 
Hosten). 

Bronchiolitis exsudativa von Ofbsch- 
MAN» beschriebener Katarrh der feinsten 
Luftwege mit Anaaeheidnng schranben- 
fbrmiger Pibrinausgüsse, unter asthmar 
ihnlichen Zuständen. Vgl. Spiralen. 

Bfonchismus, Bronchospasmus 
moa Krampfs Krampf der Bronchial- 
mnakefai bei Asthma. 

Bronchitis Bronchialkatarrh , Bron- 
chienentzündnng. B. catarrhalis acuta u. 
chronica, diese mit den Unterformen: 
Üllnrrlw SM trockener Kntttrk ndt 
spürUehem zähen Auswurf, B f M l l >i 
blennorrhoe mit reichlichem dünnen 
Auswurf, der sich im Spuckpias in eino 
eitrige und eine schaumigächieiuiige 
Schicht trennt, pÜHÜBMr Katarrh oder 
Aathma. hwnidum mit reichlichem wäss- 
rigen Auswurf. B. Caplllaris Entzündung 
der feinsten Bronchien. B. cruposa s. 
fihrinoaa a. membranaoea kropUae Ent- 
sBndnng der Bronchien. B*foitida od. 
putrida mit bakteriell zersetztem, wider- 
lich sü^ch stinkendem Auswurf. 



Bronchob>— mtrino vgL Bleanonrho« 

s. Bronchitis. 

BronChOCMe f> kele Bruck, Kropf. 
Briii6h#kriMR kianipfhafte HnitoBaii' 

fälle bei Tabea. 

Bronchophonie ^ phone Stimme, Bron- 
chialstimme, deutliche Fortleitung der 
Sprache des Krauken an das am Brust- 
korb korehendo Ohr dee Antea, bei 
Verdichtung dee awisehenliegenden Lnn- 
gengewebes. 

BronchOplastilt Heilung einerXracheal- 
flatel dnreh plastische Operatiion. 

Bronchopneumonie Lungenentzündung, ' 
die von der Bronchialschleimhaut ana 
fortgepflanzt ist; vgl. Pneumonie. 

BronChOrrhoe ff^ rhoe von rhein /liepen, 

8. T. w. Bronchitis ^tnitosa. 

Bronchostenose Browdiialyerengening. 

BronchOtom ^ temnein schneiden, eine 
Art flacher Trokar zur ' Eröffnung der 
Luftwege, BrondWhMil« Tgi Tracheo- 
tomie. 

Bronzehautkrankheit, Broniitf tktal migt 

ADDisoNsche Krankheit. 

BR0WN-8^(HjAR0sche Kranitheits. Halb- 
seitenllaion des Bflekenauurks. BROWI- 
S^QUARDsche Methode Einspritzung von 
flüssigem Stierhodenextrakt unter die 
Haut, zu Kräftigungszwecken, vgl. Or- 
ganotherapie. 

Bruit p> Geräusch. B. d'airaln Metall- 
klang beim Auskultieren der Perkus- 
sion, bei PuHumothorax. B. de diable 
diable Kreidet od. Nonne, Nonnenge- 
riusoh, Sausen tiber der innerenDroeMi- 
vene bei Anämischen, wahrscheinlich ' 
durch Wirbelstrom beim Eintritt des 
Blutes in den durch allseitige Auheftuug 
tveit klaffenden untersten 'Mi der Tene. 
B» it pot 161^ Gieräusch des gesprunge- 
nen Topfes, klirrender Perkussion- 
schall bei plötzlicher Austreibung einer 
Luftmenge durch eine enge Öffnung, 
Zeichen von HMilenbildnng in der 
Lunge, s. Kavernen. 

Brunnenrausch schwindelartiges Ge- 
fühl von leichter Benommeuheit uud 
unsicherem Gang bes. nach dem Morgen- 
brunnen, wohl Folge von Gehimauämie 
durch geHteigerte Blutzufuhr zu n i M agen- 
daxmkanal| nicht Kohlensäurewirkung. 
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Brulure Verbrennung. 

Brustbräune Angina pectoris. Brust- 
jrtiCliSiPttnktion der Pleura. 

BRYSONs SymptoM Tttmiiiderto Aus- 
dehnung de« Bnittkorbet bei der län- 
atmung. 

Bubo ff> hvhon Leisteudrii»enge- 
Bchwulsfe, bei EntsBndnng, Tripper, 
weichem und hartem Schanker der Qe- 
schlechtsteile. Indolenter B. die schmerz- 
lose feste Schwellung der Leistendrüsen 
bei Syphilis. B. strumosus M Hruma 
Xropf, umfangreiebe AnsehwdUimg des 
den chronischen syphilitischen B. um- 
gebenden Hindogowebes, bei Tuberku- 
lösen. Boubon d'emblee ^r' uhue nach- 
weisbare Primireriorankmig akut auf- 
tretender eitriger K, BuboiMlipMt s. 
Fest. 

Bubonulus eitrige LymphgefaßentzUu- 
4nng am Penisrücken bei Schanker. 

BieMla M Kader, Eeblbniteii. 

BOUUltChes Verfahren andauernde He- 
lierdrainage des Pleuraempyems. 

Buffy*COat ^naS Speckhaut, Schwarte. 

BUHUche KrankheR akute Fettent- 
artnng der Neugeborenen, bes. des 
Herzens, der Leber u. der Nieren, 
mit Blutbrechen, blutigem Stuhl und 
Harn, Nabel- u. Hautblutungen, ohne 
Fieber, ia dea ersten Lebenstagen, 
meist bald tijdlich endend. 

Bukardie hus Ookae, kardia Marz, 
Herzhypertrophiü. , 

Biknwnla tropica htu Siim; hnmne 
Bein, Elephantiasis arabica. 

Bulam fever ^ Gelbfieber. 

Bulbar palsy ^ Bulbärparalyse. 

Bulbärparalyse M bulbu* rhaohiticus 
wrlängerieB Mark, Lfthmnng des ver- 
längerten Marks, ^nt durch Blutungen, 
Druck von Brüchen od. Verrenkungen 
der Halswirbelsäule, chronisch durch 
.WirlMlentattndung, Qeschwtllstei Anen- 
iTsmen n. dgl. Prafrmivo B. fortiebrei- 



tende Lähmung des verlängerten Marks 
durch einfachen Schwund seiner Nerven- 
keme, verwandt mit der spinalen pro- 
greesiven Mnskelatrophie o. der amyo- 
tropi.<clien Lateralsklerose, deren Aus- 
gau^r sie oft bildet. Ihren Zeichen 
nach heiiit sie Paral/sis labio-glosj^o- 
laryngea. B. okuo ma i imi if lw Bttaiid 
OPPENHEIM, Myasthenia gravis pseudopa- 
ralytica iOU.Y, ERBsche Krankheit, Pseudo- 
bulbärparalyse, von WILKS und ERB 
1878 beschriebene, in den Erscheinungen 
der B. sehr ähnliche Krankheit ohne 
bekannte anatomische Grundlage, wobei 
es sich weniger um völlige Lähmung 
der befallenen Muskeln als um abuorum 
Ermüdbarkeit, bis zur UnflUiigkeit, 
handelt, heilbar, aber zuweilen durch 
allt^. Erschöpfung tödlich endend. 

Bulimle ^ bm Ochse, limo» Munter 
Heißhunger, Gefräßigkeit. 

BiHa M große Blase der Haut oder 

Schleimhnut. 

Bunlon Jtn^ Frostbeule. 

Buphthalmus bus Ochse, ophthalmo», 
Auge, Ochsenauge, Glutzauge, Vor- 
treüraag des Anges, s. Exophtbalnrus. 

Bvming ef Ihe fett Brennen der 
Füße 8. V. w. Beriberi. 

Burquisme ffi s. v. w. MetaUoskopie. 

Burr €ivj6 Ohrläppchen. 

Bursitis M bursa Beutel, ISchleimbeu- 
telentsfindung. B. praepatellarli Ent- 
zündung des Schleimbeutels vor der 
Kniescheibe, vgl. House-maidens knee* 

Butting *n^t Summen. 

Buttocks mia6 Gesäß. Buttock-posMion 
Steißlage. 

Button-scurvy ^ skorbntisehe und 
syphilitische Beulen. 

Butyrometer ^r^ butyron Butter, mefron 
Maßf Werkzeug zur Bestimmung des 
FettgcAialts der MUoh (AnflOsung des 
Fetts in Atiier u. s. w.). 
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Capütnua 



WfW «nter C fehlt, ist anter K oder Z Dacluufiehen. 



Cachexia fP> schlechte Besclkaffenkeit, 
von kakos schlecht, liexis Befinden, Ka- 
chexie, Blutarmut und Schwäche. C. 
africaiia g. w. Gkophagie. C. oxoph- 
thalmica BASEoowsche Krankheit. C. 
lymphatiea Pseudoleukämie. C. malarica 
Malariafiiechtum. C. mercurialis chro- 
nische Quecksilbervergiftung. C. ovari- 
priva M av avmm !KerHock,privu» krauM, 
die nach Entfernung dar Ovarien im 
geschlechtsfähigen Alt«r auftretenden 
Beschwerden des sog. künstlichen Kli- 
makteriums: fliegende Hitise, Gesichts- 
lOte, Schweiße, Naaenblotea, Schwindel, 
Olnenaansen. C. strumipriva od. thyreo* 
priva. Cachexie pachydermique p v. fF^ 
jpachys dick, derma Maut, Mjxödem. 
C. traaiuriiGa tnimiatieelie Neofoee, s. d. 
CaecNM^ Blindheit. 
Caesarea Sectio^ Kaiserschnitt 
Cagneux ^ hundsbeinig, x-beinig. 
Caiilot ^ Blutkucheu. 
CalttM ff» pneumatiseher Senkkaetea 
lllr Unterwasserarbeiten beim pneuma- 
tischen Brückenbau. Maladie de c, 
C-KrUlkheit, dadurch hervorgerufen, daß 
beim Bill tritt In den. nit etailc ver- 
dichteter Luft erfiUltm Bamn das Blut 
plötzlich nach innen gedrängt wird, 
beim Verhis.sen des Kastens dap^egen 
an die Oberääche tritt (u. z. B. Luft- 
Uaeen im Bint anllreleik). Die Kiank- 
heit kann tödlich enden od. LXhmnngen, 
bes. vom unteren DorMUmark ans, ver- 
anlassen. 

Galambre fani Quecknlbeinttem n. 

-krärapfe, s. Quecksilbervergiftung. 

Caiculus M Steinchen, Konkrement, 
bes. Kalksalze, die sich aus Körper- 
flüasigkeiten abscheiden, bei Stauung, 
ehemmeher Zefeetixing, abnormer Zn- 
sammeneetning der betr. Flüssigkeit u. 
bei Gegenwart von Fremdkörpern, die 
als Kern für die Aulagerung dienen. 
C. felM Gallenatein; C. pulOMKiaai ver- 
kalkte Kiseherde bei Lnngentuberku- 
lo.se; C. renalis Nierenstein; C. salivalis 
Konkrement in den fipeicholkaniüen; 



C. vesicalis Blasenstein. Vgl. Choleli- 
thiasis, NephroUthiaais, Gystolithiasisy 
Koprolith. 
CaMnra ^ Ffeberdelirinm bei in»- 

pischera Sonnenstich. 

Caligo tn^S Blindheit. 

Callositas M oallu* SeAwide, Haut- 
schwiele. 

Caihtt M Sebwiele, inebeeondere die 

Knochenschwiele, wodurch Knochen- 
brtiche heilen. Äußerer C. knorpelartige, 
dann festere, von der Knochenhaut 
ausgehende Neubildung, die die Bruch- 
enden von an6en nmfkQt; InMmiedilrar 
C. die Bruchenden verbindend, wahr- 
scheinlich durch Osteoblasten gebildet, 
die von der Knochenhaut her eindrin- 
gen; imarer (myelogeher) C. wnobemde 
Knochenmarkzellen, die die Markhöhle 
ausfüllen. Später bildet sich der größte 
Teil dieses provisorischen C. zurück, u. 
es bleibt nur eine geringe Verdickung 
der Bniehstdley daiattlvar C 

Calm mi^ Baheeeit, NaeUasB bmm 
Gelbfieber. 

Calor /^ Hitze. C.mordax^beiOende, 
brennende Hitze der trocknen Bant 
Hoebfiebenider. 

CALOTachet VarWwaa Buckelbehand- 
lung mit gewaltftamem Redreeaem e n t 
in Narkose, vgl. Kyphose. 

CaMHat KaUbelt. 

Caadtole /f> Zwaag^aeke. 

CampiaiMra GesiehtaMdmeMeK» 

Perimeter. 

Camptodaiityile f? v. fr> kam^tos gt» 
bogen, daktylos Finger, die giehtbob^ 
FingeryerkrQmmiing, Lamdoust. 

Cancer aquaticus M Wasserkrebii a. 
Noma. Cancer vert Chlorom. 

Canities M camts grau^ Ergrauen. 

Cannelur^ Fährungsrinne , vgl. 
Goi^eret* ' '. 

Gaaaillaji^ Kaallle. 

Capistratiail/B^FkinUMe, Vorhautenge. 
Capistrum M Zaum, Halfterbinde, 
i^iodenverbaad für daa Kinn il.8« w. 
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vom Kinn um Scheitel , Uiuterh&upt 
und Kacken. 
CapWM M Tnehveriisni des 

Kopfes. 

Caput /at Kopf, C. galeatum GHuks- 
haube, die ausnahmsweise unzerrisHenen, 
den Kopf bei der Geburt noch bedeck- 
enden IShiiito. 6. wtde ta t Medoten- 

haupt, Kranz von erweiterten Hautvenen 
um den Nabel bei Bhitstauung in der 
Pfortader (Leberzirrhose u. Pfortader- 
thromboae). C. th tU pw Schiefhals. 
C. succedaneum ^ succed^re verireten, 
Kopfgeschwulöt der Neugeborenen, Gö- 
dern des im Muttermunde frei vorliegen- 
den Teils der Kopfhaut 

Ctrtli ftrif syphflitiselier HeiitaaB- 
schlag^. 

Carcinus ebumeus karkino* JKnibt, 

£äh ihm- FJff'nhfin, Skloroma. 

Cardiopathies veineuses Uuohasd ff> 
Banckplethora, beginnend mit Erwei- 

teninrj der Bauchvenen, daher verlang- 
samte Abfuhr der Toxine in die Leber, 
mangelhafte £ntgiftung daselbst und 
Yer^ftung des Herzens u. der Lunge 
(HendiUtation, BvondiHii); Heilung 
durch Banchmassage, ev. mit Digitalis- 
kur verbunden. Vgl. Hepatisme. 

CarieS M Knochenfraß, chronische 
granulierende Entzündung desKnochen- 
gewebee mit IHnschmelwing farter Kno- 
chcnHHMe,BieiitnftttbqrkQHteefQnmd- 

läge. 

Carminativa remedia £äh oarminare xup- 
fm, JBnmUrut%gtform e. MTpere, blS- 
hnngtreibende Mittel, die Perirtaltik an- 
regend. 

Carnificatlo pulmonis M caro Fleisch, 
faoere machen, üeischähnliche Beschaf- 
ftnhflit der dnroh Draek od. Atelekteae 
InMeer gewordenen Longe. 

Ciro luxurians M wucherndes Fleisch, 
wildes Fleisoh, üppige Granulationen. 

CARRASQUILLAtchM Seram Lepraheil- 
serum. 

CarrtM Tabeikiiloae der ICeeen^ 

terialdrüsen. 

Carrefour sensKif sensibler Knoten- 
punkt, das hinterste Viert<>l der inuern 
Kapsel im Gehirni wo die groüt» sensible 



Bahn nebst Fasern der speziellen Sinnes- 
nerren aofwlrts ssidit 
CiMMHtae ayHNoraies M myrtenbUttfe- 

fÖrmige Fleisch warzclien, d. geschrumpf- 
ten Roste dos zerstörten HjmeBi« 
Caseeux käsig. 

Gatyw Mtt Wq y a neeieethwü- 

scher Helm, Gefühl eines drückenden 
Helms bei Neurasthenie, Form des Kopf- 
drucks. C. vibrant ^ vibrierender Helm, 
Stahlhanbe, die durch Elektromotor 
vibrierend enehflttert wird, rar Behand- 
lung des nervösen Kopftdiineriei,Giuai 

DK LA TOÜKETTB, 

Gast ^ Abgu^ von Höhlen, %. B. 
Bnmehien. neeal ettl HjumiTliader. 

Catagfosse /P hita «. //logn Zmg^t 
Zungenhalter, Mundspiegel. 

Catarrhe fr> Katarrh. C. sec La^ennec- 
sche Krankheit, chronische Bronchitis 
mit iehr aplrlieliem Sekiet. 

Gatt iMrr mSß Kataenachnnnen, M- 
missement cataire. 

Cauchemr Alpdrücken. 

CMNial M omOm Bokwam, lelathre 
Ortsbezeichnung für die abwärts, nach 
dem Rückenmark aa, liegenden Teile 
des Gehirns. 

Cause ff> Ursache. C. pr^disposante 
veranlagende Umehe. 0. <ll<niliMrtl 
Gelegenheitsnrsache. 

Caustica remedia M Ätzmittel. 

Cauterium ^ kauterion Brenneise»f 
BrenamHtoL C. Minie Qlllheiaen. C 
Potentiale Ätzmittel. 

CaveraitlS Endzündung des Schwell- 
körpers, Corpus cavernosura, der Ham< 
röhre, nach Tripper od. Verletzung. 

GM< B&ndheit. Cvertala Wert- 
blindheit. 

Ceinture f? TieibbiTule, KorMtt gegen 
Rückgratverkrümmungen. 

Cellularpathologia M edUtm Zdle, die 
ViBOHowsche AnlfiMMing der Krank- 
heiten als Störungen daa norouden 

Lebens der Zelle. 
CelkiUUs Zellgewebsentzünduug. 
Cellalokhftffcaaä etUMender Yeitend 

aus Celluloid (Cellulose 1, Aceton 8). 

C^n^th6sie f? v. ff> kenos leer, ais- 
thegis Empfindung, Verlust des Ichbewußt- 
aein« bei geistigen StOraogeBi Riohit, 
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Cephalaea ff^ kepludaia hartnäckiger 
Kopfschmerz, Galenos. 

Ctptalalgia kepkaU Kopf, algos 
S dkmtfM, Kopnehmen. 

Ctphaihaematom vgl. Kamtatom, um- 
schriebener Bluterguß tinter die Kno- 
chenhaut am Schädel Neugeborener, 
KopfblutgeHchwnbt 

Ctpkatocale ^ Bruek, VonMl- 
pang von Schädelinhalt durch eine an- 
geborene od. erworbene Knochenlilcko. 

Cephalonie Qrofiköpfigkeit, Wasser- 
kopf. 

CtphlloHlMMtMUt ^ Omr ^mH- 

korb, peffnynai befestigen, Doppelmißbil- 
dung mit Yefwachsnng von Kopf und 
Brust. 

Cspbatotomie fP Ummaim tdkneiden. An- 
schneidung des Kindskopfes innerhalb 

der Geburtsteile, um zur Erinöglichung: 
der Geburt den Schädelinhalt zu. ent- 
fernen. 

CeptaMripiK CapbaMrypsle ^ üi- 

bein, thryptein zerreiben. Zermalmung 
des Kindskopfes zur Ermöglichung der 
Geburt bei engem Becken, mit sangen- 
förmigen, durch Sehrauben sasamnimi- 
d rückbaren Werkaengen: Cephabtripier, 
Cephalotrib u. s. w. 

Cercomonas Monadenart C. intesti* 
Balis Lambl im Darmschleim bei Durch- 
&11) Typhus und Cholera gefunden» C. 
urinarius in alkalischem Eiweißhani, bes. 
bei Cholerakranken. 

CerebraSthenie M cerehrum Oehirn, 
uHkmma Sekwät^, serebnde Neur- 
asthenie, s. d. 

Cerebration M geistige Thätigkeit. 

Gerne des yeux ff> Kinge um die 
Augen. 

^mmmMcera TTo^A^^Ohrensohmalz. 
Carvix M Bah, Halsteil der Gebär- 
mutter. Davon: C.-kanal, C.-katarrh. 
C6sarienne, Section c. fr> Kaiserschnitt. 

CeStoden ^ kestot Oürtel von kvnfrin 
eiioken, Bandwürmer, Ordnung der 
Klasse der PlattiHUiiMr» ohne Mund 
und Darm, entwickeln sich durch Kno- 
spung aus einer bimförmigen Amme 
(Kopf, Skolex) SU einer bandartigen 
Baiha Ton CUiedsrn, dami Xier m eiMon 



neuen Wirt zu bläschenfünnigen Larven 
(Fiuneu) werden. Vgl. Cysticercus. 

C.8.F.E. konsentrisehe GeaehtsMd- 
einengung. 

Chalazilim ckalazion Hagelkorn, 

Wucherung od. Eiterung der Lidknor- 
peldrOsen, nielit sehen tabetkiilUs. 

Chalikosis ff» Mi» Kalk, Kalklunge, 
8. Staublunge. 

Chamaeprosopie ^ chamaU breit, pro*- 
opon Oesicht, Breitgesicht. 

Cliamii vlaiial Gesichtsfeld. 

Chancre f? Schanker. Ch. ridux f* 
nachträgliche Verhärtung eines weichen 
Schankers. Chaacrslle ^r" weicher Schan- 
ker. 

Ckaaia af Ma mji WecfaseUahre der 

Frau. 

Chapelet pusluleux ^ Corona veneria. 
CHAPMANsche Schliuche eisgetüllte 
Schttnehe, IXogs der Wirbelsäule su 

tragen. 

Charbon f? Karbtinkol, Milzbrand. 
CHARCOT-joifit m-M CuABcoTsches Qe- 
lenk, tabisehe Artoropathie. 
CHARCOT-LEYOENielia Kryafailla siehe 

Asthmakrystalle. 

Charme ^ halbschlatahnlichpr Zustand 
im Beginn der U/pnose oder bei uu- 
vonkommener Hypnose , mit naehtrig- 
lieber Erinnerungälosigkeit. 

Chasma, Chasawt ^ cka$me Gihn- 
krampf. 

Chatonaeoient Einschließung, z. B. 
Zurückhaltung der Kachgeburt durch 

Krampf des Muttermundes. 
ChatouHlement ^ Kitzeln. 
Chauds-pisse ^ Gonorrhoe. 
CNEADLEkdia Kranldiafts. BASLowsche 

Krankheit. 

Cheiloangioskopie s. Angiocheiloskop. 

CheiloplaStik pUutike teohne, Bild- 
neriranst, kttnsfliche Idppenbildnng. 

Cheiloschisis «c>&M0Mi«pa2<mJLii^en- 
spalte, s, Ha.senscharte. 

CheirOpomphOlyX fr> cheir Eand, pom- 
pholyx Blatter, s. v. w. Krythema exsu- 
daliTum der Hand. 

Ch^loMe ff> = Keloid. 

Chemosis ^ cheme OienmuschelXchan 
gähnen, umschriebene Schwellung der 
Augenbindehant um die Horahant 
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ChMnotaxiS Fsuvmbü. chemische Fern- 
wirknug, nachgewiesene Ansiehung von 
Algenzellen und Spaltpilzen durch ge- 
löste StoflFe in ihrer Umgebung. Ch. 
der Leukocyien Buchnbk Anlockuuff 
von weisen Blutkörperchen durch liak- 
terienprotelne, in ihrer Bedeutung Air 
die Lehre von der Entzündung noch 
nicht zu beurteilen. Negativ« Ch. Ab- 
»toOung. 

anderlageroi^fderkiiCKslienbeiKiioehen* 

briichen. 

CHEYNE-STOKESsches Atmen Wechsel 
Bwitjchen Atmuugstillatand und zunächst 
tiefem, dann sanehmend Bchnellerom 
u. oberflächlicherem Atmen und um- 
gekehrt, bei Überhäufung des Atmungs- 
zentrums mit Kohlensäure (Lungen- 
eatsttndung, KindefdnrchfeU, GeUm- 
krankheiten). Die Erscheinung kann 
wieder zurückgehen. Vp-l. Atmen. 

Chiastre nach der Form des 

Buchstaben x ^nannter kreuz- 
ftlnniger Bin^hsuTerband fOr Knodien« 
brüche. 

Chicken-pox ^ Windpocken« 

ChiCOt Zahnstumpf. 

GtiNtoniiiert, Mahidle des Hadem- 

kranklieit. 

Chilblain *ij6 Entsttndong der Finger 
durch Erfrieren. 

Child-bed-fever Wochenbettfieber. 

Chlld-erOWiRf mifS Laryngismns stri- 
dulus. 

Chimisme stomacal p> die chemischen 
Vorgänge bei der Magenverdauung. 
Chfmtotaxie GbemetaYis. 
Chimney-sweepeit caioar Scfaom- 

eteinfegerkrehs. 

Chionyphe Carteei Schimmelpilz, an- 
gebliche Ursache der Entzündung beim 
Hadnrabein, s. d. 

Chiragra fF> cheir Hand, agra WsMe, 
Gicht der Hand, vgl. Arthritis. 

Chiromegalie megas gro/s, Chaecot, 
die Verdidning der Hand, Tatzenhand, 
bei SyrinyomyeHe. 

Chirotheke ^ tithenai stellen , Roll- 
bindeneinwickelunor der Finger. 
. Chirurgie ^ ergein thuny Zweig der 
Mediiiny denen Hefleingeiflb mit der 



Hand od. mit Werkzeugen am' Körper 
vorgenommen werden. 

sehen, braune Hautflecken. Ch. uterinum 
Schwangersehaftsmal , braune Flecken 
auf der Stirii, die während der Schwan* 
genehaft vorkommen. Gh. cadMCH- 
coruM Hautflecken bei Malaria, Krebs, 
Annisoirscher Krankheit. 

Cbloroanämie s. y. w. Chlorose und 
Anämie. 

CMoraformlod Tod in der OUoroform- 

narkose durch Horzlähmung od. Er- 
I stickung od. nach der Narkose durch 
Blutzersetzung od. parenchymatöse Ent- 
artung des HerBens od. anderer Organe, 
an yerhtiton durch vorsichtige Narkose 
(Tropfmethode), von Zersetzung freies 
Chloroform u. Vermeidung der Narkose 
bei Hen- n. QefäGkranken. 

Chloroneurastiieiile Neurasthenie bei 
Chlorotisclion, Blutarmen. 

Chlorom //r^ chloros grüngelb, gelbgrü- 
nes bis graugrünes Sarkom, meist von der 
Knochenhaut der Schädel- od. Gesichts» , 
knochen ausgehend; die Farbe scheint 
ein Fet^igment zu sein, vgL Idpo- 
chrom. 

Chlorosl$ Bleichsucht, Torwiegend' 
beim weiblichen Geschlecht und in den' 

Entwicklungsjahren vorkommende Ver- 
minderinio- des TT<ämof^lobingehalts der 
roten Blutkörperchen, mit Mattigkeit, 
Henklopfen, Atemnot bd Bewegungen, 
Kopfschmerzen , VerdauungstVmngen, 
Nervosität u. s. \v. verbunden. Ch. 
gigantea Schoenlku^ übermäßige Fett- 
entwicklung bei angeborener Chlorose.' 
Ch. praematun Gh. yor der Pubertät 
Ch. tropica Geophagie. 

Choc f? Erschütterung, Kollaps durch 
heftigen äußeren Keiz, körperlich od. 
geistig: dl. nemux bei Verbrennung, 
Blitzschlag, Unfällen u. s. w. Ch. en 
retour syphilitische-, Infektion der 
Mutter durch die vom Vater her fltyphi- 
litische Frucht. " - 

Chttkedjldtekr^ia Stamungspi^e. 
Cholaemia Me OaUe, Mm Bha^ 

Gelbsucht. 
Cholagoga remedia ^ agogos ßkrend^ 
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CholaiigHis fF> angeion Qefaß, Entr 
Zündung der Gallenwege. 

Cholecystektomie Aysfh Blase, ek- 
temnein cmttohneiden^ Aussclmeidung 
der GanenbUue bei Krebs- n. 6alleB> 
ßteinbildnngf. 

Cholecystitis fi^ Itfxfh Blase, Gallen- 
blasenentzüudung. Cholecystotomie fr' 
temnein edtneiden, Galleublasenschnitt, 
operative ErOffimng der QaUenblaoe. 

ChOladOChotomle ^ decheeihm empfan- 
gen, Aneschneiduxijr des Doetns chole- 
dochus. 

Choleilthiasis fp litAos Stein, Galleu- 
steinknoilth^t. ChoitlilliOlripsleyPfrAmi 

reiben, Zcrtrümmeniii|fTon Gallensteinen 
in der Galloiiblase, mit Fingern oder 
Zange, um sie in den Darm weiter zu 
befördern. 

ClKrtert ehaul roh höee Krank- 
heit, nach HiPVOKBATES von fr> ckole 
Galle. Ch. indica oder asiatica echte 
Gh.) durch den Kocuschen Komma- 
bttdllnshenrorgerufene Infektionskrank- 
heit mit Erbrechen, heftigem Durchfall 
( vgl. Roiswasserstühle ) , Hamver- 
mindemng durch Nephritis (bis zur 
Ch.-anurie^ schwerem Verfall (Stadium 
algidnm oder asphyotienm). Ch. aicca 
wenn ausnahmsweise die Durchfälle 
fehlen. Ch.*typhold typhusähnlicher Aus- 
gangszustaud der Ch., der entweder 
dtirchToxinwirkang od. durch diphtheri- 
tische Veränderungen im Darm, im 
Kehlkopf, in der Blase, Pneumonie 
u. s. w. od. endlich durch Urämie her- 
vorgerufen sein kann. 

ChOtetlnrill Me QaUe, eteor 
2Vi^, GaUenfett, ständiger Teil der Oalle, 
krystallisiert in weiflgltosenden rhom- 
bischen Tafeln. 

Cholesteatom fr> Perlgeschwulst, gut- 
artigePlattenepithelgeschwuIstswiscben 
Araclmoidea u. Gehirnrinde; die Epi- 
thelzapfen sind in eine glänzende Perl- 
kugelmasse umgewandelt. Das Ch. in 
den Höhlen des iuuereu Ohrs besteht 
wahiaeheinlich nur ans eingediektem 
Ohrensehmals und Epithel. 

Chondrttis chondroe Knorpd, Knor- 
pelentzündung. 

DOBMBLÜTH, Wörierb. Zweite Aufl. 



I Chondrom Knorpelgeschwulst, Cto> 

1 schwulst aus Knorpelgewebe, von Knor- 
I pel od. Knochen od. von knorpelfreiem 
I Gewebe, heterotopes Ch., ausgehend, 
mit Neigung au schleimiger od. fettiger 
Erweichung, Zystenbildung, Verkal- 
kung- und Vorkiukheruug. Mischge- 
sch Wülste und Ubergang in Sarkom 
kommen Tor. 

Chorda fo chorde Darmenite, Ch. 
venerea Verkrümmung des erigirten 
Penis durch Entzündungsherde od« Nar- 
ben in den SchweUkOrpem. 

ChtrdapSIlS jfP hapMm futkaUeit, 
Danneinklemmung. 

Chorde coliquc ^r> Gl^xart) da.s bei 
Enteroptose augeblich krampfhaft zu- 
sammengezogene Colon transversnm. 

ChordWs vocalis Entzündung des 
Stimmbands (Chorda vocalis). Ch. v. 
inferior hypertrophica Wucherung und 
spStere Terengende Schrumpfung des 
Bindegewebes an der unteren Stimm- 
band HächOi bei chronischem Kehlkopf' 
katarrh. 

Chorea ^ choreia Tarn. Ch. St. Viti 
Vettstaas, umprUnglich . Beaeicfanuii^ 
fOr die Tanzwut (s. d.) des 14. Jahrb., 

zu deren Heilung man nach der Ye^ts- 
kapelle bei Ulm willfahrtete ; . s^t 
Stdxnhaic, 17. Jahrb., Ifame einer 
Neurose, die in krankhafter Muskel^ 
Unruhe (Folie musculaire) und in Ko- 
ordinationstürung bei den willkürlichen 
Bewegungen besteht und sich mit Stö- 
rungen der Stimmung n. dee InteUel(tpy 
zuweilen bis zu Ps\ chusen, verbindet^ 
Diese eigentliche Ch.,Ch. minor, teilt man 
in die SYDBNUAMsche Ch. od. Ch. der 
Kinder, in die Ch. dar Schwaflgeren u. 
in die HUNTINGTOIMii Ch. (Ch. here- 
ditaria, Ch. chronica progressiva, Ch. der 
Greise). Ihr gegenüber steht die.Ch. 
major od. Ch. Germanorum, die yer- 
wickelten Krampfbewegnngen der 
großen Hysterie. Als uneigentlicha od. 
falsche Ch. bezeichnet man den Para- 
myoclOflOS multiplex mit seineu Untere 
arten Ch. ffebrHil MORVAN, Ch. d^cIrKt 
BERGERON, Ch.«Mrtrica DUBINI. Letztere 
ist eine Äußerimg der Malaria, besteht 
in plötsdiclien Zuckungen, mit . nach* 

S 
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folg^ender Lähmung und flihrt oft zum 
Tode. — Ch, variabUiS s. v. w. Maladie 
destics. — Chorvattsche Bewegungen aus 
organiseher Ufsaclie, b. B. nadi Apo- 
plexie, treten besonders einseitig auf: 
Hemichorea. — Ch. festinans und Ch. pro- 
etirsiva s. t. w. Paraljsis agitaus. Ch. 

malMtorte, Ch. Mtatoria rhjthmSselie 
Bewegungen des hyekerischen Anfalls, 
wobei die Bewegungen des Schmiedes, 
des Schwimmens nachgeahmt werden. 

Chorlmanie p Tanzwut. 

ChwMdWl/ClMftiMte Entemidang 
der Aderhaut (Chorioidea) des Auges. 
Ch. tuberculosa Tuberkeln in der Cho- 
rioidea bei tuberkulöser Meningitis, 
gelegentKeli diagnoBtiBch yerweiibar. 

Chrom atodysopsie ^ chroma Farbe, 
dys schlecht, aps Oeticht, und ChromatO- 
metablepsie meta u, blepnt Sehen, 
Farbenblindheit 

ChffMiaMt abnorme Pigmentierang 
der Oberhaut 

Chromidrosis yr* iidro» Sehweiß, tu- 
biger ÖchweLÖ. 

ChromocytoiMlfr fo kyto$ Biä$6keH, 
Körperchen, Apparat zur Beetiauniuig 
des Hämoglobingehalts des Blutes 
durch Vergleich der Durchsichügkeiti 

BiZZUZEBO. 

di f twop h obie ^ phoho9 JWdU, Far- 
benaeheu. 

Chromopsie u. Chrupsie fF> duroaVarhe, 
optis Sehen, Farbensehen. 

Chronisch ^ <^rom» ZtU, langimn 
▼erianfend, nach Galbnob Kmnltheittn 
von mehr als 40 Tagen Dauer, jetzt 
8. V. w. Krankheit ohne stürmische 
£r8cheinuugen. 

ChMlOIIOphaglo ^ chtko» Erde, phogei% 
essen, s. v. w. Geophagie. 

Chute p> Vorfall, Prolaps. Cb. doS 
Cheveux /r» H aarausfalL 

CHVOliTEKMhit MohM meehaniMsbo 
Obecerngbailuit dea Faeialis bei Ta* 
tanie. 

Chylopoetische Organe chylos Saft, 
lAfmphe, poietn machen, Verdauuugs- 
orgaaa. 

Chylttrie fP uron Harn, chylusartige 
Beschaffenheit des Harns durch An- 
wesenheit von Fett, Eiweiß u. Eiter- 



körjierchen oder endlich Faserstoff. 
Letztere Form, besser Fibrinurie 
genannt, kommt bes. in den Tropen 
als Folge von FHaria sanguinis vor. 

Cicafa-ix M Narbe. 

Ciliarneuralgie Neuralgie der CUiar- 
nerven, vom Supraorbitalzweig dea 
Trigeminiu. 

Cilolit elf Lidknunpf. 

Cimex -Äc Wanze. 

Cingulum M Gürtel , Gttrtdlroaey 
Herpes zoster. 
CtoMffrhaphie fo Ko» ZOpfhken, rhaphe 

Naht, Gaumennaht 

Circinatus M zirzinSr, kreisförmig. 

Circumcisio M Umschneidung, Ab- 
tragung der ganzen Vorhaut 

Cirrhosis fF> kirrhos gelb, chronische 
interstitielle Entzündung (ursprünglich 
nur von der Leber, die in diesem Zu- 
stande rötlichgelb aussieht), in Binde- 
gewebwuchemng mit folgenderSciiram- 
pfung bestehend. C. plilniOIIIMI inter- 
stitielle, schrumpfende Pneumonie, s. d. 
C. hepatis Lebensirrhose, Hepatitis inter- 
stitialis chronica, mit den Vnterformen 
der })eriarteriiti8chen, periphlebitischen 
peripylepliebittschen n. perieholangiti- 
schen Entstehung. 

CirSOCele yr^ kirsos Aderknoteft, kele 
Sruek, Krampfiaderforaeli. 

Cirsoid fF> eides ähnluA, aderknoton* 
ähnlich, varixähnlich. 

Cirsomphaius^ uinphalos Nabel, s. v. w* 
Caput Hedoaae. 

Cirsophthalmia jf?^ ophthalmat äm^b^ 
Ziliarkör])erwulst, bläuliche HerroP- 
wölbung um den Homhautrand. 

Cladothricheen ff^ kl^ius Ziveig, thrix 
tridkoe Saar, pleomorphe (a. d.) Faden* 
bakterien mit reicher Scheinvennvei- 
gung. Zu ihn(^n gohörtderAktinomycea. 

Clap .«71^ Gonorrhoe. 

Clapoiement /f> PUtBchem. 

Claudicatio M Hinken. C. blior* 
mittens intermittierendes Hinkon durch 
arteriitische Verengerung der Bein- 
arterien, äußert sich in Schmerzen 
beim Gehen n. plOtsBeher Unf fthigkeit 
dazu, Chaecot, Erb. 

Clavel^e P Schafblattern. 

Clavus M Nagel, Hühnerauge. C. 
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hystericus Form de« liystorischen Kopf- 
schinerzBH, als ob ein iiagel in den 
Kopf getrieben würde. 

CleriyMlft Mrt threat myf> Aphonia 
dierieorami die Heiserkeit der berufs- 
mäßig viel und laut Spr^chendeil. 

Clignement Blinzelu. 

CUgnotement f? schnell wiederholtes 
Blinselii. 

Clinicum M Klinik, s. d. 

Cliquetls mitallique ff> metalli.sclies 
Klirren, Geräusch des gesprungenen 
Topfes, 8. Ifonit de pot ftl^ 

eWaridektOfflie ff* kleitori» «. ektetn- 
)tpin aufischnpiden , Ausschneidung der 
Klitoris, von Baksb-Bkown gegen Ona- 
nie, Hysterie etc. empfohlen (von Fbixd- 
UEOH KanteriflstioQ der Klitoris gegen 
Hysterie). 

Clitoriskrisen Charoot Anfälle von 
WoUustreiz mit Erektion der Klitoris 
und TuhroTagfaialem ScU^merguß, An- 
fengsymptom mancher Tabesfälle. 

ClttoritnilS M Yecgrtlfiarang der Kli- 
toris. 

Clou ^ Furunkel. C de Delhi Delhi- 
hmdB, kfilMfit »• ClaTiu. 

Ci l W Ill lW a die downartigen Ver- 
drehungen der Glieder im hjiterisohen 
KrampfiaufaO. 

CMMmI mf8 Khimpfüfi. 

Coated tongue belegte Zunge. 

Cochinchinadiarrhoe parasitärer Durch- 
fall mit Entzündung der Mundschleini- 
heit, Abmagerung und Blutarmut, be- 
wirkt dnieh AagnüfailR (BhaMifeb) 
atercoralis. 

COelialgie koUia Bauchhöhle, algos 

Sekmerz b. v. w. Ovarie. Coeliotomie 
operative ErOffhang der BaoehhOUe. 
Coeur, Mal de ff* ObeUrait 

Col tapiroVd p> El<mgatio portionis. 
Colica s. Kolik. 

CollcyStitia ar^ colon Dickdarm, kystis 
Siaae Blaeaatatawh dnreli Einwande- 

mng von iHKteriuni coli commane in 
die Blase, rom Bauchfell her, am häu- 
figsten bei Mfidchen, in leichten Fällen 
nur dweb Bla sen r ei a nn g nnd Harn- 
drang, in schweren durch Appetitlosig- 
keit, Erbrechen, Fieber gekennzeichnet, 
oft Monate dauernd und dann wohl 



als Kachexie nach Darmerkrankung 
aufgefnljt. Die €. kommt auch sekun- 
där bei Enteritis und dann ohne eigene 
BraeheuiiuigSA tot (anfier Geruch des 
Harns u. Anftrelen TOa Eiweiß u. Eiter); 
sie kann zu Pyelitis und damit auch 
zum Tode führen, ist aber im ganzen 
gutartig, Ebohxbioh 1894. 

CoiiqM tklia troekne Kofik, Bl^- 
kolik. 

Colitis Dick<Iarinontztindang. C pMU- 
domembranacea s. Kolik. 

Miptut M Znsammen^en, plSta- 
liche Herzschwäche. 

COLLESsches Gesetz die Unempfang- 
lichkeit der Mütter, die ein vom Vater 
her syphilitLsches Kind geboren haben, 
lltr qrfdiflMadi« Ansteekong doreb daa 
Säugen daa Kindes. YgL Ghoc en 
retour. 

Colli<|uatiV £äii v. con «. liquare schmel- 
zen, erschöplbBd. 

ColourblindiMM mifS Faibenblindheit. 

Coma s. Koma. 

Comedo M Mittesser. 

Comminuttwffractur Splitterbruch. 

€tMllili9 <d0 BfaebAttenuig« 

Compound fractam ^ kompHiierter 
Knochenbruch. 

Compresseur bitemporal Apparat 
▼on Vikvif nn KopAebntera dnreh 
Druck auf beide Seblifen zu lindem. 

Compression ovarlenne /a" Druck auf 
die Ovarialgegend, als Mittel, liystori- 
sche Zufälle herbeizuführen oder zu 
beendigeii. 

Concato s. Malattia. 

Conception /P Schwängerung; Vor- 
stellung. C. Mllrante Wahnvorstellung. 

OiiieiilllMllM M Konkrenmit, Stein; 
s. Calculus. 

Concretio pericardli /af a. t. w. Peri- 
karditis adhaesiva, s. d. 

Confertus ia2 gedrängt stehend. 

C aiH l M l iWid M aosanunenffieOend. 

Congelatio M Erfrieren. 

Conglutinatio /df' Vorklobung. 

Congrestua interruptus M Unterbre- 
elning des Koitos durch Ztnrttek^elben 
des männlichen Gliedes vor der Samen- 
ergießung, Quelle nenrasthenischer Bo* 
scbwerdMiy Angstaustftnde u. dgl. 
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Crachat 



Conjugata diameter M der gerade 

Beckendurchmesser. 

Conjunctivitis M BindehautentzUn- 
dnng. C flrnwltta Trachom, igyp- 

tieche Augenentzündung. 

Conquassatio fat Zerquetschung-. 

ConSCiance Qev:i»»en^ Beuntfitsein. 
DoaUe C doppeltes BewnStBein, Spal- 
tmig der Psyche. Folie avec c. Qeistes- 
störang bei erhaltener Klarheit, vf^l. 
Folie raisoim&ate. C. musculaire Mus- 
kelsinu. 

CoMÜptUo aM M Veratopfang. C. 
a. muMiilaris, C. mulierum Verstopfung 

durch mangelhafte Kontraktilität des 
muskulären Beckeubodeus und man- 
gelhaft iffxilceiide Baaofapreese. 

ComtrielMr Sehlingenschnllrer, 
Vorrichtung, um kleine Wucherungen 
durch einen Draht abzuschnüren. 

Consumptio M Abzehrung, riithisis. 

tkNrtaiim ^ Anateekmigatofi C 
aabnatam lebender KranUieitoneger, 
Tgl. Infektion. 

Contiguitas M Berührung. Eine £nt- 
sOndung pflanst aieh a. B. per oaaH- 
girilatein fort (Gegenaata: aprungweiae, 
metastatisch). 

Continence f> Enthaltung vom Blei- 
Bchlaf. 

CMilracliira palmarls M a. Düput- 

TBSNscheFingerverkrümmnng. (VgLK.) 

Contracture des nourrices Tboussbaü 
fr* 8. V. w. Tetanie (die oft bei Stillen- 
den Torkommt). 

Contre-coup QegenateS» Bflekstoß. 

Contrefait fr* verwachsen. 

Conus Iah Kegelt a. y. w. hinteres 
jSttaphyloui. 

CtnvaMkMtU M Neigung an Krim- 
pfen. 

Copiopia hysterica kopia MMdig- 
keitt ojj.s Auge, äohschwäche. 
Coque fr> Kokkua. 

Coqueluche Kenehhualen. Coque* 

luchoTde keuchhuRtenartige Anfälle bei 
adenoiden Wucherungen im jD^aaen- 
rachenraum. 

. Cor adipotiMi M Fettherz. C. bovl- 

aiNa Ochsenherz, stark vei^rSßertes 
Herz. C. vlllosum od. hlrsutuai Zotten- 
herz (mit zottigen Fasecstoffaufiage- 



ru Ilgen bedeckt| bei Uenbeutetoatstlit- 

dung). 

Cornage fr> das Keuchen bei Ver- 
engerung der oberen Aünnngawege. 

Comet acoustique p Hörrohr. 

Cornu Gutanaum M Hanthom, hor- 
nige Wucherung der Oberhaut 

Corana vaaerii M ^TpUlitiaeher Haut- 
ausschlag an der Haargrenze der Stirn. 

Corpora amylacea Ainyloidkörpor, 
meist mikroskopisch kleine Kugela 
7on geschichtetem Bau und von der 
Reaktion dea Amyloid (& d.), zumal 
im gewttcfaerten Bindegewebe dea Ge- 
hirns M. Rückenmarks vorkommend, 
ohne besondere Bedeutung. 

Corpora oryioidea fr> oryta Seky eide» 

ähnlich, Kei.sküqierchen, s. d. 

CORRIGANsche KnuiUiott Aortenklap- 
peninsuftizienz. 

Corrigens geschmackverbessernder Zu- 
sats zu Aranden. 

Corroslo M Annagung dnroh Ätz- 
mittel oder Entzündung. 

Coryza Schnupfen. 

Cetton-wool Watte. 

Cotunnii maium Ischias. 

Couche f? Wochen])ett. Fausse-C. 
Fehlgeburt. Suite de C. Wochentiulj. 

Coup de chaleur, de soleily'r' Sonnenstich. 

Cauperote ^ Akne roaacea. 

Caaraiil lloelrl^ua der elektriache 
Strom. 

Courbature ^ Steifheit. 

Cowttt Honatabltttttng. 

CaarMaster Heftpflaater. 

Couveuse f? Brutapparat für su frtlh 
geborene Kinder. 

Cowperitis Entzündung der Gowpib- 
(apr. kuper-)sdien Driiaen. 

Cow-pox »ri^ Kuhpocken. 

Coxalgia £äf) coxa Rufte ^ ^ algon 
SchmerXf Hüftschmerz, oft «. v. w. Hült- 
gelenkentallndnng. C. senilis defiw- 
miereDde HüftgelenkentzUndung. 

Coxa vara M Sclienkelhalsverbieguni», 
mit Adduktion u. Innenrotation dea 
Beins. 

CfxHis M HttftgelenkentxOndnng. 

Crab-louse Filzlaus. 
Crab-yaws ^^6 Framboeue. 
Crachat /P Auswurf. 
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Cykütis 



Cracked pol «Nmi s. Brnit de 

pot föle. 

Crampus M Krampf, schmerzhafter 
Krampf «üttdner Mnskelii od. Miukel- 

gmppen, bes. Wadenkrampf. Crampe 
ies ecrivains fr> Schreibkrnmpf. 

Crane's bill forceps ^ StorchschDa- 
bel, Sequesterzange. 

Crmk ^ a mattoid. 

Craputa M Rausch. 

Craquement Knarron, Auskiilta- 
tionageräoach. 

ClUMttormi prophylaktisdieBehand- 
Inng der Augenbind^taut Neageborener 
mit Höllensteinlüsung nach Cbede, 

CRED^Sches Verfahren dio Austreibung' 
der Nachgeburt durcii Drücken und 
Btiben der Qeblrmutter yon den Baneh- 
decken aus. 

Creeping eruption »nji in unregel- 
mäßigen Linien Uber größere Haut- 
flSchen fortkriechendes Erythem, wahr- 
scheinlich durch die Larve eines Insekts 
bewirkt. Crttplng lickiMts Kriebel- 
krankheit. 

• Crepitatio ^ 1. das knarrende Ge- 
fBhl beim Aneinanderroiben ranlior 

Flächen. 2. Knistern, zunuil das feine 
KnLsterrasseln , d.'is Ihm liildung und 
Lösung von Entzündungen der Lunge 
(C. indux und redux) durch die bei 
deir Atanug erfolgende TreoiMiag von 
Bronchiolenverklebungen entstekL 

Crevasse Riß, Schrunde. 

Cri kydroc^phalique der gellende uächt- 
liehe Sehrei der Kinder mit tnberka- 
lOeer Hirnhautentzündung. 

Criminal abortion mifi Yerbrecheriache 
Fruchtabtreibung, 

Crises ^ Krisen, s. d. 

GrteptiMni iMdlmnn DüFumnrsehe 

Fingerverkrümniung. 

Crochet Haken. C. aigu, C. mousse 
aeharüer und stumpfer Haken. 

CrotS-birttl mi^ß Querlage. OOSt-fOOt 
Pes vanis. 

Crotchet tnfß Haken. 

Croup s. Krup. 

Crow'8 bill crov) Krähe ^ Enten- 
gehnabd, KngeUange. 
Crush *n5? Quetschung. 
Cnista M Knute, Borke. C. lactea 



Milchborke, impetiginösesBkaem. Crus- 
ta lamellosa M Schnppengrind. 0. 
inflammatoria Speckhaut des gerinnen- 
den Bhttos. 

Crutch m3i Krttcke. 

Cryästhesie l-njmos hilf, ahthe*i» 
Gefühl, 8. y. w. BaiOHTsche Krankheiti 
s. Nephritis. 

Or^tal gazing in den Spiegel 
blicken, wobei Hysterieolie Ihre fixen 
Ideen u. Halluzinationen gewissermaßen 
yor sich sehen und danach besser be- 
8ciiiiri,ben können. 

CMkago ^ ■ Ifearan^ des Banmin- 
halts. 

Cucurbita M Kürbis, Schröpfkopf. 

Cuilldre k beuche ^ £filö£fel, a cafe 
TheelOffBl. 

Culbute fi> die Drehung, das Stftnen 
des Kindes in der Grebärrautter. 

Cul*de«sac jedes i>ackähnliche Ende 
einer Hdhle (Gebärmutter, Magen). 

Cutter M Measer. 

Cumulativ M etmulus Kaufe ^ die 
sich zu einander addit'rende Wirkung 
fortgesetzter Gaben bestimmter Arz- 
neien. 

Cup Schröpfen. 

Curettage ff^ Auskratzung, mit der 
Curette, dem scharfen L($ffel. 

Cutarse ^ Distorrion. C. symptoma- 
Ihiue, C. par hypotonie, PEIl£, Distor- 
nbn ohne äußere Gewalt, duieh Ter- 
ringerte Muskelspannung. 

Cutis M Haut C. anserina Gäuse- 
hant, das Vortreten der HaaibUge bei 
Zusammenziehung der Haut dnrch Kälte- 
reiz. C. pendula Hautfalten f}fe«chwulst, 
weiches I'ibrom des Unterhautbinde* 
gewebes, das die Haut faltenartig ver- 
ed^ebi C Im abnorm seUaff» oder 
vielmehr hyperelastbche Haut durch 
Fehlen der elastischen Fasern fFalttni- 
menschen). C. tensa Chronica Sklerema 
nniTOTBale. C» MattM M Mo 
schuppige Seborrhoe Kengeborener. 

Cyanosis f° Jcyaneos hlau, Bläue, 
Blausucht bei Venenblutstauung, Crt- 
lieh oder allgemein. 

CyMlMliOB IrriMta i. Zirkolires L 

Cyklltis fF» kyMoB Xrei», EntsOndnng 
des Ziliarkörpern. 
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Cytoryctes Guaruigri 



Gyfclopie (fr' ki^klops ruiidäuffiff, ange- 
borene VerHchinolzunnf heider Anpfeu. 

CyklOplegie ^ pleje ückUig, Lähmung 
des Akkonunodationginuskek. 
CyllRdret irinairM ff* f. Oylinder. 
Cylindroma Jcylimiro.t IValzp, Angio- 
Mrkom mit hyaliner Unnvandhmg' der 
Wand der ueugebildeten Getane, zu- 
weilen mit gleichseitiger Wneherung 
Kiidothelsträngen zwischen den 



von 



zylindrischen u. kolliif^fen Gefäßneu 
bildungeu. Lieblingsitz: Augenhöhle, 
Kiefer. 

Cynaiiehe a. Synanehe. 

Cynorexie Heißhunp^er. 

Cyrtometer ^r' ktjrtos krumm, metron 
Maß, von PiouuY angegebenes Instru- 
ment zur Formbeetimmnog des Rrnst- 
knibes u. 8. w. 

Cystalgle ^ algo» Sehmen, Blaaen- 
neuralgie. 

Cytlieerens fp k^Hi» Blase, karko* 
SohwaiuSt Blasenwurm, Finne, blSsdien- 
förmi^er Jugend zustand der Bandwür- 
mer; in dem Bläschen entsteht durch 
Knospung die Kupiaulag^e. Ist in dem 
Blftschen keine Flftasigkeit, so nennt 
man sie CysticercoTd. 

Cysticolithektomie operative Entferniuig 
von .Sti^iuen aus dem Ductus cysticus. 

Cystinurie Cystingehalt des Harns, 
Ans unbekannten Gründen auftretend, 
kann zu Nieren- u. Blasensteinen führen, 
wahrscheinlich auf einer Darmmykose 
beruhend. 

Cystit kysH» Blow, geschlossener 
einfacher oder geteilter, von einer 
selbständip-en Wand bejjrreuzter Hohl- 
raum von wechselndem Inhalt. Nach 
der Entstehung teilt man sie in 1. Rs- 
tartloiitiyilM und swar a) Follikulär- 
zysten: Comedo, Milium, Atherom, b) 
Schleimzysten: Ovula Nahothi u. v. w., 
c) Drilsenzysten : Ranula, DrUsenzysteu 
disr Brost» Oalleugaugzysten (vgl. auch 



MoRGAG Nische Hydatide, Hygroma cy- 
sticum). 2. Neugebitdtte Zysten : Dermoid, 
Cystoma. 

Cystiüs s. Blasenkatarrh. 

CytIillNll fP temneiM teknmim, Fiiete, 
Instrument zur Spaltung der Linseii- 
kapsel bei der Staaroperation. 

Cystoadenom geschwulstartige Neu- 
bildung Ton DrOsengewebe, das sich 
in Zysten mit schleimigem Inhalt um- 
gewandelt, bes. in den Eierstöcken. 
In den Zysten bilden sich sekundäre 
Zysten od. papilläre Wucherungen. 

Cystocele ^ kele Bntek, Blasenvor* 
fall, in der Harnröhre oder in einem 
Bruchsack. C. vaginall« Scheiden- und 
Blasen Vorfall. 

Cystodynie fo otfyng SekautM, Blasen- 
schmerz, Blasenkrampf. 

Cystoid ^ eidea äJktUiekf sasammen- 
gesetzte Zyste. 

CystoIHhiuiS ff> Utkat Stern, Blasen- 
steinkrankheit. 

Cystoma s. v. w. Zjstengeschwnlst, 
Cystoadenom. 

Cystomyxom cystenhaltiges Myxom. 

Cystopexie jp pexi» Fsttmadkm, An- 
heftong der Blase an die vordere Bauch- 
wand zur Beseitigung einer Cystocele 
vaginalis. 

Cystoplegie fr> plege Sckloif, Blasen- 
lähmung. 

Cystosarkom zystenhaltiges Sarkom. 

Cystoskople fr^ skopein gehen, Unter- 
suchung der Blase mit den Elektro- 
endoskop. 

CystOSpasmOS ^r-' .spasmus Krampfs Bla- 
senkramitf. Vpl. Irrita])le l)ladder. 

Cystotomie fr^ tetnnein svAaeide», Bla- 
se nsteiuschnitt. 

. Cytomütm ^ hftot BUUekm, mHo» 

Faden, feinfädipes Gerüst im Zellkörper. 

Cytoryctes Guarnieri der von Guak- 
Ni£B 1Ö9Ö beschriebene £rreger der 
Pocken. 
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DSmmerzustand BewußUeintrübimp: mit 
unvollkommener oder gefälschter Wahr- 
nehmung der AaOenwelt, saweilen bei 
scheiiibwrsweckmilOigem oder bewußtem 
Vorgehen, bes. als epileptisches Äquiva- 
lent vorkommend, oft von getichtaäizt« 
lieber Bedeutung. 

IHbMIlOlINWit f> daimo» Tmfel, matUa 
Wahnsinn, Beaewottheit, der Wahn, 
vom Teufel besessen ku sein, bei Melan- 
cholie, besonders aber bei Paranoia, 
hysterischer SeelenstOnmg. Attaques 
MmMiaques die groBen hyafeeriaeheii 
Krampfanfälle, die den Verreokniigeii 
der Besessenen entsprechen. 

DakryOadtOitiS ^ dakry Thnme, aden 

JMUe, ThrlnendrOaemeateUndang. 
Dakryocystitls fpJI^9ti$Skuef Thrineu» 

Sackentzündung. 
Dakryocy8tobleiM«rhoe Thränensack- 

eiterung. 

Dakryolith lUho» Stein^ steinartige 
Hasse in den Thränenkanälen. 

Dakryops (jehUdet trip . ff/ihps, Batou- 
tionszyste der Thräneudribe. 

Dahryorrlitt ^ rikein fließen, Tlirliieii- 

flu«. 

OaktylHiS syphilitica fF> daktylos Finffer, 
Gummabildung im Zellgewebe um den 
Knochen an Fingern u. Zehen, bei 
tertiSrer Syphilis. 

Daktylolysis spontanea ff> lyei» lö-'^en, 

£ah fpontaneus sefh.sfätifiitf , allmählicho 
Abschnürung von Fingern u. Zehen, 
MiNSSL, Vgl. Aiaham. 

Daktylomyieusis Abmeißelung der Fin- 
ger (veraltet statt Amputation). 

Dal fil ani Elephauteukraukheit, s. 
Elephantiasis Arabam. 

Daltonismus Rotblindheit, nach dem 
enj^schen Physiker I) altox, der sie 1798 
an sich beschrieb, s. Farbenblindheit. 

Dandyfever ^ Denguefieber. 

Omta de 8L Quy fi> Veitstans, s. 
Chorea. 

Omairtisepsis Versuch der Desinfek- 
tion deaDarms durch innere Antiseptika: 



Kalomel, tialol, ^Naphthol, Orphol 

U. 8. W. 

Darminf utlM EingieQung grö^rar Waa- 
aennengen in den Dann nun Zweeke 

der Aufsaugung ins Blut. 

Darmknopf s. MüuPHYknopf. 

Oarmresektion Ausschneidung von 
Darmteilen. 

DARRIEIMie KraaiclMH Entzttndnng 
und Wucherung der StaohehwIlAn U. 
Papillen der Haut. 

Darfare Flechte, Hautausschlag. 

Davitr Jfi Zahnsange. 

Day-flgiil NachtbUndheit 

Deafening Betäubung. 

Debilltas M Schwäche. D. mentalis 
Schwachsinn. D. sexualis geringe Po* 
tens. 

Deboltement /r> Verrenkung. 

D6bridement Zerschneidung, s. B. 
Erweiterung einer Bruchpforte. 

Decapitatioi&2 Enthauptung des Kindes 
bei der Qebort 

D^chapaHanaiil ffi Abkneilbng einer 
Zahnkrone. 

D^chirure du p^rinee Ir^ Dammrii}. 

Decidua membrana M de u. cadere 
fallen^ hinfällige Wamt^ die gewocherte 
Gebärmutterschleinihaut, dib der 
Menstruation zerfallt, Decidua menstril- 
alis, vgl. Dysmenorrhoea membranacea, 
in der Schwangerschaft die äußerste 
Eihaut bOdet. DsddWMlt Neubildungen 
der Decidua, gutartig od. bösartig. 

D^clives f? der abhängige, niederste 
Teil einer Wunde. 

D^COltement fr> Ablösung , z. B. der 
Epiphysen, der Netihant 

DecubitMl M eigetUL das Liegen, so 
im ^ decubitue das Liff/cn der Irren 
im Zwanqshett, dann für (x.angraena per 
decubitum, ülcu.s ex decubitu Druck- 
hrand, DruckgeaehwOr, daa Siehdureh- 
liegen der Kranken bei mangelhafteJi 
Gewebsernährung, begünstigt durch 
geistige oder örtlich bedingte Empfin- 
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rliingnlosigkeit. D. acutus der akut 
auftretende Dekubitas der Myelitis- 
kranken. 

DtMtt p flach abtragea. 

D<doubltlll«lll if> Verdoppeluug. D. 
de la personnalli Spaltung («. d.) der 
Persönlichkeit. 

Dellkatiaii M faeoM Kot, StaUmit- 
leerung. 

D^faillance f? Ohnmacht. 

Defatigatio fät^ Überanstrengung. 

Defectus M Defekt, Fehlea, Mangel. 
FbydÜBeliar, efhischer tu 8. w. DeMtt, 
geistige oder ethische Schwäche. 

IMmWimiMfmvmregUAem, Nach- 
laß. 

Daflaxionslagen Stirn- a.6eBichtBlagen. 
MnvUm eapNItnni M HaaiaaaiiüL 
PafOfinitH M Abweiebnng Ton der 

normalen Form. 

Defurfuratio M Abschilferung. 
• Mgafament^dieTierteAiiatreibnngs- 

pariode bei der Geburt. 

Degeneration £aJb Entartung, ungünstig- 
verändert.e Beschaffenheit oder Zu- 
sammensetKung. Hauptarten: Fettige 
D., Zerfidl tob OfganeiwaiS der ZeUen 
in Fett; eddaimige, kolloide, amjloide 
D., Auftreten von Schleim, leimartiger 
oder amyloider (s. d.) Masse in den 
ZeUeu; Pigment-D., Bildung Ton Pig- 
ment ana Blutfarbstoff, Gallenfarbstoff. 
D-SZeichen Abweichungen in der Form 
bestimmter Teile, entweder Annähe- 
rungen an den Typus einer Tierart; 
Prognathie, flidiende Stirn, Toms pa- 
latinu.s, abnorme ]Pormen der Gehirn- 
windungen, Mißgestalt der Ohrmuschel, 
überzählige Finger, Fingerverwachsun- 
gen o. a. w., oder i^twicUnngstö- 
ningen: SchSdelasymmetrie u. s. w., 
Hasenscharte, Hypospadie, Kryptor- 
cliisinns, Hernien, Infantilisuius, Vira- u. 1 
giuiäuius, Feminismus beim Manne, 
Iriakolobom, flbenKb]igeod.Ter8prengte 
Zähne, Luxatio e<nigeaita coxae, Spina 
bifida, Pes varus congenitus, Albinis- 
muB, Hypertrichosis, Hermaphroditis- 
mna «. a. w. Das Vorhandensein mehre- 
rer D-tütelMii spricht flir allgemeine 
Minderwertigkeit, Anlage sn Irresein 
oder Verbxeohen. 



Degeneratives Irresein s. Irresein. 
D^gen^rescense und Degradation p> 
geistige Entartung, geistige Abnormität 
infolge von nngünatiger Teratbung, 
vgl. Belastung. D^g^n^r^ Sllpirlaw 
psychisch belasteter Mensch mit gut 
entwickeltem Verstand, aber mit Nei- 
gung zu krankhaften Trieben (Dipso- 
manie, Zwangahaadlongen a.8.w«) 
D^gonflement f? Abschwellung. 
Dehiszenz M Klaffen. 
Dejelttionen M Ausleerungen. 
MrapM M deenpUtu ^debi, 
schwach, heruntergekommen. 
O^labrement p> Entkräftnng. 
Dilayants reichliche Getränke (für 
Fiebernde). 
DeHiHMa a. Aleppobaide. 
Deligatio M Verband. 
Deliquium M Ohnmacht. 
D^lire Ir> Yerstandesstörung, Wahn. 
D. tf'aniMM die imveraiitlelte, akute 
Wahnbildung der erblich Entarteten. 
D. ^motif akiitü Verwirrtheit. 0. SySli- 
matise chronische l'aranoia. 

Delirium ^ lira Furche, von der 
JAirot« Mrtmä;, Ifieraden, entwedor 
symptomatisch bei Fieber, akuter Alko- 
holvergiftung u. 8. w. oder als geistige 
Störung. D. acutum schwere tieber- 
hafte wate Verwirrtheit mit Anft-egung 
u. Angst. D. GOrdis höchste Unregel- 
mäßigkeit der Herzthätigkeit. D, epi- 
lepticum epileptischer Dämmerzu^^taud, 
d. D. febrile Fieberdelirium, die 



s. 

Verwirrtheit bei hohem od. toziaeiiem 
Fieber. D. furibundum Aufregung schwer 
maniakalischer Kranker. D. blandum 
s. mussitaiu das leise Yoraichhin- 
mnrmeln daltrIerendMr KraiilEer* D. ex 
inariÜMa Tnanitjonadeliriom bei anämi- 
schen, ungenügend ernährten Kranken 
lei Verhungernden. D. tremens, D. 
potatorum Säuferwahnsinn, die akute 
Verwirrt h eit der chronieehen Alkoho- 
listen. 

Delivery mf> Entbindung. 
Dölivrance Ausstoßung der Nach- 
geburt. 
Dalusion miSR Tluechnng. 
Deluaional TnMiily ^ VerrttcktheÜ, 
Paranoia. 
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BtaHigeaison ff^ Jucken. 
Demarche de steppeur p> demarckp 

G-ang, tn^ to slep treten, rennen^ CuAK- 
ooTsche Bezeichnung für den Gang 
der Kranken mit ehroniacher Neoritb 
im Feroneusgebiet (Alkoholismu», Dia- 
betes mellitus): wegen des Horabhän- 
gena der Fu^piUe wird der Fuß hoch- 
gehoben nnd erat mit dem Ballen, dann 
mit der Ferse aufgesetzt. Vgl. Pseudo- 
tabes. D. titubante fr' flor schwankende 
Ganp bei Klein hirnerkrankungen. D. 
parkinsontenne der etwas steife, vor- 
wSrts dringende Oang bei Paralysis 
agitans, vgl. Propolsion. 

Demarkation Abgrenzung, die Knt- 
sOnduug in der Umgebung absterben- 
der Teile. 

. D — u rti a M Blfldaimi, hoehgradige 

Geistesschwäche, angeboren als Idio- 
tio, erworben als selbständige Krank- 
heit: D. acuta, oder als D. praecox M 
in Yerblödung flbergeliende Psychose 
der EntwicUiinga- u. Jugendjahre, od. 
als Ausgang angeheilter Geistesstörun- 
wie Manie, Melancholie, Verwirrt- 
heit, endlieh aZa Tttfleiaeheinimg der 
progressiven Paralyse der Irren, D. 
miralytica. 

Oemi-bain /r» Sitzbad. 

Dengue jfo^ D fieber influenzaälnüiuhe, 
aber davon doreh einen Qnadddans- 
schlag nnterschiedene epidemische In- 
fektionkrankheit lieißer Länder (Indien, 
Südstaateu von Amerika, Griechenland). 

DwüMm /» Zahunitlel. 

DMiüliO ^ Zahnen. D. difficills Zah- 
nungsbeachwerden u» •krankheitMi der 
Kinder. 

DdiNitrHion ^ Anregung des Stoff- 
wedisela. 

Deobstruent «n^ abführend. 

Depilatio M pilm Haar, Haaiioaig- 
keit, künstliche Enthaarung. 

DepillllOrhin M Enthaarungsmittel. 

DeplattOB M Entleerung, AderlaO* 

DdpM p Abszeß. D^pöttlierapie Be- 
handlung der Syphilis durch Ein- 
spritzung unlöslicher Quecksilberprä- 
parate imter die Haut oder in ^ 
Hnakeln, Ton wo aie gaas allroihltch 
aajjgpenoMwen werden* 



M Abspannung, Verstim- 
mung; Knochoneindruck , Vertiefung, 
D. der Starlinse s. v. w. Keclinatio ca- 
taractae. Depressio uteri puerperalis 
länatfilpong des puerperalen üteroa. 
Darivttioii M Ableitung, a. d. 
Dermalgie, Demiatalgie ff^ derma Kamt, 

algos Schmerz, Ilautnorvenscliinerz. 

Dermatitis Hautent/.ündung. D. ex- 
foliativa infantum Erythems ezsndati- 
vum hei Kindern in den ersten Wochen* 
D. contusiformis kontusions.'ihnlicheHant» 
Veränderungen bei Ecythema nodo- 
sum. 

Demalographie, Demographie f gra- 
fitmm tdinthe» a. w. Autogr^phia- 

mns, s. d. 

Dermatologie ^ logos Lehre , Lehre 
von den Hautkrankheiten. 

Damatolytit fF> ly«M UStm a. y. w. 

Cutis laxa. 

Dermatomykosis fr^ vuß-os Pitz, Pilz- 
krankheit der Haut. D. furfurana = 
Pityriaala versicolor. 

DermalMiyositis Untxbbioht akut 
rheumatische Erkrankung mit diffusem 
Oedem der Muskeln u. der Haut u. 
Hautery themeu. 

Hautkrankheit. 

Dermatoptionie yr^ -.W^mp. Aus- 
kultation des Klutstroms in der Haut. 

Dermatoplastik ^ plaatike techne pla- 
süaehe Operation zum Ersata tou EDaui- 
lücken. 

Dermatose fr* Hautkrankheit. 

Dermatozoon zoon Tier, llaut- 
schmarotzer. Dermatozoonosen fr^ nona* 
Krtmkheü, durch Dermatosoen herror- 
gerufene Hautkrankheiten. 

Dermoid i^r' eidea ähnlich, Hantgebilde 
(einschließlich Ilaare und Zähne), die 
sich an Stelle von Schleimhautteileu 
oder als Dermoidzysten elngekapaelt 
im Kdrper finden, fötale Einattllpungen 
des äui^eron Keimblattes. 

Dermosynovitis plantaris ulcerosa Gosse- 
lin Haut- und Schleimbeutelentzilu- 
dung unter Sohwielen der Sohle. 

D^robement dM lanbM Yeraagen 
der Beine. 



Deseemetitii 



DiaphonM 



DeJCemetfttl Etit/ÜTuluiip;' flfr Injitercn 
Greuzschicht, der I)K6C£UETächeu Mem- 
bran der Honihaut 

ÜMeailSUS M Herabsteigen a. B. der 
Hoden. D. irteri Gebärmtittersenkung. 

D^S^quilibr^ /? crblichfpsychopathi.sch) 
belastet, nicht im gesunden geistigen 
Gleicbgewicht 

Oesinfizlirtii M Ansteckongstoffe 
serstöreu. 

Detmaturgie, Desmurgie ^ detmo* 
Jkmd, «rgein thun, Verbaudlehre. 

Datmeid ^ eides ähnlich, Bindege- 
websgeschwulst, P'ibroid, Fibrom. 

Desodorisiaren M üble Gerttcbe aer- 
ätürau. 

Detqwiinalio M •qmma Schuppe, Ab> 
schappung. Desquamativplia«illOllia Buhi 

8. V. w. interstitiello Pneumonie, angeb- 
lich durch EpithelabstoUung gekenn- 
zeichnet. Im wesentlichen gehört Bvhls 
D'pneumonie der Tnberknlose an. 

Desudation »n^ Ilitzblafetern. 

Deterge *7^^ abtuliren. 

D^terfflinisme ambulatoire fr> DuroN- 
OHXL der krankbafte Wandertrieb» der 
die in DlmmerzuHtänden befindlichen 
Kranken zum Wandern, zum amtoma- 
tisme (s. d.) ambulatoire treibt. 

OalritllS M terere 'terreiben, fettig 
entartete, aerfiidlene Zellen, Gewebs- 
trümmer. 

D^troncation fr^ Knihrjotomie. 

Detumeszenztrieb Moll der Trieb, an 
den Geacblecbtsteilen eine Toinderung 
berbeigefQbrt an sehen, oft AiüaO zu 
Onanie u. s. w. 

Deiitero|tathisch ^ d^teros zweit, 
paihoe Leiden, zweite hinzutretende 
Krankheit. 

Deuterotkopie^slrop«» m««», zweites 

Ge.sieht. 

Deviation conjuguee /r' Foville gleich- 
sinnige Al>lenkung beider Augen, bei 
einseitiger BrUckonblutung vom Krank- 
heithorde fort, bei Reizung der Grol}- 
hirurinde (Scheitelteil) nach der »Seite 
des Herdes. D. uterina Lageveränderung 
der Gebäraintter. 

D^volement fp Durchfall. 

Dextrokardle M dextf^r rechts, 
iardia lierz, Lage des iierzeus in der 



' nn-hteii Körperhälfte, angeboren odor 
durch jt'ieuritis u. s. w. vorübergehend 
entstanden. 

Diabetes dia «. hainein ffäkem, 
Harnruhr. 0. insIpidUS /äi in «. sapere 
nicht iickmechend , D. spuHus falsche od. 
einfache Harnruhr, anhaltende Aus- 
sehetdnng sehr reichlicher Hammeugen 
ohne anatomische NierenverSnderong, 
wahrscbeinlic-li eine Neurose. D. melli- 
tus Zuckerhamruhr, Zuckerkrankheit, 
andauernder Zuckei^halt des sehr 
reichlichen Harns, mit schweren Er< 
nähmngstfJrung-Rn verbunden. Die Ur- 
saclie des D. mellitus scheint im Nerven- 
system und in den Verdauungsorganen 
(Leber, Pankreas) zu liegen. IkdiSpiaiMI 
Zuckerkrankheit ohne Polyurie. 

Diabrosis fr^ Durchnagen, s. Erosion. 

Oiacetämie u. Diacetairia, s. Aceton- 
Imie. 

Diaelqfloii öf> dia %. ekiflo* Baß, Saft- 

gemengt, Bleisalben und -pflaster. 

Diäresis diairexi-,^ Zerreißung. 

Diät ar^ diaita Ernährungsweise, Diä- 
tilik u. MIMhanvIt dieKnnat, Knnke 
durch ge^gnete Emfthrung au heiloa 
oder zu fördern. 

DiagnosiS ^ Unterscheidung, Erken- 
nung der Krankheit OHtonatial-D. 
Unterscheidung ähnlicher Krankheit» 
bildor. Diagnostik Lehre von der Er- 
kennung der Krankluüten. 

DlaklysmoS fP dia durch, kUfgmo* 
Kltf stier ^ Darmaus^tllung mit so großen 
Wai«senuengen, 5 — 15 1, daß der Wider- 
stand der BAtTHiNseheii Klappe über- 
wunden wird, Gkmsbsicu, vgl. Entero- 
klyse. 

Diameter ff> Durchmesser, beaenders 

Beckendurcnmesser. 

DIapaSOr. Stimmcrabel. 

DIapedasiS fr> diapeduu hervordriagem, 
Austritt roter Blutkörperchen durch die 
unverletzte Wand der Kapillaren bei 
starker Hlutstauun;;. 

Diaphanoskopie yr' diaphainein durch' 
seheinen, skopein sehen, Untersuchung 
mit Durchleuchtung, I^iltlimiig ^ner 
Lichtquelle hinter den su beobachten- 
den Teil. 

Dlaphoresa ^ diaphorein Schwitzen. 
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Diarrtioea ^ rhoe v. rhein fließen, 
Dnnhfall. D. ablactatorum KntwöliiuinfjM- 
durcht'all dei Säuglinge. 0. nocturna 
näehtKoher Durchfall, bei Danntuber- 
kalose. 

DiaStaSa ^'P hisfnnni .stehen, Aiiseiii- 
anderweii-luMi, z. I?. clor B(»ck(niknochen, 
der geraden Baucluuu»kein. Oiastasis 
•piphyilHIi 8. EpiphysenlOsung. 

DUÜlonia ^ Zwischenraum zwischen 
oberen Schneide- und Hundfizähnen. 

DiathasiS ^ tUhenai stellen f krank- 
bafto Beadiaffeiüimt derQ«webeii. Säfte. 
Anlage ta bestimmten Krankheiten. 
Man nennt bes. arthritische, }iänn»rrlia- 
prisrhe, rheumatische, sknipluilösc, tuher- 
kulü.se D. Diath^se de contracture fr' 
Neigung zur Kontnktoibildttng auf 
jeden Reiz, beetdit öfters nadi hjate- 
riachen Anfällen. 

Diazoreaktion Eublich. Besonders bei 
Tjrphus, aber auch bei Pneumonie, Ma- 
sern, Miliartuberkulose, Sepsis, dagegen 
niclit bei Meninfritis, kommen im Harn 
aromatische Verbindunpen vor, die mit 
Sulfudiazobenzul tiefrote Färbuuggebeu. 
Man bedarf tum Nachweis swei Lösun- 
gen: 1. Acid. sulfanil. 1,0, Acid. hy- 
drochl. pur. 10,0, Aq. dest. ad 2ü0,0. 
2. Natr. nitros. 0,1, Aq. dest. ad 20,0. 
Man versetat im Meßglas 50 ccm von 
1. mit 1 ccm von 2., setst dies au glei- 
chen Teilen Harn, giebt dazu V'g Vo- 
lumen Ammoniak u. schüttelt kräftig. 
Tiefe Rotfarbuug des Schaums bedeutet 
poMiw D. 

Dicephalus fF» dU u. kephaU Kopf, 
Mißgeburt mit zwei Köpfen. 

Die away irn^ ohnmächtig werden. 

MEULAFOYschar Apparat Apparat zur 
Aspiration von Flüssigkeiteil, a. B. aus 

der Pleurahöhle. 

Diffus /S oline bestimmte Grenze. 

DigestivUS J^ai verdauuugsbefürdemd. 

Digitus ilippocratlcot Kolbenfinger, 
trDiuinelschlägelartige Verdickung der 
Endglieder der Finger bei chronischen 
Lungen- und Herzleiden. 

Dikrotie ^ d«* doppelt, krotein acMa- 
gen, DoppelschUagigkeit des Pulses, d. h. 
wo die RückstoOwelle der Hauptwelle 
fest gleich wird. 



I DHctyittt dOOiffm Hebt, Netdiaut- 

\ entzündung. 

I Dilaceratio M Zerfetzuug. 
I Dilatatio M Erweiterung. 

DilataHoBSlIirombos« Blalgeriimttiig in 

erweitertem GefMfien, I. B. des puer- 
peralen Uterus. 

Dilatator /ah Werkzeug zur Erweite- 
rung von Hohlen und KanXlen. 

Dinus fr ileino.s SchwindeL' 

Dioptre fr^ Spekulum. 

Dioptrie Brechkraft einer Glaslinse 
von 1 m Brennweite (Meterliuse). Bei 
der Zollnumeriemng der Briileni^lser 
wird nicht die Brechkraft, sondern die 
Brennweite angegeben. Man findet 
aus der Zoll- die Dioptrienummer durch 
IKvidieren in 40, da 1 m » 40 Zoll 
ist Z. B. 10 D = } » = 4 Zoll Brenn- 
weite. 8 Zoll 5 20 D = 2 Zoll, 
0,5 2> = 80 Zoll. 

Diphtherie fr> dipkthera J7aN^,bestimnite 
Infektionskranldieit, durch den von 
LÖFFLKR entdeckten Bazillus bewirkt. 
D.-Heilserum s. Heil.serum. Diphtheritis 
mit Nekrose verbundene fibrinöse Ent- 
sfindung der gesanrten Schleimhaut 
(vgl. Krup), die bes. bei schweren ört- 
lichen Schh'iiiihautiufektionen, auch l)ei 
Sublimatvergiftuugeu, selten bei Diph- 
therie vorkommt. 

Diplegia s. v. w. Faraplegie. 0. fa- 
cialis Lähmung heider Gesichtshälfton, 
aus zere])ralen , bulbSren od. periphe- 
rischen Ursachen. D. spastica cerebralis 
doppelseitige Afheto^, vgl. Kinder- 

läliniung. 

* DiplOCliromatismUS ffr> diplus doppeff, 
chroma Farbe, Doppelfärbung der glau- 
komatösen Linse, griliilich bei zurück- 
geworfenem, brSunlich bei durchfeilen- 
dem Licht. 

Diplol(Okl(U8 paarweise zusammenhaf- 
tender Kokkus. 

Dlplopia ops Oenekf, Doppelsehen. 
INonol(ulSre D. durch unregelmäOige 
lireehnug' im Aurre <mI, durch Akkommo- 
dation.skrampf bei Hysterie sowie nach 
geheiltem Schielen. Gleiclueitige u. ge* 
lirtuila D., je nachdem das nur schein- 
bare Bild auf der Seite des gelähmten 
Auges (bei Strabismus couvergens) od. 
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auf der and^^ren (hei S. diverp:ens) 
steht. Binokulare D. durch Ahweichimpr 
der Sehachse eiues Auges, iiHiueutlich 
bei Augernnnskelllhinaiig. ' 

Diprosopie prosoj>on Gesicht, Dop- 
pelmiObildunj^ von Tinhni des Gesichts. 

Dipsomanie fr' dipm. Durst H. ManiP, 
der periodisch auftreteude, krankhafte 
n. unwiderstehliche Trieb som Trinken 
alkoholischer Getränke, bei Bwi.sehen- 
durch nüchtenien Menschen. Im ^ 
wird D. vielfach für AlkoAolismu* 
chronicus gebraucht 

Dipygiil f° pyge SMfi, Mißgeburt mit 
doppeltem Hinterkörper. 

Director /S tn^B Hohlsonde. 

Dirt-eating ^v^S Geuphagie. 

DiSCiSSiO M Spaltung (der Linsen- 
kapsel). 

Disgorgoment «n^ Auswurf. 

Dislocatio M Lat^Hveränderung, Ver- 
schiebung der Bruchendeu beiKnochen- 
brilchen. 

Dlspemary stifS Apotheke. 

Dispensatory tn^S Pharmakopoe. 

Disposition Anlage, Emplänglieh- 
keit, vgl. Immunität. 

D^SimulatiOII M Verheimlichung z. B. 
von WahnyorBtellungeu , nicht selten 
bei Irren, die för gesund erklärt wer- 
den wollen, ferner bei Farbenblin- 
den u. s. w. 

Ditleinp6r ^ Leiden. 

DittielliasiS ^ di* doppeli, »Üeko» 
SeiAs, Doppelreihe der ^Hrnpem an 
einem Lido. 

Disiomeae menschliche Eingeweide- 
wflnner aus der Ordnung der Sauge- 
wtlrmer, mit einfiidiem Kopf, mit 
Mund- und Bauchsau f^nnp f. Distoinum 
iiepaticum Leberen;el, wohnt in deu Gal- 
lengängen, in der Lunge (distomatose 

ptHmomdre fP), Dlstomiin haemaloMMn 

in den Pfortaderästen u. s. w. , seine 
Eier liegen in Harnleitern, Harnblase 
u. Dickdarm, wo sie Entzündung u. 
Blutong erregen, vgl. Bilharda. 

Dittortion M Yerstauchnng, Zeihing 
der Gelenkkapselhänder mit Zerreißun- 
gen und Blutaustritten. 

Distraction 4ty6 Zerstreuung, Irrsinn. 



I Distrix Spaltung der Haar- 

I spitzen. 

DisVulnerabilität M vulnus Wunde 
I geringere Empfindlidikeit gegen Ver- 

' letzungen, z. B. bei Epileptischen. 

Dithmarsenl(ranl(eit Hautausschläge 
durch hereditäre Syphilis, Lupus u. s. w. 
in Dithroaischen (ScUeBwig- Holstein). 

Diuresis ^diau, ureti» Mamm, Harn* 
absondtM'ung. 

Diuretica rtmedia M harntreibende 
Mittel. 

DhrerHcilmil M dherUr» mueinander* 

gehen, Ausbuchtung, Anhang od. Fort- 
satz an röhren- oder hlasenRirniig'on 
Teilen (Speiseröhre, Darm, Harnblase 
n. s. w.). PüIsIms-D., das dnreh Druck 
von innen, 1>aktions-D. das durch Zug 
von niißen entstanden ist. 

Divulsio Idt gewaltsame Zerreißung. 

Oizziness Schwindel. 

OocNmfut 8. Ankjlostomum. 

Doigt ä ressort p federnder Finger. 
D. hippocratique s. Digitus hipp. 

DoUchOCephaluS ^ doLicho* lang, ke- 
pAaie Kopf, Langkopf, wo die Länge 
die Breite erheblich Übertrifft 

Dolor M Schmerz. 

Dolores OSteOCOpi f^ ostcon Knochen, 
koptein schlagen , nächtliche bohrende 
KnochenschmenBen bei Syphilis, bes. 
im Schienbein u. in den Schädel- 
knochen. D. praesagientes M vorher- 
sagende Schmerzen, vgl. Wehen, D. prao- 
paranies yorbereitende Wehen. 

DONDERSsche Kurve steUt die Akkom- 
modationshreite in Terschiedenen Le- 
bensaltern dar. 

Doppelsehen s. Diplopie. 

DoppeNmi an der Oruralis, bei Aorten- 
insuffizienz. 

Dosis didontU gehen, Gabe, Menge 
einer Arznei. 

Dossil *mß Bausch. 

DolMaiieilterHIs ^ daäUen MmUekwä^j 

enteron Darm, Unterleibstyphus. 

Double manoeuvre I? doppelter Hand- 
griiT, Wendung des Kindes durch gleich- 
zeitigen Eingriff von der Seheide und 
den Bauchdecken her. 

' Douche p> s. Dusche. 

1 Doughy »n^ teigig. 
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Doute fP Zweifel. Folie du tfoute 

Zweifelsucht, s. Grilbelsucht. 
Douve ^ Distoma. 
DoxoflMe KraiildMiloii ^ doxa Vor- 

Stellungen u. genesis, diircli Vorstellun- 
gen erzeugte Krankheiten, Psythodoxie 
od. Doxopsychie, U. Stadelmann. 

DraCIMICttlUS M draeo SeJUange, s. v. w. 
Filaria medinensis. 

Drainage ^r:^^ Entwüs-semng, Ablei- 
tung der Wundliüs.sigkeit. 

OrakontiaSiS ^ drakon Uracke, s, 

DraenneiilaBy Füacia in der Haut* 
Drap uioultf ff^ nassea Lalcen, nasse 

Abreilning. 

Drastica remedia M fr> drastikos 
kräftig wirkend, staike AbfUhrmittel. 

Dregs Bodensatz. 

Dripping sheat-batli naaae Ab- 
reibung. 

Drivelling ^ SpeichelflnO. 

0^000 41190 dm^f vermutdi trotdMt, 
die einfachen Arzneistoffe des Handels. 

Dropcounter Tropfenzähler. 

Oropsy «n^ Wassersucht. 

DruckUUimung LXhmung, die durch 
Druck auf den Nerrenstamm ent- 
standen ist. 

Druckpunkte,Drackschmerzpunkte für die 
Krkeuuuug der Neuralgieeu wichtif^e 
Punkte f wo der kranke Nerv, gegen 
den darunterliegenden Knochen ge- 
drückt, sich abnorm empfindlich erweist. 

Drucksonde, Federnde, von Lucae er- 
fundene Sonde itur Hassage des Trom- 
melfells. 

Dry cupping trocknes Schröpfen. 

DUBINIsche Krankheit s. Chorea. 

DUCHENNEsche Krankheit s. v. w. Bul- 
härparaljae. 

DulnesS «n^ Dämpfung. 

Duodenitis fintsOudung des Zwölf- 
fingerdarms. 

DUPUYTRENMhe RelraMioii der Palmar- 

aponeurose Verkrümmung der Fin^ifer 
durch Verkürzung der Sehnenhaut. Ur- 
sache nnhcknnnt. 

Duralinfusion Jacob Infusion von Koch- 
salzlösung in den Duralraum, nur bei 
Tieren erprobt. 

Durhämatom Hämatom der Dura mater. 

Dusche Anwendung von Wa.sser oder 



Dampf in Ötralilform auf die Haut, 
senkrecht (abstei^jend od. aufsteigend), 
wagerecht, in dickem Straiil, als grob- 
oder feiustrahlige Brause: RogemiwclM, 
in fächerförmiger Verteilun<2: Fächer- 
dusche, in verschiedener bestimmter 
Wärme oder abwechselnd warm u. kalt: 
schoWscIie w t ch trt war w D. Dauciie 
filiforme ^ fadenförmige, feinstrahlige 
D. FRANKLINscheD. des Kopfes: Bestrah- 
lung mit deu> Bü-scht lsti im der Fbamk- 
Liirschen Influenzelcktrizitiit^ 
Dwarf mifS Zwerg. 

Dynamometer ff> djfnamu Kraft, me- 

frtm Maß, Kraftmesser. 

DysanagnoSiS ^ auag^fnoskein wieder- 
erkennen, leeen, Alexia. 

Dysästhesie ^ dgg miß, Übel, aistheei» 
V.mpfindung, j)einliche Empfindung jedes 
Eindruckes, auch des sonst angeneh- 
men, bei Melancholie. 

DySlMttia llrtemiiltanS lSi«BfP>haimein ge- 
hen, s. V. w. Claudicatio intermittens. 

Dysenterie enferon Darm, Buhr, 
blutige Darmentzündung. 

Dysgdnösique fi" der Entwicklung un- 
zuträglich. 

Dyskrasie ^rasis Mischung^ feliler- 
liat'te BiutmischuugflConstitutioQskrank- 
heit. 

Dyslalie ^ laMn reden. Stammeln. 

Oyslexie Lesescheu, s. Alexie. 

Dysmenorrhoea ^ menex Monatshin. 
tung, rhue von rhein fließen ^ schmerz- 
hafte Monatsblutung, Menstnialkolik. 
Man unterscheidet gewöhnlich : D. ute- 
rina, ovarica, tubaria, peritouealis, para- 
metralis u. nervosa; die D. uterina 
zerfällt wieder in mechanische (obstruk- 
tive), hyperSsthetische u.entEflndIicheD. 
Eine Sonderform der letzteren i.st die 
D. membranacea, wobei sich die Gebär- 
mutterschleimhaut in wechselnder Stär- 
ke abstOBt und als Kusammenhingende 
Haut od. in Fetzen abj^eht. 

Dysmorphosteopalinklast fr> morphe 
Form, oateon Knochen, pal in wieder, klan 
brechen, Werkzeug zum Wiederzer- 
brecben schief geheilter Knodienbrilehe. 

Dyspareunie pareunos Gatte, Fehlen 
der Wollust der Frau beim Koitus, 
Anaphrodisie, Frigidität. 
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Dyspepsia in^pteln vprdnuf^n, Vor- 
dauung»tüniug. D. acida Uberiiiä(}igeSabE- 
säureabsonderung im Magen. D. ner- 
VMt NdiUMthenie mit TOtwiegenden 
M.'igenbeschwonlen, Dyspepsie de li- 
quide ^r' die neurasthenische Empfind- 
lichkeit gegen reichliciiere FliLssigkeit- 
»nfkiahme bei den ICahhEeiten. 

Dysphagia phagein M«en, erschwer- 
tes Schlucken bei Erkrankung der 
Speiseröhre, und zwar 0. inflammatoiia 
Entzündung, D. paralytica bei Läh- 
mung, D. spastica bei Krampf der 
Speiserölire. D. lUSOrla fat ludei-e spielen, 
Erschwerung des Sclihickens durch das 
Naturspiel, da^ die Arteria subclavia 
dextra hinter der A. aabcl. sin. ane 
der Aorta entspringt und vor od. hinter 
der Speiseröhre nach reclitv«? «^eht und 
dabei diese zusammendrückt (wohl nur 
bei Aneurysma der Arterie niögliuh). 

Dyspharit fF> phmn trage» ^ Übel- 
hefinden. 

Dysphrenie phren Seefp, von Kahl- 
BAUic aufgestellte ungebräuchliche Be- 
leiehnnng für SeelenstSmngen, die sich 
an einen besonderen physiologischen 
oder krankhaften KörporzusUmd an- 
schließen. ScHÜLJt nennt D. neural- 
gica die Psychosen, die sich au Neur- 
algieen anachlieBem. 

DyipilM jMMM aimm, Atemnot, 



Kurzatmigkeit. Nach der Ursache 
unterscheidet man ia-^piratorische , ex- 
spiratorisehe, kardiale D. u. s. w. Dia* 
bettsclie D., KUSSMAULsche D. s. w. 
AcetonasthiiM. Dyspnee d'effort /? die 
bei Anstrenj^'unr^en auftretende Atem- 
not. Dyspnoe toxi-alimentaire /r" IIuchakd 
die Atemnot der Arterioekleroliker, 
spontan, nach geringen Anstrengungen 
od. nachts, Folge der Niereninsuf- 
fizieuz u. darauf beruhender Autoin- 
toxikation. 

Oysthymie ^ %mmw Oemat, unge- 
bräuchlicher Ausdruck ftir reine Melan- 

cliolic. 

Oysthyrea ^ thyreoidea ackil4drii$e, 
abnorme Leistung der Sehüddritse, s. B. 
bei BASEDOWscher Krankheit. 

Dystokie fo tokot GMbmrt^ schwere 

Geburt. 

Dystrophia niHseuloruni progressiva 
Ebb ^ trepheim ernähren ^ ibrtsohrei- 

tende Störung der Muskelemährung, 
(Atrophie neben Hypertrophie, Pseudo- 
hypertrophie) durch selbständige Mus- 
kelerkrankung, im Gegensata anr Mns- 
kelatrophio durchNerrenverftademiigen, 
vgl. Amyotrophia. 

DySUria fr> uron Harn, erschwertes 
Harnlassen. D. psychlca Unvßrmögen, 
in Gegenwart Anderer Harn sn laMen. 
D. tpttlica Blaaenkrampf. 



E 



Ear>trttinpet mtji HOrrohr. Eimvix 

Ohrenschmalz. 

Earth-bath iSnudbad. 
Eau btanehe ffi Bleiwasser. 

^bloulssement fP vorübergehende 
Blendung, durch Licht, Blutandrang 

zum Kopfe u. s. w. 

llboulllantage p Ueißwasserbehand- 
hing Örtlicher Infektionen nach JoHAim 

VON Vios u. MoTY: Wattetauipon in 
siedendes Wasser getaucht und einige 
Sekunden auf die Haut gedruckt, bis 



Erwärmung eintritt, die Kongestion ab- 
nimmt u. die Blutung aufhört; daS' 
selbe geschieht zwei- bis dreimal. 

Ebrielat M Trunkenheit. 

Eburneatio At rhtir Wfenbein, über- 
niiilüge Knochenbildung vom Mark- 
räume her. 

^caille ßf> Hautschuppeu. 

^etrlMr ff^ Lidhalter. 

Eccyetit Extrauterinschwanger- 

Schaft. 

ächarpe ff* Schlinge. 
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^ChaubOUlure p IlitzMüttenlien. 

ächwiffement Jb^lütxuogi Verstop- 

EeMMrinMlllt ff* mkimu Igd, lokkas 
Kern, so genannt eom StacheUeranz 

des Scolex , HiUsenwurm , die «je- 
schlechtslose Jugendforin, der Finnen- 
zustand, des Hundebandwurms Taenia 
ecMnOCOecw. Die Eier gelangen durch 
Verschlucken in den menschlithon 
Dann, von liier wandert der Embryo 
durch die Blutbahn aus und entwickelt 
sich am Ort seiner Niederlassung m 
einer Bhise von Stecknadel- bis Kinds- 
kopf^TtiOe. Au ihrer luneufläche ent- 
stehen Verdickungen, dann Uotilräume 
(Brutkapseln) mit Seolices und endlich 
Tochterblasen, E. bydaUdOMS, von fF> 

AfMMt Wasserblase. Der E. multilo- 
cularis, der Ulasenwumi einer ver- 
wandten Täuie, bildet eine harte Ge- 
schwulst von festem Bindegewebe mit 
zahllosen Hohlräumen, die von einer 
Gallertniasse mit spärlichen Seolices 
erfüllt sind. 

Echokinese jfF> echo Widerhall, kinesis 

Setoegw^f nnbewiiOte Nachahmung, ge- 
sehener Bewegongen, bei Idioten, Hyste- 
rischen. 

Echolalle ^r- lalel» redei) , Beschrän- 
kung derSpracliü aut das Nachsprechen 
vorher gesagter Wörter, bei transkorti- 
kaler sensorischer Apha.sie, Lichthsim, 
femer als Zwanrifsliandlung bei schwe- 
ren Blödsinnzustäudeu. 

Echopraxie fr> yraxis T/iun, a. v. w. 
Schokinesie. 

^COUVlIlon ^ Wischer zum Roinipft ii 
der Luftröhre nach der Tracheotoiuie. 

Ecphronia ^ «n^S Melancholie. 

^Craseur ^ Werkzeug zur Abquetr 
schung von Geschwülsten durch eine 
allm&hlidi nisammengezogene Kette. 

^crouelles pv.M scrofa, tuberkulöse 
Drüsengeschwülste am Hals^ vgL Skro- 
phulose. 

Effeminatio M femina Weib, hOchster 
Chrad der kontrIreiL Seznalempfindung, 
wobei der Mann sich T({Uig als Weib 

fühlt. 

Effleurage s. Massage. 



Effleuve Ausdünstniif»-. 

EffloreSZenz /ab ex u. florescere blüJien^ 
Hautausschlag, bes. dessen einzelne 
Gebilde. Primär: Papula, Tuberculum, 
Phyma, Urtica, Vesicula, Bulla, Pu- 
stula, sekundär : S(iuania, Crusta, Erosio, 
Excoriatio, Khagas, Ulcus. 

EllMdniiNiit ^ Versagen der Beine, 
bei Tabes, hysterischer Abasie. 

Egestion Stuhlf^-anop. 

Egozentrisch Autiassung der Außen- 
welt vom rein egui.stischeu Staudpunkt, 
so da6 das Ich den Mittelpunkt dar- 
stellt. 

EHRLICHsche Theorie der Autituxin- 
wirkung: Das Tuberkulosegift wirkt 
nur da krankmachend, wo es in leben- 
den Zellen und lebenden Geweben durch 
eine fififtbiudende Substanz gebunden 
wird; gelangt diese Substanz in die 
Blutflüssigkeit, so wirkt sie als Antitoxin, 
schttttEend oder heilend. 

Ejaculatio M Samenergießung. E. 
praecox die vorzeitige Samenergießung 
der Sexuellueurasthenischen , vor Ein- 
führung des GUedes oder unmittelbar 
danach. 

Eifersuchtswahn der Wahn ehelicher 
Untreue, besonders kennzeichnend für 
den chronischen Alkoholbmus. 

EUiantsUtA künstliche Verletzung der 
Eihäute, um durch Entleerung dos 
Fruchtwassers Wehen auzuregeu und 
die Geburt einzuleiten. 

ElildatSCiHlim HBBXHinfSB länrer- 
leibnng von grauer Salbe duKdl Tapo- 
tement der damit bestrichenen Haut. 

Elnpackung Eiuwickeluug in ein nas- 
ses Laken mit &u0erer WoMeckennm- 
hiillung. 

Einreibung von Arzueistoffen in die 
Haut, teils zur Ableitung, s, d. , teils 
um sie in den Körper einzuführen 
(QuecksUbersalbeX 

Einrichtung eiues Knochenbruches: 
richtige AnftiniindArpftMiinig der Brück- 
enden. 

Eisbeutel Gnmmibeutel, mit EisstOck- 

chen und Wasser gefüllt, auf abzu- 
kühlende ITautstollen gelegt. Eiskata- 
I plasma: Auf ein Leinen 60:90 cm wird 
I in der Ausdehnung 20 : 30 cui eine 2 cm 
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stnrke Si-liicht ij-cpulvortor Leiukuclien 
gestreut, darauf ei ue ebeuäulche iSchicltt 
Eisstückchen, daon 1 cm dick Holz- 
wolle. 

EHer die bei der Entzündung ausgfe- 
wanderten weissen Blutkörperchen. 

Eiweißwasser: zwei Eiweiß werden 
mit y^l Waaser nmmterbrochen bis 
zur völlif^n Vcnniscluing ofösehla«;en ; 
diätetisches Nähriri-tränk für Kinder. 

EkchrondrOSiS ^ ex u.chondros Knorpel, 
Kuorpelauswacns. 

EMhymotiS fr> dk^mo» Saft, Blatanter- 
laufung. 

Ekkoprotica remedia M koprot Kot, 
Abfiihnnittel. 

Briampsia fr> «klampn» Aufblitzen, 

nach OALENüS so genannt, weil die 
Krankheit mit dem AtifhJ tfzr» des Ju- 
(jendfeuerSy d. h. in dei- Fubertät, ver- 
schwindet, epilepsieähnliche Krämpfe 
mit Bewv6tlodg^t, die bei Kindern 
sowie vor, bei oder nach der Geburt 
bei Frauen vorkommen, E. infantum 
und E. parturientium, wahrscheinlich auf 
läntritt eines Ferment^fles in die 
Blntbabu beruhend. Von der E. zu 
trennen sind die urämischen Anfiille 
der Öchwanjj^eren. 

EklipsiS ekleipein ausUuten^ vor- 
ttbeigehende Ohnmacht 

Ekstase ek u. stasis Verzückung, 
vöUifr« ^^Tf^istif^'P Verdichtunj;^ auf be- 
stimmte \ ursteilungskreise bei körper- 
licher Empfindnngrs- and Re<^ung8losi^- 
keit (Katalepsie). 

Ekstrophie atrephein drehten, Uni- 
drehun;.'-, N'orfall, bes. der Harnblase: 
angeborene ISpaltuug der Bauchwand 
Q. der vorderen BlaMnwand. 

Ektasie fP* ektemm» autdeknm, Er- 
weiterung. 

Ekthyma fr> ekthyein heroorbrechen, 
groQe knotige Pusteln aiiSTersehiedenen 
Ursachen, z. B. E. antinioniale, E. 
syphiliticiiiii. E. cacheciicorum Knoten- 
pusteln b<n elenden, schlecht geptiegten 
Meuschen. 

BrtOparasHen ^ekto»aufien, Schma- 
rotzer d(^r äuQeren Haut. 

Ektopia ff^ topos Ort, OrtsYer&nderung, 
Verlegung nach außen. 



Ektositen (v-1. Parasit) u. Endositen 
nennt KosENü ACH die Haut- bez. Gewebs- 
Bchmarotzer; die Endositen zerfallen in 
HistosNMl und NilMSilBll» die im Parw 
enchyni bez. im Blute leben. Die Dami- 
würmer u. -bakterien heißen CoelOSiten. 

Ektropion ^ ektrepein almenden, Aus- 
stülpung, s. B. der Lider, der Mntter- 
mundlippen. EMropioiiierm das obere 

Aufjenlid umklappen. 

EktropoeSOphag Ektropion u. Ösopha- 
gus, In.strument zur Vordrängung der 
Speiseröhre gegen die inOere Haut des 
Halses, beim Speiseröhrenschnitt. 

Ektrotisch ^ ektitro$kmn abortieren, 
s. V. w. abortiv. 

EklSMa äP> MW eiedem, niesende 
Flechte, SaLsfluO^ akute od. chronische 
Hautkrankheit, wobei unter lieftigein 
Jucken Bläschen und Knötchen, Schwel- 
lung und Rötung der Haut und anfangs 
nässende Stellen und Borken, qp'lter 
trockene Schuppen auftteten. Je na<^ 
dejii Vorwieg-en dieser einzelnen Er- 
scheiuunjjTCM unterscheidet man E. vesi- 
culosum, papulosnm, pnstnlosnm, ery- 
thematosum, madidans (nässend) oder 
rubrum, impetiginosum (borkig), sqna« 
mosum. 

Elbowed catheter «n^ gekrümmter 
Katheter. 

Electuarium M Latw erge, steifbreiige 
Arzneimischunp aus Pulvern und wei- 
chen oder flüssigen Stoffen. 

EleMrode ff* dekU'on Bemeteiu, dek- 
triseher Körper, kodos ir ?g, Stromgelier, 
die mit einem Hnndjj^ritl' versehenen 
Metall Istücke, die den elektrischen Strom 
aus den Leitungsdrähten auf den Körper 
übertragen. 

Elektrodlagnostik Anw. ndung derElek* 
trizität zu diagnostischen Zwecken, 
Prüfung der Sinne u. der Bewegungs- 
reaktion Tom Nerven und vom Mue- 
ktd aus. 

ElektroendOSkop jr> endon innen, sko- 
pein sehen, Instrument zur Untersuchung 
von Körperhöhleu mit Spiegelvorricb- 
tungen unter läuftthmng elektrischer 
Hi'leuchtungskörper. 

Elektrokatalyse Remak f'P katalyein 
auflösen, die aufsaugen<le Wirkung, die 
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der elektrische Strom durch AnMgong 
der Gettfith&tigkeit u. J^phbewegimg 

erzielt. 

Elekirolnrtut tMitibilität Eiupfindung 
der Haut Ar den elektriMheii Strom. 
Elektrolyse die chemisch zersetzende 

Wirkung des galvanischen Stromes. 

Elektropunktur Akupunktur mit Durch- 
leitung des galraniflcben Btromee mm 
Zweck der Elektrolyse. 

Elektrotherapie Anwendung des elek- 
trischen Stromes zu Heilzwecken. 

ElektrOtonuS fr^ teinein spannen, der 
TOiinderteZiwIaDd des TomelektriscbiMi 
Strom durchfloBsenen Nerven, Anelek- 
IrotonilS die verminderte Erregbarkeit 
am positiven, Katelektrotonus die erhöhte 
am negativen Pol. 

Elephantiasis Ankum , Pachydermle 
(beide Bezeiclmnngen beziehen sicli 
auf die Hautverdickiin<j^), BarbadOS- 
beia, Dal fil, Cayennekrankheit Verdickung 
der Haut und dea Unterhantgewebes 
an einzelnen Körperteilen (Unter- 
schenkel, Geschlechtsteile) infolge chro- 
nischer JLymphgefa^veräuderungen u. 



Aussatz. 

El^vateur p Lidhalter. 

El^vatioii des sousciavi&res fr> sicfat- 
tu ftllilbar Tefillrkle Pnlaation der 
SubkUnria tther dem Selddaaelbein bei 

A o rten n n en rysm a , 

Eievatorium M Hebel, Instrument 
aar Anfriehtang eingedrflekterKnodhen- 
teile, aar Anlirichtang der Gebirmntter, 

zur Abhebung des Periosts. 
EIRock «^^i Weicliselzopf. 
EUxir ana tjcir ^ein der Weisen, Ail- 

hflümiltaL 

ünjgßn» pertioniS M Verlängerung 
der portio vno^innlis, des Scheidenteils 
der Gebärmutter. 

Elytriiis yr> eUftron Sekeide, Scheiden- 
katerrb. 

ElytrorrbipMa jfP rhUfke Mi, Sohei- 
deunaht. 

Enaciatio M Abmagerung. 

Bwuc n l t ti» M mtmanaiing. ' 

Embalming 0nj$ ftihiwiiwwi ISn- 
baiaamieKnagw 



Enbtmf StSrang, a. B. E. des 

rondmU exereffJtrft, Jü. rjastriqu», B, dt 
la parcXt Sprachstörung. 

Embolie ^ em bätteim JkmeiäiMrfm, 
Einkeilnng v. FremdkSrpereheii (Pfiropl, 
Embolus) in Teilen der Gefäßbahn. 
Man unterscheidet: Bakterien-E., Fett- 
Luft-£. (Eindrinn^eu von Fett od. 
Luft in die YenenX Pigmeni^B. u. e. w: 
Blande E. nichtseptieeike E., die nur 
mechanisch stört. 

Embout die hölzerne Füllung eines 
röhrenförmigen Spekulums, die seine 
Rinfftbrnng erieichtem soQ. 

EmbrocattJiygeiniPriben,g,|P># w 8ro d l< 
Begießung, 

Embryokardie, Status embryocardicus 
HvoBAiD A ChEEUT gleiobo Akiei^ 
iuation, gleiche Dauer der Herztöne 
n. der PanaMi, bei HemchwAdie iin 

Kindesalter. 

Embryotoroie fr^ embryon Frucht, lern- 
nmm «mkMjtfsa, Zeratadralung des Kin* 

des im Mutterleibe (wenn die Ctoboit 
nicht anders möglicli ist). - 

Emesis xn^ emesis Erbrechen» 

EMm tm$m M Bfeefamittel. 

ämlellMieat ff» DiMoaiation, Auf- 
hebung der normalen Assoziation b^ 
der Verwirrtheit Geisteskranker. 

Emigration lat Auswanderung der 
weiOen BlntkOiperehen bei ' der Bnt> 
zttndung. 

Emission Entleeningy a. B. des 
Harns. ' ' 

Emnenagoga reinedia\^ fF^mmmenot 

monedUeh, agpgo» herbeißhrewdi Hititol 
ztir Bef(Jrderubg des Monattlnsses. 

Emmenia fr> mi^ Monatblutunfif. ' 

Emmetropie ar^ en, metran Map, ops 
&0iH>kt, Komuaaiefatigk^, "Wobei der 
Fernpunkt dea Angea im unenaUdietf 

lie<rt. 

Emollientia remedia M erweichende 
Mittel • • » • 

imtUM p Affektmensch, mit teieht 
erregbarem Geftlhlsleben. VgL Delire. 

Emotion p Gemütsbewe^ing, Affekt. 

Emotionsneurosen Nervenstömngen; 
denen geistige^ Uieachen, Gemfltdte» 
wegungen, Sdufeck, Kaftbahmting 'ro 
Qninde liegen. • • ' 
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Eropwmo fP Streupulver 
EapIlMieiit teigige Sohwellung. 

Empl&ngnUzeit vom 181.— 802. Tage 
•wr der Geburt des Kindes, Steht fest, 
aafi das Kind innerhalb eines Zrit- 
raumee emp&ngeiL worden iet, der 

-weiter als 302 Tage vor dem Tage der 
Geburt zurückliegt, so gilt zu guiisten 
der Ehelichkeit des Kiudes dieuer Zeit- 
raum als £. (Bürger]. QeBe«ibacl>> 

EaplllldangscIiSSOziation Verschwinden 
einer od. zweier Arten der Empfindung: 
Berührungs-, Wänue-, Kälte-, Schmerz- 
empfindung, bei Affektionen der grauen 
Sabetans der hinteren BftokeiumarkB- 
hälfte. 

Emphysema en u. phymn blasen, 
Aufblähung. E. pttlnOBUm übermäßig« 
Erweiterung der Lnngenbliechen mit 
folgendem Schwund der Scheidewände. 
Vorübergehend tritt diese Erweiterung 
als vikariierendes E. ein, wenn andere 
Lungenteile leistungauufähig sind. E. 
mbUBlMliMin Eindringen Ton Lnfl in das 
Unterhautzellgewebe durch eine abnor- 
me Verbindung mit den Luftwegen. 
E. vaginae s. Kolpohyperplasia cystica. 
Emplastru» M Pflaster. 
EnpigflllOlMlltt §P ämprosthen nach 
vor», tamein spannen^ allgemeiner Starr- 
krampf mit Vorbeugung des Körpers. 

EmpyMna ff> e» pyon Mter, Eiter- 
^immmlung zumal im BmatfeUmum* 
E> liMlSitatis E. im Begriff, von aen>8t 
nach außen durchztib rechen. 

Emuisioa M gleichmäßige teiue Ver- 
reibuug einee in Waaser imlflslidien 
Stoflias in Wasser unter Zuhilfenahme 
eines klebrigen Stoffes. 
. Enamel Schmelz, Email. 

Enaothem (schlecht nach Exanthem 
gebildet) ScUeimhantansseUag. 
Eneaphalastliaaii Asthavb f° enke- 

phalon Gehirn, attheneia Schwäche, 
8. y. w. Neurasthenia cerebralis. 

Encephalitis fr> QehumentsOndnng. 

bMphtliCela ^ iefo llrKtfA, QeUm- 
braeh, wobei sich Teile des Qehims 
oder seiner Häute durch eine Schädel- 
lücke unter die Haut vorstülpen. 

EMsphaleld f> wüm ShMOk, Mark- 
sehwanun, HednUarkarainomu 



EnetphalOHWlada malatos weiek, 

Gehirnerweichung dundi fettige Bnt* 
artung u. Einschmelzung nach Embo- 
lieen, Blutungfen, bei Entzündung u.8.w. 

EnceplialopatMa ar> pathw ZMem, 
Gehirnkrankheit E. satumint Gehirn- 
erkrankung durch Bleivergiftung (Zit- 
teru, Krämpfe, Blindheity geistige Stö- 
rungen). 

EnchHrilMMMlt ^ Stocksehnnpfeiu 
Encliondroma fo tAomdro» XmorpH, 

Knorpelgeschwust. 

Enclavensnt Einkeilung des Kopfes 
im Becken. 
Endarteriitis endo» «mm» «. Arterie, 

Entzündung der innersten Arterieu- 
haut. E. ciironica deformans, Arterio- 
sklerose, Atherom der Arterien: hier 
ist das erste ein Naehgeben der Ifittel- 
haut, das durch Verdickung der Innen- 
haut ausgeglichen wird ; die Verdickung 
entartet fettig, so daß ein Geschwür 
entsteht, oder sie yeikalkt schließlich. 
E. obliterans zum Verschluß des Ge- 
fäßes führende Wucherung der Innen- 
I haut kleiner Arterien , durch Arterio- 
sklerose oder Syphüis hervorgerufen. 

E ll d w ri t demoe Voik, Landea* od. 
Ortskrankheit (die an einem Orte 
heimisch ist). 

Endennatische Methode derma 
Sota, Anwendmig -ron Arsneimittoln 
auf die der Oberhaut beraubte Leder- 
haut. 

Endokarditis ^ endon innen , kardia 
Merz, Entzündung der luueuhaut des 
Henens. Formen: E. vamNMWa war- 
zige E., akut und vielfach zeitweise 
wiederkehrend: rekurrierende E. E. 
ciironica fibrosa schrumpfende, retra- 
hierende E. E. ulcerosa od^r maligna 
septisehe E. mit gesehwttrigem ZeifeU 
der Innenhautr 

Endokranitis ^ kraniun8ekädel,B,r,w. 
Pachymeniugitis externa. 

EMomoMW |P> »utra OebärmOter, 
Entzündung der Gebirmuttersohleim- 
haut. 

EndopIllebitiS ^ phleps- Vene, Entzün- 
dung der Innenhaut einer Vene. 

EnMlop «tofMfo «diM, Instrament 
Isar Untersuehnng von SwSiperliOhlaa 
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(bes. der Harnblase) durch eigene Be- 
leuchtimgap, SpiegeL- u. Tiliweneinrich- 
tungen. 

EndothelioilEndothelgeschwiikt, gut- 
artige geschwulslldmiige Neubildung 

aus Bindegewebe 11. Endothelzellen von 
der Fonn der I^jrmphgefiiOendothelieii. 
Vgl. Sarkom. 
EHM Belag. 

EndHreineiiiefit jff> Yerhlrtamg. E. ii 
tissu cellulaire fr> Sklerema. 

Enflure Anschwellung. 

Engastrius yr> gtuter Bamck, Doppel- 
mlSgeburt, wobei die eine Frucht ver- 
kümmert iik derBaueUiSUe dnr aaderan 
liegt. 

Eiiflelure Frostbeule. 
EniOlClitrScIiWtlB epidemiBeheKrank- 

Iwit de» 15. u. 16. Jahrhunderts (seit- 
dem nur 1802 wieder^j^t« kehrt) mit Herz- 
beklemmung , Herzklopfen , starkem 
Schweiß, Bläschenausschlag. 

Engargamfliit fr* u. mijß Schwellung. 

Engouement ^ Anschoppung, die 
Blutfülle im Anfnn^ der Lungenent« 
Zündung; Kotauhäut'ung. 

EüfmvdiltMMBl EvBtamng, 
Sehwere, EinscUajfim der Güedec; hyp- 
notische Erstarrung. 

EnkanthiS fr> en «. kanthos Auijen- 
winM, Vergrößerung der Thräueu- 
karunkel bei Go^jnnetiTitiay fifyphllis. 

Enophthalmus ophthalmot Ai»ge, Zu- 
rücksinken des Auges bei Schwund des 
Augapfeb od. Krampf der äußeren 
Augenmuskeln (1. B. bei Mügrlne). 

EnorchimillS s. t. w. Krjpturchismus. 

EnOStOSe jr> onteon Knocfipn. Kuochen- 
auswuchs nach der Markhühle zu. 

Enrouenent fr> Heiserkeit 

Cwi«law«iit ii OMPdiNi «■Mieal fi> 
Umschlingung des Nabelstranges. 

Entailing «r^^ Vererbung. 

Entartung s. Degeneration. 

EtoterlMIOirMMtoli VerSnderung der 
dektrischen Erregbarkeit der Nerven u. 
der Muskeln bei Entartung derselben, 
in Abweichungen vom physiologischen 
Zuckungsgesetz bestehend. 

Eillatis ^ KrSmpfe. 

Entbindungslähmung Gehirn-, Rücken- 
marks» oder am häufigsten periphere 



Lähmung, die das Kind wälirend der 
Geburt tritft, meist dun-li Zangendruck. 

Enteralgie enteron Darm, algos 
SchmerSf Kolik, Darmschmerz. 

EnltrfMMiiie Dannresektion. 

Enteric fevsr mi^ Typhus. 

Entärite glaireuse /r> s. v. w. Colitis 
membrauacea, s. Kolik. 

EnltrHit Darmentzündung. 

EMiVMmslMMM Vereinigung sweier 
Darmenden naoh Besektion dlas Zwi- 
Hchen.stücks. 

EnterOCele ^ kele Bruch, Darmbruch. 

Enterocentese ^ kentesis Stich , An- 
stechen (Punktion) des Darmes bei 
starker AufbUhung durch Gase. 

EnterOdynie fF> odyne Schmerz^ Kolik. 

Enteroepiplocels Bruch mit Darm und 
Netz als Inhalt. 

Entoroliellcotlt f> Mko* GsteMr, 

Darmgeschwür. 

Enteroklyse ^i^klyzeinauxa^mlen, Darm- 
atisfipiiliinnr. Gerbsaure E. von Oantani 
zur Behandlung der Chulera empfoh- 
lene E. mit warmer GerbsfturelOsung. 

Enterolith ^ Uthot Stein, Darmstein, 
Kobitoiii, Fremdkörper au» Speiseresten 
und Salzniederschli^n, bes. im Biind> 
darm. 

EnlMW^Me OLiVABB fF> ptotU WaiUf 
Herabsinken der Eingeweide durch ver- 
minderte Spannung der Gewebe nacli 
Abmagerung, Entbindung u. s.w., Quelle 
von neurssthenisehen Smpfindungen, 
Verstopfung u. s, w. 

Enterorrhagie ^ rcj^i^ym» bertten, 
Darmblutung. 

Entsrorrhaphie rhaphe JSahi, Dami- 
nahi 

EnterOSkop Endoskop für den Darm. 

Enterostomie ^ stonM Mumdy Anle- 
gung einer Danutistel. 

Enterotomie temneintchneiden^ Darm- 
schnitt 

Entfettung die Verringerung des Fett- 
bestandes des Körpers durch Unter- 
ernährung od. Steigerung des Stoff- 
wechsels (kalte n. hc^Qe Bider, erhdhte 
Muskelthfttigkeit, Dannanregnngn.s.w.). 

Entgifting Befreiung des Körpers von 
Giften durch Anregung der Sekretion u. 

4* 
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Kxkteüoii (Diaphoreae, Diurese, Ab- 
ttüirmittel, Troekfiolcost). 

EnHMimliilliMi ^ m^m mmmn, MmAm i 
IFWrm, Dannschmarotzer. 

Entonnoir ^ Trichter. 

Entorse Jf> Verstauchung. 

EMorVllt umsebluiigeik (Naht). 

Entotisch ^ «f», o<ot OAr, im Ohr ent- 
stehend. 

EntOZOen fF> entos innen, zoon Tier, 
Schmarotzer, die im Inneren des KOx^ 
pers wohnen. 

EntraveS ^ Fesseln (für Irre). 
EntripsiS ff> triptein reiben, Ein- 
reibung. 

Efrtrppi0» EKtropiun ^ ir^pem wenden, 

Einwärtskehrung. 

Entziehungskur Behandlung der krank- 
haften Gewöhnung an Alkohol, Mor- 
phium und «ndere Narkotica durch 
plQtBÜche oder allmähliche Entziehung. 
Beim Alkoholismus soll stets die plötz- 
liche, völlige Entziehung vorgeuoumien 
werden. 

EirtiOndliQ 8* Inflammatao. 

EnuclealiO M ex und nuelen* Kern, 
Ausschälung' des Augapfels im Gegen- 
satz zu Exstirpatio Herausnahme samt 
der Umgebung. 

Eaireslt ^ en u. «rm» kamen, Bett- 
nässen, meist E. nocturna nächtliches 
Bettnä.«*sen. E. diurna Unfähigkeit, den 
Harn am Tage die notwendige Zeit zu 
lialtenj ' BUW^en als nerrSee Erschei- 
-nung nach Congressns intermptus, sonst 
bei Blasenlähmungen, BfLckenm&rk- u. 
Oehirnleiden. 

Envie ^ MutlennaL 
' ERZyin ff>enu, ttfme CRtretofff^ hydro- 
l^tiBChes, chemisches Ferment (Pepsin 
11. dgl.) im Gegensatz zu den organi- 
sierten Fermenten (Hefe, Spaltpilze). 

EpanchMioiit ff> ErguO. 

' -EpandymiHS ^ epi darauf, endtftrta 
Kleidunfj , Fiitzündung des Ependyms 
der Hirnhühleu bei angeborenem Wa.'*ser- 
kopf. Chronische E. mit granulierter Be- 
'sehalfenheit des EpendymS hei chroni- 
schen BlOdsimuRQStSnden, am hSofig- 
trten bei progressiver Paralyse. 

Ephelides ^ epi u. helios Sonnen Som- 
4nenipixNioou« - '* 



Ephemera ^ epi u. hemera Tag, Ein- 
tagsfieber, Erkfitongsfieber von ein- bis 
dreitägiger Dauer ohne nachweisbare 
örtliche Erkrankung. 

Ephidrosis ^ epi «. hidrons Schwit- 
#0». E. ynilateralis einseitiges Schwitzen. 

EpIblepharM ^ hlegOaron Lid, Über- 
hängen der Haut des oberen Lides. 

Epidemie ^demos Volk, Seuche, Volka» 
krankheit, die zeitweise auftritt. 

Epidermolysit bülliita hereditaria Köb- 
NEB hereditSie (famili&re) Neigung zur 
Entstehung von Hantblason auf leiehte 
Verletzungen (Ötiefeldruck u. s. w.). 

EpIdidymitiS didjfmoe Mode, Neben- 
hodenentzttndung. 

Epigastrius gaster Bauch, Doppel- 
miJBbildung, wobei die eine Frucht ver- 
kümmert in der Oberbauchgegend der 
anderen intit. 

Epiglottitis Entzündung der Epiglottis. 

EpignattlUS gnathos Kiefer, Doppel- 
miObildung, wo eine Frucht am Gaumen 
der anderen sitzt. 

EpIktlllMi s. T. w. I^ikantfais. 

Epikanthus congenitus fF> kanthos Au- 
genwinh'I, angeborene Hautfalte, die den 
Augenwinkel bedeckt, mitLddlähmungeu 
u. s. w. Terbunden. 

Epilcauma ^ kaiein brennen, Verbren- 
nung, Geschwür. [urteil. 

Epikrise ^/^ krbiein entscheiden, End- 

Epilation .lui pilum Haar, Enthaarung. 

I^epsia ^'to epilambamein erfaeeen, o». 
fallen, Fallsucht, ^ hiera nosoe^ morboa 
sacer u, s. w. chronische Neurose des 
Gehirns, die in verschieden häufigen, 
korsen AnfMen von Bewujitseinstörung 
mit Krämpfen besteht Man unter- 
scheidet: E. gravier, haut mal, mit all- 
gemeinen Krämpfen und BewuBtlosig- 
keit, £. mitior, petit mal, Schwindel- 
KUstSnde mit schnell Torttbergeheoder 
Bewui]tlosigkeit und leichten Zuckungen 
(vgl. AbsenctO. Traumatisclie E. nach 
starker Erschütterung des Kopfes, die 
entweder ohne gröbere Verletzung u. 
nachweisbare anatom. VeiSndenmg ab- 
läuft, od. disseminierte Blutungen, bes. 
an der Basis, hervorruft, die zu der 
„epileptischen Veränderung^' des Ge- 
hinis Anbm geben. Epileptofde ZwHUiAb 
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paychiaelie X^püepaie, die venohie- 
denen Geistesstörungen bei Epilepsie, 
von den Anfällen vom Einschlafen bis 
za schweren GeiAteskrankheiten, vgl. 
iLquivalente n. DSrnmenustilnde. Epi* 
Itpliforme Krämpfe epilepsieähnliche, aber 
durch andere Ursachen, Urämie, Gehirn- 
rindenerkrankuugen, vgl. JACKSONsche 
u. s. vf.f hervorgerufene Krämpfe. 
E. apinalit soUeehter Auadniek ftir ge- 
steigerte Reflexerregbarkeit (tsr Bern* 
mnskeln, FuÖklontiH. 

Epiphysenifisung AblOiang der Cfelenk- 
enden der langen Röhrenknochen durch 
Verletzungen oder durch £ntBtlndang 
bei Osteomyelitis. 

Epiphyten fr> phjfein loacJuen, Haut- 
sekmafotnr. 

Epiplocele ^ «p^plon Jfefe, luie Br%A, 
Netzbruch. 

EpiSiOrriiaphie fr* epition Sohamgejfend, 
rhapike IMU, Verengerung des Sdbeiden- 
eingangs durch Naht. 

EpiSkleritiS yr- skln-oi hart, oberfläch- 
liche Entzündung der Lodorliant des 
Auges. E. partialis fugax Fuchs, E. 
p«rl«dlci Gaukowskt, flttchtige, zu 
Bttekfällen neigende Entzündung des 
gefäßreichen episkloraleu Gewebt»«, = 
bot eye Hutchihson, Subcoiyunctivitis 
8. Tenonitis anterior TOir Gbaxis. 

EpiSpadit ^ «p» ob&», »pazein tpeUten, 
angeborene Ausmllndung der Hanirtthre 
auf dem Rücken des Penis. 

Epispastica remedia span ziehen, 
Zu^^ttel, die HantrStnng und Entsttn- 
dnng bewirken. 

EpistaxiS epittaum Mjpfeln, Nasen- 
bluten. 

Epithelaussaat zur Überhäutung von 
Wnndfläehen,TOHMAVfla£DT,Tgl.TiranB- 

plantation. 

Epitheliom typische Epitholo^oschwulHt, 
Papillom, Bindegewebgerüst mitEpithel- 
deoke. Oft Verbindung mit Kandnom. 

• Eptthena ^ Uthenai j^e^/en, Umschlag. 

EpItyphlHiS typhlon Blinddarm, die 
bisher als Blinddarmentzündung, Appen- 
dicitiB XL. 8. w., bezeichnete Entzündung 
in der Umgebiing des BHnddarms, meist 
Tom WunnüntBate amgehend. 



^rilMlI^JNKnilVsr, HautscfamarotBer« 

Epizootie Viehseuche. 

Epoikle fp oiko» Samt, Hausseuclief 
Hauskrankeit. 

Epsom-Mllt Bitteisali. 

Epuisement fr» Erschöpfung. 

Epulis aio uU» Zaittfieuek, Zahnfleiseh*. 
geschwulst. 

Epulotic plaster *täß wundheileudes 
Pflaster. 

ERBENscfiM Pubphifiomen vorüberge- 
hende Vorlanp'f*amung des Pnlses beim 
Voruüberbeugüu, beim Hocken u. s. w.^ 
bes. bei Nrnnasäiettischen; 

ErbiielMR B. y omitus. Leeret E. 9rech- 
bewegungen bei leerem Magen. 

ERBsche od. ERB-GOLDFLAMsche Krank- 
heit => Bulbärparalyse ohue anatomischen 
Befiind. 

ERBlChe Lähmung p. -tielle Lähmung 
im Plexus Itrac.hialis, wobei Deltoidens, 
Biceps, Brachialis u. Supiuator befallen 
sind, Ebb 1875. 

ERBtelit Wellen krampfhaftes MuBkel- 
woffon unter Schmer/en hei Syringo- 
myelie oder ohne nachweisbare Verände- 
rungen des Nervensystems, wocheulaug 
anhaltend. VgL Myokymie. 

ERBsches Zeichen (uli ihte galranisphe 
Erregbarkeit bei Tetanie. 

ERB-WESTPHALsches Zeichen Aufhe- 
bung des Patellarreflezes. 

EreUilmiis gaaHallt gesteigerte ge- 
schlechtlidhe Erregbarkeit. 

Erethisch ^ m-ethiteim reue», reizbar, 
erregbar. 

ErtiHiopiMbio Pubb» n. Ri«s krank- 
hafte Ftocht vor dem ErrOten, nerrOser 

Zwangszustand. 

ErgOStat yr^er^o» Werk, Ais fanai stellen, 
Apparat, woran Kranke durch Drehen 
einer Kurbel einenaehKilogranunmetem 
vor^schriebene Arbeit verrichten. 

Ergotismus von ErqoHn, dem imrksamen 
Bestandteil den Mutterkorns, Kribbel- 
krankh^t, chronische Ergotinvergiftung 
mit BAckemnark- und Gehimerkian- 
kungen. 

ERICHSENsche Krankheit - liaiiway- 
spine. 

ErimwnngaliiichiiiigeR VeifSlBchan- 
gen der Erinnerung, bei Hysterie, Bebe- 
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phrenie, Dementia paralytica, Pol3rnea- 
ri tischer Pqrchoae, P0eadol<^|iA phan- 

at.sticH. 

Erkältung Fernwirkung der Hautab- 
ktthlong, wodnreh ^Wlndmiipeii und 
Katarrlto an anderen KörpersteHen ent- 
stehen. 

Erosion /ii erodere annagen^ umschrie- 
bener BpifhelTediiil der fiddeimbant 
Himorrhaglsehe E. umschriebene Schleim- 

hautbhituiip;', die zu Epithelabstoßun^ 
führt, E. der Zähne Fehler des Schmelzes 
der ZähuO) halbmondförmige Abschlei- 
fxko^ an der Kanfllche, s. Hutühusov- 
sehe Zähne. 

^rotisme Fi»fi ff> rauschartig^r Zu- 
stand psychopatbischer Menschen beim 
yerBncb des Koitus. 

EmilHnaile ^ ero» Liehe umd Manie, 
Porm des erblichen Irreseins, wo der 
Kranke von unwiderstehlicher, meist 
platonischer Liebe zu einer ihm uner- 
reichbaren Person des anderen Ge- 
schlechts erftillt ist 

Errhina remedit M^emu, rhi» 2fa*e, 
Nasenmittel. 

ErrVtungsangst Tcnr BnoHmaw *« 
Ereuthophobie. 

Erudatio M nervöses AnfstoOen. 

Eruption M Ausbrechen, 1. Hervor- 
treten eines Ausschlags, 2. der Aus- 

seUag selbst IMadlM dropllvet Hant- 
kfanUieiten. 

ErysipelaS ^ erysos rot, pelas Hanf 
od. eryein ziehen, pelas nahe?, Rotlauf, 
Rose. Nach den Erscheinungen nnter- 
sobeidet man E. migrans, bullosum, 
pauf^^raenosum u. f. w. E. salutaire ^ 
die gelepontliclie Heilwirkung des E. 
auf maligne Geschwülste. 

EryHMma ^ RSte, entsUndliche Hant- 
röte. E.Simplex u. Iiyperaemicum einfache 
entzündliche Hautröte: E. exsudativum 
Hautröte mit Exsudation. Zu erst<>rem 
gehören: £.ca1oiicnm, tranmaticum, uie- 
dicamentosum, vacciniemny variolosom 
(der Vorläuferausschlag der Blattern, am 
Rumpf u. an der Innenfläche der Ober- 
schenkel). Exsudative Formen sind 1. 
das E. nniHMorme, das in si^el- od. brann> 
rot<^n flachen Knoten von Linsen- bis 
Haselnafigräjte besteht, Kpapulatomod. 



tuberciilatam, und zuweilen ringfförmi^ 
nach auBen fortschreitet, E. annnlare, 
E. iris, E. gyratum od. marginatum; 
2. E. nodosum, Demiititts contusiformis 
mndfiebe, rosa oder blftuUcbrot ge- 
färbte, erbsen- bb fianstgroGe Knoten, 
die unter Fieber meist an der Vorder^ 
Seite der Unterschon kel auftreten. 

Erytlirasna fp etyikro» rot, Ekzem 
marglntlMii Ekaem dnreh Tricbopbyton 
tonsurans. 

Eryttirolyse^J ly.tii Lösunn, Zerfall von 
roten.Blutkörperchen, Hämoglobinurie. 

EryMwMMlalgie fF> metoi OUed, algo» 
Schmerz, schmerzhafte HautrOte der Hän- 
de od. Füße, die anfallweise auftritt. 

Erythrophobie Errötungsangst, s. Ereu- 
thophobie. 

Eryihropsle ops 8Am, Botsehen, 
zumal bei Staroperierten. 

ESBACH 8. Albumininieter. 

Eschara eschara, Escarre, Eschare 
/t» Seborf EWbarvliea' Ätsmittel. 

ESMARCHsche Methode Operation unter 
Blutleere, durch elastische Einwickelung 
des betrelTeuden Gliedes von seinem 
Ende her. 

Esquiile /r> abgesprengtes Knoeben- 
stück, Knochensplitter. 

Essentiell M wirklich, selbständig. 
E-es Asthma s. d., E-e Lähmung s. v. w. 
KindeilSbrnong. 

Esthiomenot^ fressend, s.v. w. Lupus. 

Etat fOBtal Fötalzustand (Luftleere) 
der Lungen. Etat de mal = St^itus 
epilepticus. Etat de mal migraineux 
piqrebische Störung dureb gebftafte Mi- 
{jränean fälle; ähnlich kann bei Chorea 
u. BASBDOwscher Krankheit hohes Fie- 
ber mit Himerscheinungen auftreten. 
Etat mameliMld feltige, warzige Be- 
schaffenheit der Mapiiinschleimhaut bM 
chronischem Katarrh, ätat ponctueux 
das pnnktierte Aussehen der Hatit im 
nässenden Stadium des Ekzems. Etat 
Meond swmtes Bewußtsein, der vom 
normalen "Wachzustand geschiedene 
zweite Bewußtseinzustand der Hyste- 
rischen mit Spaltung, s. d., der Psyche. 

EternuiiiMit Niesen. 

Etincelle p> Funke (bei Anwendung 
der statisoben Elektrieität). 
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CtMtniillt f> Bleichsacht. 

Etourdissemeni Schwindel. 

Etranglement Einklemmung. 

Etuve iS» Schwitzbad. E. humide Dampf- 
bad, E. siehe Heißluftbad. 

Etuve k M9»i¥f»Hh DennfektioDB- 
apparat. 

Eunuchoide Stimme TL Kaybsu Aus- 
bleiben des Stimmwedieels in der Pu- 
bertät. 

Euphorie m wohl, phermn tragen, 
Wohlbefinden. 

Euttrongylus s. Strongylus. 

Euthamito 4f> ihaiMto» Tod, leichter 
Tod. 

Evanouissement f? Ohnmacht. 

Evaporationskratt die von der Luft^ 
foaehtigkeit und dem Luftdruck bd- 
etinunte Verdiiiistimgniieiige toh Haut 
U. Lung«n. 

Eveniratio M venter Bauch, Massen- 
voriiall der Baucheingeweide in einen 
Nabelbraeh u. dgL 

Evereio s. v. w. Ekstrophie. 

Evidement fP Auskratzung. 

EviraUo M vir Mann, evirare entman- 
nen, Yerweiblicbimg des mKnofidien 
CharakteiB bei konträrer Sexualem- 
pfiudung, weniger hochgradig aJa eflfe- 
minativ, v. Kbappt-Ebino. 

EviSCeratiO M viecera Eit^eweide, £nt- 
leenuig der Bmstp und Banehaing»* 
weide dea Kindaa cur Ennögliebnng 
der (Gebort 

EvutsiO £A Ausreijiung, Uerauareißung 
des Nervenatammee bei aebweren Nenr- 
algieen, Thibbbch. 

EWALDsche Probe auf den zeitlichen 
Ablauf der Magenverdauung: man giebt 
mit der Mahlzeit 2,0 Salol in Oblate; 
b« normalem Verlauf iat daa Salol 
1 Stande später in den Darm ge- 
langt, wird hier in Salizylsäure u. Phenol 
geapalten, worauf öalicjlursäure im 
Hanl nachweisbar iat (Violettf Sibnng 
bei Zusatz von Eiaenchlorid). Bei mo- 
torischer Verlangsamung gelingt diese 
Probe erst 2 — 5 8td. nach der Mahl- 
zeit Nach 24 Stunden soll die Probe 
lücht mehr ejntreteD, bei Tezlangaa- 
mnng ist aie noeh nach 48 Stunden 
anaftthrbar* 



Exaltation M krankhafte Aufregung. 
Exanie M anus After, Aftervorfall. 
Exanthem fp exanthema Ausschlag. 
Akute Exantheme die mit HantanaBohlag 

verbundenen akuten Infektionakiank- 

heiten: Maaem, Scharlach u. s. w. 

Exartikulation M Absetzung eines 
Gliedes im Gelenk. Vgl. Amputation. 

EkazarlNrtlM M Venchlimmemng, 
Steigerung. 

Excavatio Au.shöhlung,B.B.deeSeh' 
nerven bei Glaukom. 

Exeltantia remedia fF> erregende^ Hen- 
u. Nervensystem anregende Mittel. 

Excochleatio M Cochlea Löffel, Aus- 
kratzung mit dem scharfen Lötfel. 

ExCOriatiO £äi corium Leder hemt Uaut- 
abschflrfong Freilegung der Lederhaut 

Exenteratio yf> entera Eingeweide, Aus- 
woidung 1. des Augapfels (mit Erhaltung 
der Lederhaut und des Sehnerven), 2. 
der ganzen Augenhöhle. Auch s. t. w* 
Evisceratio. 

Exerzierknochen Verhirtüng und Yer- 
knöcherung von Muskelteilen de« Del- 
toideus nach häufigem Gewehrdruck, 
Myositis ossificana. 

Exfoliation M folium Blatt, Abblfttte- 
rung, allmähliche Abato^ung abgeetor* 
bener Teile. 

Exhaustio M Erschöpfung. E. uteri 
Wehenmangel. 

ExhibitiOaisteni&6exAi&<?re heraushalten, 
Leute, die ihre Geschlechtste^e öffent- 
lich zeigen, um sich dadurch sexuell zu 
erregen, oft geistig Abnorme. 

EMHiMhalmos ophthalmos Auge, Yor- 
drängung des Augapfels. Pülsiereflder E. 
Pulsation des vorgetretenen Auges, bei 
Aneurysma der Art. ophthalmica, bei 
BeratoDg der Carotis interna, die aomal 
bei Arterienerkrankung Schwangerer u, 
Gebärender vorkommt, bei Angiom u. 
Augiosarkom, ferner traumatisch nach 
VerletEung der Oarotia interna im Sinne 
cavernosus (btt Basisfraktur]. Exopl" 
thalmometer fp metron Maß, Meißyor- 
richtung für den Exophthalmos* 

ExostoslS fF> oeteon Knoehen, Knoehen- 
aiunnicha. 

Exothyreopexie exo außen, thyreoidea 

Sekäddritee, gegnffnai heflutigen operative 
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Yoilagemiiy derSehnddHtoeiuuJiaagep, 

um das Organ zu erhalten, aber temen 
Druck auf Naehbarteile aTHHüchaHen, 

«UBOÜI.AT. 

EkpMtoffWrtiB ftNMdta av ptottu 

Brust, auswurfbefördernde IfitteL 
. Exploration M Untersuchung. 

Expression /a? fr' \. Ausdruck, 2. Aus- 
pressen £. Ii. der ^Nachgeburt. 

Ex|H«llimrfalN*MBefördeni]igaerAiii- 
atniung bei Emphysem durch Zusammen- 
drlickung des Brustkorbos, Q^bhJlVDT. 

Expujtion ff> Ausapeien. 

Cupaktatlvt BthaiMlifflg abwartende 
Balmadlnng, die sich auf Regelung der 
Diät u. (Irr hynrifinischen Verhältnisse 
beschränkt u. erst bei boaon^ßren Au- 
zieigeu eingreift. 

EkipMinpratoaialMiiiMTeiliii^ 

EsqjHiium, verlängertes Entweichen der 
Ausatmungdnft b^i Kalarrb der Bron- 
chien. 

Exstirpation M »tirp* Stamm, Auarot- 
taag, völlige Entferam^^^Ibucleatio. 
• &(Subation M Aussaugung der Luft- 
wege nach der Intubation. 

Extildation M Ausschwitaung, senrüse 
EBlBttndung,Ai]0tritteiwei0haltigeiBhit> 
flüssigkeit mit weißen Blutkörperchen 
und Faserstoff in die Gewebspalten : ent- 
Ittndliches ödem, oder an die Oberfläche j 
▼on Schleimhäuten: Katarrh, u. Höhlen | 



(Ftooritia u. a. w.). Bei leiehem Oelflill 
an weilten Blutk9ipefrdieii qiriolit man 

von eitriger E. 
Extaie a. Ekstaae. 

ExliMliii M AxiMmn^f Zog; C«* 
vertaii Verband, der «Inaii .dtaamden 

Zupr <1<'i' I^üTi^rsvorrichtung eines 

Gliedc« ausübt, z. Ii. bei Obßrschenkel- 
, brächen, um Verkürauug und Disloka- 
tion der Bmchenden an TorhUtm. 

Externe ffi UnterasAigtenft, der aiohi im 
Krankenhanse wohnt. 

Extinctio ^ Auslöseken ^ Behandlung 
der ßyphiÜa mit fortdauernd veiydireicb- 
ten kleinsten Qnecksilbergaben. 

Extractio fdf) Anszielu'n. 

Extraperikardiales Reiben das Reibe- 
geräiisch zwischen Pleura und Perikar- 
diom bei inOererHenbeatelenteOiidung. 
Extrauterinschwangerschaft Entwicke- 

lung des befruchteten Eies außerhalb 
der Gebärmutter (Tube,£ier8tock,Bauch- 
hohle). 

Extnvttali&t MV Gi^, dMMu einer 
Ader anagetr^teiie, im KSiper Uegende 

Blut. 

Exuberans M stark wuchernd. 
Eittl^erttlo M vlw* ^«ratMr, Ver^ 

schwärung. 

Exutorla remedia M exufrekeriaunieke», 

' Zugmittel, s. Epispastica. 
I Eye*Mre sti^ Gerstenkorn. 



F 



FabismuS /dtfaha Bohup, Buhnenkrauk- 
heit CitKiAMi nach Einatmung von Boh- 
nenblfltendnft, Impimllom-F., oder nach 
Genuß roher oder gekochter Bohnen, Dl- 
g«Stions-F. äußert sich durchSchttttelfrost, 
Fieber, Kop&chmerz, Mattigkeit, jSchlaf* 
Rieht,, er. Tod. Bei Digestiona-F. kom* 
men andi Erbrechen u. Iktema tot. 

Face-ague / Gesichtsschmerz. 

Face decompos^e entstelltea, irippfo 
susammeneekniffenes Gesicht. 
« fMiilMllMHRHI LIhmung dea Nerma 
igi^Biali^^ pecipbariaob dnidi ErUUtnngy 



Kompresjsion des FacialisstÄmmes, zen- 
tral durch Erkraulvuug desFacialiskerua 
in der Brileka oder dea Bindenaentmma 
des Facialis. 

Facies cholerica M Choleragesicht, das 
„spitze^', verfallene Gesicht der Cholera- 
kranken, f. ehereatlM B. SAOHg bei 
Chorea: beim Ausstecken der Zunge 
werden der Mund unnHtig weit geöflnet, 
Lider u. Augen gehoben. F. hippocratica 
Totengesicht, die Gesichtsveränderung 
der Sterbenden. F. leonUiia .At I0O XAe», 
LOwengeeiGlii^ die wnlatige Yefdieknm^ 



Faddist 



57 



ftlniB 



der Gegend über den Augen bei Aus- 
satz. F. myopathica ^ myopathia Mus- 
JkeUeideHt maskeuartiger Ausdruck, dicke 
Lippen, halbgeSffioieter Mund, Unfthig- 
]ceit, die Stixn kq runzeln, die Augen 
zn schlicHoTi, zu pfeifen, bei Facialis- 
lähmung beider Seiten, Dystrophia in usc. 
progr. infimt. etc. F. mriuia Orarien- 
gesicht, die Gesichtsverzemmg bei Eier- 
stockkrankhoiton, Hervortreten derBak- 
kenkuochen, Herabziehung der Nasen- 
flügel und Lippenwinkel, Runzeluug der 
Stinu . F. rjMCftHteaBi&NAinabdBliachi- 
tiachenliftufigeyertiefungdieii^fa canina 
„als wenn jemand mit Daumen u. Zeiji^e- 
iiuger stark in die Grube gedrückt und 
dadurch dieSchneideBXhnelieninsgepreOt 
h&tte," mit Atrophie des Oberkieferbeins. 

Faddist Mensch mit Sehwachsinn 
geringsten Grades. 

Fadenprobe durch Einhänguug eines 
Fadens in Giehtblnt, wobei sich Harn- 
s&nrekrystalle an den Faden ansetzen. 

Faeces^ Kot, Stuhlgang. Faekalstase 
Kotstauaug. 

Fldierdnsehe s. Dusche. 

Faiblesse irritable p> reizbareSchwiche. 

Fainting .«n^ Ohnmacht. 

Fatlbad s. v. w. Dusche. 

Falling-sickness ^ Fallsucht, Epi- 
lepsie. 

FalM-JoM mfß fidsches Gelenk, Psend- 
arthrose. 

Falte, Zygomatitcbe doppelte ud. drei- 
fiMAeFalteanf der Bfittoder Wange, über 
demJochbein,yon da nach demMund win- 
ke! verlaufend, 3 — 5 cm lang, nach unten 
in die Kinnfurchen übergehend, bei .star- 
ker Ausbildung narbenähnlich, nach 
IX)ifBBOSo Degenerationsseiehen, s. d. 

FalteniMntCll Mensch mit abnorm 
schlaffer od. iiberelasti.scher Haut, die 
sich in großen Falten abheben läßt. 

PamillenkrtiiMieit. FamiHenanlage zu 
bestimmten Krankheiten, so z. B. Tuber- 
kulose, Erysipel, FsiEDBEiCHsche Krank- 
heit, MABiEsche Krankheit, Dystrophia 
musculorum progressiva, THOMSBKsche 
Krankheit 

Fango mineralischer Schlamm aus 
Battaglia in Oberitalien, zuUniBclilägon, 
Packungen u. Bädern bei chronischen 



Rheumatismen verwendet, ähnlich den 
Moorbädern, anscheinend wirksamer. 

Faradisation Anwendung des unter* 
brodienen Stromes, den Fababat 1881 
entdeckt hat. Allgemeine F. Beliandlung 
de.s ganzen Körpers durch Bestreichenmit 
den Elektroden des faradischen Apparats. 

Faradotabna EmpfindUcMnil Empfind- 
lichkeit dar Hant für den fivadisehen 
Strom. 

Farbenblindheit Herabsetzung od. Feh- 
len des Farbensinns, vollständig oder 
teUweise qSot, Grthi, Violett). 

Farciminlum M fareire füllen, der chro- 
nische Kotz mit seinen' Hautknoten. 

Fard miäb Schminke* 

Far-sigMed mfB weitsichtig. 

Fascia M Binde. 

Fastidium M Ekel. 

Fastigium M Gipfel, Höhepunkt 

Fatuität £ai fatmu yetoAwätziff, albern, 
Blödsinn. 

Faulbrand s. v. w. Gangrltn. 

Fauteuil k liens /'at Zwangsj^tuhl für 
Irre. F. obst^trical Gebärstuhl. F. vibra- 
tolre ffi durch einen IHektromotor in 
leise Erschütterung versetzer Stuhl, suT 
Behandlung v. Xcrvenkraiikheiten, spez. 

Zittern U. dgl., GlLLES DK LA TOÜHETTB. 

Favus M Honigwabe^ Erbgrind, Haut* 
krankheit, durch Achorion Schobt- 
LEilOi bewirkt. 

Febricitatio M febris lieber, leichtes 

Fieber. 

FeMcnia M leiehterFall einer Fieber^ 

krankheiL 

Febrifuga remedla fvgare in die 
flucht treiben, Mittel gegen Fieber. 

Febris M Fieber. F. comitata perni- 
ziöse Malaria. F. eONttiim Fieber von 
ziemlich gleichmäßig bleibender Höhe. 
F. remittens von abwechselnder Höhe, 
F. intermittens Wechsel zwischen Fieber 
und normaler WSrme, auch s. w. 
Wechselfieber, Malaria. F. erratica un- 

; n*^<'linäßi^t^ FiclM'ranfiille bei alter 
Malaria. F. flava Gelhtieber. F. gastrica 
gastrisches Fieber, leichterer Typhus. 
F. keyilalgica fieberhafte Leherkolik, 
auch 8. V. w. WEiLsche Krankheit. 
F. hysterica zentrale Temperatursteige- 

[ rungen bei Hysterie, siclier vorkommend. 
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F. hecticas. hektisch. F. miliaris SchweUi- 
frieeel, Engl. 8chwei6. F. puerperalis 
Wochenbettfieber. F. recurrens s. Rück- 
fallfieher. F. traumatica Wundfie.her, 
Py.aeinie u. Sepihaemie. Vgl. Asthe- 
nisch, Ephemera. 

FicaMMe, VoMitSMitHt kotihn- 
liches Erbrechen. 

F^culents ^ iVraylazeen, 

Fehlgeburt Unterbrechung der Schwan- 
geraehaft ▼or der 28. wodie. wo die 
Frucht noch nicht lebensfthig ist. 

Filon p> Nag^elg'eschwür. 

Ferula M Rute, Schieue. 

Fester ff> eitern. 

Fettschisimit gescUechHicheEnregiiiig, 

die sich nicht an eine ganse Persön- 
lichkeit knüpft, sondern an einen Kör- 
perteil od. einen Kleiduugsgegenstand. 

FtHmUrtoiig s. D^^eratiou. 

FMUmr entweder Fettablagerung am 
Herzen oder Fettentartung, d. h. chro- 
nische Mj^okarditis, Mjodegeneratio 
cordis. 

FeHMbi|inil s. t. w. ^ettsacht, d. 

Fettnekrose nekrotische Erweichung 
im Fettgewebe bei schweren EmEhntng^ 
Störungen. 

FettsilcM krankhafte FettanhXnfiing 
im Körper ohne ttbermSOige Ernährung, 
auf erblicher oder angeborener Anlage, 
Anämie, Störungen der Geschlechts- 
organe, Geisteskrankheiten beruhend. 

Fta de deirti liehen strophulus. 

Pau volage f? fliegende GesichtBrOte. 

Feuermal s. Naevus. 

Fibrinös M fihra Fater, durch Bil- 
dung Yon Fibrin gerinnend, s. i. B. 
Exsudate. 

Fibrinurie ». Chylnrie. 

Fibroid /dt fihra Faser, eides äAniich, 
8. V. w. Sarkom. 

FIbron Bindegewebschwnlat , gut- 
artige Creschwulst, die nur ana gefK6- 
haltigem Bindegewebe besteht. 

Fieber s. Febris. 

Flery*8pots mi^ GesichtsrOte. > 
Fttvre ^ Fieber. F. det Mm Heu- 

fieber. F. jaune Gelbfiel)er. 

Hlarif M /Uum Faden, Fadenwurm, 
menschlicher Schmarotzer, u. zwar F. 
HWd ii tilll« GnineawiiTniy Diacnnoiihis, 



als Entzündungserreger im Unter hau t- 
bindegewebe besonders 'der FflOe, F. 
sanguinis im Blute, als Ursache von 

Chylurie und Bluthamen, sowie von 
Elephantiasis (durch Ansiedelung in den 
Lymphgefäßen). 

FilipanMur M BinfHhmng y. Bilber- 
drahtfädcii in Aneurysmensäcke, um rie 
dtirch Greriunung zu veröden. 
Fiilet siu6 Binde. 
nHh mA Kot 

Finger, modernder, unwillkürlicheaBiik» 

schnappen der Finger bei Bewegungen, 
durch Verdickungen der Sehnenscheide 
oder Formfehler der Qelenkfläcben be- 
wirkt. 

Finne Jugendzustand des Bandworma« 
Fish-skin-disease iri^i Ichthyosis. 
Fissura M Spalt, Einriß. 
FitlHla M Fistel, Bohre, rOhrenfilr^ 
miges Geschwür, angeborene oder er- 
worbene röhrenförmige Verbindung zwi- 
schen Körperhöhlen und der Oberfläche: 
F. COmpleta Tollkommene Fistel. F. in- 
oomplela, nnvollkommene, blinde Fistel, 
nennt man rOhrenfttrmige Geschwür- 
reste, die entweder nur nach außen 
uder nur nach Körperhöhlen hin offen 
sind. Besondere AHenrFi^aili Mastdarm- 
fistel, completa oder incompleta, in- 
completa externa oder interna. F. COÜi 
congenita Fistel zwischen Halsoberfläche 
und Kehlkopf oder Schlund, auf un- 
vollkommener Verwaehsang der 8. und 
4. Kieraenspalte beruhend. F> VesiCO- 
vaginalis Blasen^cheidenfistel, nach 
Druckbraud des Gewebes zwisdiea Blase 
und Scheide (bei schwerer Geburt). 
Fit cri^ Anfall. 

Flagellanten Geii^ler, geistige Seuche 
dcH 13. und 14. Jahrhunderts. 
Flap section Lappenschnitt. 
FluchanboiiillM 800g fettfreiesOduen- 
fleisch in kleine Würfel zerschnitten 
werden, trocken in verschlo-ssenem Kon- 
servenglas in ein Qetalj mit lauem Was- 
I ser gebracht, das Wasser zum Koehen 
erhitzt und 20 Minuten dabei belassen. 
Die entstandene gelbe Brühe wird ab» 
gegossen u. eljlöti'el weise genossen. 

FUiTANIsche Krankheit = Basbdow- 
sehe KranUieit 
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Rat-fool mSi FlattfliS. 

Flatulenz Mfatim Wind, AufbUhnng. 

der Därme. 

Flatus M Wind, Blähung. F. vagi- 
Mllt 8. Oftrnüitas vtihrae. 

Fleam Schnepper, Lanzette. 

Recktyphus s. Typhus exanthem. 

FLEESscher Apparat stereoskopähn- 
licher Apparat zur Aufdeckung simu- 
lierter Blmdheit tiam Augee. 

Flesh-brush ^ Frottierbrüste. 

Flexibilitas cerea M wachsartige Bieg- 
samkeit der Glieder, s. Katalepsie. 

n«dOll M Beugung. 

FLIESsche Gilvuisalion s. sabanzale 
Galvanisation. 

Flimmerskotom bewegliche Verdunke- 
lung im Gesichtsfelde, vgl. Hemikrania. 

Floallm Udney 4m0 Wanderniere. 

noCCilegium M floccus Flocke, legere 
lesen, Flockenlesen (im Delirium). 

Flooding ^ Blutung. 

FlnMoatton M fUtetw Hießen, das Ge- 
fühl der anstoßenden Flüssigkeitswelle 
bei Druck auf die elastische Hülle einer 
Flüssigkeitansaniralung. 

Fluor albus M Flueurs blanches fi> 
w^fier Ftnfi, SeUeimflnS ans den weib- 
lichen Geschlechtsteilen. Fluor albus 
posterior = Proktitis. 

Fluttering heart Herzfiattern. 

FInc AnaflnB. F. de nn§ Bohr. 
F. de venire Durchfall. 

Fluxion fäf arterieller Blutandrang. 

Fty-blister <ev^ spanische Fliege. 

Foetor M übler Geruch. 

Fotbis M Leibeefrndit. F. papyracwt 
vertrocknete, durch eine Zwillingsfrucht 
plattgedrückte Frucht. F. sanguinolentus 
totfaule Frucht, in der Gebärmutter ab- 
gestorbene Fmebt, meist infolge von 
Syphilis. 

" Foie p> Leber. F. cardiaque atrophi- 
sche IStauuugsleber, Muskatnußleber. 

Folie ^ Irresein, Geisteskrankheit. F. 
i deux indnaiertes Irresein (dnreh gei- 
stige Ansteckung). F. i double forme, 
F. circulalre zirkuläres Irresein. F. avec 
COnsCience Irresein durch Zwangsvor- 
steUnngen, Zwangsrastinde. F. dM tütet, 
F. instinctive, F. rtlttiintnte(vt'ruüiifteln- 
dee Ineeein) Formen des erbliehea lire- 



seint mit krankhaftem Wundeiht nnd 

Denken bei scheinbar erhaltener Log^k. 
F. du doute Grübelsucht. F. morale mora- 
lisches Irresein, Form des erblichen Irre- 
seins mit Torwiogouder sittUdier Scbwir 
che. F. muSGUlaire s. Chorea. 

Folliculitis M follM Sack, Entzündung 
der FoUikel (Haarbälge) der Haut. 

Fomentum M Bähung, Umsdilag. 

Ftnttntnt, FDülieilW M fam» oSette, 
künstliches Geschwür, das als ableiten- 
des Mittel am Körper angelegt wird. 

Foot-drop mjiB Hängefuß bei Alkohol- 
IXhmnng, vgl. Denuirehe de ateppenr. 

Foot-presentttion 4tfß Fußlage. 

Forceps /S formus heiß, capere fasn», 
womit mun heißes anfaßt, Zange. 

Forcers 4iM Zahnzange. 

Fort-lMUi-prtttiltlltii mfi Stimltge. 

Forgetffulness«^ Gedächtnisschwäche. 

Forme fruste ff> unvollständige Form 
einer Krankheit, vgl. BASSDOWsche Kr. 

fWfliAßtilSlb£AformexÄmei»e, Ameisen- 
laufen, Kribbeln. 

FOTHERGILLscher Gesichtsschmerz 
Neuralgie des Äntlitznerven,Trigeminus. 

Foyer p> Herd. 

Frtf ttucM 8. Grabelsacht. 

Fraitty mi^ Schwäche. 

Fraisen s. v. w. Krämpfe, Eklampsie 
der Kinder. 

FrtMar M Knocbenbmch. Kompli- 
zierte F. Knocbenbruch mit gleichzeitiger 
Durchtrennung der Weicbtoile. Konni- 
nutiv-F. Splitterbruch. 

Framboesia «u/^ framhoise SSmheere, 
himbeerartigeWuebernngen, früher für 
alle ähnlichen Aaswüchse bei Lupus, 
Syphilis u. s. w. gebraucht, jetzt nur 
noch gebräuchlich für F. tropica, Yaws, 
Pian, endemische Hautkrankheiten tro- 
pischer Länder: erl)sengrojße Knötchen 
und Pusteln, die sich in Geschwüre um- 
wandeln, von deren Grund dann himbeer- 
artige Wucherungen, Papillome, auf- 
seiiie0en. 

Franklinisation Behandlung mit stati- 
scher Elektrizität. 

Freddes Sommersprossen. 

FrAnltBtntnt/l» Schwirlen, Sehnorren, 
<iuc-h das Zitteni vor dem Fieberfrost. 
F. ctttirt Katsenschnnrren, das fühlbare 
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Schwirren bei Mitral kl appenfehleni. F. 
hydatique HydatideuM h wirren. 

Fremitus iSi^ Schwirren, V ibration, bes. 
dasBiriMeni derBnntwaiid, das beim 
S^rechea des Kranken über verdich- 
teten Lungenteilen verstärkt fühlbar 
ist. F. dentium Zähneknirschen benouune- 
ner Kranker. 

r rd mW ot ffi knunpfhemiDMid, Tgl. 
Compression. 

FRENKELsche Uebungstherapie Behand- 
lung der Ataxie mit s^'stematischen 
Obnngen 1890 (BMdllGBtbn T. Mob- 
TiMi» GsAimua 1881). 

Fr^nogine fr> krampfherromifend. 

Frenzy Tobsucht. 

Frictioil fi^ Keibung, Einreibung. 

FmEM^CNscIw KnuiMiftt erUiehe 
Ataxie, s. d. 

Friesel Mäschonffirmipfer Hantaus- 
schlag, Miliaria; auch s. v. w. Scharlach. 

Frigidität M geschlechtliche Unerreg- 
barkelt 

FHtson ff> FiebexBdhaner. 

Frdlement fr> 8. v. w. Fr&nisBement 
oder Frottement. 

Frons quadrata Xal die vorspringende 
„yiereckige" Stirn bei Riuu»hitiiMshen. 

Frostbeulen a. Pernio. 

Frotfement fp Reiben, ■/.. H. btn Pleuritis. 

FrilhfleburtUnterbrecliunn^derSchwan- 
gerschaft vor ihrem normalen Ende, 
aber nach der 28. Woche. Fehl- 
geburt. 

Fruste p> unvollkommen, unToUatSn- 

dig, vgl. Furnio f. 

FÜRSTNERS Symptonengruppe spasti- 
8cbe Parese mit 'Swam, 
FMgvM Waadertrieb, vgl. Auto- 

matisme ambulatoire. 

FUKAUmIm Op«rttfM operative £nt- 



femnng <1(>r «^'^sunden Linse, ümaehwere 
Kurz«ichtij;kt'it zu heilen. 

Fulguration M ful^ur Blitz, Blitzwir- 
kung, s. d. 

Fuligo M Ruß, brauner Belag der 
Mundhöhle hfi schwiM- Fiebi'rnden. 

Funda maxillae ul .Sch!cii<it'rliinde, 
schleuderförniiger Verbaud für da^Kiim. 

Flmgat /08<äwamm, breitanftitaende 
flache Geschwulst F. durae matris Sar> 
kom der harten Hirnhaut, das den Kno- 
chen xer.stört und die Haut vortreibt. 
Fungtfse EntzUndung Wucherung von 
taberkoKtaem Oraniilatioii^webe. 

Funiculltis fat funiculus tpennoHeu» 
Entzündung des Sanienstranges. 

Furor M Wut, Raserei. F. aterimit 
Hysterie, Nymphomanie. 

Furuncullis Furunkel, BlutschwSr, Ent- 
zündung einea Haarbalges oder einer 
Talgdrüse mit Beteiligung der nächsten 
Umgebung. Furunkulose Bildung zahl- 
reicher ITuruukel. Furunculosis diabetica 
laryngis LncBmBKSBV KeUkopfge- 
schwOre bei Diabetes melBtoB« 

FusisformlS /at spindelfVlrmig. 

FuBgeschwulst schmerzhafte Anschwel- 
lung des Fußrückens nach Marschan- 
strenguugen, Koickbruch (Infraktiou) 
dea 8. o. 8. Metatamlkttoehens. 

MMonus Steigenmg der Sehnenre- 
flexe am Fuß, so daß bei schnellem 
Zuriickdrücken des Fußes unwillkürliche 
schüttelnde Bewegungen des Fußes durch 
Scbttttelkrampf der wadenmimkrtn an^ 
treten. 

Fußschweiß übermäßige Scbweifiab- 
sonderung am Fuß. 

FMifaio M Hautgeißelung dnrck 
Aufschlagen mit dem faradischen Pinael, 
s. B. cor Heilung der Anüiitheaif». 
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Gaatrodiaphan 



Gait G;i 
Galaktagoga y^ ifaln Milch, (vjein trei- 
ben, die Milchabsouderung ^teigerude 
HitteL 

GalaktoCftte ^ hdeBrwih, Mikhbnich, 
MilchstanuD^ in einem verschlossenen 
Miichgang der Brustdrüse. 

6alaM0rrll0e ^ rhein fließen, Milch- 
flu6,MilcliAb8onderang,dieohneWochen- 
bett eintritt oder ohne Sängpon fortdauert. 

Galakturie fr> uron Harn, milchiger 
Harn, s. Chylurie. 

Itato f* Kritee. 

Call »rijß Galle; Wundsein. 

Galopprhythmus Verdoppelung dos er- 
sten Herztoues durch ein präsystoli.sche8 
Gerftitsch, das anf plOtelicher Spannung: 
des ausgedehnten Vent rikels beruht, tritt 
bes. bei SkltTose der KranzgefS(je und 
.Schruinjtfnit'ie am 1. Heiv.eu, seltener 
bei Gallbukolik am r. Herzen auf. 

Qalvanitatloii Anwendunif des kon- 
gtanten elektrischen S^mes, den Gal- 
TANI 1789 entdeckte. 

Galvanochirurgie üperatioueu mit Gal- 
vanolcaiistik. 

Galvanokaustik ^ kaiein brennen, Ät- 
zung <k1. Ansbrennring mit einem Metall- 
werkzeup:, Galvanokauter, das durch den 
galvanischen »Strom glühend gemacht 
wild* 

Galvanometer metron Maß, Meß- 
werkzeug für die Stärke des f^alvauischeu 
Stromes, auf der Ablenkung der Magnet- 
nadel dnrcli den sie tunkreiaenden Strom 
beruhend. 

. Galvanopunktur s. Elektrojuniktur. 

Galvanoskop i^l^ nkopein schauen ,a\.von\- 
zeiger, Vorrichtung, die einen vorhande- 
nen galyanischen Strom durch Nadel- 
ablenkung anaeigti ohne ein Ha6 fiii 
ihn zu g-eben. 

Ganglioma fr^ L7mphdrü.seukrebs. 

Ganglion ganglion ^nenknoten, 
Oberbein, gallertartige Ausstülpung der 
Sehnenscheiden« In der Anatomie auch 
•Nervenknoten. 



Gangraena ff^ (jran nagen , feuchter 
Brand, Absterben eines Teiles unter 
Fäulnis; vgl. Nekrose. G. nosocomialis 
noäokomia Xrankenpßeffe, Hofl|ntal- 
brand, vor der Zeit der Anti-sepsis häufige 
Wundkrankheit. G. senilis Greisenbrand, 
Absterben der Zehen u. s. w. durch Ge- 
f&Oyerftnderangen im Greisenaltto. Sym- 
metrische, Ra YNAUDsche Csymmetrischea 
Absterben d^r Fing-er, Zelion, Ohren 
u. s. w. infolge von Blutarmut durch 
Arterieukrampf. 

Gaiililat ffi liandachuhfBrauger Ver- 
band. 

Gargarismus «. gargarizein gur- 
geln {j^eräuachnachbildend) Gurgeln, Gur- 
gelmittel. 

Gargouillemeni ^ ffonrendes Gerlnseh. 

Garruliias vulvae M garrire .lehwafzen, 
geräuschvolles Entweichen von einge- 
drungener Luft aus der Scheide. 

Gasbldar filder mit den aua Mineral- 
quellen entweichenden Gasen, Kohlen- 
säure od. Schwefelwasserstoffgas. 

Gasinhalation Einatmung von Gasen zu 
Heiliweeken bes. Sauerstoff. 

Gasphlegmona Zell^ewebaentBSndnn^ 
mit Entwickhiu^- von Zorsetzungsg-asen. 

Gassperre Ver.schlieijung des Darms 
für den Durchgang von Darmgaseu bei 
innerer Einklemmung. 

GaSindgle gaster Magen, algo* 
Schmerz, Magenkrampf, Magennenralgie. 

.Gastralgokenose Boas kenos leer, 
Bcbmershafte Magenleere 1 — 2 Stunden 
nach dem Essen, zuweilen nur nach 
gewissen Simisen und Getränken auf- 
tretender heftiger Druck in der Magen- 
grube, der nach etwas Milch, Kakes od. 
dgL verschwindet. Die G. ist hXufig 
das Äquivalent eines neurasthenisohen 
Angstzustandes. 

Gastrektasie fr> ektasis Erweiterung ^Ibit 
generweitemng.' 

Gasfritis Magenentzündtmg. 

Gastrizismus verdorbener Marren. 

GaStrodtaphan dia durch, p/minein 
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zeiqen, Vorriclituufj^, uiu den Mag^u von 
iuuen her zu. beleiichteu uud dadurch 
seine Lage uudFonn dentUehstiiiiaelieiiy 

BmHOBN. 

Gastrodyito ^ odgne Sehmen, Magen- 
krampf. 

Gastroenteritis Magen- u. Dannent- 
sfindimg. 

Gastroenterostomie fp> Homa Mund, 
Anlegung einer Fistel zwischen Magen 
u. Darm wegen Yerschließung des l^y- 
lonu. 

Gastrogrtph Bothobn Apparat sar 

Auflehnung der peristaltiaclieii Be- 
wegungen des Magens. 

GastfDitateixis Msltzino Magen- 
▼endikibiiiig, s. t. w. Oaatfoptoee. 

Gastrolcrlsen, Gastrische Krisen, die ner- 
YÖsen Brechanfalle bei Tabes. 

Gastrolitll ^ lUAos iUeiHf Magenstein, 
ans yerfikten Haaren n. dgL 

Gastromalazie ^ ma^a^o««c0MA,Magen- 
ervveichung, Selbstverdauung des Ma- 
gens, meist Leichenerscheinung. 

Gastropexis pegni/nai fegimachen, 
AnnShnng des Magens an die Banoh- 
wand als Vorbereitung zur Gastrostomie. 

Gäsfrorrliagie ff> rhage JMtfiMfi Magen- 
blntung. 

%la^XW^'tipy\W rhaphe Naht, Mageu- 
naht, Verschließung einer Magenfistel. 

Gastrorrhoea acida rhoe Mt^, Magen- 
aafttiu^, Supersekretiou. 

QaStrOSChisiS ^ schizein gpalten, an- 
gebofenes Offianbleiben der Yorderen 
Bauchwand. 

Gastrostomie jfPstonuiMund, Anlegung 
einer Magenfistel zum Zweck der künst- 
lichen Emllirang, bei ondnichdring- 
licher Veitagerung der SpeiswOlire. 

Gastrosuccorrhoe M nteeu», f^rhein 
fließen^ MagensaMuO- 

Gastrotomie ^ temnein schneiden, ope- 
rative ErOffiiung des Magens cor £^i> 
femung von Fremdkörpern a. s. w. 

GastrOXynslS Rossbacti oxys sauer, 
Erbrechen sehr saurer Massen unter 
IGgrXneanfiOlen, vgl. SuperasidilSt. 

Gäteux unreinliche Kranke, die 
ihre Bedürfnisse unter sich gehen lassen. 

Gavage fr> Nudeln duä Geüügela, Son- 
derfiitterung, Mastkur. 



Gebärmutter s. Uterus. 
Geburtszange ärztliches Instrument, 
nm bei Wehenschwiche n. s. w. das Kind 

au.s den Geburtsteilen heraussuziehen. 

Gedanicenlautwerden die bei manchen 
Greisteskranken, Paranoischen, vorkom- 
mende Täuschung, daO sie ihre eigenen 
Gedanken zu hören glauben. 

Gefängnisltnall vorübergehende Auf- 
regung mit blindem Zerstörungstrieb bei 
Gefangeneu in Einzelhaft, dem transi- 
toriscbm Irresein Terwandt. 

Gehverband fester Verband, der den 
Kranken mit frischen Beinbrüchen das 
Umhergehen gestattet. 

Geisteskranltlieit s. Irresein. . 

GMiMiix TgL TremMement 

Gelatoidbrnoii SehntebiiOen fllr Ar- 
beiter. 

Gelbfieber akute Infektionakrankheit 
der Tropen, dnreh den Bacillus ictero- 

ides Sanasblli liervorgerufen , der 
eingeatmet wird und nach primärer 
Erkrankung der Lungen ins Blut ge- 
langt. Nach schweren Prodromalerschei- 
nnngen tritt nnter htfchstem Fieber am 
3. Tage Ikterus auf, dann folgt eine 
Ruheperiode, wobei nur der Ikterus zu- 
nimmt, u. daran schlieft sich das letzte 
Stadium mit KrUlAmfidl, Blniaerset- 
zung, oftAnnrie. 11^75% Sterblich- 
keit. 

Gelbsuciit s. Ikterus. 

Gelenicmaus s. Arthrolith. 

SelMkriMiHMlIiniit s. Bhenmatismafl. 

Ginisiqiie gescUeehtüdi, s. B, Per- 
version g. 

Genu valgum M Bäckerbein, X-Bein. 
Q«RU varum Sftbelbein. 

Geophagle fr> ge Erde, phagtim eum, 
tropische Anämie durch schmarotzende 
Ankylostomen im Dann, wobei krank- 
hafte Gelüste nach Erde u. s. w. vor- 
kommen. 

Ger^ures p> Schrunden. 

GERHARDTscher Handgriff taktmäßige 
seitliche Konpression des Brustkorbes 
bei Lungenabesess, nm dteEnfleernng 
des Abszesses zu befördern« 

GERHARDTsche Reaktion: acotonhal- 
tiger Harn wird nach Znsatz von bhi^J- 
gelber Eisenchloridlüsung burgunderrot. 
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GERHARDTscher Schallwechsel Ver- 
änderung des Perkussionscballes Uber 
KATemen beiLageweehael desKranken. 

flERUEIMN Kmhhell Tertige para- 

lysant, Kubisagari. 

Geromorphisme f? v. ^ geron Greis, 
morphe Form, greisenartiges Gesicht 
durch krankhafte Faltenbildung der Ge- 
sichtshaut bei Jugendlichen. 

GerontOXOn ^ toxon Bogen, Greiseu- 
bogen, weiße Fetttrübung am Homhaut- 
rande bes. bei Greisen. CL lentis äqua- 
toriale Linaentrlibiiiig bei Gretsen. 

Geschwür s. Ulcus. 

Geschwulst s. Neubildung. 

Gesichtsfeldeinengeng die zeitweilige 
oder dauernde YerkOnniig des Geaiebts- 
lialdee in einor bestimmten Richtung od. 
nach allen Seiten, festgrpstellt durch 
Perimetrieren. Das normale Gesichts- 
feld des Auges reicht oben bis öO®, 
unten bis 70*, medlanwKrts bb 60^ 
lateialwftrts bis 90^ 

GeiieliisciliieR s. Trigeminumenr- 
algie. 

GasIchUduMlB ttbermäßige Schweif- 
abiondemng im Gesicht durch Sym- 
pathicusreizung, meist mit vermehrter 
Hauttalgabsonderuog yerbunden« Ujper- 
idrosis oleosa. 

Qewebtafllhenipie s. Organotherapie. 

Qewerbekrankheiten die im Zusammen- 
hang mit dem Gewerbe auftretenden 
Erkrankungen, z. B. Vergiftungen durch 
die verarbeiteten Stoffe. 

(Min M Bnekel, s. Kyphose. 

Giett s. Arihiitis urica. Fliegende 
Gicht B. V. w. akuter Gelenkrheumatis- 
mus. 

Giddiness mSß Schwindel. 

GII1E8 OB U TOURETTEiClie Krank- 
heit Zwangaaustand, wobei der ELranke 
unter Zuckungen des Gesichtes u. der 
Arme unanständige Worte ausstößt u. 
vorgesagtes unwillkürlich wiederholt, 
Koprolalie u. EeholaHe. 

GllVOr M erdfahles Aussehen. 

Qin*drlnker's liver /rri^ Leberzirrhose. 

Gingivitis M zahntieischentzündung. 

Gipsverband erhärtender Verband mit 
Binden, die mit Gipspulver bestreutsind, 



das mit Wasser breüy- wird u. nach dem 
Anlegen der Binden allmählich erstarrt. 

GlYtaig way «f the legs mi^ Yersagen 

der Beine bei Tabes. 

Glanders ^ Rotz. 

Glanzfinger, Glanzhaut trophische Stö- 
rung der Haut, die zu einem glatten, 
glänzenden Aussehen führt, beiNeuritis. 

Glass-pox «n^ Windpocken. 

Glaukoma ^//^aw^ojr graublau, grüner 
Star, Drucksteigerung im Inneren des 
Auges mit Ezkayation des Sehnerven 
u. nachfolgender Atrophie. Der grau- 
blaue Schein der Pupille konimt ohne 
Glaukom vor u. ist dabei nicht imnier 
▼orhanden. Die drei Hauptstadien des 
G. heifien: G. imminens, erolutom n. 
absolutum. 

Gleet Nachtripper. 

GLiNARDsche Krankheit 8. V. w. Ente- 
roptose. 

Gliom glia Leim, Geschwulst ans 
dem Zwischen^'e webe derNervenzentren. 

GUSSONsche Schwebe Apparat zur 
Suspension Skoliotischer u. Kyphoti- 
scher, besteht aus Kopf- n. Schulter- 
gurten, die an einem Flaschensug befes^ 

tif^t sind. 

Globulus M Kugel aus Kakaobutter 
od. Iludidiem, mit AxaneistoffBii ge- 
mischt, aur Einftthmng in die Scheide 

u. s. w. 

Globus hystericus M das Gefühl einer 
im Halse steckenden Kugel, häufig bei 
Hysterie, wohl durch Schlund- u. Speise- 
röhrenkrampf bewirkt. 

Glomerulonephritis M glomun Knäuel, 
ne^kroa liiere, Entzündung der Mal- 
FxaBischen KnSuel der Niere, hSnfig 
bei akuten Infektionskrankheiten. 

GlOSSitiS ^ glossa Zunge, Zungenent- 
zündung. Besondere Form : G. dissecans 
chronische Zerklüftung der Zunge durch 
Einrisse von der Oberfläche her. 

Glossocele l-ele Bruch, das Vor- 
ragen (lor Zunge bei Makroglossie. 

Glossodynie fF> odyne Schmt-iz, Neur- 
algie der Zunge (N. glossopharyngeusX 

GloSSOpleflie fF> plege Lähmung, Zun- 
genlähnuing, nach den beiden Haupt- 
thätigkeiten des Hypogiossus in artlku- 
neread» u. mattiktlirlietoQ., Lfthmung 
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der Spraehartikulatiuu uud der Kau* 
bewegungeu, geschieden. 
€lMttllMiie i B HNuim »ekneiiem, Am- 

tchneidnng od. Abtragung der Zunge. 

Glotsy finget, 6. skin^r^s. Glanzfinprer. 

QlykOSUrie Glykose glifkjf» süfi, uron 
Harn, vorübergehendes Auftreten von 
Zocker im Harn, im Gegensatz zum Dia- 
betes mellitus als selbständiger Krank- 
heit. Alimentäre G. nach ü'l>eriiiaß von 
Zuckerziifuhr bei Gesunden, nach über- 
rnftSigem BiergennO, hlnfig bd Basb- 
DOWacher Krankheh, bei Qeliimkraiik- 
heitpn, im Fieber. 

GM£UNsche Probe Nachweis von Gal- 
Imfarbetoff im Ham durch Salpeter^ ure 
mit salpetriger Stnie. 

GnathOSChislS ^ gnathoa Kiefer, schisin 
HjtaUunn, Kiofcrnpalte, H.'iseuscharte. 

Goggies »n^ Schutzbrille ; goggle^yed 
glotaftngig. 

fiottre p Kropf ; G. opMhalmiquaBAss- 

DOWsche Krankheit. 

GOLOFLAMsche Knuikhett s. EsbGold- 
naioehe KranUieil 

Gomme ^ Gumma, Bezeichnung für 

(syphilitische u. tiiberkulöse Geschwülste. 

Gonagra fp^gontf Kme, agra Fangei*en, 
Kniegicbt. 

8oiMrlMai€0 chroni8che(taberkalOse) 

Kniegelenkentzündiitig^. 

Gonflement Schwelltinf^f. 

Gonitis fi^ yoay Knie, Kniegelenkeut- 
sriindung. 

^MMHlMfl^S/onos Samen, rhdnfUeßen, 
Tripper, venerische Harnröhreuentzün- 
dnii^'-, bervortjenifen durch Gonokokkus, 
von Nj^isdEK lö79 entdeckt 

CkH»M«ikin mji QXnsehaut, Cutis anse- 
rina. 

Gorgeret fr> Rinnensonde, als Schutz 
bei der Einführung des Messers in den 
Biaatdarm il8.w. 

Qoil|e HohlmeiBeL 

Gounii« ff* Bfilehkroata, Bkiem der 
Kinder. 

Gout mufi Gicht. 

eoallt » Gicht. Q. anHiiira Nach- 
tripper. G. rose Akne rosacea. G. SCi- 
■liqiie Ischins. G. serelne Hlindheit. 

QOilttiäre Ir^ Beiulade, üohischiene. 

GRAEFEtcnos Syniflam die häufige Er- 



scheinung bei BASEi)OW8cher Krankheit, 
dad bei Bewegung de« Auges nach unten 
daa obere Ud nicht in der gewShuHchen 
Weite mitgeht, 1874 von Aibbbcht 
GftAKPK als Spasmu.s levator. palpebr. 
super, aufgefaßt, von äATTJLEsala mangel- 
hiäl« KocrdlnsÜcn, von BsmiB u. A. als 
Retraktion des oberem Lides. 

Granularatrophie s. v. w. Zirrhoae, 
Leber/irrhose, .Sclirumptiiiere. 

Granulär iiver Leberzirrhose. 

ttrmulitiOliail M gramtUm XSmdkem, 
die kömigen Fleischwärzchen des jun* 
p:en Narbengewebes. Fungöse 6. schwam- 
mige, allzu üppige Narbeuwucherung. 
PtC^hiOiiiebf 6. gefSeiose Bindegeweb- 
knötchm in der Arachnoidea. Granu- 
lationsgeschwUlste oder Granulome die 
granulationsähulichen durch Spaltpilze 
angeregten Wucherungen bei Aktiuo- 
mjkoae, Lepra, Hots, Sjphilla n. Tuber- 
kulose. 

Granuloma s. Granulationen. Q. Ina* 
goides Lymphom der Haut. 

Graphospasmus grapMm aekreibe», 
»pcuwto» Krampf, Schreibknunpl^ 

Grasseyenmt achnarrende, fette 
Sprache. 

GravedO M Schnupfen. 

Gnivfll Qrtvolle ff> Hamgriea. 

GRAVES disease *nag BASBDowscho 
Krankheit. Graves, Arzt 1796—1853. 

Graviditas M Schwaugerschaft. G. 
•Xfraatorimi Entwicklung der Leibes- 
frucht außerhalb der Gebärmutter, lu 
zwar abdominalis im Bauch, ovarialis im 
Eierstock, tubaria in der Muttertrompete. 

GroenSiCkneSS 4m6 Chlorose. 

Gr«lfo ^pMcmHpM Hautpfropfung, 
REYKHDiNsche Tran.splantatiou, s. d. 

Grelfenklaue klauenühnliche Mißge- 
staltung der Hand bei Ulnar islähmung. 

Grenouillette ß> Rantda. 

GrincoHMiiI Zähnekninehen. 

Grippe s. v. w. Intiuenza. 

Gripp^ ^ zusammengezogen. 

Größenwahn krankhafteÜ berächützung 
der eigenen Person, ihrer Leistungen n. 
ihres Besitzes, bei Uauie, ParanoiA, pro- 
gressiver Paralyse. 

Groin Scharabogeu. Adonitis of 
the g. Bnbo inguinalis. 



Digitized by Google 



GroBsane aerreiiM 66 



HMnuttoUftston 



Grosse$se nerveuse f? eingebildete 
Schwangenehaft. 

Grub »ti^t Mitesser. 

GrDbelsucht krankhafter Drang zum 
Grübeln über wichtige od. gleichgültige 
Dinge, bei Neurasthenie, bes. bei der 
ererbten. 

Grundwassertheorie Pkttenkopeks 
Theorie, wonach das Anwachsen des 
Typhus u. audererlnfektionskrankheiten 
bes. auf dem Sinken des Grandwasaen 
beruhe, wobei ana den trocknenden 
Bodenschichten Krankheitkeime mit der 
Bodenluft nach oben g-olangten. 

Gryposis a. Onjchogrjposis. 

GUBLERsdM HeMlpNie altemierande 
X«ähnmng, s. d. 

GÜNZBURGs Reagens i'hlorogluxiu- 
▼auillin, s. d. 

MrlaHiefllhl Qeftthl, ab wenn ein fester 
Gürtel den Leib uinglbe, bei Tabes, 
auch bei Neiini-sthenie. 

Guineawurm Filaria mediueusis. 

Gaill>b<HI ^ Zahngeschwfir. 

Gvnima die gnmmiartige elastische 
Qranalatiousgeschwulsfc der Syphilis. 1 



Gummihandschuhe zur Erleichterung 
der Asepsis bei Operationen, Zcntra tok 

Mantki-ifkl. 

Gummistrumpf Strumpfteil aus ela.sti- 
schem (iumnügewebe, der einen Druck 
auf Variees u. dgl. austtben soll. 

Gutta cadias M Geräusch des fallen- 
den Tropfens, metalliseli widerhallendes 
Rassel- od. Tropfgeräusch bei Pneumo- 
thorax. G. Serena schwarzer Star, Amau- 
rose. 

Gynäkologie f^gyne Weib, logo9 LAre, 
Frauenheilkunde. 

Gynäkomastie nuisios Mi-ust, weibi- 
sche Bmstbildnng bei Männern, oft mit 
Hodenatrophie verbunden, Entartnngs- 
zeichen. 

Gynandrie (inf)' Mann, männliches 
Aussehen u. Charakter des Weibes. 

GyiMiresie Atresie der weibliehen Ge- 
schlechtsteile, vollständiges Fehlen der 
weiblichen Geschlfclitsriffnung od. Ver- 
schluii einzelner Mündungen od. Kanäle 
der Geschlechtsorgane, z. B. des Hymen, 
des Zervixkanals. 

Gyratut ff> gyro* Krei*, kreisförmig. 



H 



HAABscher Puptflenreflex Verengerung 

der Pu[)illf', wenn im Dunkeln auf ein 
entfenite.s helleres Objekt gesehen wird. 

Haarausfall vgl. Alopecia. 

HaarseUSehnnr, die eineStrecke unter 
der Haut dui rliL-^Hzc^n wird u. liegen 
bleibt; durch <iu' eintretende Kiterung 
wird eine krättige Ableitung bewirkt. 

Hablt-diorea «Mpf Gewohnheitsehorea, 
Tic convulsif. 

Habitus Habitude /r> Besonderlieiteii 
der äußeren Erscheinung, die einen ge- 
wissen Schluii auf Krankheitanlagen zu- 
lassen. Man nennt bes. H. apopifdicilt 
gedrungener Bau mit kurzem Htds u. ge- 
rötetem Gesieht ; H.phthisicus mit schlan- 
kem Bau, Üacher Brust, zarter Hautfarbe ; 

H. icraphulonn s. Skrophnloee; admoider 
H. das eigenartige Aussehen der Kinder 

DoanLDvH, WiMwrb. Zw«ite Aufl. 



mit adenoiden Wucherungen: schläfriges 
Au$.sehen, offener Mund u. s. w., Wur 
HKLM Mevku 1873. 

Hadamkrankheit milzbraudähnliche In- 
fektionskrankheit bei Lnmpensortierem. 

HaOmalopS fr> haimaleon hliitig, op» 

Alt ff e, Blutauge, s. v. w. Haemophthal- 

mus. 

HaemarHiros ^ kaima Btmit arthron 
Oelenk, Gelenkblutung. 

Haematemesis ^ emen* Erbrechen, 

Blutbrechen. 

Haematidrosls Mdro» Sekwei/J, Blut- 
schwitxen, Hautblutnngen beaHysteri- 

sehen, s. Stigmatisierte. 

Haematinurie fr^ uron Harn. Auftreten 
von Blutfarbstotf, Hämatiu, im Harn. 

HaematoblaslM Hätsm Blutplättchen, 
s. d. 

5 
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HaematOCele ^ kele Bruch, Blutbruch, 
gesehwalftfOnnig« BlatBiMaminlnn^. 

HaematOCyStiS fr' lystls Blase, Blut- 
blnsp, auch Bluterguß in die Harnblase. 

HaematoglobinomeierGowERs u. Haemo- 
meter FLSiscniiApparate zurBestimmung 
dea Himoglobiiiielialtea Blutes, 
durch Messung der FXrbekraft dner 
Blutprobe. 

Haematoglobinurte Auftreten von ilä- 
matoglobin O^lutfiirbstoff, HJbnatin, mit 
dem EiweiQkörper, GlobuUn) im Harn 
bei sFjttisclien Krkrankunf};T^n, fr^wissen 
ViM'^ittuugeu und vorllborgehend (tran- 
sHorische od. paroxysmatische H.) nacli 
Tk-anaftinon, Kdrpmanstrengung, Yer^ 
bronnungen, Kälteeiuwirkung (bes. bei 
Syphilitischen), Der H. liegt zu Grunde 
die Hämatoglobinämie, derllämatoglubin- 
gebalt des Blutes. 

HaamtlOkolpOS fP kolpot Scheide, An- 
sammlung von Monatsblut in dt^r Sclun- 
de bei angeborenem od, narbigem Ver- 
schluß des Scheideneiuganges. 

Haentlona Blntgescbwulst. H. auri- 
culare Othäraatom. N. dine nalris 

Pachymeningitis. 

Haematometra yr> metra Gebännutter, 
Auaammlung von Monatsblnt in der Ge- 
bärmatter bei angebtirenem oder er- 
worbenem Verschluß de.s Mutterniuiules. 

Haematomyelie^if»ye/o«ilfari(r,Bucken- 
markblutung. 

Haenatopaif byrinwia dnnkelrote FSr- 
bung des Harns durch Hämatoporphyrin, 
verändertes Hämoglobin, bei Solfonal- 
u. Trioualvergiftuug. 

Naanatorriiaelihijip rkackU Rückgrat, 
Blutung in den Wirbelkanal. 

HaematOSalpinX y,- safpinx Trompefr, 
AnfUUuug der Muttertrompete mit Blut. 

Haematothorax ^ thorax Brust, Blu- 
tung in den Rippenfellraum. 

HaematOZOSn fr> zoon Tier, Blut- 
schmarotzer. S. Filaria. 

Haematurie fi^ uron Ii am, Blutgehalt 
des Harns ) bei Nieren-, Blasen- und 
Hamrdhrenblutungen. 

Haemoglobinämie u. Haemoglobiimrie 
8. V. w. Haemato . . . 

HaemopericardiuiD Blutansammlung im 
HentbeuteL 



Haemophilie phüia Neiyw^g, Bluter- 
krankheit, angeborene Neigung zu 
grundlosen od. übermäßigen Blutungen. 

HaemophthalmUS uphthalmos Auge^ 
Bluterguß ins Auge, in den Glaskörper, 
die Vorderkammer u. s. w. Gebräuch- 
licher aber weniger gut als Haemalopa. 

Haemoptog besser Haemoplytit fF> 

pttfein spucken, Bluthusten. 

Haemorrhagie ^r^ rheyntftuU zerreipen, 
Blutung. 

HaemorrhO'lden ^ haimorrhoUles phle- 
ht's hlutfUf'ßeiifh' Adern, goldene Ader, 
variköse Erweiterung der Venengeliechte 
des unteren Mastdarmendes, gewöhnlich 
I von chronisdi entaOndetem Zellgewebe 
umgeben und knotenförmig außerhalb 
odtT innerhalb des Afters vorspringend 
(iiußere und innere H.). Die zeitweise 
eintretenden Blutungen heilen flieOende 
H., im Gegensatz zu den Schleim-H,, 
der AbsonibH-ting der entasttndeten Mast- 
darmschleimhaut. 

Haemospuie tpan Ms», Schrö- 
pfen (mit dem BehrSpfttieföl)« 

Haemostasie fo sta.ns atoeimtigf Blut- 
stockung, Blutstilhing. 

HAESERscher Koeffizient: die Zahl 2,33; 
die beiden letsten Stellen des spec. Qe- 
wichts des Harns und die in Idtem 
ausgodrilcktf 24stilndige Hammenge 
damit nuiltipli/.u i t , giebt in ff die in 
24 Stdn. ausgeschiedenen festen Stoffe. 

NAFFKINMlMSelNiliinplMig gegen Pest; 
von den Geimpften erkrankten noch 
4—207,,, von diesen starben 2— SO/,,. 

Halbbad Bad in halbgefüllter Wanne, 
wobei der freibleibende Oberkörper be- 
ständig mit demBadewasserbesptUt wird. 

Halbmondfdrmigar Raum TBAnnsscher 
Raum, s. d. 

Halbseitenläsion des Rückenmarks Zer- 
störung einer HlUle des Rfickenmarks, 
die unterhalb der Verletzung zu Bewe- 
}rnn{;;slähmungaTifderverletzten,Getiihls- 
lähmung auf der anderen Kurperseite 
führt: BBOWV-SsQVABDsehe Lttmning. 

Halbseitig eineKürperhIttfItabetreire&d; 
richtiger ist einseitig. 

HaliSteresiS ^r^ hals Sah, sferesis Be- 
raubung Verlust der Knocheusalze, Ent- 
kalkung der Knochen bei Osteemalaiie. 
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HallucinatiO iSÄ ahtcinatio Trävm&rei, 
Faselei, ^ allein faseln , s. Siiiuestäu- 
Bchmi^en. 

HallUX Vtlgut M schiefe Großzehe, 
Verbieg^ng der »roßen Zehe nach der 
Kleiuzehenseite hin, wodurch das Gelenk 
Bwischen Mittelfui) und Zehe stark am 
inBeren FoBrande YorsptiDgL 

HalO ^ halios Hof, Ring um das Auge. 
H. glaucomatosus der Hof um den 
nervoneiutritt bei (ilaukuw. 

Haltire ff*- Hantel. 

Hattungstereotyp dauernde eigentOm- 

lifho Körperlialtung bei Geisteskranken, 

namentlich l)ei Katatonie. 

Hamma ^ Band, Bruchband. 
ItamiaM m§ Bad, QueUe. 
Hammerzelie DeformitXt meist der 

2. Zehe, rechtwinklic.^e Beagtm^ im 
Metatarsophalangealgeleuk. 

Handgriff, Schwedischer Vorziehen dos 
Kiefers bei Bewuiitlosen, Chloroformier 
teut 

HANOTtCbe Krankhan s. Haladie de 

Hahot. 

Hantelpessar haatelformiger Apparat, 
der in den After eingeführt wird, um 
Auf innere Hämorrhoiden einen anhal- 
tenden Druck auszuüben. 

Haphalgesie haphe BeHlhrung, hef- 
tige Schmerzen mancher Hysterischen 
bei Berührung ihrer Hant mit Stoffen, 
die sonst indifferent sind, s. B. mit be- 
stimmten Metallen. 

Harbinger Vorboten. 

HardshipS *ii^6 Beschwerden. 

Harelip mi^ Hasenscharte. 

Harmiaradlatiieaa die Anwesenheit zu 
großer Mengen von HamsXure im Bhit, 
Ursache der Gicht. 

Harnsiureinfarkt Harnsäurenieder- 
schläge in den Nierenpyramiden, be- 
sonders bei Keugeborenen. 

Hamstottern Unfähigkeit, den Ilarn 
glatt zu entleeren, wenn andoro Por- 
soueu dabei sind, Dyäuria psyclaca. 

HarmyliiMiar s. Zylinder. 

HARRISONsche Furche die dem Zwerch- 
fellansatz entsprechende Furche des 
Brustkorbes in der Höbe des Schwert- 
fortsataes. 



Hasenscharte angeborene Spaltung 
der Lippen durch mangelhafte Ver- 
wachsung des embryonalen Oberidefer- 
fortsatzes mit dem StirnfortslÜBe. 

Hauthom gtitartige Wucherung des 
Epithels zu hornartigen AuswUchseu. 

Hay*fever m^ß Heufieber. 

Headache Kopfechmerz. 

HEADsche reflektorische Schmerzen 
Hauthyperulgesie bei Erkrankungen in* 
uerer Organe. 

Haal-stroke ^ Hituchlag. 
Hebephrenie fP Mte Jk^^md, phren 

(reist, von Heckeh u. Kahlbaüm auf- 
gestellte Form des Irreseins, in fort- 
schreitender Verblödung unter alberner, 
den Flege^ahren entsprechender Er- 
regung bestehend. Eine weniger schwe- 
re, heilbare Form nennt K. HebOidO' 
phrenie od. Hebo'ld v. ^ ekles ähnlich. 

HEBEROENiche Kitatan eibsenfürmige 
Verdickungen an den änBersten Finger^ 
«^elenken, hei Gicht, 

Heberdrainage s. BOlaus Verfahren. 

Hebetudo M Stumpfheit der Sinne, 
auch leichter Grad von Stupor. 

Heilserum. Die Selbstheilung der allg. 
Infektionskrankheiten beruht axif der 
Bildung von Antitoxinen im Blut, die 
die Giltwirkung aufheben (nicht die 
Bakterien töten). Jede Krankheit hat 
ihr hesouderes Antitoxin. Durch Ül>er- 
tragung antitoxinhaltigeu Serums vou 
einem infiziertgeweseuen Tier auf andere 
Tiere oder Mmisidieii kann man diese 
immunisieren od. nach erfolgter Infek- 
tion heilen. Das erforderliche H. wird 
durch systematische Infektion von Tieren 
gewonnen. Das bisher wichtigste H. ist 
das BEHRiNGsche Diphtherieheilserum. 

Heiratsverbot gerechtfertigt bei Phthi- 
sikern, zumal wenn sie aus disponierter 
Familie stammen, bei Epileptiscliea, 
Kranken mit periodische Geisteskrank- 
heiten, schwer degenerativen Nerven- 
leiden etc. 

Hektisch ^r^ echeiu, hexein bleiben in 

ettoM, lange in demselben Zustande 

bleibend, etwa s. v. w. hartnäckig. Hek- 
tisches Fieber das Fieber der cinoni- 
schen Tuberkulose mit Steigerung am 
Abend, NachlaB am Morgen. 

5* 
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HeliOSiS fr^ hello» Sonne, Sonneiusticli. ; lytica. HMliplegia cruciata L.'ihmuiq^ 



Heikoma; HalkMit hdko$ Wunde, 

(Jeechwilr. 

Helminthiasi8 hehumt Wurm, Wurm- 
knmkheit, Bingeweidewttniier und ihre 

Folgen. 

Hem, Hemmiag 4tyß korser Hiurten, 
Käiuperu. 
Hemwrtlopte ^ kemera Tag, alao» 



des Armes auf der einen, des Beines 
anf der anderen Seite. Hemiplegia spas- 
tica infantilis Kinderlähmung, H. spinalis 
Halbeeitraierkraakmig d. Rttekenmarlcs. 

Hemispttm glOiM-labtf Kontraktur 

der Zungen- u. Lippenmuskeln einer 
Seite, zuweilen auijerdem des Orbicularus 
palpebranim, des Platysma u. der Hab- 



blind, op» fieft«», Tagblindheit, s. Nyk- nnukehn, bei Hysterie. 



tninjiie. 

Hemi* ft^ in Zusammensetzungen = 
halb, einseitig. 

Hemiatrapliia faeMis progrttilva ein- 
seitige fortschreitende Gesichtsatrophie, 
auf Nervenstörung (Trigeniinusontzün- 
duug?) beruhender Öchwund einer Qe- 
slehtshSlfle. 

Htmidrosis ^ hidro» Stdkwm^, einsei- 
tiges Schwitzen. 

Hemikrania fP kranon, kranion Kopf. 
Migräne, Anfälle von Kopfschmerz in 
mner KopfhiQfte mit Stömngen der Ver- 
dauung»- und Sinnesorgane. Kommen 
die Aiifnllo mit Rötung der schmer- 
zenden Getjichtähülfte, so spricht man 



Hemisystolie Lsydex Ausbleiben der 
Kontraktion des linken Ventrikels n. 
damit auch des Badialpulses, während 
der rechte sich normal kontrahiert u. 
aui^pesprochenen systolischen Venenpiils 
hervorruft. Nach Fkanck findet dabei 
w«'nigstens eine Abortivkontraktion des 
linken Ventrikels statt. Vgl. Herzblock. 

Hemnungsgymnastik Offexukim Üben 
der Unterdrückung nnwiUkllillcher Be- 
wegungen auf Kommando bei Tic, 
Zwangsbewegungen, Chorea, Hysterie, 
Unterdrückung desLid- u. Zeheuretiexes 

U. 8. W. 

H^mosial^mdse f? haima Blut, 



\/fi 



cmt'xis Erbrechen, Josse- 



von M. ingioparalytlca, kommen sie mit ^ F.i bK chen blutigen Speichels 

Blässe, von H. sympathlcotonica, wobei | ^,^5 Hysterie, vgl. PituiteT 

Hepatitatioil M hepar Leber» leberithn- 



seiir walirsclu'inlicli die damit bezeich- 
nete Sympathikuserscheinung nur eino 
Folgeerscheinung ist. H. ophthalmica 
H. mit Flimmerskotom (s. d.) oder He- 
mlopie. H. horologica H., die sn ganz 
bestimmton Sttinden auftritt 



liehe Beschaffenheit der Lunge bei ent- 
zündlicher Ausfüllung ihrer Bläschen. 

Hipatisme Gl^xard hepatische Dia- 
these, Ötöiung der Leberifunktion, als 
Heiniople , Hemiopsie , Hemianopsie ^ [ «nmdlage der in Frankr^<^ als Arthii- 

opsis Sehen, Halbsehen, wotei ^«««J°'"eng«f»Öte/^ S«™" 

gen: hepatische Krankheitfamilie. 



op» « 

eine Hälfte des Gesichtsfeldes fehlt. 
Die H. ist entweder gleichseitig, ho- 
monym, auf beiden Augen die linke od. 
die rechte Hälfte betreffend, od. ge- 
krenst, heteronym, die beiden Hasen- 
od. die beiden SchläfenhSlflen des Ge- 
sichtsfeldes betretlend. 

Hemiparese einseitige leichte Lähmung. 
H. des Utsrvs v. Bblw Wehenschwäche. 

Hemiplegie pU-'/e Schhuf, Lähmnng 
einer Seite. Alternierende H. Lähmung 
der einen Gesichtshälfte u. der Glieder 
der entgegengesetzten Seite. Progressive 
N. die ^mMhlich fortedueitende H. bei 
Geschwülsten, Abszeß, Syphilis, Throm- 
bose im Gehirn u. bei Dementia para- 



Hepatitis Leberentzinidiing. H. inter- 
stitialis chronica Leberzirrhose. H. paren- 
chyaiatoia acola aknte gelbe Leber 
atrophie, entzündlicher Zerfall der 
Leberzellen unter dorn KintlulJ von 
Mineral- od. Bakteriengiften (Phosjihor, 
nnbekannte Krankheiterreger). H. suppu- 
rativa LeberabszeO. H. syphilitica inter- 
stitialis ausgebreitete Bindegeweb - 
Wucherung. H. gummosa Kntwicklung 
von Guuuuakuoten in der Leber. 

HaradHIt M hem Srhe, ErbUchkeit. 

Htrd umschriebene Erkrankung im 
Gehirn. H.-Erschelnungen die auf be- 
stimmte Stellen hinweisenden Sympto- 
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ine im Gegensatz zu den AUgemein- 
erscheinongeti. 

H^r^doataxie c^r^belleuse /P Marie 
scheKrankhoit, faiiiiliär-lioreditiireKlein- 
hirnrückenitiarkerkrankuug, der Fkied- 
BBfOHsehen Krankheit Ihnlich, aber 
beim Erwachsenen entstehend, mit ans- 
gesprochtMi zoreliellarer Ataxie, oft mit 
Augenveränderungen ( Pupillenstarre, 
Opticosatrophie , Augenmuskellähmun- 
genX psychischen StSrnngen. 

NmaphroditismuS von Hermes und 
Aphrodite, Zwitter, männliche n. weib- 
liche Geschlechtsteile bei demselben 
Menseben. H. VMllt Voiiiandenaein 
männlicher u. weiMiohor Geschlechts- 
drüsen. H. SpuriuS Vorhandensein männ- 
lidier n. weiblicher äußerer Geschlechts- 
teile, unterschieden in niasculinus, wo 
die Hoden, o. fenininns, wo dieläer- 
Stöcke vorhanden sind. 

Hernia ^ai hira Leerdarm, Hmch, Vor- 
treten von £ingeweiden unter die Haut 
od. in bouiebbarte KOrpevhOhlen. Die 
wichtigsten Arten sind : H. crurails od. 
femoralls Sphenkelhnicli, tritt durch den 
Si henkclrinn^ aus. H. inguinaüs Leisten- 
bruch. H. i. externa der Bruch folgt 
dem Samenttrange, bei Weibern deoi 
mnden Hntterbande durch den schräg 
verlaufenden Leist^nkan.il. H. i. interna 
od. dvecta der Bruch tritt gerade durch 
die Bandiwaad aar ftoOeren Mflndong 
des Leistenkaaals. Zwischen den Stei- 
fen des innoroTi n. äußeren Leisten- 
bruchs liejrt au dor inneren Bauchwand 
die Arteria epigastrica. H. obttiratoria 
Bmeh, der dnroh das Fonunen ovale 
od. obturatorinm tritt. H. umbilicalis 
Nabelbmcli. H. ventralis Bauchbnich 
l)ei Auseinanderweichen der geraden 
Banehmnskdn. Naeh dem' Inhalt nnter- 
scheidet man Darm-, Netz-, Grebärmut- 
ter-, Eierstocks- u. s. w. Hernien. Littre- 
sche H. Darinwandhrucli, wo nur eine 
Wand de« Darms in die Bruchpforte 
hineinragt. 

Herniotomie fP* Umneim »ekmeiien, 
Briichschnitt. 

Herpes ^ herein kriechen^ Blase licni- 
fleehtBy Bildung von Bllsohengruppen, 
mit wasseiheller Fldssigkeit gafUlt 



sind, auf der Haut od. der Schleimhant. 
H. zoster iP> »Otter Gürtel, Gürtelrose, 

Herpesausbrnch im Bereich eines Ner- 
venzweiges, unter ►Schmer/.en, Unwohl- 
sein u. Fieber. Nach dem Sitz unter- 
scheidet man H. aoster foeiaVs n. s. w. 
H. Irls ringförmiger IT. H. clrcinatut 
ringffinnigfer IL, der in der Mitte heilt 
u. in neuen Ringen nach au^en fort- 
schreitet H. tonsurans scherende 
Fledkte, Haaikrankheit mit Bildung 
wachsender Kreise von Bläschen oder 
Schuppen mit Zerstörung der Haare. 
Krankheiterreger ist ein Pilz, Tricho- 
phyton tonsurans. 

Herz. MUndlMItr, Herzhypertrophie 
durch HiergenuB, TObiofer N. durch 
WeingenuO. 

Herzblock Gabkbll ungleiehaeitige 
Kontraktion der Ventrikel u. Vorhöfe, 
\rr\ IToinisystolieu.ADAMSche Krankheit. 

Herzfehlerzellen pigmentierte Ei)ithe- 
lien aus den Lungenbläschen, bei iStau- 
ung in den Lungen durch Hltralfehler. 

Herzjagen Tachykardie. 

HerzstDize s. Ahi'k. 

HeterO- ^r' heteron audert^r . bedeutet 
in zusammengesetsten Wörtern etwas 
Andersgeotaltetea, Bntgegengesetites. 

HeterogoiMte«. ^jfWMnr andersartige 
KntwickeliTupr. 

Heteroplasie ^ j^lasseia bilden , Eut- 
wickelnng einer Neubildung von be- 
stimmter Gewebart auf dem Boden 
anderer Gewebarten. 

Heterotopie fr> topos Ort, Verlagerung. 
H. der Wortlaute, Tkeitkl, Wortent- 
steUuag, wobei ein Laut an ycrkehrter 
Stelle steht od. ein solcher hinaugefilgt 
od. weprgelassen wird. 

HEUBNER-HOFMANNsche KindermUch- 
mbdinflf Verdünnung der Kuhmilch mit 
gleichen Teilen 6,9^/oiger Milchzucker- 
l<">sung, bis sum 9. Monat gleichml6ig 
zu geben. 

Heufieber ;Schuupteu u. Asthma durch 
Einatmung des BItItenstanbes tou GrXr- 
sern (.xln- dar.in liaftender Bazillen?). 

HEURTELOUPscbar Apparat zur Blut- 

eutziehung. 

NEYMbir Kul p l l bei der Katheter^ 
einftthrung bei Prostatahypertroplue: 



Hiatus 
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Hyalitii 



wenn der durch einen Mandrin in dio | 
MEKriKRsclH! Form g-ebrachte elastische 
Katheter an das Hindernis gelaugt ist, 
wird der Mandrin ein 
gelogen o. dadurch derSohnaM etSrker 
gekrünnnt. 
Hiatus M Spalt. 

Hiccough tmä» Kchlucksen, Öiugultus. 
Hide-leillMl Yerhllrtang des Zell- 
gewebes. 

Hidradenitis ^n' h 'ulros tichweiß, aden 
Drüse^ ächweii^drüsenentzündung. 

NMroa SchwHdtUwlien. H. febrili$ 
Herpes dee Genchta. 

Hidrotica reneila M adiweiOtreibende 
Mittel. 

Himbeerzunge himbeerartigesAussehen 
der Zunge bes. Iiei Schariaeh, indem 
die roten geschwiOlton Papillon zwischen 
dem weißen Belag hervorsehen. 

Hlpput ^ hippos Fferd, Iris/.itteni 
(wegen der springenden Bewegung). 

Hirsuties M zottige Behaarung. 

HistioTd histion Geicehe, eidex ähn- 
lich, Neubildungen vom Typus einer 
einfachen Gewebart: Bindegewebge- 
schwnlst n. s. w., im G^^enaats m den 
organoiden Neubildungen, die sich aus 
Gerdstniasse u. Parenchym organartig 
zusammensetzen, u. den teratolden Oe- 
gchwülsten, die ans mehreren organ- 
artigen Teilen bestehen. 

Hitze, Attfstilfeiide vgl. Bouffees de 
chaleur. 

Hitzschlag s. Sonnenstich. 

Hoarae «1^9 heiser. 

Hobble *r^? .sinken. 

Hob*nall liver Schuhs&weckenleber, 
s. Lel)erzirrhoäe. 

Hoeliel p Zahnen der Kinder« 

HODGKINschi KnuAhatt s. w. Psen- 
doleukfimie. 

HOFFMANNsciies Zeiclien bei Tetanie: 
Überregbarkeit sensibler u. sensoriseher 
Nerven. 

Homoeopathle ^ homoio» äknUch, 

pathos Leiden, von TTAnNT:MAK>' .nnfge- 
stellte Heilmethode, wobei diu Krank- 
heiten mit den Mitteln behandelt 

werden, die bei Gesunden ähnliche Kr- 
scheintinfTfn lierNorrufen: Simi/ifi sinü- 
liöiu curnntur. Gegensatz: Allopathie. | 



I Homoeopiasie pltmem bilden, or- 
ganähnliche Neuliildung, vgl. ITistioid. 

Homonym ^ hamos gleich, unotna 
Same, gleichnamig. 

Homosexual M »exus ChgekUeki, Vr- 
ninrr, Mensch mit konträrer Seaoal- 
empfindnn(r, d. 
liook Haken. 

Hoeping - cough ^ Keuchhasten. ? 
HOPPE-GGLDFLAMscher Symptomen- 
l(omplex = Jtulbärparaiyse ohne anato- 
mischen Befund. 
Hoquet ^ Singultus. 
Hordeolum MkordeumOente, Gersten- 
korn, Liddrlisenentzündiing. 
Horn-pox Windpocken. 
Horopter yr Aoj-c»* Grenze, opter JSpäAer, 

Sehgrenie, Projektionsebene, der Inbe* 
griff der Punkte des infieren Raumes, 

die sich auf korrespondierenden Stellen 
beider Netzhäute abbilden u. deshalb 
einfheh gesehen werden. 

Horripilatle M hun-ere starren, pUmm 

Haar, Gänsehaut, Cutis anserina. 
Hot eye s. Episkleritis. 

Housemaid's VnMm^ Schleimbeutel- 
entattndung an der Knieseheibe (ron 
dem Vorkommen bei Hansm&dchen, die 
knieend scheuern). 
Hühnerbrust s. Pectus carinatum. 
Nvll« de foie fr^ Leberthran. 
Hungertyphus Typhus exanthematicus, 
der bei schletrht genährten Leuten qpi- 
demüsch auftritt. 

HUNTERscher Schaniter harter Schan- 
ker (Syphilis) 
Husten s. Tussb. 

HUTCHINSONsche Maske Parästhesie 
bei Tabes, als ob eine Spinnwebeuschicht, 
eine Mai^ auf dem Geneht IXge. 

HUTCHINSONsche Trias Fourmt:k Kera- 
titis parenchynintos.'i diffusa, Taubheit 
' mit MENiiiKEschen Symptomen und 
Erosion der Zähne, s. d., kennzeichnend 
hered. Syphilis. 

HUTCWNSONlChe ZUine s. Erosion der 
Zähne. 

Hyalinbildung ^> hyalosGlas, Umwand- 
Inng in eine ghi^ige Masse, bei Ge- 
rinnungsnekrose u. bei kolloidw Enfe* 
artung, s. d. 
I Hyalitis GlaskörpereutKündung. 
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Hydrosalpiiu 



NyMd M kjfMdtt» Satiard, femischt, 

sasammen gesetzt. 

HydarthrOS fr> hydor Wasser, arihron 
CMenk, Qelenkwassennicht, swOee Ge- 
lenkentzündung'. 

Hydatis Woftfiprhlase, Blasenwurni. 
MORGAGNIsche Hydatide gestieltes, mit 
Waaser gefülltes Bläschen neben dem 
Hoden (radimentlrer Eieratoek). Hyda« 
titenschwirren schwirrendes Gefühl beim 
Anstoßen an eine Echinokokkenge- 
schwulst. 

Nydrinria dF>. Jkama Slmt, erhöhter 
Wassergehalt des Blutes bei vermin- 
derter Was.seraii8scheidung u. Termehr- 
tem Eiweißverlust. 

Hydragoga remedia v. fp agogo* füh- 
rend, wasserabtreibende Mittel (dnrch 
Harn, Schweiß, Stuhlgang). 

Hydramnion ff^ amninn Schaf haut . in- 
nerste Eihaut, übermäOigeFruchtwassei- 
menge. 

Hydrargyria fF>hydrargyros Quecksilher, 
Hautaasschlag nach Qoecksilbereinrei- 

bung. 

Hydrargyrosis Quecksilbervergiftung. 
Hydriatria f/F> toter Ana, Waaaerheil- 

kunde. 

Hydroa s. Hidroa. 

Hydrocale^A;er/« Bruch, Wa^serbruch, 
nOasigk^tansanimlnng in derSeheiden- 
hant des Hodens u. des Samenstranges, 
H. testis u. funiculi spermatici. 

HydrOCephatoid ^ kep/iale Kojjf, eidex 
ähnlivh, die durch Blutarmut des Gehirns 
S.B« nach BnrehlUlen bei Kindern Tor> 
getauschten Erscheinungen des Hjdro- 
cephalus acutnsi der Gr^mhautentsün- 
duug. 

Hydroeephalnt Wasserkopf. H. acutes 

tuberkulö.se Gehimbautentziindung. H. 
internus Wasseransammlung in den Ilirn- 
höhlen, extemus im Arachnoidalraum. 

Hydroelektrische Behandlung Behaud- 
Inng mit elektrischen Bidem. 

Hydrofdre f? Staubbad, BegieSong mit 
■erstäubtein Wasser. 

Hydrometra yr^ metra Gehärmutter^ 
W§aaBt- od. Schleimansammlmig in der 
GebXrmutter bei Verklobung desMutter- 
mundes nacb den Wechse^ähren. Auch 
8. V. w. Hydramnion. 



I Hydromyelocele myda» Mark, keU 
Iii lieh, Spina bitida. 

Hydromyeius angeborene Flüasigkeit- 
ansammlnngimZentralkaaaldelRttcken- 

marks. 

HydronephrOSe fP npphros Niere, Aus- 
dehnung (los Nierenbeckens, znlet/t }»is 
zum Schwund der Niere, durch ilarn- 
stannng bei UveterverschlaD (a. B. durch 
einen eingeklemmten Stein). 

Hydropericardium 1 1 erzbeutelwasser- 
sucht, nicht entzündliche Wasseran- 
aammlung im Hersbentel. 

Hydrophobie f^phohos Furcht, Wasser- 
.scheu, Wutkrankheit. H. hystorlca 
Schlundkrämpfe bei Hysterie. 

HydrophthalmuS fr> ophthtUmos Auge, 
angeborene Yei^^Oerung des Auges, 
Augenwassersucht. 

Hydrops ^r^ Wa.^aerxnrhf, Austritt wäss- 
riger Blutbestandteile in die Gewebe 
(Ödem) od. K9rperh0blen, ohne Entr 
Zündung, bei erhöhtem Wassergehalt 
des ]?lntt's (I I ydriiiiiie), gesteigerter 
Durchlässif^keit der GefiiOwände u. Be- 
hinderung der Ableitung. H. articulorum 
bitamiilltiis periodische Gelenkschwel- 
lung ohne Entzündung, aus nervöser 
Ursache. H. hypostrophos Schlesinoeb 
akutes angioneurotisches Odem; dazu 
gehSren £u akute ang^oneurotisehe 
Hantödem QmirOKas, das akute rezidi- 
vierende Lidödem, manche Fälle von 
nervösem Schnupfen, von akutem rezidi- 
vierenden Pharynx- u. Larynxudem, 
manche FÜle von intermittierenden Er- 
brechen, Letden, von nervöser Diarrhoe, 
von Oedeme bleu, von Pseudolipom der 
Supraklavikulargruben, von intermit- 
tierender SchweUnng der Parotis. 

HydroirbacMt ff^ rhacMs EUckgrai, 
interna s. v. w. Hydromyeius, externa 
Uberniäljige Flüi^si^keitansammlung im 
Arachnoidalraum des Kückgrats. 

HydrorriMM ^ rkeinfiü^, Wasser- 
fluO. H. gravidarum zeitweiliger Sekret- 
abgang während der Schwangerschaft 
bei chronischer Entzündung des Decidua, 
nicht Fruchtwasser, sondern einer An- 
sammlung zwischen IShüllen n. Utems^ 
wand ent^stanunend. 

Hydrosalpinx sal^inx Trompete, öe- 
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Hydrotherapie 

kretansammlung in der Muttertrompete 

bei Verschluß ihrer Münduiif^en. 
Hydrotherapie Was.«erheilkiiude. 
Hydrothionämie ff^ theion Schwefel, 

kaima Blut, Schwefelwasserstoffvergif- 

Hydrothorax Bnistwassersucht , Hy- 
drops (s. d.) des Brnstfellraiima. 

Hydrurie s. v. w. Polyurie. 

Hygieine, Hygiene hygi einus gesund, 
Gesandheitslelire. 

Hygroma hygros ffluchtf Wasserge- 
schwulst, Granglioii. H. praepatellare 
8. V. w. Bursitis praepateUaris, houae- 
maid's knee. 

Hypästhesie fr^ k^po unter, atsthesis 
ISmpßndung, herabgesetste Empfindlich- 
keit. 

Hypaibuminose M albumen Miweip, 
verminderter EiweiSgehalt des Blutei^, 
bei UDgenägender EmShmog od. sn 

großem Eiweiljverlust. 
Hypazidität ». Subazidität. 

HyperakUSiS fr^ hgper iihei\ akuein 
kSrm, krankhafte Feinhörigkeit, n. a. 
bei Facialislähnmng mit Beteili<>:ung 
des Mu.sculus stapedlus, wodturch der 
Tensor tympani Uberwiegt. 

Hypertttumlnote M albumen Mwei/3, 
vermehrter EiweiSgehalt des Blatea. 

Hyperalgesle fF> algoft Schmerz, über- 
niäOifros Schmerzgefühl, Form der Hy- 
perästhesie. 

HyperlMle f> hakua Blut, Blutliber- 
fiille, Blutreichtum (arteriell, venae, 
koliateral )>ei Verlegung benachbarter 
Gefäßbahiieii). 

Hyperisthesie ff* autkesü Empfindung, 
Überempfindlichkttt, geateigerte Erreg- 
barkeit der Oefiihls- od. Sinnesnerren. 

HyperazidüS! des Wagensaftes zu starker 
Salz.sjiuregehalt des Magensaftes. Vgl. 
Hypensekretion. 

Hyperchloriiydrie a. v. w. Hyper- 
a/.idität. 

Hyperdynamia uteri dgnami» Kraft, 
übermäßig starke Wehen. 

Hyperalkritfe ^ ekkrin» Ausscheidung 
überreichliche Ergießungen von Samen 
od.weihlichem GenitaJaekretbei sexueller 
Neurasthenie. 
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Hyperematit ^ «metü Srhredken, im- 

stillhares Erbrechen. 

Hyperextension M extendere ausspaM' 
«^«.übermäßige Spannung od.Ötreckuug, 

HypBTiW^^ffeunsaeeehmaekMrtaik- 
haft gesteigertes Geschmacksvermögen. 

Hyperhidrosis fr> hidrun tekwitzen, 
übermäßiges Schwitzen. 

Hyperinosa his Faser, vermehrter 
Faserstoifgehalt des Blutes. 

Hyperkeratosis lacunaris Siebenmavn 
weiß}>Taue Pfropfe in den Buchten der 
lymphadenoiden Einlagerungen des 
Znngengrundes, der Handeln and der 
Rachenwand. 

Hyperkinese kincin hpirrgpn . über- 
mäßige Muskelthätigkeit, Krämpfe. 

Hyperkrinie ^ krinein absonder n, über- 
mäßige Absonderung. 

Hyperleukocytose Steigerung der Zahl 
der weißen Blutkörperchen. 

Hypermetropie ^ metrou Maß, ops Oe- 
Mc^.Übersiehtigkeit VgLEmmetropie. 

HypermotilKityP Bewegungsdrang. 

Hyperosmie osmos Geruch, krank- 
haft g^esteigertos (ieruchvermögen. 

Hyperostote ^ oateon Knochen, Kno- 
chenanswuchs, Bieeenwucha. 

Hyperplasie xfr^ plaasein bilden, Ver- 
mehrung ein/einer Gewebbestandteile 
(an Zahl). Vgl. lTypertroj)hie. 

Hypsrpsalaphesie ^ pse/apha» tatiem, 
krankhaft ^estei^ertesTaatgefÜhl. Auch 
s. V. w. Poljästhe.sio. 

HyperpyretiSCh ^r- pyreioa Fieber, die 
höchsten, schon an sich tödlichen Fieber- 
grade. 

Hypersarkosis sarx Fleisch, über- 
mäßijxe Entwicklung von Muskeln, Gra- 
nulationen u. 8. w^., auch s. V, w. Ele- 
phantiasis. 

Hypersekretion /at secernere absondern , 
übermäßige Absondernntr bosf)nder.'ä des 
Magensafte.s (überreichlich u. anhaltend). 

HyperSpermie sperma Samen ^ ver- 
mutete Samenbildung. 

Hyperthyrea übermäßige Funktion der 
Schilddrüse, vgl. BASEDOWsche Kr. 

Hypertonie fF> teinein spannen, Druck- 
steigerung, vermehrte Spannung. 

Hypertrichosis ffi ikrix, trioko» Maar, 
ttbermilOige Behaarung. 
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ernähnmg, Waehstnmsteigerun^ bei Er- 
haltiui<r <1es anatomischen Aiifl)aue8, im 
entri ren »Sinne Massenzunahme der ein- 
zelnen Elemente, im Gegensatz zn Hy- 
perplasie. 

Hyphätna halma BM, Blutung in 
die vordere Augenkammer. 

Hyphämie 8. v. w. Goophagie. 

Hyphen hyphe Gewebe, die Fäden 
der Schimmelpilzo. Vgl. Mycelium. 

Hypinose M» Faterwkrfft Termindei^ 
ter Faaentoffgehalt der Blutes. 

Hypnagogische Halluzinationen ^hypnos 
Schlaf, agogos führend, Halluzinationen 
des Halbschlafzustaudes vor dem Ein- 
scUafen, oft für die Art der TrSamc 
bestimmend. 

Hypniater mfer Arzt, der Hypnoti- 
sierte, (lor in der Hypnose das Mittel 
zur Heilung »einer Krankheit angiebt. 

Hypnose kttnstlicli hervorgerufener 
Bchlftfzttstand mit erhaltener geistiger 
Verbindung (Rapport) zwischen dem 
»SchlafeiHlen (Medium) und dem Kin- i 
schläfernden, der Hypnotist od. Hypnoti- 
Stur genannt wird, je naejidem er zu 
wii^sonHchaftlichen Zwecken oder zur 
Schaustellung u. s. w. hyjjnotisiert. Die 
H. tritt ein durch Erweckung der Vor- 
stellung des Sehlafoi% durch das Ein- 
reden, da6 der Schlaf eintreten werde. 
In der H. nimmt man leichter als im 
Wachen Suggestionini an (erhöhte Sug- 
gestibilität) , und die Einwirkung der 
kOnstiieh geschaffenen Vorstellungen 1 
auf die körperlichen Vorglinge ist so- ! 
viel stärker, daß man in der Tl. und 
nachher, posthypnotisch, Vorätelluugeu 
o. Handlungen yeranlasBen u. krank» 
• hafte Zustande namentlich des Nerven- 
systems, einschlieljlich des Hlutundauf», 
beeinflussen kann: Suggestionstherapie, • 
Tiefe H. wird als künstlicher Somnam- 
bulismus, leichte als Lethargie, Ghanne 
u. s. w. bezeichnet. Die Lehre von 
der II. und ihre Anwendung nennt man 
Hypnotismus. 

Hypnolie« rwMibi M Schlafinittel. 

HyptiMia 8. HyphSmie. 

HypodikMlqrilria kgpo umter, Ter- 



minderte Salssftnreabsondemng des Ma- 
gens. 

Hypochondrie fa ht/jinr/iondna Gegend 
unter den Rippen, wo diene Kranket^ oft 
unangenehme Empfindungen h^Aeni be- 
herrschendes CrefUhl körperlicher oder 
geistiger Krankheit ohne körperliche 
Grundlage, durch nervöse od. geistige 
Übereinpfindlichkeit bewirkt, oft Teil- 
erscheinnng der Neurasthenie, Hysterie, 
Melancholie, progressiv6n Paralyse, 
Paranoia. 

HypodermatiSCh fr> derma Eaut, Ein- 
bringung von Arzneimitteln unter die 
Haut, durch Einspritzung, EingieOung. 

Hypodermoklyse f° kfyzeln gießen, Ein- 
gieÜung von Flil.ssigkeit unter die H;mt, 
z. B. Kochsalzlösung bei Verblutung. 

Hypogeusie fogeusitQetehm^kt herab- 
gesetzte Gesdimackempfindung. 

Hypognathie gnathos Kifpr. 1. Dop- 
pelnüOgeburt, wobei ein verkümmerter 
Kopf am Unterkieferrande der entr 
wickelten Frucht sitst 2, Zu geringe 
Kntwicklung, Zurilcktreten des Untere 
kiefers. 

HypokinesiS fr^ kinesis Bewegung^ Läh- 
mung. 

Hypomnesie ^ mMria JBrumarumg, 

jnangelhafte Erinnenmg. 

Hypoplasie ^ plcusein bilden, Vermin- 
derung der Zahl der Hemmtarteile 
eines Organs od. Gewebes, Tgl. Hyper^ 

plasie, Atrophie. 

Hypopyon pgon Fiter. Eiter in der 
Vorderkamnier de.s Auge«. 

Hypotpadie fr> »pan Me», Mündung 
der Harnröhre an der Unterfläche des 
Penis; beim Weibe: Mündung der Blase 
in den Scheideneingang bei fehlender 
Harnröhre. 

NyptSphafina aphattein srhlachfen, 

Blutergod unter die Bindehaut des 

.Vuges. 

Hypostase ^ hi*tanai stellen, Senkungs- 
blntftOle, passive BlutftUIe abhängig 
Teile, aumal der Lungen bei Bettläge- 
rigen mit schwacher Herzthätigkeit. 

Hypostatische Pneumonie Lungenent- 
zflndnng ans Hypoetase. 

Nypetexls mittlerer Orad der Hypnose, 
Chaime. 
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HyiMifHiie fP tonos SiKumung, Dnick' 
Verminderung im Auge. 

Hypsikonchie fr> hyptos hoch, konche 
Muschel JiTUÄÄHQ^ die weite,hohe Augen • 
höhle des weitaichtigeii, Chaoitekonchie 
die kleine niedrige des kniwichtigen 
Auges. 

Hypurgie Mbkdelsoiin Krankenpflege 
als Zweig der Heihvissenschaft. 

Hystaralgie fp hyatera GhebärmmUer, 
alffo.t Schmer», nervSser Schmm der 
Gobäniuitter. 

HysterektOmie fr^ ektemnein auaschnei- 
den, Herausnahme der Geb&rmutter, 
n. swar H« tMOMilNlHs von den Bauch- 
decken her, H. vaginalis von der Scheide 
her, H. supravagilialls a. v. w. PoBBUsche 
Operation. 

Hyiterauryillar ^ eurynei» erweUem, 
Kolpenrynter (s. d,\ der in die Gebär- 
mutter eingefiihrt und mit gekochteni 
Wjisser kindskopfgross aufgespritzt wird, 
zur Einleitung od. Beschleunigung der 
Geburt 

Hysterie »O yenannt irpf/en der friU>f'r an- 
genoittmfnen AhhänyiiikcH von (iffharmiit- 
terkrankheiten, eine Nervenkrankheit 
mit vorwie^nd abnormer Vorstellnngs- 
u. Gefiihlsthätigkeit, wodurch St.iningen 
der Einpfindung(einschlie(3Iif h der Sinne) 
und der Bewegung herbeigeführt wei den. 
Grande H. mit eigenartigen all- 

gmeinen Krämpfen, Clownismus (s. d. ), 
u. Delirien (vgL Attitadea paanonellea). 



Hyilaracele kde JBHmA, Verlage- 
rung der Gebärmutter in einen Leiaten- 

brnch. 

Hysteroepilepsie (schlechte) Bezeich- 
nung für hysterieartige epileptische u. 
epileprieartige hjiteriadie Zustttade. 

Hyttofogam Ztnen Ch^boot 1878 Ksr- 

perstellen, durch deren Benihrung hy- 
sterische Zustände ausgelöst werden 

können. 

Hysterometer /r> mttnm Maß, Gebär- 
mnttersonde sor Meaaung der Gebär- 

mutterhöhle. 
Hysteromyomektomie AusKchneidung 

eines Myoms der Gebännutter. 

Hysteropexie ^ peyuynai hefeatigen^ 
AmiXhung der Gebärmutter an die 
Tordere Bauchwand bei Retrofleaion. 

Hysterophor fr> pherem irßffenf Instni- 

nient von Zwanck-Schiixino u. A. sum 
Stützen bei Gebännuttersenkung. 

Hysteroptose f^^ptoaia Fall, Senkung 
oder Vorfall der Gebännutter. 

HyilerotabetltaiilS Biam die nicht 
seltene Verbindung von Tabea n. Hy- 
sterie. 

Hystorotom ^ temnein uchnfklcn, Mes- 
ser zur Erweiterung des Muttermundes. 

Hysterotomie Eröffnung der Gebär- 
mutter durch Schnitt 

Hytlricismus fp kjfgiri» Stadk^ekweiu, 
a, y. w. Ichthyc 



I u. J 



JACKSONsche Epilepsie Rindenepilep- 
sie, partielle Epilepsie, Krämpfe durch 
anatomische GehimrindenTerändemng, 
beginnen in bestimmten Muskelgruppen, 
bleiben aber nicht immer darauf be- 
schränkt. 

JaMaliOII Jartare, jacere werfen, 
das Hinnndhorwerfen im Bette, krank- 
hafte Koheloeigkeit. 



JANETtCbe Methode Irrigation derUam- 
röhre bei Gononlioe. 

Janiceps M Janua CMi mit zwei O0- 
sichteruy Doppelmifigeburt mit einem 

Kopf. 

Jauche durch Fäulnis zersetzter, übel- 
riechMider, dllmier, bräunHeker Biter. 
Jaundice Gelbsucht 
law-yerk Unterkieferreflex. 
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lOlnoirMin ^ Mkmot Om^, gramma 
i9cilr^,6uigq»ur, die individuellen Geh- 
spnren, die am Hoden /,nrückl»leil)en. 

Ichor fr' Biutwasser, »chlechte Wund- 
fliLssigkeit, 8. T. w* Jauche. 

IchorrMMi« kama Bhtt, Septi- 
chämie. 

Ichthyosis ii'hfhyx Fisch, Fisphschup- 
penkraukheit, auguboreue uder in den 
enteo Lebenqahren auftretende Ober' 
mäOige Entwickluii^ der Hornschieht 
der Haut in Form von Platten und 
wamgeu Auswüchsen. Die schwerste 
Fonn lieifit I. hytlrlx Staohebchwefai- 
knmkheit 

Ictus M Schlag, St(>n. I. cordis 
Her/stol}. I. laryngis Charcot Kehl- 
kopt'epilepsie, Larynxkrise von schl;ig- 
artigeiD Bflde, bei Tabes. 

Idee, Fixe, Wahnvorstellung. Ideen- 
flucht kraiikliaft l»osclileiinipfter Ablauf 
der Vorstellungen, ohne iogischea Zu- 
sammenhang, nach Gleichkhuig n. ande- 
ren zufälligen VerknUpfungen^bttlfanie, 
Delirien u. anderen Geistesstörungen. 

Id^orrh^e /r' Ideontiucht. 

IdiopatblSCn ar^ idiot eiyen^ pathus 
Leiden j selbsUuidig, unabhlnpg Ton 
anderen. 

Idiosynkrasie f-^ »t/n u. kra^^vt von 
kerann^nai mischen , abnorm starke 
Beaktion auf bestimmte Eindrücke n. 
Einwirkungen. 

Idiotie, Idiotismus jfr> idioffs Privat- 
tnann, Laie, angeborener oder in den 
ersten Lebensjahren durch Gehimkrank- 
heiten erwoibener Blödirinn. YgL Kre- 
tinismus, Imbezillitftl 

Jejunitis M jejnnum Leerdarm, Ent- 
zündung des Leerdarms. 

JefuilMtoniie ^ »ioma Mund, Fistel, 
Anlegung einer Leerdarmfistel. 

JENDRASSIKtchar Nandgrifl s. PateUar- 
sehnenreflex. 

Jequirtty Pateruostererbsen , Samen- 
körner Ton Abms preeatorius (Brasi- 
UenX deren Au%aß krupöse Bindehaut- 
entzündung erzeugt, die man als Mittel ' 
gegen Pannus zu verwenden suchte. 

IgnipunMwr ignie Ihter, puntjere 
stecken. Einstechen TongltthendenEiseii- 
spitaen. 



I Ihterm jP> ikiero» Gelbsucht, Gelb- 

• färbung der Haut und der anderen 
Gewebe des Körpers durch Gallenfarb- 
stoff oder umgewandelten Blutfarbstoff 
Hepatogener I. Gelbsucht durch Leber- 
erkrankung, Verlegung der Gallen- 
gänge, Staunngsikterus. Hämatogener I. 
Gelbsucht durch Blutzersetzunp bei 
Phosphorvergiftung, Septichämie u. dgl. 
I. melit höchster Grad der Gelbsucht, 
mit schwarzgrüner FXrbung. I. grawll 
Gelbsucht mit schwerem Allgemein- 
leiden. I. neonatorum die häutig bei 
Neugeborenen ain 2. — 4. Lebeiwtage 
auftretende Gelbsucht, meist als hepa- 
togener I. infolf^e von Stauung aufge- 
fa(3t, von Quincke durch liesorjition • 
von Gallenfarbstoff aus dem Darmin- 
halt erklärt, der durch den xunichst 
oft noch offonen Ductus Arantii schnell 
ins Blut gelange. 

Ikteruszylinder NoiuiTAa-iL hyaline, 
meist gelb gefärbte Hanusjlinder, die 
sich bei Ikterus im Harn finden. 

Ileitis Atf' üetun XHinrndarm, Dttnn- 
dannentzündung. 

Ileotyphus Typhus abdominalis. 

Ileus j/P eiioe Darmnmu^, Darmver- 
schließung, Kotbrechen. 

llIaqueatiO farjupus Srk/inqe, Kin- 
f ädelung, £inschliugung der falsch ge- 
riditeten Haare bei Trichiasis mit einer 
feinen Schlinge, um sie durch einen 
Stichkanal zu ziehen, der die Bichtung 
der normalen Wimpern hat. 

Illumlnlsme fr> s. v. w. Ekstase. 

IRutiOII M Hindere iäueeken, Sinnes* 
täuschung, 8. d. 

Imagination /hf Einbildung. 

Imbezillität -lial) in u. hadllm, von ba- 
etUnm, ohne Stab, angeborener Schwach- 
sinn. Vgl. Idiotie. 

Imitation fr' Nachahmung. Folie par i. 
induziertes Irresein, Irresein durch 
geistige Ansteckung. Imitatorische Ner- 
vtnkranklMRiii LOwxvisld s. B. Hyste- 
rie, die eine Gehirngeschwulst vor- 
täuscht. 

Immersion £ai> immergere eintauchen, 
andauernd angewendetes Wasserbad. 

Immunität Jat in im-, vitiniis Amt, also 

iVeiaein, Unempfängiichkeit für eine 
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bestimmte Krankheit ErworlMiiel.dareh 

Überstehen einer Infektionskrankheit 
erworbene zeitweilige oder dauernde 
Unempfäuglichkeit für dieselbe, durch 
eine VerSnderanp der KOipenäfte, die 
mit der besonderen Giftwirknng der 
betreffenden Spaltpilzart zusammen- 
hängt, vgl. Heilsernm. Immunisierung 
Herstellung der I. durch Impfung mit 
besonderen Stoffen, Krankheit- od. Spalt- 
pilzerzeu^niissen. 

Imperforatio M angeborener Ver- 
schliU; einer Körperöffnung, s. v. w. 
Atresie. 

Impetigo M Hautausschlag mit Pus- 
tel- u. Borkenbildnnp:. Vgl. Ekzem, 

Implantation M Eiuptlanzung, £inhei- 
lung von HautstUcken in eine Hautlücke. 

ImportlHiine ff> Abszeß. 

Impotences fonctioneltes Duchenne 
s. V. w. KoordinatorischeBeschäftigungs- 
neurosen. 

. impotentia (coenndi) M Unvermögen, 
den Beischlaf zu vollziehen. I. gme- 
randl Unfruchtbarkeit des Samens. 

Impuissance Impotenz. 

impulsion irresittible ff> krankhafter 
unwiderstehlicher Trieb. 

inaktivitätsatrophie M in un-, oeHvus 
thätig , u. Atrophie, Gewebschwund 
durch Unthätigkeit, durch Fortfall der 
mit der Thätigkeit verbnndenen BInt- 
lufnhr und Nerven reizung. 

Inanition Inanis leer, der nach völ- 
liger Aufhebung der Nahruugzufuhr 
eintretende Zustand, Hungerzustand. 
UivollttSndiao 1. die Blutarmut und 
Schwäche bei dauernde ungemflgender 
Ernährung. 

Inappetenz appeiere verlangen, feh- 
lendes Verlangen, nach Nahrung, Ge- 
sdileehtsgenuO u. s. w. 

Inazidität fdt nr'nhis sfTi'pr. Folilen der 
Salzsäure im Magen, dauernd bei Krebs 
u. Schleimhautatrophie, vgl. Achylia, 
Tortlbei^hend bei Katarrh u. s. w. 

Incarceratio M Einklemmung, Auf- 
hobung der Inhaltsbewegung in der 
Darmschlinge eines Bruches, u. zwar 
durch Kotansammlung, I. stareoralis, od. 
durch Entattndung, I. inflammatorla, bei 
sehr engem Bmchsackhalse, der den 



Darm Busammenschnflrt Unt«rl.ilrtenHl 

verateht man die Einklemmung durch 
Bänder od. entzündliche Verwachsungen 
innerhalb der Bauchhöhle. 

InciliO M Einschnüren, Schnitt. 

Inclinatio pelvis /at Beckenneigungf 
der Winkel zwischen der Axedos Becken- 
eingangs u. der wagerechten. 

Incontinentia aivi M unfreiwilliger Ab- 
gang von Stuhl, I. yrinte von Harn. 

Incubus M Mcubare avf tiwat lüiffen, 
Alpdrücken. 

Indicatio ^ Anzeige für eine bestimmte 
Verordnung. I. cauMlit Verordnung, 
die durch die Ursache des Leidens er- 
fordert wird, I. morbi durch diu Krank- 
heit selbst, I. Symptomatica durch einzelne 
Krankheiterscheinnngen, I. Vitalis durch 
die vorhandene Lebensgefahr. 

Indigestion /at Yerdanungstömng* 

Indikation Anzeige fttr mne be- 
stimmte V^erordnung. 

hidolsilt M schmensloe, vgl. Bubo; 
j^l eichgültig gegen etwas. 

Induktionstrom induzierter, unterbro- 
chener Strom, s. Faradisation. 

Induziertet Irresein Irresein durch gei- 
stige Ansteckung. 

Inertia uteri M Wehenschwäche. 

Infantil /af /»/V/«i'/7/.y^v'rt<i//<?Ä, kindlicher 
Eutwicklungstandpuukt eines Organs, 
a. B. des Uterus. InfanUlisnittt Stehen- 
bleiben des ganzen Organismus auf 
kindlicher Stufe, od. doch Zurückbleiben 
in der Entwicklung, zum Teil durch 
mangelhafte SchilddrUsenthätigkeit ver- 
anlaQt u. durch Sehilddrttsenbehandlung 
zu bessern. 

Infarkt ^ infarcire hin einstopfen, durch 
Aufhebung der Biutzufuhr nekrotisch 
gewordener, abgesfeorbenelr Gewebtril. 
Hämorrhagischer I. geronnener kegel- 
förmiger I^luterguß, der entsteht, wenn 
in einen Infarkt von den Venen des 
Bezirks u. namentlich aus arteriellen 
Seitenverbindungen reiehlioh Blut ein- 
tritt. Vgl. Harnsäureinfarkt. 

Infektion /iff inpcpre hineint hu n , An- 
steckung, Gifteiubriugungy Eindringen 
eines selbstftndig vermehmngsAhigen 
pflaosliclien od. tierischen Krankheit- 
erregers in den Körper, der durch seine 
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Lebensthätig'keit bestimmte örtlich l)e- 
greuzte od. allgemeine tStörungeu, I.S- 
knMkhaNMt hervorraft. Man nnter* 
aeheidet entogene u. ektogene I., je 
nachdem der Keim sich nur im Körper 
od. auch aulierhalb desselben vermehrt. 
Die I. «rfolgt durch tierische Organismen 
bei Malaria, Dyienterie, Tric&nen- n. 
Ankjlostomenkrankheit; die meisten 
tierischen Schmarotzer machen nur ört- 
liche Störungen u. werden nicht zu den 
Infektioiuenegerii gereclinet. Von den 
pflanzl. Oiyanismen haben als Krank- 
heiterreg-er am meisten liedeutung die 
B.-ikterien, s. d. — Die Unterscheidung 
zwischen miasmatischen = ektogenen 
n. kontagiOsen, d. b. anateckMiden, mitr 
telbar od. unmittelbar Ubertragbaren 
Infektionskrankheiten ist bei dem «^'Bfjfen 
wärtigeu Stande der Kenntnis nicht mehr 
aofitedkt an erkalten. 

lilfoMionsgeschwOltlt s. v. w. Granu- 
lationsprc''^ (■ 1 1 \v i i 1 s te . 

Infiltration M /iUrum SeihHuch, Ab- 
lagerung von Zedlen, Stoffen aus dem 
BInte, in Zellen n. Geweben, s. B. Fett-I., 
hämorrhagische, eitrige, krebsifje I. In- 
filtrationsanästheste Schlkich «"»rtliche 
Auästhesierung durch £in8pritzungen 
Ton achwachor KokainlOsong In die 
Haut Beibat, die damit infiltriert wird. 

Infirmary^r!^lnfirmeri«/r' Krankenhaus. 

Inflammatio M Entzündung, die Gegen- 
wirkung der Körperg^webe auf ver- 
ficbiedene Schldignngen, die beabnders 
in Blutttberflillung mit Anstritt von Blut- 
bestandteilen, Flüssigkeit u. roten Kör- 
perchen, in die Gewebe, aktiver Aus- 
wanderang fiurbloBer BlntkOrperohen u. 
Neubildung von Zellen aus dem Binde- 
gewebe besteht. Die Ursacho dieser 
Gegenwirkung liegt vielleicht in der 
Chemotaxis, s. d. — Als Formen der 
X^taflndnng sind zu nennen: Akute, 
chronische, erythematüse, senJse E. (im 
Gewebe als entzündliches Odem, auf 
Schleimhäuten als Katarrh bezeichnet), 
flbrinöae, krup<5se, diphtheritiaebe, ett^ 
rige, hämorrhagische, produktive, adhä- 
sive u. indurierende E. Bei Entzündung 
drüsiger Organe unterscheidet man pa- 
renchymatöse EntaUndung, d. b. trttbe 



Schwellung u. Zerfall der Dril^enzellen, 
u. interstitielle £., Wucherung u. nach- 
folgende Schrumpfung des Bindegeweb- 
gerüstes. Vgl. Cirrhosis u. Exsudation. 

Influenza itat /af> infhicrf hiue'uiflicßenf 
oder beeinflussen l, Grippe, epidemische 
Infektionskrankheit mit Fieber u. Stö- 
rangen der Atmunga- u. Verdauunga- 
organe u. des Nervensystems, durch 
einen von K. Pfeiffek entdeckten Ba- 
zillus hervorgerufen. 
. liiniMineMrtriziHtt8tati8cbe,FBANKi.iir- 

sehe Elektrizität 

Infraktion td Einbrechung einea Kno- 
chens, unvollständiger Bruch. 

InfuslOll M Eingieiiung, EiuÜießen« 
lasten yon Flttarigkeit in den Darm, 
die Blase, unter die Haut, (vgl. Salz- 
wa.sserinfusion), in eine Vene (vgl. intra- 
venöse 1.), unter dem eigenen Druck der 
in einem Irrigator od. dgl» befindlichen 
Flüssigkeit, im Gegensatz zur Injektion 
mit der Spritze. 

Ingulnalgegend Leistengegend. 

Inhalation M Einatmung (ab Behaud- 
lungBver&hren)L l<ftaibefflwlOM durch 
Einatmung von Tuberkelbazillen ent* 
standene Tuberkulose der LungeUi 

Inhibition M Hemmung. 

IniaMkNI fF> 1. Einspritaung, vgl. In- 
fusion; 2. aktive Blutüberfüllung. 

InitlalklerOSe initium fhy/'un. 

sklerosis Verhärtung, der harte Schauker 
als erste Erscheinung der Syphilis. 

liHdiee «n^ X-Bein. 

Inkohärenz der Ideen M rohaerer» an- 
mmmenhäiuffn, Ideenflucht, s. d, 

Inkubation ^ inoubare brüten, bei In- 
fektionskrankheiten die Zeit von der 
Übertragung der Keime bis zum Aus- 
l)ru<'h der Krankheit, bei Pocken 13, 
Gonorrhoe l — 4 — 8, Erysipela» 1— ö, 
Vaccine 2— S, Cholera 2— -12, Maaem 
9—11, Keuchhusten 11, Ulcoa moUe 2, 
Syphilis 21 , Hundswut 60 u. mehr, 
Hcharlach 4—7, Malaria 7—21, Re- 
currens 5— b, Flecktyphus b — 9, Ab- 
dominaltyphna 7 — ^21 Tage. 

InokulälOII^ opuhuAmge, Einimpfiing, 
Pfropfen. 

Inositurie, Inosurie Auftreten von Inosit, 
Mnakelaucker, im Hara. 
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Inquiitudes jr^ Unruhe. 
Insantty ^ Wahusinu. Moral insanity 
moraHMbesIrrMeiii, kraakhalleKeigu ng 

zu verkehrten od. verbrecherischen 
HaiKlltinp'on bt^i weiii<:r iri^störter Intelli- 
genz, angeborencis Fehlen des morali- 
schen Gefühls, meist als Form des 
Schwadtrimu aii%6fa6t. 

InterliO VflamentOSa M innerere an- 
setzen, velamenfiim TJiiUf. Ansatz der 
Nabelschnur an den Eihäuten statt an 
der Plaoente selbrt. 

InsoiatiM M toi Somme, Sonnensticli, 
Hitzschlag. 

Insomnie ^ somnu» tichlaft Schlaf- 
lusigkeit. 

linptMiOfi M Beatcbtiganif. 

Instillation fäti Kinträufelung. 

Insuffizienz /«i/ Schwäche, ungenügende 
Leistung. I. einer Herzklappe = mangel- 
hafte SohhiBahigrlEeit 

InsufflatiM M in, anb «. flare hlaten, 
£inblasung von Pulver. 

Insultus /d AntHll, apoptoktiicher, 
epileptischer u. s. w. 

hllMito M Angpannimg, besonders in 
derBedeutung : Wundheilung perprlmam 
inffiiffonfw durch unmittelbare Ver- 
klebuug uhue Eiterung, per aeoundam 
mimttitmem mit ISternng, GramibitionS' 
n. Narbenbildung. 

Intentionpsychosen L. Meyer goistio^u 
Stöniufir, wobei bestimmte Handlungen 
nicht ausgeführt werden kennen, weil 
nch hemmende od. AngsWorateOnngen 
«nschieben, wie ■. B. bei der matz- 
anp-^t. 

Intentionstremor Zittern bei willkür- 
lichen Bewegungen, eine Art Ataxie, 

bei multipler Sklerose. 

Interkalarstapliylom M Infn-cafaris 

Schalt- lind Staphtffom, iSchaltwulst, »wi- 
scheu Iris u. Ciliarkürper. 

ItltrlWlllMlinllto m uOtr wKitekm, 
eotim Biff», Nenndgie der Zwischen* 
rippen nerven. 

Mermeningeaiapoplexie M inter zm-' 
«oftM» ^ «MM» JEHrmhani, Blutung zwi- 
schen Dura n. Anehnoidea. 

Intermlttieren fäi auasetzett. l-des Fieber 
8. Fieber, l-de Psychatan s. v. w. perio- 
dische Jl'sj^chosen. 



Intertrigo M ie-rere reilifn. Wundseln, 
I. perineatis VVuudseiu am Damm, Wolf. 

tatorvtH M die mhige ZwisclNnaeit 
bei den periodischen Gei.<<t6skrankheltan« 
Als intervalla lucida bezeichnete man es 
früher, wenn Irre vernünftig sprachen 
oder handelten, bei dem sogenannten 
parHeUfln Irresein, wlhreod jetet be- 
kannt ist. dal} Irresein vernünftiges 
Reden und Handeln nicht ausschlieijt. 

InUmidation £äh Einschüchterung, s. 
Traitement moral. 

Intoxikation M v. ff^ (uxun Pfeü, GUß, 
Verrjiftung, durch mineralische, vegeta- 
bilische, pdanzliche od. tierische Stoffe. 

Intrakiitan M iuA&r Haut selbst, vgl. 
Inmtrationsaniitheaie. 

Intrautarii M innerhalb der Gebär- 
mutter, in der Gebännutterhöhle. I.- 
bahandiling Operation oder Arzneian- 
wendnngr in der GeblrmvtterliMilang, 
80 auch I.-injektion, I. i>essar, I.-spritae. 

Intravenöse Infusion Kintiießenlassen 
von Flüssigkeiten, besonders physiolo- 
gischer Kochsalzlösung, in eine Vene, 
um Blnt- n. Slfleverhisle sa orsetson. 

IntubatiM M Mun Röhr«, IBinfiihning 
eine.s Rohres vom Munde aus in den 
Kehlkopf bei Verengerung desselben 
nnd Behindarani^ der Ateiung, Ton 
O'Dwm bei Kmp empfohlen. 

Intumeszenz /af inkmeaeare muckwel' 
fen, Anschwellung. 

IntUSSUfCeptiO ^ intux innett, suacipere 
länstOlpung eines Darmab- 
schnittes in den uächstunteren. 

Inunktion M Einreibung. Inunktor höl- 
zerne Keule mit tiachem Kopf, zum Eiu- 
reil>en von äall>e in die Haut 

imaflMllM M 9QgkM SMda, a. r.w. 
Intussusceptio. 

Invasion M Kindringen, snmal das 
feindliche Eindringen von Krankheit- 
erregem. 

Inversio M Umkehnmg. I. «M Um- 

stülpung der Gebärmutter. 

Inversion du sens gönteiqua ^ konträre 
Sexualempfindung. 

InvotoUon M RackhUdang. 

Jodismus M Jodvergiftung. 
Jododerma derma Haut, Hautent- 
zünduug durch örtliche Jodanwendun^, 
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zuweilen hämorrhagischer Variola ähu- 

licii. 

Jodotkyrfn jodhaltiger BestaodteU der 

Schilddrüse. 

Joint*evil /t«^ knotige Elephantiasis. 

Ionen s. Polarisation. 

MdiMtinit ^ irit, ek mud Ummei» 
schneiden, Auuchneidiuig der Iris. 

Irideremie ere-mia J^namkeit, Man- 
gel, Fehlen der Iris. 

IridOC fc OfipWItWEiitriliidtmgderRegen- 
bogenhaut tmd der Aderbaut. 

Iridocyklitis EntzUndung der Iris und 
des Ziliarkörpers. 

IridodialySiS ^ dialyaU Trennung, Iris- 

ablOsnng durch VerletEang od. durch 

Operation. 

Iridoplegia fp yh-ije Lähmung, Iris- 
lähmung, Pupillenerweiterung. 

MdOlMlia fF> Unmaim «dMiIm» firia- 
zerschneidnng ssur BUdnng einer kflnat- 
iichen Pupille. 

Iritis Regenbogeuhantentzündung. 

Irradiation £äJ^ in u. radius atruM, Aus- 

sU'ahlung vonSchmeraeii in benachbarte 

Nervenzweige, durch Verlegung des zen- 
tralen Eindrucks in die Peripherie. 

Irresein allgemeiue Bezeichnung fUr 
die selbständigen Geisteskrankheiten, s. 
Psychosen. 

Irrigation ^ Ausspülung, mit dem 
Irrigator, Spülkanne, einem GetalJ. woraus 
durch einen Schlauch Flii;:>i»igkeiten 
unter versohiedeneni Druck aar Be- 
.Spülung von Wunden, Ausspülung von 
Kör per höhlen tt. 8. w. ausfliefien. Vgl. 
Infusion. 

IrrHtbto mift reisbar, empfindlich. 1. 
bladder reizbare Blasenschwäche, neur- 
asthenischer Blasenkrampf. I. breast 
Mastodynie. I. testls Überem])lindlich- 
keit der Hodeu u. Nebenhoden. 

IrrttanHt rtmedia M Reizmittel ftr 

die Haut. 

Ischämie ^ ixrhein , erheitt hdlt^, 
haiina Blut, Blutleere durchCiefäUkrampf. 



Ischiagra ar> üchion Hüfte, c^ra Falle, 
Hüftgicht. 

Ischias, Isehhllfle ^ mtgo» Sekmen, 

Hüftweh, Neuralgie dos Nervus ischia* 
dicus. I. anttca Neuralgie des Nervös 
cruralis. 1. scoliotica, s. Skolioaia. 

IS€hle|iagtlS ^ pegnyuai wrbimde», 
Doppelmißgeburt mit seitiieher Yer- 
schmelzung der Becken. 

ISCllOCliyniie fr> isctiein halten, chymos 
Saft, motorische Insuffizienz des Magens, 
Stauung des Speisebreis. 

Ischuria ^Fj wro»^«/*«, Harnverhaltung. 
I. paradoxa Harnträuteln bei überluUter, 
wegen Lähmung der entleerenden Mus- 
keln nicht entleerter Blase. L spuHea 
Harnverhaltung dnroh Krampf des 
Blasenba1.se>^. 

ISOlCOrie ^ wo* gleich , kore J*upiUt, 
Gleichheit der Pupillen. 

MeniHI M Vereinaelung, Trennung 
Kranker von ihren Angehörigen, Unter* 
briuguug Irrer in Einzelzimmer, Zelle. 

ISOtonie^ tonus tSpannuny, normaler 
Widerstand der roten Blutkörperchen 
gegen Abgabe yon HSmoglobin an Salz- 
lösungen. 

Issue AbtluO, Zugmittel, Haarseil. 

Itching mi$ Jacken. 

Hiratw M Erneuerung einer Aran^- 

verriribiiiTig. 

Itinerarium M iter Weg, LeitsondCi 
Kinnensonde, woran das Messer ent- 
lang geht. 

Jumentous urine ^ trüber Harn. 

Jumping ^^n^f Springen, Springwut, 
geistige Epidemie, die ITtiO in Com- 
Wallis herrschte. 

Ivrognerie ff» Trunksucht. 

Ixodes ricinus fr> ixos Mistel u. der 
daraus bereitete Vogelleim, eide-t ähnlich, 
d. h. leimartig anklebend, Mi ricinus 
Lau», Sioiäboek, Zeeke, blntsaugende 
Milbe, die von Büschen u s. w. auf die 
Haut gelangt u. sic^ mit dem Kopfe 
darin festbohrt. 
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Kabinett, PnMiiiialiselrat, lafldicht vei^ 

achließbarer Raum, eiserner Zylinder, 
worin Menschen verdichteUu* Luft aus- 
gesetzt werden können. Vgl. Pueuiuato- 
tberapie. 

Kachtil« 8. Cachezia. 

Kadaverin nng-iftiges LeichenptomaSn. 

Kaiserschnitt operative Krütinunfr der 
schwangerenCiebärmutter vuu derßauch- 
höhle aus, um die Fracht tu entfernen. 
Vgl. Laparelytrotomie. 

Kakke ^ Beriberi, s. d. 

Kakosmia subiectiva kakox schlecht, 
Mine Geruch, Qeruchtäuschung, vgl. 
Sbinesttiuelitiiigen. 

Kalkinfiltration Kalkablagerung im Ge- 
webe, regelmäßige Alterserscheinung, 
entsteht durch Übergang löslicher Kalk- 
salse (kohlensaurer, phosphorsaurer, 
milchsaurer Kalk) in die unlüslichen 
Kalkverbindungen (b'r nicht Hüchtigen 
Fettsäuren od. durch Ausschoidting von 
Kalk bei Fehlen von freier Kohlensäure 
in al>gestorbenen oder ungenügend er- 
nätirten Teilen. 

Kankroid /äi canrer Krebs, eides 
tihnlicA, Krebs, besonders £pithelkreb.s. 

KanilOplUHk fo plattik« teekne Bü 
iiiMjr,Iddwinkelbildung durch Operation, 
auch s. V. w. Kj»ik;mthiis. 

Kanüle yir' cunu/e Küiirc lien, besonders 
das nach dem Luftröhrenaclmitt ein- 
geeetete Böhrchen, femer die HdUnadel 
der PEATASscheu Spritze. 

KAPESSERs Kur Einreibung von 
Schmierseife in die Haut, 2 — 7 mal 
wöchentlich 1 EGlOlfel, als Allgemein^ 
behandluttg von Skrophulose n. Tuber- 
kulose. 

Kapiliarektasie ^ ektasu Erweiterung, 
s. Teleangiektasie. 
KapOlareaiiwMe Embolia (s. d.) der 

Kapillaren durch Fetttröpfchen, Zerfall- 
teilo V. I?lutkr»r|»erch«'n, Spaltpilzhaufen. 

Kapiliarpuis Fulsation der Kapillar- 
geflUie der Haut bei Aorteninsnffisiens. 

Karb«igingriii brandiges Abeterben 



der Haut u. tieferer Teile, bea. an den 
Fingern, nach UmschlXgen mit achwa- 

elier Karbt)llr»sung. 

Karbunkel M varOo Kuhle, Griip|)e 
von Furunkeln, die miteinander ver- 
bunden sind. Vg^. Milsbrand. 

Kardlaigie ^kardia Magenmund, aff/os 

Schmerz, Magenkrampf, Neuralgie des 
Magens. 

KtnHaillMIlleyP kardiaHen, tuiheneia 

Schwäche, nervöse Herzbeschwerden. 

Kardlodemie demo.s Fett, Fettherz. 

KardlogniilS ^ ogtno» Achten, Herz- 
klopfen. 

lUinliOgramm gramma Sekrift, Auf- 
zeichnung der Herzbewegung durch 

selbstthätigo Schreibvurrichtung. 

KardiOpalmuS yr^ j/almox tSvhütteln, 

Hensklopfen. 

Karphologie fr> karphos Flocke, legein 
le.icn, Flockenlosen der Delirierendeti. 

Karus ^ karoa, tiefster Schlaf, lie- 
wußtlosigkeit. 

KaryttllliMM ff> kmyon Smß, Kern, 
kinesU Beirf(/ung, KaryORlttOte mito» 
Ffidfn. indirekte Keniteilnng mit Bil- 
dung der getiechtähnlichen Kemteiluugs- 
figuren, Waltbk FKBimiiro. 

Karzinom ^ karkinus Krehft, Krebs- 
geschwulst, von Deck- od. 1 Vüsi'iiopi- 
thelieu ausgehende Neubildung mit 
Durcheinanderwachsen von Fpitbel u. 
Bindegewebe, alypiieiMi, im normalen 
nicht vorkommendes Wachstum. Das 
F.pithel bildet den Krebskörper, das 
Bindegewebe das KrebsgerUst. Nach 
der Art des Epithels unterscheidet man 
PlatU^nepithelkrebs (Epithelkrebs oder 
Kankroid im engeren tSinne), Zylinder- 
epithelkrebs, Drüsenzolleukrebs; nach 
der Form u. Beschaffenheit : Faserkrebs 
(SkirrhusX Zottenkrebs, Markschwamm 
(s. Encephaloid), Gallertkrebs (mit Kol- 
loidentartung der Zellen) u. s. w. — 
Dem ursprünglichen, primären K. steht 
seineWeiterwucherungdurch dieLymph- 
iMÜmen als sekundftros K. gegenttber. 
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Kastration operative Kntfemang der 
Hoden od. der Kierstöcke. 

Kasuistik Beschreibung von Krauk- 
heitfiQleB. 

Katalepsie fP hakdtmbanein festhalten, 
Starrsucht, Spannung^szustaud der Mus- 
keln, die aktiv nicht bewegt werden, 
passiven Bewegungen wechselnden 
Widentand entgegenseteen; hinfig zei- 
gen sie flexihtUku eurea, wächserne 
Biegsamkeit, d. h. sie lassen «ich mit 
geringer Mühe beugen u. behalten 
die gegebene Stelhuig bei. Die K. 
ist keine selbständige Krankheit; sie 
kommt vor bei Hysterie, Ej)ilopsie, 
Katatonie, s. d., Paranoia, auch in der 
Hypnose. 

Kalalyte ^ katafytü Aufiösun</, s. 

Elektrolyse. 
Katamenien fp kata «. mtm- Monat, 

Monatsblutuug. 

KatapilOrese fr^ pherein tragen ^ die 
FlQMigkeitbewegung vom positiven 
som negativen Pol liei Dorchleitung 
des galvaniscben Stroms durch einen 

Körperteil. 

Katapiasma jfi^^Lasaein streicAett, Brei- 
lunflclilag. 

KatirtMavo» fP hatarrhegnjfnaidwrch- 

breeken , herahntürzen, also Wasserfall, 
grauer Star, Linsentrübmio'. Man unter- 
scheidet iiaii])tsHchiich: Kapselstar und 
Untensfair, je nachdem die Ki^Mel od. 
die Linse getrübt sind; anch beides zu- 
gleich kommt vor. Die Linsentrübung 
trennt man wieder in Rindenstar, Kem- 
star, Totalstar. Weitere Unterschei- 
dungen grflnden mch aof die Beachaflfen- 
heit: weicher, harter, gemischter Star, 
Milchstar, reifer Star (wo die Rinde 
ganz trübe gewurden ist), auf die Ur- 
sache: Greisen-, VeiletBung-, Naehstar 
(EntzüiKiiing der zurückgebliebenen 
Kapsel nach Staroperation). 

Katarrh ^ katarrhein hernhfließen, 
non dem ^asenamfluli beim üchnupfeti^ 
der naeh der Meimmg der Alten aus 
dem Gehirn herabfloß, leichter Grad der 
Schleimhaiitentzündung mit Ahsonde- 
rnng von wässrigem Schleim u. Absto- 
i)ung der Kpithelien (Desquamativ-K.). 

DORKBLÜTU, Wörterb. Zweite Aufi. 



j Sommer*K., Catarrhns acstivus,Heafieber. 
Trockener K. s. Catarrhe sec. 

Katatonie ^ teinein Spannen, Span* 
mingslnreswn, saefst Ton Kahlbaum 

bes<äriebene Geisteskrankheit mit aku- 
tem oder subakntem Auftreten eigen- 
tümlicher Erregungszustände, die mit 
verworrenen Wahnideen, SinnestSu- 

schungen u. Bew i'n^uii<,r u. Haltung^ 
stereotypieen vorhiinden sind u.inStupor 
u. Schwachsinn überg'olion. 

Kateleldrotonus die Steigening der Er- 
regbarkwt der Nerren am negativen 
Pol (an der Kathode) des galTanisohen 

Stromes. 

Katgut sri^ chirurgisches Nähmaterial 
aus Darmsaiten, das während der Hei- 
lung von den Ctoweben yerflüseigt u. 
aufgesogen wird. 

Kathartica remedia fdf) v. kathairein 
reinigen, Abführmittel. Kathartische Be- 
handlung Fbbvd Behandlung hyste- 
rischer Krankheiterscheinnngen durch 
Psychotherapie, die die GhrnndUlge der 
Erscheinungen wegräumt. 

Katheter ^ v. kathiesthai hinabge- 
Uutm Werdern, BOhre sur EinfAhrnng 
in die Blase y die Ohrtrompete, die 
! Thränenwege u. s. w., um den Inhalt 
zu entleeren od. etwas hineinzubringen. 
Katheterismus Einführung des Katheters. 
K. ä doMe eowraat p> K. mit swei 
Röhren, damit bei Ausspülungen Zufluß 
u. Abtiuß getrennt erfolgen können. 

Kathetometer, Katheten u. ^ metrun 
Maß, BBMBDiKTscber trigonometrbcher 
Apparat rar SchSdelmessnng. 

Kathode ^ kata ». hodos Weg, nega- 
tiver Pol des elektrischen Stromes* 
Kationen, s. Polarisation. 
KatOChuS OT^ katechein festhalten, 
8. w. Katalepsie. 

KatHOMlimmn, s. Fr&nissement oa- 
taire. 

Kausalgie yj^ katisis Brennen, algoa 
I Schmerz, brennender Schmerz. 

Kaverne M eam» hohl, abnormer 
I Hohlraum in der Lunge. Bronchiefcta- 
tische K. s. v. w. Hronchioktasio. Tuber- 
kulöse K. Hohlraum, der durch tuber- 
kulösen Gewebzerfall entstauden ist. 

6 



Digitized by Google 



82 



Kavernom s. Anj^iom, kavemöse». 

Kefir, Kephyr alkoholisüb vergorene 
Milch, durch Zusats von KefirkOniern 
nurNileh gewonnen, i^petitbefiSrdern- 
des Nahrung'smittel. 

Keloid ^r' kpfp Klnup . eid^t ähnlich, 
Sarkom der Haut, das ähnlich wie ein 
auf der Haut silasender Krebs aussieht 
Eiue gleich aussehende, aber gutartip^e 
Wucherung des Narbeogewebes heißt 
Narben-K. 

Kelotomie hde Bruek, immnm 
gekiMm^ Brachsehidtfe, Broehoperation. 

Kephalometrie fF> kepJkaU Ko^, metron 
Maß, Kopfinessung. 

Keratitis ^ keras Horn, Hornhaiit- 
entsttndnng am Auge. K. MHrOf aralytica 
die Entzündung der Hornhaut boi 
Anästhesie dos Trigeminus, wahrschein- 
lich nicht trophischen Ursprungs, son- 
dern Folge unbemerkter Verletzungen. 
K. iMHMMas. Pannus. K. phlyettüiiilMa 
8. Phlyktaene. 

KeratOCele fr> keh Bruch, der vor- 
gebaucbte Grund eines Hornhautge- 
schwUrs. 

Keratehyatin Eleidinkömchen, weiche 

Vorstufe der Hornsubstanz der Oberhaut. 

Keratokonus ^r» konos Kegel, Horu- 
hautkegel, kegelförmige Vorbauchung 
der Homhant naeh Entaflndongen. Vgl. 
Staphylom. 

Keratonyxis nii,rh Sffchen, Horn- 
• hautstich (zur 8taroperatiün)t 

Ksratoplastlk ^ plcuHkt Uekme Bild- 
furkutut, BUduug einer neuen Horn- 
haut durch Oberpflansnng einer Tier- 
hornhaut. 

Keratosis universalis multiformis s. v. w. 
lachen mher acmninatos. 

Keratoskop ff> tkopein sehen, Placido, 
7.nr Feststellung unrep^l mäßiger Horn- 
hautkrümmungen , runde in der Mitte 
dorehbohrte Schübe mit konzentrischen 
wei0en n. schwarzen Bingen, deren 
Spiop^olliilfler auf der astigmatischen 
Tlornhaut lULlit rund, sondern ver/.errt 
erscheinen. Vgl. Astigmometer. 

Keritoskoplt s. t. w. Skiaskopie. 

K e r atotomie^feNNMMsdMisMlni, Horn- 
hautschnitt. 

KERNIGsches Zeichen bei Meuiugitis: 



TlnHiliisTkeit. Itei celieufrteni Obersohen- 
kel den Unterschenkel zu strecken. 

KinMImung s. Nuklearifliwung. 

KiaNniekrose Absterben des Kiefer- 
knochens nach fortgesetzter Einatmung 
von IMiosphordämpfen, in Zttndholz- 
fabriken. 

KiflIflNilM WnesBv NearogBaver^ 

dichtungen an Stelle von Zerstörungen 
im Zentralnervensystem, längme oder 
kürzere Zeit bleibend. 

KInästliesiometor, Kin8iüsliii8iometer>ri> 
imein hetotiffen, ikteti» Bewegung, aUAa- 
9u EmpßnduH^, mefro» Maß, Apparat 
zur Prüfung des Muskelsinns. 

Kindbettfieber s. Puerperalfieber. 

KlRdMlIllllNllHI im Kindesalter eintre- 
ttMideLIhmung aus zentralen Ursachen, 
und zwar spinale K., essentielle K., Polio- 
myelitis anterior acuta infantum, akute 
Infektionskrankheit mit Fieber u. all- 
gemeiner LShmnng, die bei günstigem 
Ausgange bis auf atrophische Lihmnng 
eines Beines oder beider Beine znrdck- 
z\i gehen pflegt Zerebrale K. Polioen- 
cephaBtis acuta, Hemiplegia infimliHs 
spastica, akute Infektionskrankheit, wohl 
(Ipf ^■<lnr^on erh'icli, aber in (lBr(Jplnrn- 
riiidt' lokalisiert, mit Fieber, Krämpfen, 
einseitiger Lähmung. Die Lähmung 
bleibt gana oder teilweise beatehen, 
oft bilden sich Hemiathetose und Idio- 
tie aus. 

Kindermehle autgeschlossene u. leicht- 
Terdaufidie M eUnibereätungen, die als 
Ersatz der Muttermilch dienen soDen, 

aber vor dem Erscheinen der ersten 
Zähne nicht gegeben werden sollten, 
weil erst dann genügend Speichel ab- 
gesondert ivird. 

KbMliOiiMrt^ f> hmttit Betoegung^ 
Bewegungstherapie s. v. w. Heilgym- 
nastik, im besonderen die Übuugsbe- 
handlung bei Tabes, Chorea, Schreib- 
krampf, A^tose, multipler SUerose, 
hyst. Kontrakturen, Paralysis agitaaSi 
vgl. FBENKELsche Übungstherapie. 

Kinetosen Kosenbach durch Bewegun- 
gen , Schaukeln u. a. w. deo KQipers 
hervorgerufene Krankhmten, Seekruik- 
heit u. <lfjl. 

King's^evil ^ Skrophelu. 
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Klappenfehler krankhafte Voränderun- 
gen der Herzklappen, bes. mangelhafter 
YetBehlnfi durah SdurampAing der Klap- 
pen; Insnffinens einer Herzklappe. Im 
weiteren Sinne bezeichnet man «luch 
die Verengerung der Merzoatien ala K., 
vgl. Stenosis. 

muMihaiitf kkaeniluüielie SteUimg 
der atrophischen Hand bei Bleilähmung. 

Klaustrophobie klamtron o. Haiein 
ver8clUieße»f^hobos Furcht t Beklemmung 
der Neunuitheiiiecheik in geschlomenen 
B&umen. 

Klebesymptom Gkrsuny hei Kotanhäu- 
fungen : man drückt fest mit dem Finder 
in die Geschwulst und fühlt beim Zurück- 
gehen, wie gioh die Dannwand wieder 
▼on der Geschwulst ablöst. 

Kleienbad Wasserbad mit Zusatz von 
V4— IV, kg Weizeukleie, mit 4—6 1 
Wasser eine halbe Stande gekocht, 
hautreizmildernd. 

Kleptomanie Jcleptein stehlen und 
Manie, Stehl trieb, als krankhafter Trieb 
bei hereditär Abnormen oder alsErschei* 
nnng bei Epileptischen, KTtterisehen. 

Kinakterium fr> Himax ZM^tfr.Wechsel- 
jahro der Frau, Stufenjahre, häufig von 
körperlichen und geistigen Verändenm- 
gen begleitet, als Foli^ der yeribider^ 
ten Utneren Sekretion: Pruritus volyae, 
nnregehnäßige Gebännutterhhitungeu 
(Achtung wej^en Krebs!), Wnllniif^n'ii, 
Vgl. bouftees de chaleur, Verstmmiuug, 
Melanoholie. 

Klimatotherapie Mlma Gegend, thera. 
peia Behandln ng, Behandlung von K ra n k- 
heiten mit Uilfe klimatischer Verhält- 
nisse, Höhenklima, SeeUima. 

Klinik^ klineBett, Anstalt zum Unter- 
richt am Krankenbett. Kliniker der 
Lehrer, Klinizisi der Schiller des klini- 
schen Unterrichts. 

NHllOdalclylie fF» Mmem neigen, daktglos 
Finger, Schiefstellung der Finger. 

Kllnokephalie fF> kephale Kopf, Sattol- 
kopf, sattelförmige quere Einsenkung 
des SchldeldaciheB. 

Kliseometefjj^ Mtf^ron3/ay^, Instrument 
zur Bastimmnng der Beckenneigfung. 

Klitoridektomie kleiforis >/. ektem- 
nein aueschneiden , Ausschneidung der 



Klitoris in Fällen, wo man Reizzustände 
derselben als Ursache von Onanie und 
Hysterie tn betrachten geneigt ist, Baxse 
Bküwn. Vgl. Crises clitoridiennes. 

Klitorismus übermäßige Sntwicklung 
der Klitoris. 

Klonisch ^ klonein heßig betonen, 
schttttelnd, TgL Kramp£ KlMOgraph 
KossOLiMMO Apparat zur Aufzeichnung v. 
Krampfbewegungen u. Sehnen rofloxen. 

KLUMPKEsche Lähmung Typus mterior 
der Hal8inarklIhmnng,.a.B.daidi Tumor 
im Rcreic}! des 7. Hsls^ und 1. Brost* 
wirbelst Lähmung der unteren Arm- 
u. Beinmuskeln u. der okulopupillären 
Fasern des Sympathicus, d. h. Verenge« 
rang der Papille n. Lidqpalte dieeerSeite. 

Klysma fF> klgzein emuplUe», Klystier, 
Darmausspülung. 

KlySOpOmpe, pompe ^ Pumpe, kleine 
Pampvorriehtung zu Ausspülung^ des 
Mastdarms, der Scheide u. s. w. 

Kneading »n^ Kneten. 

Knee-jerk Kniesehnenreflox. 

KnesmOS fr> knan kratzen, Jucken. 

Knickbnich s. Infraktion. 

KnidOtlt ^ hmde Netnt, Nessebncht, 

Urtikaria. 

KniephSnomen s. Sehnenreüexe. 

KiiiMtoibMpliliioinaTOvBBORranaw, 
Gowrae, Klonns der ruckweise nach 

unten geschobenen n. dort festgehaltenen 
Kniescheibe, bei stark erhöhter Ketlex- 
erregbarkeit durch organisclie Krank- 
heiten des Bttckenmarks n. Gehirns. 

Knisterrasseln s. Crepitatio. 

KnoGk*knee X-Bein. 

Knotenaussatz s. v. w. Lepra. 

KMiulattOMMkrtM Wszoibt 00- 

agulare gerimtm «Midlef», umd Ndtrose^ 

Nekrose mit Gerinnung, Absterben von 
Geweben oder Gewebteilen unter Ge- 
riauuug des ZielleiweiO und der Geweb- 
flüssigksit, meist Folge Ton Anfhetrang 
der Blutznfiihr oder von Gift- und In- 
t'ektionswirknngen , vgl. krupöse Ent- 
zündung. Die abgestorbenen Teile zer- 
ftillen weiterhin in kOmige kXseartige 
Massen, Verkäsung, und werden abge- 
stoßen od. abgekapselt od. org.iTiisiort, 
d. h. von nenge1)ildeteni Gewebe durch- 
wachsen und autgeöogeu. 

6* 
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Koaptation iat Anpiussuu;!, Zusammen- 
fiigimg von Knocheubruchstücken, £in- 
richttu^. 

Schmerz, Neuralgie dorSteißheingegend. 

Kochsalzinfusion fiingie^ung von phy- 
aiologiBcher KochsalzlöAung imtor die 
Hant oder in eine Vene bei Blnt- n. 
• SÄfle Verlusten. 

KOEBNERs Phänomen bei Psoriasis- 
krauken, daii durch Hautreizung an ge- 
sunden Stellen FBoriasis auftreten kann. 

K8nieh«llkll|0l fettig entartete Zelle, 
deren Kern und Hülle zerfallen sind. 

Kdrnerkrankhelt s. v. w. Tracliom. 

Kohlendunstvergiftung Bewußtlosigkeit, 
ErImp«B, AtmnngBUhnmng dnreh Koh- 
lenozydvergiftung. 

Kohlensäurebad Säuerlingsbad, Bad in 
kohlensäurehaltigem Wasser od. Mineral- 
wasser, ans natfirlichen Quellen in Bilin, 
Elster, Fransensbady Marienbad, künst- 
lich nach Sandow, Keller od. Qüaglio 
herstellbar. Kohlensaure Soolbäder in 
Kissingen, Münster am Stein, Nauheim, 
Homl»Qi|g, Oeynhausen, Soden. 

ifonony^ie ^ koUos hohl, onychos 
Nagel, Nagelverbildnng, wobei dieNagel- 
platte nach oben konkav ist. 

KoRw £A Beischlaf, vgl. Gongressus. 

Kokainismus, Kokainvergiftung Anfälle 
von halluzinatori.scher Verwirrtheit, in 
der Zwischenzeit schwere Neurasthenie. 

Kokken kugelförmige Spaltpilze, s. 
Bakterien. 

Kolbenfinger s. Digitus hippocraticus. 

Kolik jp^ ku/ike ( nv^os'J v. l-ofon 
Grimmdarm, nosos Krankheit, Leib- 
schneiden. Ifan unterschddettKol- oder 
Windkolik, Golica sahnrralis s. flatulenta, 
durch Anh;iufiing von Kot und Gasen 
im Dann; Rheumatische K. durch Er- 
kältung; Bleikolik durch Darmkrampf 
bei Bleirerg^iflang; Wirtik»Hk dnich 
Eingeweidewürmer. Uneigentlich wer- 
den als K. l)ezoichnet die Schmerzen 
bei Dysmenorrhoe: Menstrualkolik, und 
bei Ga]lemMB> nnd Nierensteinein- 
klemmnngen: Gallenkolik, Nierenkolik. 
Colica mucosa Schloimkolik , Colitis 
nienibranacea, Anfälle von Darnikoiik 
mit Ausstoßung von fetzigen oder zy- 



lindrischen Schieimgerinn.seln , Sekre- 
tionsneurose des Dickdarms, bes. bei 
Kennslhenie 11. Hysterie. Coliea seor- 
torum »eortum Sun Menstruation»» 
koliken neuralgischer u. entzündlicher 
Art nach übermäßigem Geschlecbtsge- 
nuU der Frauen. 
KoliUs s. Golitis. 

Kollaps collahi zusammenfallen 

plötzlicher Anfall von Herzschwäche 
mit allgemeinen Störungen des Blut- 
nndanfes nnd Sinken der KSrperwInne» 
bei schneller Entfiebeningy plötafiehem 
Aufrichten schwacher Kranker, schwe- 
remBlutverlust, Durchfall od. Erbrechen, 
im Todeskampf u. s. w. 

KolH^ltilvirasolljgiMtrvsdkMi&Mfi, er- 
schöpfend, bes. wiederholte Schweißo 
u. Durchfälle. 

Kolloidentartung^i(:o//ai/eitn,Umwand> 
Inng Zellen in eine leim- od. gallert- 
artige Masse, die in Essigsäure lOsiich 
ist, besonders in der Schilddrüse. 

Kollonema nema UeiL'the^ gallert* 
artige Geschwulst, Myxom. 

Kollyriuin f> JMKriom eigmOuA Brüt. 
chen, örtliche Augenmittel, Angenwässer. 

Koloboma ^ Spalt, angeborener Spalt 
der Lider, der Iris oder der Ghoroidea. 

KotortHoil M FlAnng. 

Kolostomie ^^oZon Darm, stomaMimd, 
Anlegung einer Dickdarmfistel. 

Kolotomie ^^r' tcvuipin ffchneiden, opera- 
tive ErölBfnung des Dickdarms zur An- 
legung «Ines widematiiriichen Afters, 
s. Anus praeternaturalis. 

Kolotyphus Unterleibstyphus mit vor- 
wiegender Erkrankung des Dickdarms. 

Koipeurynter kolpo» Sdkeide, eufy- 
nein enoeüem, durch Wasserfttllnng aus- 
dehnbare Kantschukhlase , die in die 
Scheide eingelegt u. dann gefüllt wird, 
um Wehen zu erregen (künstliche Früh- 
geburt) od. denvorseitigenBlaseinsprung 
zu verhindern. 

Kolpitis Scheidenentzündung. K. vetu- 
lanim Entzündung der oberen Scheiden- 
teile bei alten Frauen, führt zu Ver-* 
klebung und Verwachsung der Scheide. 

Kolpochiasmorrhaphie^r-^m.vwrtKr«!«, 
rhaphe Nahf. Scheidenkreuznaht. 

Kolpocystotomie fr- kystis Blase^ tem- 
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nnn schneiden, ErOffimng derHarablase 

von der Scheide aus, zur Steinoperation. 

Kolpohyperplasia cystica Bildung von 
Lufl^rsteD in den SeUeimdrttflenmflik- 
dvngen der Scheidenschleimhaut wäh- 
rend der Schwangeracluill as Emj^- 
sema vaginae. 

Kolpohysterektomia s. Uysterektonüa 
vaginalis. 

Kolpoperineoplastik, Kolpoperineorrha- 

phle ^ jirrineon Damm, plastike techne 
Büdnerkunst j rha^he üaAt, operative 
Verengerung des Beekenbodens am 
luntoren Scheidiwmunfltng als * Mittel 
gegen Gebärmuttersenkung. 

Kolpotomie temnein schneiden. Schei- 
denschnitt, zur £ntternuug von Exsu- 
daten oder anjerhalb der GebSrmiittor 
liegenden Früchten. 

Koma ff^ Betäubung, bei Schlaganfall, 
Epilepsie, Diabetes und audeien Zu- 
ständen. Koma Vigil M Betäubung mit 
k9rperli(üier Unrahe u. Delirien. 

Komedonen /äi con «. edere mitessen, 
Sekretanhäufuug in den Talgdrüsen, 
früher für lebende l*arasiten gehalten. 

KommabazHIut der kommalbnlicbe 
Erreger der asiatischen Obolera, von 
Robert Koch entdeckt. 

Komminutivbruch ^ comminuere zer- 
gtückelnf Splitterbrach. 

KanniHtaitor M Stromwender, Yoi^ 
richtnng zur Umkehning der Bichtong 
des galvanischen Stromes. 

Kompensationstherapie s. v. w. Übungs- 
tberapie, FimmEeche Behandlung, 8.d. 

KonpensationsiOiiiilfM Störung der 
Blutverteilung, Stauungen n. Hydrujis 
bei ungenügender Leistung de.H Herzens, 

Kompliicatlon ^ Verwicklunyj eine 
nene Erlcranlnin^, die ra einer vor- 
handenen hinzutritt. Komplizierter Bruch 

Knoclienbruch mit Durchbohrung der 
bedeckenden Teile, so daO Luft (u. Ent- 
sttndnngeerreger) an die Brocbstelle 
herankommen können. 

KomprastiOll M Zosammendradrang, 
Druck. 

Kompressivverband Druckverbaud. 
Koni|Wtt80riailAderpre88e,Toamiqnet. 
KOUChOSllOp fr^ konvhe Mmkel, skopein 
MÜM», röhrenförmiger Nasenspiegel aar 



Besichtigung der mittleron n. oberen 

Muschel. 

Kondylom ^ kond^los Zapfen, Feig- 
warae. Bramt K. beetartige nSasende 
Hautanschwellung durch örtliche Ein- 
impfung von Syphilisgift (vor dem Ein- 
tritt der Allgemeininfektion). Spitzes K. 
körnige od. hahnenkammartigePapiliom- 
wncbemngen am Penis nnd Schaden* 
ei ngang, nach Reizung durch TrippeigifL 

Konfabulation M Erdichtung, erdich- 
tete Berichte oder Erzählungen Geistes- 
kranker, auf Erinnerungstäuschungen 
beruhend, besonders bei originärer Pa- 
ranoia, progressiver Paralysei, polynenri- 
tischen! Irresein. 

Konglutinatlon M Yerklebuug, bes. 
die entEandUciie Yerklebnng des Hak- 
kanals der Ctoblfannatter. 

Kongestion /M arterielle Blntilber- 
filUung auf EntzUndungsreize u. a. 
Kopfkongestion Blutandrang zum Kopf, 
bei KonrOsen, bei Herdiypertroi^e 
U.8.W., mit Kopfschmerz, Schwindel, Seh- 
störung, auch (Übelkeit u. dgl. verbunden. 

Konjugierte LÄhmung der Augenmuskeln 
Lühmong aweier in gleichem Sinne 
wirkenden Angenmnskeln , z. B. des 
rechten rectus externns u. linken inter- 
nus. Vgl. Deviation conjuguee. 

Konkomitierend M begleitend. 

KonkUtSOr Ewbb Apparat aar Vibra- 
tionstherapie. 

Konsonierend Kassclgeräusclie, die 
durch Kesonauz eines benachbarten 
Hobbranmes yerstSrkt werden. 

Konkrementbildung M con «. cresren 
wachsen, Ausscheidung fester Kiirper 
aus Körpertiiissigkeiten. Vgl. Oalculus. 

Konstitution ^ab Gesamtbeschaffenheit 
o. -anläge des Körpers oder Geistes, 
umfaßt Habitus u. Temperament. K-S. 
anomalieen, K.-skrankheiten krankhafte 
Veränderungen, die den ganzen Körper, 
nicht nvr clnsehie Organe betr^en. 

KontagioniStm M eontagium AnHek' 
kunt/, die Vertreter der Ansteckungs- 
theorie l»ei Tnt'ektionskranklieiten, viel- 
facii als Schlagwort für die Anhänger der 
modernen bakteriologischen lüchtang im 
Gegensatz zu den Lokalisten, den Epi- 
demiologen der älteren Scbulegebraucht. 
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KiNitagium M con v. taugen herükren, 
Ansteckung, vgl. Infektion. 

Kontakttnfektion M Übertragung einer 
Inf^ktioii dureh BerQlmiiig. 

Kontentiv verband erhärtender, festle- 
gender Verband, vgl. Gipsvorbniid. 

Kontraindikation /af Gegenanzeif^e, 
Omnd ein Mittel nicht anzuwenden. 

KotriraUlM, Paridixt, Wbbtphai« die 

Kontraktion eines Muskel» bei passiver 
Annäherung seiTier Ansatzpunkte, bei 
Paraijrsis agitauH u. bei ^'euruseu. 

K m tr iM iMl i rlHt der Abschluß des 
miiskulcisen GebärmutterkOrpen gegen 
den schlafferen Hals, innerer Mutter- 
mund. 

Kontraktur verminderte passive 
BewegUchki^t von Gliedern durch Mus- 
kelverkürzung bei Muskel- oder Nerven- 
krankheiten, n\vopathifiche und neiiro- 
pathische K., oder durch Knucheu- u. 
Qelenkyerfinderungen, osteo- u. arthro- 
gene K. Die myopathische K. beruht 
aiif P^ntzttndung, RheumatisniTis der 
Muskolu oder Sehnen (vgl. Ditpuytken- 
sche Ketraktion), die neuropathische auf 
Verkflnungvon Muskeln, deren Gegen- 
wirker geilhmt sind , oder auf Heflex- 
steigeningen , Hysterie u. s. w, , die 
arthrogeneaufGelenkentziludungeu, die 
osteogene auf MiUgestaltungen der Kno- 
chen. KaehderStellungdea betroffenen 
Gliedes spricht man von Streck- od. 
Beug^-K. 

Kontralateral /d auf der entgegen- 
gesetEten Seite, gekreuzt, vgl. alters 

niercnd. 

Kontrektatlonstrieb Moll^ ronirpcit rr 
berühren Trieb zu sexueller lierilhruiig. 

KonlUSion ^ Quetschung, Verletzung 
durch stumpfe Gewalt 

Konus fäi Kegel, s. Staphylom. 

Konvaleszenz s. v. w. Rekonvaleszenz. 

Konvergenz Ut vunveryere zusamnun- 
tinie» AnnSherung, z. B. K. der Angen- 
axen beim Fixieren naher Gegenstände. 

KonvexitStsmeningitis K)it/.i'uuliin<,' der 
Gehirnhaut über dem konvexen Teil 
des Grolihirns im Gegensatz zur Basis, 
vgl. Meningitis. 

Konvulsion M conrdtere eneküttem, 
allgemeine schüttelnde Krämpfe. 



KonzeptkM M EmpfXngnis, Befruch- 
tung. 

Koordination M con u. ordo Ordnung, 
geordnete Bewegung, geordnetes Säoi- 
sammenwirken der bei einer Bewegung 
thätigen Muskeln. K-st0ning s. Ataxie, 
Intentionszittem. \^\. Schreibkrampf. 

Koptiosis fi° kophos taub, Taubheit. 

Kopiopie fr^ kopia Müdigkeit^ optArngs^ 
Sehschwäche, Asthenopie. 

KOPLIKsche Flecken prodromaler Ma- 
sernausschlag der Wangenschleimhaut, 
bläulich weiße, leicht erhabene Flecken 
von 0,2 — 0,6 mm Durchmesser im Mittel- 
punkt einer linsengroOcn Schleimhaut- 
rötung, meist jederseits 6 — 20, bes. 
gegenüber den unteren Backzähnen. 

KoprwMlil ^ kopro* Kfft, MN«m Sr- 
&rf'c/»(?»,Kotbrechen,Darmyersch]ie6ung. 

Koprolalie Jtilcin retlen. Atisstcljen 
unanständiger Worte, zuweilen zwangs- 
mäOig. Vgl. GiLUa BI LA TOUBSITB- 
sche Krankheit. 

Koprophagie ^r- phageln essen, Kotessen 
unsauberer um! verwahrloster Irrer. 

Kopropraxie ai^ 'praxi» Rändeln^ unsitt- 
liches EntblOOen der Geschlechtsteile 
bei Geisteelmuiken. 

KoprOStase ^ stasis Feststehen, Kot- 
Stauung, Kotanhäufung im Dickdarm. 

Korektopie ^ höre Mägdlein, Pupille, 
ektopa» emifomt, Pupillen Verlagerung. 

Koronararterien Kranzgefälje des Her- 
zens; Atherom derselben bewirkt Angina 
pectoris (s. d.). Vgl. Mjopathia cordis. 

KORSAKOWtelie Ptyehow a. v. w. Fay- 
chosis polyneuritica. 

Kortikal M cor f ex Rinde, von der 
Gehirnrinde ausgehend, in der Gehirn- 
rinde sitzend, im Gegensats su tibkor» 
ttuU, unterhalb der Rinde, im MarUager 
des Gehirns. \^\. traiiskortik;iI. 

Koryza yr> koi-yza atumpf'»inn , RotZy 
iSchnupien. 

KatneM ^ HameimeehmBeken, Schön- 
heitpflege, besonders Haut- und Haar^ 
ptiej^re. 

Kotfistel = Anus praeternaturalis. 

KoMafn Ablagerung von eingedicktem 
Kot u. Kalkaaben, beaonders im Wurm- 
fortsatz. 

Krttiapfe s. Crampus, Convoläiu. 
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Krätze s. Scabies. 

Kraftmilch Lac triplox .Tawobrk y, 1 07o- 
iger zeutrifagierter Kahiu mit Zusatz 
YOQ Mileh. 

KhmRlkairinHn die AaagangateUe der 
Krampferscheinungen , anfänglich im 
verlängerten Mark, jetzt meist in der 
Kinde angenommen. 

KrtniOMast ^ kramion Schädel, kltm 
zerhrechen, Zange zum Zerbrechen des 
Kindskopfes, nur £rm(^Uchung der 
Geburt. 

KraniOmetrie mMron Maß, Schädel- 
mesBang. 

Kraniopagus peguffiuu rerhiMden, 
Duppelmißg^eburt mit lusammengewach- 
seuen i^chädeln. 

Kranieschisis jfF> sekieein »palten, an- 
geborene Schädebpaltung. 

Kraniostosis ^T» osteon Knochen, vur/fi- 
tige Nahtverknöcherung am J>cliädel. 

Kraniotabes Erweichung des Hinter- 
haaptbeineB bei Rhachitis. 

Kraniotomie temnei» McknmdeH, Au- 
bohrunp: des Kindskopfes, nm zur Er- 
mögliciiong der Geburt daa Gelüru zu 
entleereii. 

Kranzarierien s. Koronararterien. 

Krasis jr> krans Misekun^g krankhafte 
Sättebeschaffenheit. 

KRASKEsche Erysipelbehandlung s. 8ka- 
rifikalionen. 

Kraurosis vulvae Breisky krauros 
trocken, skleromähnliche Atrophie der 
Vulva mit i3ildung schmerzhafter Klia- 
gaden. 

KrtbS 8. Karzinom. 

Kremasterreflex Zusammouziehung ei- 
ner Hodensackhältt« (Musculus cre- 
master) bei Berührung der Übersehen- 
kelhant. Vgl. Orchiehorie. 

Kretinismus £ai creta Kreide aho s. v. «•. 
. i Ihin /.V //( ;/ \',od. r . jr'' ch refien Christ, unschiil- 
diye.s j/ V.svHj angeborener Blödsinn (Idio- 
tie) mit bedeutenden körperlichen MiiJ- 
bildungen, endemisch in manchen Berg- 
thälem u. Flußniederungen, mit mangel- 
hafter SchilddrUsenfunktion zusammen 
hängend. Vgl. Cachexia strumipriva. 

Kreuztehmen Hchmers in der Kreux- 
gegend, durcli verschiedene Krankheiten 
bedingt : Muskelrheumatismus der iinte* 



ren RUckeumuskeln , akute oder chro- 
nische Entziindun«:^ der Gelenke zvvisclieu 
Wirbelsäule u. Becken, Erkrankunijon 
der Wirbelk5rper, Erkrankungen der 
weiblichen Geschlechtsorgane (bMonders 
Metritis, Endometritis, GeschwiilsleX 
endlieh als neurasUiMischer K., Plaque 
sacree Cuabcot. 

Krlkoioniie ^ kriko* Ring, temHein 
schneidf'ii . I )m ('hschneidung des Ring- 
knorpels. Krikothyreotomle Durcliscluiei- 
i\m\\r: 'Ic^ Uingknorpels u. des Ligamen- 
tum cricothyreoideum, beim Luftröiireu- 
schnitt 

Krisls krisis I!nttck0kb$i^, schneller 
Fieboranfall, der hinnen viernntl/wanzig 
Stunden zu normaler od. subnormaler 
Temperator führt v. die Oenesutig ein- 
leitet» Vgl. Lysis nnd Pseudokrisis. 
Krisen = Anfälle, vgl. Crises. 

KRISTELLERsches Verfahren Expression 
des Foetus durch Matuiage des Fundus 
nteri, wie beim GaiDfisehen Verfahren, 
zur Beschleunigung der Geburt. 

Krocidismus fr^krokis Flocket Flocken- 
lesen der Delirierenden. 

Kropf 8. Struma. 

Knip MkM Einscknürttnff f Si^interpip», 

p> Croupe fibrinöse Sclileiiiihantentzün- 
dung, entweder selbständige Krkrankuni^ 
der oberen Luftwege: echter K., oder 
sekundär als dipMIiarischar K. Vgl. auch 
Bronchitis fibrinosa s. cmposa u. Pneu- 
iiionia fibrinosa s. cruposa. 

Kryalgimeter Donath knie Kälte, aU 
go8 ScAmerz, metron Maß, Apparat zur 
Prflfung des durch KXlte henroisurufn^ 
den Schmerzes, QuecksilbergefaQ mit 
ebenerSpirale, durch Aetherab/nkühlen. 

KryptophthalmuS ^ o^j/Uhal^ws Auge, 
verborgenes Auge, worüber die Haut 
glatt Ii in wegzieht. 

I Kryptorchismus orchis Hude, Zurück- 
bleiben der Hoden in der Bauchhöhle 
od. im LeistMikanal. 

KryptoganttitCh ^ Jkrifpeo» verborgen, 
geneeis Entstehung, von unbekannter Ur* 
Sache. Vgl. Septicopyämie. 

Krystallvisionen s. Crystal-gazing. 

Knbisagari ytyD infektiOs*toxlsche Er- 
krankung, der GKRLiERschen Krankheit 
u. der Myasthenia gravis nahestehend. 
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Kugelthrofflbos kofdlllrauger Throm- 
bus (Inr Herzhöhlen. 

Ktimiß ». V. w. Kefir von Stuteninilch. 

UumätMü M mmmlw Saufen, ver- 
giftende Wirlquif dmreb Anhäufung 
kloincr, 1 angiimer ingMchiedener Gift- 
nieiigen. 

KUSSMAUUche Atmung s. v. w. Dyipnoe 
der DiAbetieelieii. 

Kyphose ^r> iypiog hrumm. Buckel, 
RfickgratrerkrttmoMUig nmdi hinten. 



PoTTsche K. spitzwinklige Elnickuug 
des Rückgrats bei tuberkulöser Wirbel- 
entziindung. Kyphoskoliose: Buckelbil- 
dun<r bei gleichzeitiger aeitlidier Yer- 
krüiiiinung. 

KyrtometerWoiLLiEz Apparat rar Ifea- 
suug von Thoraxkrümiiiungen. 

KyStOSkopie ^ ki^slos JiUue, tkopein 
mImi, Apparat rar Benehtiganir der 
Blase mit einem durch die Harnröhre 
eingefiUirftea Spiegetapparat, KysMOf. 



Ubil M gleitend. Vgl. Stabil. 

Labium leporinum M Hasenscharte. 

LABORDEsche Atmung ktinstliche At 
mang durch rlij^thmisches Vorziehen 
der Znnge. 

Labour ^ Geburt. Missed labour 
verlorene Wehen, überlange Dauer der 
Schwangerschaft. 

Udmisn Sdot-Ctrtan^ ^ Dnrch- 
Hchneidung kleinar GeschwiilKte , z. I). 
(J;nij2:li<'ii, unter dor Haat^ um ihr© Ver- 
ödung herbeizuführen. 

Lachen, GrUnes, Hre en traversy sar- 
doniaeiiee Laxshen. 

Lachkrampf krampfliaftes, grundloses 
und Tinstill bares Lachen, bei Hysterie. 

Lactagoga remedia M lue Milch ^ 
agoyoa führend , Mittel rar Steigerung 
der Milcliabsonderang. 

Lactaiio M f-^lin^m. 

Lactic^mie yV' Anhäufung von Milch- 
säure im Blut. 

LadiWrfs Auftreten ron Milchracker 
Im Ham, physiologiflch bei Wöchne- 
rinnen. 

Ladre früher s. v. w. aussätzig, v. 
ladrs B Leumnuy auch s. ▼. w. Busen 
des Cysticercus cellulosae. 

Ladrerie p> Aussatzkrankenhaus. 

Lähmung Aufliebunj^ der Beweglich- 
keit oder des GetUliis (motorische und 
•snsibla L) durch peripherische, spinale 
od. /.erebrale Störunj^. Die peripheri- 
sche Bewcffunga-L. kann durch Nerven» 



od. llnskelverändernng bewirkt werden, 

nouropathiscli oder myopathisch sein. 
Wenn die Ursache in den motorischen 
Zellen des Räckenmarks oder peripher 
davon einwirfcty ist die L. mh Atrophie 
verbunden; ist bei der Lähmung die 
unwillkürliche Leistungsfiihifi^keit, die 
Beflexerregbarkeit der Muskeln (s. 8eh- 
nenreflexe) erhalten od. gesteigert, so 
i'utsteht spastische L (s. Kontraktur u. 
Spinali)aralyse), andernfalls schlaffe L. 
Nach dem Grade der L. unterscheidet 
mau Paral^-se, völlige L., und Parese, 
unvoIlBtindige L., Schwäche. Die psrin 
phere L. ist meist auf ein Nervengebiet 
beschränkt u. mit Aufliebung der Re- 
flexe u. £utartung8reaktiou verbunden; 
bei gemischten Nerven betrifft sie ra- 
gleich Bewegung u. Gefilhl. Die spinale 
L. betrifft meist gleichmäßig beide 
Beine od. beide Arme, Paraplegie ; die 
Erkrankungen des ganzen Rückeumark- 
querschnitts bewiiken motorische und 
sensible L., die der Hinterstränge nur 
.sensible, derPyraniidenseitenstränge 
nur motorische L. u. zwar mit Steige- 
rung der SehnenreAexe, während gleich» 
leitige Erkrankung der granen Vord«r> 
säulen Verlust der Sehnonroflexe und 
Muskelschwund hervorruft. Die Sehnen- 
redexe schwinden außerdem, sobald ihr 
Reflexbogen an irgend einer Stelle unter* 
brochen ist. Blasen- und Mastdami- 
btffrungen treten ra den Qeßihls'L&h- 
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maDgen hinzu. Die zembale L betrifft 
meist eine Körperhälfte, Hemiplegpie 
(b. d.), die von der Geliirnriude aus- 
gehende meist nnr ein €Hied, Mono^ 
plegie; die Retlexe sind erhalten od. ge- 
steigert^ das Gefühl ist, ab^sehen von 
der hysterischen lleuiianästhesie, meist ; 
erhalten. IntwmitUereflde L vgl. Claudi- 1 
cation. Partxymal« L ygl Paro^rsmel. 

LAfNNECieha KnHUiail TgL Bionchitis ' 
sicca. 

UUion Verletzung, Störung. 
Uevigallt M gleichmäßig. 
LagW m iOmaiUa ^ la^no* geil^ aiitos 

wihl i(. Manie^ s. v. w. Sadismus. 

LagophthalmuS y»^ lagos Hase, oyhthal- 
mos Auge, Haseuauge, üti'enstehen der 
Lider. ■•ClMiniselitrLdiifebVerktInniiig 
der Lider od. Vortreil Hing des Augapfels. 
ParalyttSCherLdurchLnluuungd.Si-hlielj- 
muskels der Lider (Zweig des Facialis). 

Lagostoma fr* »toma Mmnd, Hasen- 
scharte. 

Lakenbad s. v. w. nasse Abklatschung. ' 

Lallen unverstttudlich sprechen (Zun- 
genlähmuug). 

Lalopatllie fr> lalein tprechen, patho» 
Leiden Sprachst^Jning. 

Lambdazismus Unvermügen, denBuch- 
atabeii 1 richtig auszusprechen. 

Laminektomie ^ lanUua Flotte, ek- 
temtum arntte k meidou t operKtive Entfer- 
nung von Wirbelbögeu, Kochrh. 

LANDERERsche Methode derTuberku- 
losebehaudlung durch Einspritzung von 
Zimtslnre. 

LANDRYscbe Paralyse «knie aufetei- 
güiidt' lii'ukoinnniklähmnnf]^, iinfjenau 
bekannte Krankheit, wohl nieist rich- 
tiger als akute Neuritis aufgefaßt. 

Laad^cunry ^ Purpura haamor- 
rhagiea. 

Langueur ^ Schlaffheit. 

Lanze^e zweischneidiges Messerchen 
mit beweglichen Griffplatlen. 

Laaiiiiieraiide ScImmrm M blitsartige 

Schmeraen. 

Laparelytrötomie f^' Idpnra Hauch- 
decken, elyfro» Scheide, fem »ein schnei- 
de», Fr^legung des Ifuttermnndes Ton 
der Leistengegend aus, um ohne Ver- 
letsuug der Gebüruiutter (vgl. Kaiser- 



schnitt) ein Kind zu entwickeln, das 
durch die Sclieide nicht geboren wer- 
den kann. 
Laparteeto f^keieartiA, Banehbrneh, 

Eventratio. 

Lapsroenterotomie fr> mfem» Darm, 
temnein schneiden, Eröffnung der Baucb- 
deckeu u. de.H Darms durch Schnitt 

UparabytIareMMnie ^ Ay^far» OMt' 

muff er, Abtragung der Gebärmutter Yon 

der durchschnittenen Bauchwand ans. 
Laparohysterotomie Kaiäerschnitt 
Lapwrtmyomotomie Entfernung eines 

Uternsrnjems yon der Banehwand ans, 

Martin. 

LARGlAO^Rscher Bruststärker heilgym- 
nastischer Zugapparat. 
Lapaniimiii Banehsehnitt. 
Larwofement fr> Thrlnenfluß. 

Laryngektomie fr lan/nx Kehlkopf, 
ektemnein ausschneiden ^ Auschneiduug 
des Kehlkopfes. 

Larya|lMwtlridiilu/0«lrMi0r»ji^S!^, 
Stimmritzenkrampf. 

Laryngitis Kphlkopfentzündung.- 

Laryngofissur id lindere spalten, Durch- 
schneidnng des Kehlkopfes in derLings- 
richtung bei Operationen. 

Laryngokrisen 8. LMrynxkri.sen. 

Laryngologie loyos Lehre, Lehre 
von den Kehlkopfkrankheiten. 

LaryRgMktpIt fF> »kopeim Mim, Unter- 
suchung mit dem Kehlkopfspiegel. DI* 
rekte L Kikstkin direkt«'r Kinhliek in 
den Kehlkopf durch ein liohr bei zurUck- 
gebogenem Kopfe. 

Laryngospasmits s. Spasmus glottidis. 

Laryngotomie yr' femnein schneiden, 
Eröffnung des Kehlkopfes durch Schnitt. 

Laryngotracheotofflie fr> traoheia Luß- 
rökre, Durcbsehneidnng des Bingknor- 
pels u. der ersten zwei bis drei Lufi- 
röhrenringe, Hblic-hstes Verfahren sur 
Eröffnung der Luftwege. 

Larynxkrisen krUü AnfaU, AnflUle 
von Kehlkopfkrämpfen bei Tabes dor^ 
salis. V<,''1. Ictus laryngis. 

Latenz /<// /oitweiliges Verborgen- 
bleiben vuu Krankheiten od. krank- 
haften Verftndemngen. 

Lateralsklerose Seiteustrangsklerose, 
äklerose der Pyrauüdeubahnen des 
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Rückenmarks. Die einfache L. dient 
nach der üblichen Annahme ab Grund- 
lage der spastischen Spinallähmung, 
8. d., während die L. mit g'leichzeitigor 
Erkrankung der Ganglienzellen der 
Vordersäulen als Amyotrophische L, L. 
mit Mnakeilachwnnd, beschrieben wird. 
Als Zeichen derL. selbst gilt bei bei- 
den F(»rmon die Steigerung der Sehnen- 
retiexe. Dio aniyotrophische L. ist der 
Bulbärparalyse nahe verwandt u. endet 
meist damit. 

LathyrismtlS lathifrox eine Brl/ten- 
art, Erbsenkrankheit, pellagraähuiiche 
Rückeuniarkkraukheit. 

Lavai« 4« Tettomae Magenans- 
spttlung. L. du Mig InfuHion v. Blut. 

Lavement^PDarmausspttlungjKlystier. ' 

LAV^RANsche Körper, Pla^imodien, halb- 
mondförmige n. spindelförmige lebende 
tierische Körperchen im Blut Ton Kran> 
ken mit MalariaanfKllen u. Malaria- 
kachexie. Vgl. Malaria. 

Laxantia remedia M Abführmittel. 

LM4<M0fl m^t' Bleiwaaser. 

Leberschatten Pxohuib die Sichtbar- 
keit des auf- u. absteigenden Leber- 
randes an der Bauchwand. 

LEBERsches Symptom hereditäre Seh- 
iiervenatrophie bd ererbter Syphilis. 

Leibbinde elaiitisclier Gurt, der den Leib 
bei ErschlatVuiig ilcr Baiichwand, Hauch- 
bruchy Euteroptose u. dgl. stützen soll. 

Liieliiiialkaloid« s. ▼. w. Ptomafne. 

Leiomyom or> leioa gl^it, glattzelliges 

Myom, Qeschwulst aus glatten Muakei- 

fasern. 

Lemia ar^ lerne, Irmia Auijenhulter, 
Augenwinbelunreinigkeit, die Absonde- 
rung der MKiBOMschen Drüsen. 

Lenteszierend fof^ Ifntus fanf/s/im, lang- 1 
sain verlaufend, z. B. Danngeschwüre 
nach Typhus. 

Lentigo M Linsenfleck, Leberfleck 
der Haut. 

Leontlasis 7eo» Löire. 1. L. ossea 
Rieseuwuch.s der Knochen. 2. s. v. w. 
Fades leontina, s. Lepra. 

Lepra ffo lepein ahschülen, Aussatz, 
chronische Intoktioiiskrankhoit, die 
meist mit Bildung von (ii;inulations- 
gesch Wülsten (Knotenaussatz, L. tuber- 



culosa) in der Haut beginnt; die Kno- 
ten können zu Geschwüren zerfallen: 
L-geschwDr, od. unter Pigmentiening, 
abheilen: Morphea nigra. Durch Ver- 
.schnielzung von Knoten im Gesicht ent- 
steht die Facies leontina. Weiterhin 
werden meist auch die SchleimhSute 
ergriffen. Andere Veränderungen be- 
treffen die Nerven, L-neuritis, L anaesthe- 
tlca. beginnend mit Schmerzen, dann in 
Anästhesie u. trophischen Störungen, 
L mntilailt, sich Snflemd. Der Krank- 
heiterreger, Bacillus leprae, ist von 
Hanskn entdeckt. Die L. findet sich 
jetzt in Norwegen, Moldau, Wallachei, 
Rurnftnien, Sfidrujiand, Ungarn, Tirol, 
Bosnien, Riga, Petersburg, Nikolajew, 
Südamerika, ein bewachter Herd findet 
sich in Ostpreußen. 

Leproserie ff> Leprosorium Aussatz- 
kraakenhaus. 

Leptomeningitis ^ leptos sart, meninx 
Hirnhaut Entzündung der zarten Hirn- 
haut (Pia mater u. Arachnoidea). 

Leptokephalie ^ kepAaleKopf, Schmal- 
kopf. Le[i\oprowupl»fP>proMpim€h»uM, 
Schmalgesicht. 

Leptothrix buccalis pleomorphe Fadeu- 
bakterien ohne Scheinverzweigung (vgl. 
Kladofhrioheen), im Munde des Men- 
schen vorkommend, ohne Bedeutung. 

Leptus autumnalis Erntegrasmilbe, 
sechsbeinige Milbe, die sich bei Ernte- 
arbeitem in großer Zahl in die Haut ein- 
bohrt U.Jucken u.Ent8andung erregt. 
L^sion /r' Verletzung, Erkrankung. 
Letal M letum Tod, oft fälschlich lethal 
(/eschrieben, als wenn es von äi^ lethe ab- 
gdeUH würde, tödUck. Exttos MaNt Tod. 

Lethargie, Lethargus lethe Va^eeeeit- 
i ht^it, starke Schläfrigkeit, woraus man 
nur unvollkommen u. vorübergehend er- 
weckt werden kann, als nervöser, nicht 
organisch begrflndeter Zustand bei Hy- 
sterie, in der Hypnose. 

Leukämie (ht^sxer ■imr^ Leu chämie) 
leukos toeifi, haima Jilut, anhaltende Ver- 
mekning der Zahl der weiflen KOrper- 
chen im Blute, bis Uber die Zahl der 
roten hinaus, mit fortschreitendem, 
schließlich tödlichem Verlauf, infolge 
von \'eränderungen der Milz od. des 
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Knoehemmurks od. der Lymi^drOaen, 
lienale, myelogene (meduUXre) u. Iju: 

phatische L. 

LeukäthiOpie ^ leukoi aUhiope» weiße 
N^fety 8. T.- w. AlbinlflimiB. 

LeukOCyten ff> kytoft Bläschen, weiße 
Blutkörpercheu. LeukOCythämie Leu- 
kämie. Leukocyiose vorübergehende Ver- 
mehrung der weilten Blutkörperchen 
(neck dar NahrungBaafiiahine, in Infek- 
tionsfiebern n. s. w.). 

Leukoderma fr> df^ma Haut, helle 
Flecke auf dunklem Grunde, Reste syphi- 
litischer AtuBohlSge. 

Leukodermie Albinismus, Vitiligo. 

LeukOlyse p hfpin lösen, Zerfall (1er Leu- 
kocytenin ihreuHildungsHtätten u.imBlu- 
te, bes. unter dem £inäu|} von Toxinen. 

Uulwn weil^ Nwlie der Hemhant. 

LeukomaTne giftige stickstoffhaltige 
Basen, die beim Eiweißzerfall im g^e- 
sunden Körper entstehen, vielleicht bei 
der EntftehuDg der Urlmie beteiligt 

LeukomyelHIS ^ mjßeios Rückenmark, 
Entzündung der weißen Masse des 
Kückenmarks, s. Myelitis. 

Leukopathia patho* Leiden , Albi- 
nismns. 

Leukoplakla buccalis, Psoriasis linguae, 
Lingua geographica Bildung weiß^rFlecke 
durch Epithelwucherung auf der Zunge 
n. der Wangenschleimliaat 

Leukorrhoe fF> rhoe Fließen, weißer 
Flui], Schleimau.sfluß aus dou weiblichen 
Geschlechtsteilen bei Gebärmutter- od. 
Scheidenkatarrh. 

LiOkotaxit 8. T. w. Chemotaxis der 
weiOen Blutkörperchen. 

Levure pathogdne f* Uetepilie als 
Krankheiterreger. 

LEYOENIa gemmipara Schaüdihv amö* 
beide Zellen aus der Asaiteeflttasigkeit 
von KrebskiAukon. 

LEYOENsche Krystalle s. Asthmakry- 
stalle. 

Uehsil fF> Meken Fleekfe, Knatehea- 
flechte, iLnötchenauH.sehIäge, die nach 
Erreichting ihrer Wachstumgrenze ein» 
fach durch Abschuppung zurückgehen. 
L scrophulosonim günstige Form, bei 
Skroftilose. L nibsr aCMirimliit mit 
reihenArmigem Anftreten der Knötchen, 



die dann snsammenfließen, mitKaeheaie 

verbunden. L. ruber planus schuppen- 
lose Knötchen von kokardeuartiger An- 
ordnung, mit Übergängen zum L. acu- 



UcMtad. Elektrisches L, von Kkllogo 
erfundener kastenförmiger Apparat mit 
spiegelnden Innentlächen u. rundum 
▼erteilten elektrischen Glühlampen, in 
den sich der Patient (mit Ausnahme 
des Kopfes) entkleidet hineinsetzt od. 
legt; von anderen sind den Glühlampen 
noch Bogenlampen hinzugefügt. Das 
L. wirkt erstens als kräftiges Schwita- 
bad, zweitens aber anch durch die 
strahlende Wärme atiregend auf die 
Haut, die Blutbilduug u. das Nerven- 
system. Anwendung bei Chlorose, Rheu- 
matismns aller Art, Gic^, Neurosoi. 
örtliches L durch konzentrierte Be- 
strahlung mit Bogenlicht verwendet 
man nach Finssn bei Lupus u. ande- 
ren Hantkranklieiteii. 

Liciillruldralloii: Sonnentnrand, ehren; 
Pellagra, Xerodenna |iigmentosam, 
Hutchinsons Sommerpnirigo. 

Uen mobilis M Wandermilz (s. d.). 

Ltanterie Mo* ghtit, eniero» Dmrm, 
Durchfall mit Altgang unverdauter 
Speisoteile, die gleichsam glatt durch- 
gehen. 

LHIung jJUSSÖ Hebung der mit der 
Umgebung verwachsenen Qebirmutter. 

Ligatur M Unterliindnng von Blutge- 
fjißeu. L-thrombUS roter Throinhus, der 
das unterbundene Getaß bis zum näch- 
sten dnrchgängigen Seitenast anfallt. 

LimbUSiwSaum. L conjunctivae Horn- 
hautsaum, der schmale durchsichtige 
Bindehauti^aum der Hornhaut. LimbOSUS 
aackig, nicht glattsäumig. 

Linp-Cliorea Wsst «m8 weiche Ck^Hfea, 
Chorea paralvtic.i. 

LINDEMANNS Apparate zur Thermo- 
therapie, lieiUluttbeluuidlung, mit elek- 
triseher Hwanng. 

Linearextraktion Gkakfk Staiuperation 
mit «jforadem Schnitt durcli die Horn- 
haut, woran sich Iridektomie u. Kapsel- 
schnitt anschließen. 

Ungua foographica M Landkarteo- 
«inge, s. Le^oplakia buocalis. 
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Uodermia fr> leiot gUtU, d&rma Samtf 

Glanzhaut, s. Glanzfinger. 

Upacidaemie u. Lipacidurie fo Upog 
FHtp jtä acidus sauer, ^ haima Blut, 
mrem Warn, krankhafter Fetlaäiiregelialt 

des Blutes (Harns) bei Fettsucht 

Lipanin von Mkkino Gemisch von 
94 Teilen Olivenöl u. 6 Teilen freier 
Ölsäure, Ersatz für Leberthran. 

Upoeale ^ keU Brueh, Fettbmch, 
Fettgeschwulst inBrachpforten, oft Yor^ 
läufer von EingeweidebrUchen. 

LipOChrom ^r^ chroma Farbe, gelb- 
f ränliche Färbung des Fettgewebes im 
Corpus luteum und in Fettentartungs- 
herden. 

Upoma Fettgeschwulst , geschwulst- 
förmige Neubildinif^ ans Fettgewel)e, 
bei stärkerer Eutwickeiung des Biude- 
gewebgerüstes L. fibrosum genannt L. 
pendulum gestieltes L. in Hautfalten 
od. in der Darmsi^lilftimhaut. L. arbo- 
rescens verzweigtes L. der Gelenk- 
kapseln. 

UpomatMls Fettracht, s. d. 

UlMlIhymie fF^ Mp«m verhutem, Hgfuuu 
Seele. Ohiimaclit, 

Lippltudo faf; N/ypire f riefe», Entartung 
des Lidraudes durch chronische Eut- 
sOndung. 

Lipurte uron Ham, Fettgehalt des 

Harns. 

Lisse, Peau /P schlaffe Haut, troph. 

Störung bei Neuritis. 
Lit de travail Gcljärbott. 

ÜthiasiS ar^ lithos i<iein, Öteiukrauk- 

httt, Steinoildung in den Nieren, der 

Harnblase, der Gallenbbise, den Mei- 
DOMschen Drttson, den unteren Thränen- 

röhrchen. 

LithofraktOr £al) fr auger e brechen , 
8. y. w. Lithoklaat 

UHloMast fF> klam terhreehen, Instru- 
ment zur Zertrümmerung von Harn- 
blasensteineu von der Steinschnitt- 
wunde aiiü. 

Lüholaba fr>kmbattemfas*en, GmALBs 
Stdnsange. 

LHhOlipaxie fr> lapazein entleeren, Ent- 
leerung von Blaaensteinenmitdem Harn. 



UthOlysiS fF» fyei» lösen, Auflösung 
von Bla.sensteinen in dar Blase durch 
chemische Mittel. 

UHlOpIdtoa ^ paidiom JK^ndcAe», 
Steinkind, Kalkablagerung in Früchten 
bei e.xtra-uteriner .Schwangerschaft 

ÜthotOm ^ temnein schneiden, Stein- 
schnittniesser. L cachi gedecktes Steiu- 
schnittmeaser, dessen. Klinge erst nach 
der Einfllhmng entblößt wird. 

Lithotomie Steinscbnitt, Blasenatein- 
schnitt, 8. Sectio. 

UMripsie, UhrtriUe IriStfi» reibe». 
Zertrümmerung von Steinen in der 
Blase mit dem Lithotripter , einem ka- 
theterfürmigen Instrument, das durch 
die Harnröhre eingeführt wird. 

ÜTTLEsdia KranklitN angeborene atar- 
ke Yermelirung des Muskeltonua, JE^p- 
dität, an den Beinen od. am ganzen 
Körper, heilbar, durch vorzeitige Ge- 
burt u. Asphyxie hervorgerufen. 

LIver spot s. v. w. Chloasma. 

Livid M lividus blaebllnlieh. Uvor 
mortis Totenfleck. 

Loadstone >»na6 Magnet 

LMthiRgjfi^ Ekel. 

Lochien Wochenfluß. Lochiomeim 
VerhaltuiiiL!: des Wochentiussos in der 
Gebärmutter durch Verengerung des 
Muttermundes. 

Uek*J«w Ji^ Kinnbackenkrampf, 
Trismus. 

Locura rXä^ Geisteskrankheit. 

Ltfffel, scharfer, chirurg. Instrument 
Bum AuäkratBen von Wucherungen u.a. w. 

Logopathle logo» Spretcke, patho* 
Leiden, Sprachstörung. 

Logorrhoe ^r^ rhoe Fließen» krankhafte 
Geschwätzigkeit 

UkalisaliM M Verlegung der Ge- 
fUhlseindrücke an den bestimmten Ort 
ohne Hülfe der Aupen. 

Lokalisten Epidemiologen, die für 
die Verbreitung von Inrnktionskrank* 
heiten der BodenbeschafiiBnheit beson- 
dere Bedeutung beilegen. VgL KontBr 
gionisten. 

Longing «rnf Gelüste der Schwangeren. 

LordMll fP> Einbiegung dea Rück- 
grats, meiet im Len^entiBiL LMfvttM 
lange Kompressen. 
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Lordotierung künstliche Bdaätang \. 

Lordose durch Uniknimmnng^ oher- n. 
unterhalb des Gibbus bei äpondylitis. 

LOUIStehor Winkel s. AngulasLiidovici. 

Leute «tifS Leot. 

Loxarthrose Inms schiff, aräkron 
QehnJc, Gelonkverkrilmmung. 

Lozenge ^ Plätzchen. 

LMMiMmMaitfHditeAiigeaUioke, 
s. L&tenrall. 

LuCidH^ Krankheitsoinsiclit. 

LUDWIGtche Angina s. Angina Lud- 
wigiL 

Lms M Seuche, gewöhnlich Syphük. 

L divina Epilepsie. 

Luftdrucidähmung s. Caissonkrankheit. 

Luftembolie Eindringen Ton Luft in 
klaffiBode Yenen (hei Opermtioiieii, Aoe- 
Bpülungen der frischentbundenen Ge* 
härtnutter), oft tödlich durch Lafkaa- 
sammiung im rechten Herzen. 

LirfttChluclien YerHchlucken von Luft 
in den Magen, bei Neoraaflienie n. 
Hysterie. 

Lumbago M lumbwi Lmdf^ Mnskel- 
rhenmatismus derLendengegend, Hexen- 
schuB. 

Lumbalpunktion Quincke Punktion des 
Wirbelkanals im 4. 0(l»^r 5. Zwischen- 
raum der Lendenvvirbolsäule mit lan^ror 
Pravaznadel, umZerebrospinalflüssigkeit 
mr Untennchnng oder rar Enflaatnng 
bei ezsedatiyer Meningitis eerehralis 
od. spinalis zu entnehmen. 

Lunacy Irresein. 

Lmar ewMte HOIlenalein. 

Ijinafic «njp brer. 

Lunatici tat Epileptische. 

Lunula /j/ halbmondförmiges Ge- 
schwür der Hornhaut. 

ÜqptlM itt Uifma «. Hm n ai n 
tek mtii mt, Meaaer sor Skarifikatien bei 
Lupus. 

Lnpilt M Wolf, fressende Flechte, 
(brüiehe Tuberkidofle der Haut Ton sehr 
chronischem Vetlanf mit Entwicklung 
von Granulation- u. Riosonzollen in 
der Haut, die als tiefliegende rote 
Knötchen mit Neigung zu Abschilfe- 
rang, L. exfoliatiriM, od. Oeackwtti^ 
bil^ing, L. exulcerana, erKlieinen. 

LiridM M £ahL 



Luscitas, Lusetottat M Imtmm Ufo. 

zelnd. Vortreibung eines Auges, auch 
fUr Schielen und für Kurzsichtigkeit 
gebraucht 

LutM mlNrM M Naturspiel, unbe- 
deutende Abnormitlt. Vgl. Djqpliagia 
lusoria. 

Luxation ^ Verrenkung, Verschie- 
bung sweler iu Gelenk Yerbundenen 
Knoehenenden ans der normalen Stel- 

hing, ang-eboren oder durch Gewalt- 
einwirkung (Trauma) oder Entzündung 
der Gelenkenden (sog. spontane L.) 
erworben. Bei der tnaaurtisoken L. 
erfolgt eine Zerreißung der verbinden- 
den Gewebteile, die zuweilen unvoll- 
kommen heilt, ao da^ die L. bei jeder 
Gelegenheit wiederkehrt: iiaUlMiia L 
L. der Linse: Yerschiebang der Linae 
diirch Verletzungen u. s. w. 

Lying Wochenbett. 

Lykaathropie fr> Lyko4 Wolf^ amikropo» 
Mmutek, der hn Mittelaltor hinfige Wahn, 
in einen Werwolf verwandelt zu sein. 

Lymphadenitis ff^ lymphe Saft, ade» 
Drü^e, Lymphdrü.Henentzttndung. 

LymphadanomLymphdrüsengesehwnlat, 

Lymphom. 

Lymphangiektasie angeion Opfnß^ 
pkta^is EncrUt rini;i ^ Ausdehnung vor- 
handener LyiuphgefäiJe, z.B. bei Makro* 
gloflde. 

Lymphangloma aus weiten Lymph- 
räumeu gebildete Geschwulst, entweder 
als kavernöses, f ächriges L. mit lymph- 
Shnlielieni Inlialt oder ab nehrfldnige 

Zyste mit fettigem Inhalt 
Lymphangitis Lymphgef ädeatallndnng. 

Vpl . A r 7, t e 1 y 1 11 1 > h augitis. 

Lymphatische Konstitution, Lymphatis- 
«M, Anaenda psendoleneaemlea Ptiiv 

Arp, bei MeuMlien mit Mner weißer 
Haut u. Neigung zu Drüsen- u. Haut- 
entzündungen, meist mit Enge der Aorta, 
Hyperplasie der Thymus und der übri- 
gen lymphatischen Apparate, besonders 
der Milz und der Darmfollikel ver- 
bunden, kann unter Umständen /.u 
plötzlichem Tod durch Chloroformnar- 
kose od«r ohne Infieran Anla6 Abren, 
sog. Tod durch Thymushyperplasie. 
Lynyha « 1. Geschwulst Ton Ijmph- 
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drtisenartigem Bau, KiindzeTlensarkom ; 
2. entzündliche und hyperplastische 
Wuehernng lymphatischer Gewebe, b.B. 
der DarmfoUikel bei Typhus, der Driisen 
bei Leukämie und bei Pseudoleukämie 
(s. d.). MaUgnM L s. v. w. Pseudoleuk- 
ämie. 

Lyill|Miorrlui9it Aiuflii6. toh Lymphe 

ans erweiterten, noiBia] vorhandenen 
oder krankhaft entstandenen Lymph- 
getäiJen der äußeren Genitalien oder 
des OberBchenkels. 
LinpbMtrfcili UeinseDiges Bundael- 



lensarkoni mit uotzturiniger Grund- 
masse. Malignes, multiples oder rekur- 
rierendes L. s. T. w. Faendoletikftmie. 

Lypenuie ^ Ufpe TrmmgiheU, mtmia 
Wahnsinn^ 8. v. w. Melancholie. 

Lysis ff> Lösung, allmählicher Fieber* 
abfali, vgl. Krisis. 

Lym äf> Wntkraakheit 

Lyssopnobte yF> phoho» Furchig Furcht 
mit Hundswut angesteckt zu sein, zu- 
weilen mit (hysterischen) Schlundkräm- 
pfen und AnfregnngsBustlnden (Bei8- 
TCfsadie) yerbunlAan. 



M 



MAC BURNEYsclMrPliiM dmckempfind- 

liche Stelle bei Appendicitis, am 2. Fünf- 
tel des Abwtaiules zwischen äußerem Drit- 
tel (h's I'üui'AJiTsclien Bandes u. Mabel. 

Maceratio id Erweichung. 

MadilaMOiiiaiiie ^ maMot fftU (wm 

Weibe J, ainos wild, a. v. w. Maaoohismiu. 

Mächonnement ^ Kaubewegungen 
bei Greisen, Hysterischen u. s. w.. 

■wBtot M Mageik^t 

■acuta M Fleck. Maculae caeruleae 

Taches hfriies omhrees linsen- bis 
10 d)t -Stück grolje mattblaue Flecken 
von Filzläusen. M. corneae halbdurch- 
soheinender Homhaatfleck, der Dnrdi- 
sichlagkett nach zwischen Nubecula u. 
Leokom stehend. N. lutea der gelbe 
Fleck der Netzhaut. 
Mad mjfi irre. 

Madarotit ^ Kahlheit, beeenders 

Wimpermangel. Vgl. Ptilosis. 

Madenwurm s. Oxynris vemiicularis. 
Madidans lab nässend, s. Ekzem. 

. MadHrahehi, Hyeiltii, Pirieal Yolks* 

krankheit in Indien (Madnra in Ma- 
dras), geschwiirige Erkrankung des 
Beius durch Aktinomykose. 

MagensaftfluS s. Gastrotrhoea. 

Maigtt piiiple Akne. 

Magma fr> Teig, Brei. 

Magnet ran Mfvinfsia in Lifdien fto 
«/enauni, benutzt^ zur^ Entfernung von 



Eüeensplittern aus der Hornhaut und 

zur (geistigen, suggeetiTen) Behandhing 
von Gefühl- und Bewegunp;!'» Innungen 
bei Hysterie. Tierischer MagaetisniMa 
8. V. w. Hypnotituuus. 

MaHtol iNiBride feuchte Einpaekung. 

Maim <enä6 Lähmung. 

Main böte /? Klumphand. M. en griffe 
^ Krallenhaud, Klauenhand bei Ul- 
narislihmung. M. i«eeul«lto die Ver- 
unstaltung der Hand bei Synngomyeiiey 
Tatzenhand. M. de pr^dicateur Chakcot 
Prediperstellung der Hand durch Atro- 
phie des Daumeubeuger bei erhaltenen 
Extensoren, bei Ulnaris- u. Ifedianua- 
lähmung u. bei Syringoaojelie: Hand- 
gelenk u. Grundphalangen ges tre c kt, 
andere l^halangen gebeugt. 

MaiiM d'aMnit p IrvenaiiBtalt. H. 
de sant^ Heilanstalt. 

Makroästhesie mdkras groß, aisthe- 
si* Empfindung, Gefiihlstäuschung, wo- 
bei die Gegenstände großer empfunden 
werden, als sie sind, bes. bei Qjslerie. 

Makrocephalie ffo kephale Eiopf, Qroß- 
köpfigkeit, Wasserkopf. 

Makrocheilie f?^ ckeUvs Lippe, abnorme 
Verdickung der Lippen. 

Makrocheirie ff» «tlstr JIswmI» abnorme 
Größe der Hände. 

Makrocyten kyfos Bläschen, proße 
Art der roten Blutkörperchen, b — 13/i. 
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MakrodaMylie f-^ dal-ftilns lU^er, ab- 
norme Größe der Finger. 
. Makroglossie f° glossa Zunge, ange- 
borene YergröBerung der Zunge, vgl. 
Lymphangiom. 

Makrophagen s. v. w. Phagocvten. 

Makropodie fr> ;pus Fuß, abnorme 
Größe der Füße. 

Makrotomle ff> »oma Körper, allge- 
meiner Rif^senwuchs. 

MakroStoma ^ stoma Mund, quero Ge- 
sichtepalte mit Verbreiterung des Mundes. 

MakroUe fF* n» Ohr, abnorme OrOfie 
des Ohres. 

Mal /r Krankheit. M. des allemands 
Syphilis. M. des ardents, M. de St. An- 
toine im 12. Jahrhundert in Frankreich 
epidemiseli hemchendes Etyripelaa pua- 
tulosum , auch für Ergotismus ge- 
braucht. M. d'aventure Panaritium. 
M. caduc Epilepsie. M. de Cayenne £le- 
phaatiaBU. M.dihik|U«Fho8phomekro8e 
dee Kiefers. M. de CflMir Übelkeit. 
M. des chr^tiens Syphilis. M. d'enfant 
Wochenbettfieber. M. d'estomac des 
n&gres Geophagie. M. de gorge Angina. 
M. d« mer Seekraakbeit. M. de nMre 
Pellagra. M. de mort Lepra. M. de 
Naples Syphilis. M. de Fiume Skorljevo. 
M. du pays Heimweh. M. perforant du 
pied schmerzlose, unter einer Epithel- 
verdiekong der Fußsohle beginnende 
u. auf Weichteile u. Knochen fort- 
schreitende Xekro.se, durch Neuritis od. 
Arteriosklerose hervoi^erufen. M. des 
reine Lumbago. M. de la reee Pellagra. 
M. rouge de Cayenne Kn<>tenau.ssatz. M. 
sacr^, M. Saint-Jean Epilepsie. M. Saint- 
Lazare Elephantiasis. M. Saint • Main 
Krätze. M. de Saint*Rocli Schwindsucht 
der Steinbaiier. II. de Slam gelbes 
Fieber. M. de vers infektiöse Entzün- 
dung der Finp:or l>ei Seidenarbeiteni. 
M. dal eole >aa Pellagra. 

Malacla^ maiako» wei^, krankhaftes 
Gelüst. 

Maladie /P Krankheit. M. bleue an- 
geborene Kyanose, angeborener Herz- 
fehler. M. de CHARCOT amyotrophische 
Lateralakleroae. M. de NANOT hyper- 
trophische Leberzirrhose. M. du doute 
Zweifelaucht, GrUbelsucht. M. dei tics | 



Tikkrankheit IkdutoucherBertthrongs- 

furcht. 

Malandria malü Rolz, Mauke^ Rots, 
Maliaamna. 

Malaria /üt mala aria böte Lttft, 
Wechselfieber, Febrisintermittens, chro- 
nische endemische Infektionkrankheit, 
deren Erreger wihrend der AnfXUe in 
den Blutkörperchen der Kranken naeh' 
weisbar sind: M.-Piasmodien, s-Lav^ran- 
sche Körperchen. Sie werden durdi Mos- 
kitostich übertragen. Je nach der Eut- 
wiekelungszeit der amöboiden 'nerehen 
treten die aus Frost-, Hitze- u. SchweiB- 
stadiuni bestehenden Pieberanfalle( Paro- 
xysmen der M.)täglich, jeden zweiten od. 
jeden dritten Tag auf, 1 obris qaotidiana, 
tertiana o. quartana; swiaciiendieaeafei- 
nen Tyyea entstehen durch anteponieren 
II. postponieren der Anfälle zahlreiche 
Übergaugformen. M. larvata Neuralgien 
u. dgl., die atatt derPieberänfftlle bei 
M. auftreten. Ghroniaohe Blutbildung- 
n. Ernährungstöningen durch M. be- 
zeichnet man als Malariakachexie. M.- 
hand hochrote Färbung derHandflItchen. 

MalevancNina von SixOBaKi beechrie- 
bene psychopathische Epidemie im 
russischen Distrikt Wa.ssilkow , durch 
den Bauern Malevanie hervorgerufen 
(Ende der Welt). 

MaliaSmilS M Rotzkrankheit 
Malignery m^t Simulation. 
Mallgnität ^ Bösartigkeit einer Krank-. 
heit, einer Geschwulst. 

mtShmM Rots. Pei -nalleiit valgw 

HanimoTBebe, 8. d. 

Malthusianismus Lehre des enp-lischen 
Nationalökonomen Malthüs, 1766 bis 
1834, von den Gefahren der ÜberrOlke- 
ning, daher aaoh s. w. Beedbrinkung 
der Kinderzahl. 

Malum M Krankheit, Übel. M. Co- 
tunnü Ischias. M. coxae senile Artlu-itis 
deformans der Hüfte. M. oeclpitale 
Tuberknloae der oboraten Halswirbel od. 
der anj^renzenden Teile der Schädel- 
basis. M. perforans pedis vgl. Mal per- 
forant. M. Potti PoTTscher Budcel, 
taberknlOeeWirbelentKtlndiuig, Tondem 
engli.schen Chirurgen Pott 177r. zuerst 
i beachiieben. YgL Mal u. Maladie. 
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Management Bohatuilung. 

Manchette manchettenförmig'e Anä- 
sthesie heißt nach ihrer Ausbreitung eine 
Geflihlitllhinnpg der Handgelenkgegeiid 
bei Hysterie. 

Mancinismus ititf Linkshändigkeit. 

Mandrin If> Leitstab der elastischen 
Kafbeler. 

ÜMiiy'Bt W ii ii ig s. Brnfbahnbewe- 

ManlCOme f? Irrenanstalt. 
Manie jn^ mania Raterei od. Wahn- 
«MM», eine oeeoiidere Fonn de« Irraaeins, 

die Hieb durch beschleunigten AUanf 
der Vorstellungen, Rede- u. Bewegangs- 
drang, gesteigertes Selbstgefühl u. dgl. 
iuSert HOhwe Gfade d«r M. beaeleh- 
net man alsTobeucht, für die niede- 
ren Grade besteht kein deutschf r Aus- 
druck. — Vielfach wird M., namentlich 
in Zusammensetzungen, veraltet für 
I nr o e ei B im aUgemeinen (Puerperal- 
Manie n. s. w.) od. für Trieb, gewöhn- 
lich eine Erscheinung des hereditären 
Irreseins, gebraucht, vgl. Kleptomanie, 
Monomanie. Manlakaliach manieShnlich. 

ManmMwtfe mnj6 Geburtshelfer. 

MANNKOPFsches Zeichen Pulsbeschleu- 
nigung nach Druck auf schmerzhafte 
Stellen bei Neurasthenischen. 

Mantmw fF» marmmmm ««rwaUr«!, 
Yerfidl, Schwund, üarantische Throm- 
bose durch Darnietlorliegen des Blut- 
kreislaufs entstandene Blutgerinnung 
in Venen, bes. in dem Gehirnsinus. 

MareM Mpidanli Chaboot Zappel- 
gang, bei Astasie. 

Marginatus M mit wallartigem Rande. 

MARlEsche Kranicheit 1. Akromegalie, 
2. H^rMoataade eÄribelleiifle. 

Mari(SChwamm , der weichen, mark- 
ähnlichen Hßschaffonheit nach so be- 
zeichnet, bösartige, rasch wachsende Ge- 
schwulst, Ruudzeilensarkom. 

■MMHMEKa«lMl8irmil8treptokokken- 
heilserum gegen FySmie, Scharlach, 
Ervsipelas, von Makmokuk in P.irif«, 

iklarsupialisation M tnarau^ium Tasche^ 
Anheftung der BSnder einer nicht ent- 
fembaren Eierstockzyste an die Bauch- 
wunde, s<i (LiH Zyste als Tasche mit 
der Oberfläche verbunden ist. 



MARTINscher Handgriff s. Wioakd- 

M ABTIN- WiNKELscher Handgrit}'. 

Matern s. Morbilli. [Maske. 
Maiha^ Tabttttche a. HvroHiifaoireche 

NIasochlsmus ton KBAFpr-EBiiro 
wolltistige Erregung bis zur Ejakulation 
bei Mißhandlung durch das geliebte 
W^b, Form der krankhalten Qe- 
schlechtsempfindung, die in den Saohxb- 
MAsocHschen Rnm.inen viel behandelt 
wird. Vgl. Sadismus. 

Massage fr> Massieren, mechanische 
BehaiidlnngBweiBe, mitdenHanptformen 
Efliaurage Streichen, M. i. friction Rei- 
ben, Passage Kneten, Tapotement 
Klopfen. Die M. wird mit der Hand 
od. mit Inatntmenten atug^fthrt, auch 
mit Anwendung des elektrisoben Stroms 
verbunden (elektrischo M.X 

Massing «ri^ Ma.ssa^e. 

Mattdarrostenose, Eifa-ige, bei Frauen 
mit Cbnorrhoe od. fi^hilia. 

■uHcatorium remedium M Kaumittel. 

MastHiS ^ »la.ffos weibliche Brust, 
Entzündung der Brustdrüse od. ihres 
oberflXchlidien od. tiefen Zellgewebes. 

Masticur, WsiB-MncHBLirF^nAiB» 
sehe Kur, überreichliche Ernährung bei 
völligfer körperlicher u. geistiger Ruhe 
u. Anregung des Blutumlaufs durch allge- 
meine Massage, Behandlung für gewisse 
mit Blutarmut u. Abmagerung verbun- 
dene Fälle von Neura.««thenie u. Hysterie. 

MastOdynie ^ mastos Brust ^ odjfne 
SehmerXf Neuralgie der Brustdrüse. 

Maibirkali«, eiffmUUck nuutlitpnllo 

M Sollistbefieckung. 

Mastzellen Plasmazellen, Wanderzellen 
(wei^e Blutkörperchen), die Chromatin- 
kSnier ans serfirilenden Jungen Zdlea 
aufgenommen haben. 

Mat dumpf. 

Matelas d'eau /r> hydrostatisches Bett, 
großes Wasserkisseu. 
Hatftf /fi DIaipAmg. 
WaternU6 p> Gobärhaus. 
Maturitas M Reife, bes. vom Star. 
Maul- u. Klauenseuche s. Aphthen. 
MAUmCEAUtHaRdorW a.ysiT-S]iBiUB8 
Handf,'riflF. 
Measlat «o^ Masern; F^nen im 
j Fleisch. 
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MeChanotherapie Gesamtheit der me- 
cbanischen HeÜTerfahren, Masaage, He il- 
gymnastik, Ortfiopidie tu s. w. 

M^che Wieke, Bauschchen. M. k 
demeure f? jrepren Gonorrhoe mit l^'/o- 
iger SubUuiatlöisung, 4 Standen liegen 
bleibend. 

MSdedne viMoira Yibratioiui- 

therapie. 

MediastinalgeschwUlste Geschwülste 
des Mediastinums (Mittelfells). 

MoiHuliniliS Entettndnnic des Media- 
stinums (Mittelfells). 

Medico mediante M Krankheitüber- 
tragung durch den Arzt. 

Mtdikalion i&0 AnmeiTerordnong. 

üedusenhaupt s. Caput medusae. 

Megaloblasten ^ mpfjas groß, hlastp 
Keinij kernhaltige Riesenblutkörperchen. 
Vgl. Makrocyten. 

MagaloiUMlt GrO0enwaliii, Symptom 
verschiedener Geistedorankheiten, Ma- 
nie, Paranoia, progressive Paralyse. 

Megalopsie ^ ops Gesicht ^ Größer- 
aehen. Vgl. Mikropsie. 

Hagrim ^ (aus Hemikranie ver- 
Btttmmelt) Migränf^. 

Mekonium^r^ mekonion Mo?insaft,Kiu([s- 
pech, Kot der Neugeborenen, Keste 
▼eneblvekten Frachtwaaseis n. aeines 
Inhalts. 

Melaena ^r^ melaina v. mflax fiohwarz, 
Blutbrechen u. Darmblutung. M. neo- 
Mtonim septische Erkrankung der Nea- 
geborenea mit aUfjemeiner akuter Fett- 
entartung, hämatogeiier Gelbsacbt, Mar 
gen- u. Darmblutungen. 

Melanämie ^ haima Bluty Ablagerung 
schwarzen kömigen Pigments in Müs, 
Leber, Knochenmark, Hirnrinde, nach 
Zerfall roter Blutkörperchen bei Malaria. 

Melancholie ^ chole Galle y Schwer- 
mut, aelbstftndige Psjchoneurose mit 
Hemmung des Yorstellungablaufs, trau- 
rigster Stimmnnpr, Unlnstg^efiihlon bei 
Hti(5ereM Kindnicken, Aii<rst: einfache 
M. In tscliworereu Fällen bildet sich 
ans dieser Oefthlstimmung heraus oft 
der Wahn eigener Verschuldung oder 
Verworfenheit: M. mit Wahnideen; zu- 
weilen treten sekundär, im Sinne der 
trüben YorBtellnngen, auch Sinnestäu- ; 

I>OBifBi.üTH, Wdrtsrb. Zweite Aufl. 



schungen (Beschimpfungen, Drohungen 
mit vermeintlich verdienten Strafen) 
hinsu. M. altlMlNa mit vorwi^ieuder 
körperlicher Hemmung, M. agitans od. 
agitata mit Ruhelosigkeit. Raptus me- 
lancholicus plötzliche Augsthandlungeu 
bei IL M. sallaiis « Chorea. 

■eianikterus starice Gelbsucht. 

Melanodermie Dudkeitilh rferma 
Haut, seltene Hautkrankheit mit Bil- 
dung großer schwarzer Flecken u. zer- 
fSdlender Aknepusteln. 

Melanom Pigmentgeschwulst, pignien 
tierto Geschwulst, meist Sarkom: Me- 
tanosarkom; gutartige M. sind z. B. 
die schwanen yorragenden MXler der 
Haut. 

Melanosis krankhafte Pigmentbildung 
aus Blutfarbstoff, z. B. bei Addison- 
scher Krankheit, bei Arsenikvergiftung. 
{■.Mleilarit » Xeroderma pigmentosum. 

Melanurie ^ uron Mam, Melanogen- 
gehalt des Harns, wodurch er von der 
Luft schwarz wird, bei Melauosarkom 
irgend eines Organs, auch s. t. w. 
Schwarz Wasserfieber. 

Melasma scliwär/Jielie 1 lautflechten. 
M. suprarenale ADDisoNsche Krankheit. 

MeliceriS ^ meli Honig^ kerion Wachs, 
Zyste mit gallertigem Inhalt} Atherom. 

Mellthämie haima Bfut^ Zucker- 
gehalt des Blutes bei Diabetes mellitus. 

Meltturle ^ uron Earuj s. v. w. GI7- 
kosorie. 

MelOplastik är> melo* Wange, plastäke 
techne BUduerkumstt kttnstUche Wangen» 

l)ildung. 

Meloschisis fr> sekuein tpaUenf ange- 
borene Wangenspalte, von der OImf- 

lippe zum Auge verlaufend, vgl. Hasen* 
scharte u. Mjvkrostomie. 

Membran, Pyogene, Bindegewebhaut 
mit Granulationbildung an der Innen- 
fläche, wodarch Eiterherde abgekapselt 
werden können. 

Membranes yV> Eihäute. 

Menarche Kisch fp> men Monaty arche 
Anfang^ Zeit des Auftretens der Menses, 
Geg'ensatz Menopause. 

MENI^REsche Krankheit Angst- und 
Schwiudelanlalle mit Ohrenklingen u. 
Erbreohm bei aunehmender Sohwer- 

7 
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hßrigkeit, vielleicht Folge von Reisimg 
der halbzirkelfttrmigen Kanäle. 

Meningismus. Dfpre 1894, Psonrlo- 
meningitis bei Infektion, Intuxikatiun, 
WnrmleideD, Hystei^ie. 

MeRingillt CfrebrtUs fr> mminx Haut, 
Gehirnhautentzündung, IUI. spinalis Ent- 
zündung der Rückenmarkhäute. Vgl. 
Pachymeningitis u. Leptomeningiti.s. 
M. taiberctflota, auch M. basm oder 
HydrOeephalttS ICUlllS tuberkulöse Him- 
hautentzündunfr. M. cerebrospinalis epi- 
demica epidemische Zerobrospinalnieuin- 
gitis, Genickstarre, akute fibrinöseitrige 
EntzOndmig der Gehink» ii.Rttckenmark- 
häute. M. gunNMia Syphilis der Bim 
häute. 

Meningocele ^ kele Brückt Vortreten 
Ton Gehinihantteilen durch einen Schä- 
delspalt. 

Menisken ^ menisJcoa Halhmond, Glas- 
linsen, die auf der einen Seite erhaben, 
auf der anderen hohl sind (also von 
halbmondförmigem Querschnitt). 

Menopause men Monat, pausis Auf- 
hören, Aufhören der Monatsbltttungen, 
Wechseljahre. 

Menorrhagie^ r^;7i^fu>»&0r«deii| über- 
reichliche Honatnblatang« 

Menostase fr> sfasi» SMkMf Ansbldben 
der Monatälilutung. 

MenStriiatiO /ai menstruns monatlich, 
Monatsblutuug. M. nimia Uberreichliche 
M. M. praecox M. im Kindesalter. M. 
tardiva M. die über die gewöhnlichen 
Weeh^'ljalin' anliält. M. vicaria vi- 
kariieroude Menstruation, z. B. Magen- 
blutung anstelle ausgebliebener Monats- 
blotung. MtiitlnNititNiSllsyehMeii geistige 
Störungen, die sich im Anschluß an 
die M, entwickeln, meist maniakalische 
Erregungen oder halluzinatorische Zu- 
stände. 

Mmuration M Messung. 

Mentagra /dh mmtum Kinn, fF> Offra 
Fulh. Kinnllechte, Bartflechte. 

Mentatsuggestion geistige Suggestion, 
willkürliehe Gedankenübertragung auf 
Andere auf rein geistige Weise. 

MephitlS GöUin der schädtMim DwuU, 
Vergiftung durch Kanalgase. 



Meralgla paraesthetica Roth ^ mero» 
Schenkel, algon Schmerz, BERNHARDTsche 
Parästhesle Parästhosie u. teilweise Anä- 
sthesie im Gebiet des N. cutaneus fo- 
moris extemus, ohne besondere Be- 
deutung. 

Merismopodla ^ merismos Teilitn(j, pu-8 
Fußt Tafeln angeordnete Kokken- 
häufchen, z. B. Microeocetis teti^agenue. 

Merkurlalisation fat mercurius Queck- 
silber, anhaltende Verabreichung klein- 
ster Quecksilbergaben zur Behandlung 
der Syphilis. 

Merkurialisimis Quecksilbervergiftung. 

Merkuriol Mischamalgam von Queck- 
silber mit Alnmininm n. Magnesitim. 
M.Säckchen Baumwolkackchen mit ö g 
M. pro die auf Brust od. Rücken au 
tragen, 30 — 40 Tage lang, vom 10. 
Tage ab nur jeden 2. Tag 5 g einzu- 
.schntten, zur Syphilisbehaudlung, Wb- 

L.\ND£B. 

MeryefMHit fF> merykima», Wieder- 
käuen, 8. Rumination. 

Mesarterirtis fr^ mesoif mitflerer, Ent- 
zündung der mittleren Arterienhaut. 
Vgl. Arteriosklerose. 

Mesellerie fP Lepra. 

Metakinese fP kinesis Betrequng, die 
Umlageruiig der bei der Zelhoüung 
sich teilenden Chromatinschliugen mit 
der offenen Seite nach dem Äquator 
zu fwährend die ungeteilten umgekehrt 
lagern). 

Metalbumin; Pseudomucin, eine Form 
des tierischen Schleims, die sich in 
Wasser leicht löst und durch Essig«- 
säure nicht gefällt wird, kommt 8. B. 
in Kierstockzysten vor. 

Metailklang s. Stäbchenperkussion. 

Mflanollienipie Metallbehandlung, die 
von BuRQ entdeckte Behandlung hy- 
sterischer LäliniUTigen mit Auflegung 
von Metallplatten, wobei fUr den ein- 
zelnen Fall das geeignete Metall durch 
Versuche ausfindig zu machen war: 
Metalloskopie. Die M. wirkt nach der 
heutigen Annahme wesentlich geistig 
durch iSuggestion. 

Melalltchlauebtoiid« Kbohit HetaU- 
q»iralen mit Ginnuilbezug zur ISnftUi- 
rung in den MagendarmkanaL 
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Metamorphopsie ^ meta um-, morpke 
Gf'sfrjH, opsis Sehen, Verzerrtsellen der 
Gegenstände bei N(>tzhautablösung. 

H6talfnM|llme ^/ ITmwandlimg der 
Form oder BeschaiTenheit von Zellen 
und Gewoben. Regressive M. s. v. w. 
KnU^ItlUl<^^ Metamorphosierendes Atmen 
Au8kultation.s-£rächeiuung bei Lungen- 
hOhlen, wobei die Bänatmuiig mit zi- 
Bohendom, scharfem Geräusch beginnt, 
das plöty-lich einem weichen unbe- 
stimmten oder bruuchialen Atmen oder 
dumpfen oder klingenden Basselge- 
r&uschen Plate macht 

Metaplasie fF> plaxaein lüden, Umbil- 
dung, scheinbarer Übergang- einer Ge- 
webart in eine andere, z. B. knochen- 
artige Umwandlang des Bindegewebes 
durch Verkalkung, PlattdrOckang von 
Zylinderepithelien. 

Metastase ^ meth istanai versetzen , V er- 
set^g, ÜberspringeneinerErkrankung 
nach anderen Stellen infolge von Ver- 
pflanzunp von Keimen durch die Blut- 
bahn (Spaltjiilzo, Geschwulstteilchen), 
Migratio luali Vikchow. 

Metatynkrfliieh fF> entscheidend, nm- 
Btimmend. 

Metatarsalgie ^ Mefafar.iu.? und fr^ 
cUgos üchmerZf MOBTOKSche Krankheit, 
SchmerzanfSlle nach Anstrengungen u. 
Bchlie61ich anhaltende heflage Sdmier- 
aen, die vom Köpfchen eines Metat^u- 
salknochons bis hoch ins Bein aus- 
strahlen, wahrscheinlich durch Sub- 
Inzation eines Metatarsalknochens nach 
abwärts u. Druck auf die Anastomose 
zwischen beiden Plantarnerven. 

MeteOlismuS meteoros in der Luft be- 
findlich, Aufblähung. M. intestinalis Auf- 
blähung des Magens und Darms durch 
Lähmung' dor Darmwanclmiiskolii boi 
Tvphus, ßauchfellentziindung', Hjj^terie. 
IM. peritonealis Luftansammlung im 
Baudifellraum nach Darmserreißung. 

Metopopagie ^ mefopo», Sflm peg- 
ni/nai befestiyrn , Doppolini llirelinrt , die 
mit denStimen zusammengewachsen ist. 

MetranoMer ^ mefyra QtMrmuttery 
OHoiffntfntn enoeUemy von ScHATa ange- 
gebenes Instrument zur Erweitening dos 
Muttermundes und Gebärmatterhalses. 



Metritis Gebärmutterentsündung. 

MetrokolpOCele fF> Jcnlpoa Scheide, Jcele 
Bruch , V(u-fall dor retrofloktierten 
schwangeren Gebärmutter durch die 
hintere Acheidenwand. 

Mfllroaiania s. v. w. Nymphomanie. 

Metroplilebitis phlehs Vene^ septische 
Entzündung: »If^r Gebärmuttemerven bd 
Puerperalfieber. 

Metrorrhagie fF> rhe^fi^nai bersten, Go- 
bärmatterblntung anQerhalb der Men- 
struation. 

MetrOSkople ^ sJcopein sehen, Auskul- 
^ tation der Gebärmutter mit dem Ste- 
thoskop, das im Scheidenspekulum auf 
den ScheidenteÜ aufgesetzt ist 

Miasma ^ viiainrin verunreinigen^ 
Verunreinig-ung: der Luft mit schäd- 
lichen Stotleu. Miasmatische Kranlciieiten 
Infektionskrankheiten, deren Erreger 
sich außerhalb des Menschen Tenneliren. 
Vgl. Infektion. 

MICHAELISscheRaute der rautenförmige 
Kaum zwischen dem letzten Lenden- 
wirbel, den spin. post. sup. oss. ilei 
u. dem Verbindongsponkt der Natee, 
kennzeichnendes Merkmal des w^bl. 
Geschlechts. 

Mictio invoiuntaria M Bettnässen, 
Ennresis. 

Midwife snj/i Hebamme. Midwlfary Ge- 
burtshilfe. 

MIESCHERsche Schläuctie schlauch- 
artige Sporenanhäufangen in den Mus- 
keki.ron Schweinmi, Pferden, Bindern, 
zuweilen mit Trichinen verwechselt. 

MiesmuschelvergiflungVergiftungdurch 
bakteriell zersetzte Miesmuskeln. Vgl. 
MytUotoxin. 

Mi§rSne ff> migraine, Verstümmlung 
von Jlemikranie, s. d., oinseitig^er Kopf- 
schmerz. Migraine ophthalmique Augen- 
migräiie beginnt mit Flimmerskotom, 
dann stellt sich Sdimens in od. über dem 
kranken Auge ein, dann zuw^en Br» 
brechen, Charcot. D.hzu können noch, 
an Epilepsie erinnernd, Vertaubuug u. 
Paiese des Arms n. Aphasie treten: 
M. 0. accompagn^e. M. ophihaimopMgi" 
que Ilemikranio mit Lähmung der ftu* 
^ereu Augenmuskeln. 
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Migraieur wanderungsüchtig, vgl. 
Apodemialgie. 

Migratio mali M s. Metastase. 

Mikroben fr' viicrohes, besser Mikrobien 
^ mikros klein, bios Leben, Kleiawesen, 
Spaltpilze. 

Wkrocephalie kephdU Kopf, ab- 
norme Kleinheit des Schädels. 

Mikrogyrie guros Kreis, abnorme 
Kleinheit der überaus zahlreichen Ge- 
himwindimgen, wobei die normale Win- 
dungsanordnung- verloren gehen kann, 
bei Idiotie und anpfohorener Epilepsie. 

Mikrokokkus kokkos Kern, kngel- 
flirmiger Spaltpilz. IKe Mikrokokken 
finden sich einseln oder paarweise, 
Diplokokken, in regelmäßigen Haufen, 
Merismopodia und öarcina, in unregel- 
mäßigen Haufen, Staphylokokken, die 
bei manchen Arten Ton einer seUftnch 
förmigen hyalinen Hülle umgeben sind, 
Askokokken, oder endlich in Ketten- 
form angeordnet, Streptokokken. 

Mkromanle Kleinheitswahn, wahn- 
halteUn terschä tzung der eigenen Person , 
ihrer Leistungen, Beschaffenheit u. s. w. 

MikrOmeluS ^r' melos OUed, Mißge- 
bnrt mit abnorm kleinen Gliedern. 

Mikron Vioo MiUimeter, Ma6 fttr mi- 
kroskopische Größen (geschrieben 

Mikroorganismen kleinste Organismen, 
Spaltpilze. 

Mikrophagen s. Phagocyten. 

Mikrophthalmie ^ opkOokna» A^e, 

Augapfelkleinheit. 

Mikropliyten fr> ph^ton Qewäch», Spalt- 
pQxe. 

Mikroptie f> optU Seken, Kleinsehen 
der Gegenstande durch Akkommodation- 
störnngen oder durch Auseinander- 
schiebung der Zapfen bei zentraler 
Netdutatentsttndnng. 

MikrOSOfflie ^ §oma Körper, Zwerg- 
wuchs. 

MikrOSporon jt^ spora Same, Spaltpilz. 
M. forfnr der Erreger einer bedeutungs- 
losen Krankheit d. nnbehaarfeenHantmit 

Bildung bräunlicher Flecke u, kleienarti • 
ger Abschuppung, Pityriasis versicolor. 

Mikrosiomie^«^o»»a Jtf«»<i,angeborene 
Kleinheit dee Mimdeay bis nun völligen 
Fehlen. 



Mikrotie jr^ us Ohr^ angeborene Klein- 
heit des Ohres. 



^e Ordnung schmarotzender 
Gliederfüßler, wozu unter anderen die 

Krätzmilben, die Zecken, Ixodes, und 
die Erutemilben, Leptus automnalis» 
geboren. 

Milchfieber Fieber im Wochenbett, 

das durch Milchstauung entstehen sollte, 
richtiger auf Infektionen im Unterleib 
zurückgefülirt. 

Mileiiglfle Sonnsnbebgeb Giftstoä'e iu 
der Milch, teils ans dem Fntter, teils 

aus den Auf bewahrungsgefäßen, Metall- 
gifte u. s. w,, teils aus bakteriellen Zer- 
setzungen stammend. 

MneMmr ausschließliche od. fast aus- 
schließliche Emlhning mit MOch sn 
Kurzwecken. 

Miliar M milium Hirsekorn, hirsekom- 
groß. M-tuberkei hirsekomgroßer Tuber- 

Miliaria od.Sudaniin«FrieseIaQ8Bch]n^, 

hirsekomgroße, wasserhelle Bläschen 
der Haut mit mehr oder weniger rotem 
Hof, M. crystallina und rubra, die 
namentlich nach starken Sohweifien, 
z. H. bei Fieberkrankheiten, auftreten 
und bald vertrocknen. 

Milium M nirsekorn, weijje Talgdrii- 
senvergrößerung in der Lidhaut, FoUi- 
knlarzyste, s. ^stis. 

Mllk*leg mi^ Phlegmasia alba dolens. 

MILLARD-GUBLERscheSymptomengnpiw 

Hemiplegie der einen, Facialislähmnng 
der anderen Seite, oft mit Lähmung des 
Hypoglossns n. Abdnceos. Vgl. Wbbss- 

sehe S. 

MILLARsches Asihma s. v. w. Stimm- 
ritzenkrampf, nach dem englischen Arate 
MUJLAK, Ende 18. Jahrhunderts. 

Mizbrand, Anthrax, auf den Menschen 
übertragbareBasülenkrankheitdesffind- 
viclis, beginnt an der InfektionsteUe mit 
Bildung einer Tustel, Pustula maligna, 
M*karblinkel, woran sich entzündüches 
ödem oder Eiterung anscUieBt Von 
hier aus oder durch Einatmung oder 
durch Verschlucken der Keime, Darm-M., 
hämorrhagische Entzündung des Darms, 
entsteht Allgemeininfektion mit starker 
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Milzschwelluug, daher der Name, Fieber, 
Krftfteyer&U. 
Minderwertigkeit, Psychopathische, von 

Koch vorg'esehlagene Bezeichnmif^ filr 
augeboreue oder erworbeae geitttige 
SchwSchen geringen Ghcmdes. 

Miners disease «m^ Nystagmus, Augen- 
zittern als Berufskrankheit der Berg- 
leute, Folge der Blutarmut. 

Minerve ^r* Apparat zur Cieradestellung 
de« Kopfes Caput obstipiun a. dgl. 

Miosis tfr^ meiosis, nicht Myosis, Ver- 
engerung der Pupille, dnrcli Okulomo- 
turiuäreizung ud. iSympathicuslähmung. 
Mionea rtmedia M pupiUenyerengemde 
Mittel, Eserin, Morphium u. s. w. 

Miscarriage ^ Fehlgeburt. 

Mischinfeiction gleichzeitige Ansloillung 
zweier od. mehrerer Spaltpilzartou, z. B. 
▼on Eiter|dlsen, Streptokokken, in einer 
tuberkulösen Lunge, 

Miserere ^ mh&r dend^ Darmrer- 
schlieliung, Kotbrechen. 

B ISOm it m H ^ mmo» Haß, neo» ««r, 
Abneigung gegen das Neue, LoifBROSO. 

Missed labour *7i^^ s. Labour. 

Mitella l'erklfincrttiijisfonn ron Mitra, 
Tragetuch tiir üeu Arm, das um den 
Naeken geschlungen wixd« 

Mitesser s. Komedouen. 

Mithridatismus fat Gc\vr,hnung au ( Jifte 
durch Eiuuehmeu allmählich verstärkter 
• Mengen,, nach angeblichem Vorbild des 
K«n^ Mithridates. 

Mitra (fr^ mitra Gurt, Binde. M. Hippo- 
CratiS Ktjllbhulenverband für den Kopf. 

Mittelohrentzündung s. Otitis media. 

MHMtdMian Sohsobdsb bei Endo- 
metritis Yorkommender Gebinnatter- 
schnurr/ in der Mitte swiachen xwei 
Meustruiitioiieu. 

Mixtufa agilanda M Sehüttelmixtar. 

MOEBIUSselMt Zetehm Schwiche der 

KoDTergenzbewegungd. Augen, mit Dop- 
lielsehen, bei B.48KDOWscher Krankheit. 

Mogigraphie ^ moyi« schwer^ graphein 
tAlrsAsik Schreibkrampf. 

MO^ilalla ^ /<z^<nn reden, Erschwerung 
des Aussprechens })estinmiter Laute. 

Mogiphonie ^ pkone 6Hmme, geistig 
bedingte Stimmwchwlche b« gewohnter 
Oberanitrengnng der Stimme. 



Moignon Stumpf eines Gliedes. 

Mola myle Moüdkalb, Windd, ent- 
artete Fracht, nach der Beschaffenheit 

als Blasen-, Blut- und Tranben- oder 
Fleischmolü unterschieden. 

Molimina M Beschwerden. 

Molllltcmi M tttoUis wmehy weiche 
Geschwulst. M. fibrosum oder Fibroma 
molluscum weicheBindegewebgeschwulst 
des Unterhautzellgewebes. Vgl. Cutis 
pendula. M. contagiosum, Epithelioma 
moHusCttm kontagiSae wanenlhaliche 
Qeschwulst der Haut, in deren Epithelien 
sich granulierte Körper finden, wahr- 
scheiulich Coccidien (Psoruspermien), 
eine Art Sporozoen (Gregarinen). M. te- 
baceum warzenähnliche Hautgeschwulst, 
die durch Anhäufung des Inluüta der 
Talgdrüsen entsteht. 

Monaden ^ nwnos einzig ^ unteilbar^ 
kleinste Form der Flaggten. Bei 
HüETEU s. V. w. Mikrokokken. 

WonarthritiS arthrou Gelenk, Rhen- 
niatismus eines einzigen Gelenks. 

Monobrachius ^ brach ion Arm, ange- 
borene Einarmigkeit. 

Monoculus fp> ocuUu Aitge^ BoUbiiiden- 
verband fiir ein Auge. 

Monomanie mania Raserei, krank- 
hafter Trieb, auch s. v. w. fixe Idee. 

MonomyosIttS Laqdsb ^ my» MiuJM, 
periodisch wiederkehrende entzündliche 
Einzelerkrankong des Muac. bicepa 
brachii. 

Mononulcleär M nueleus Kem durch 
Erkrankong einea einaelnen Nenren- 

korns hervorgerufen. 

Monophasie fr> phaxix Sprache. Be- 
schränkung der Sprache auf ein einzige« 
Wort, in manchen FSUen ron Aphasie. 

Monoplegie fr>pkg« 8eklagt LShmung 
eines einzelnen Gliedes. 

Monophthalmle ^ nphthalmos Auge, 
Eiuäugigkeit, angol)oren als Verschmel- 
zung beider Augen, Cyklopie, erworben 
dnrdk Verhiat einea Aagea. 

Monopus fF> pu9 Ik^f angeboren6i 
Fehlen nitu>s Beines. 

Monorchidie orchis Mode^ Zurück- 
bleiben dee einen Hodena in der Bauch- 
höhle und im Leistenkanal. 
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MnltUocularis 



Monospasmilt fF> gpa-imoft Krampfs 
Krampf einer einzelnen Muskelgruppe. 

Monstrositas, Monstrum M MiUj^eburt, 
gewöhnlich geüuhiedeii iu M. per defec- 
tan HMigebtirt mit Fehlen von Teilen 
und M. par excessum MiOgebort mit 
übermäßiger od. über/ähli^'or Bildung. 

Moon-bllndness Nachthliadbeit. 

Moonstruck Mondsucht. 

Moral fr* geistig. Vgl. Traitement. 

Moral insanity s. Insaaity. 

Morbidität M Krankheiteahl, VerbSIt 
nisSEahl der Krankheiten. 

Morbilli M morhux Kranl-hfH, Masern, 
ansteckende Infektioui^krankheit mit 
Fieber, Katarrh der Bindehaut vu der 
Atmungsorgane und rotem fleckig er> 
habenen Hantnnssrhlng. M. synochales 
besonders schwöre, entzündliclie M. 

Morbus M Krankheit. M. Basedowii 
und die anderoi mit Eigennamen yer- 
bundenen Krankbeitbezeichnungen s. 
unter den einzelnen Eigennamen. M. 
auliCUS M aida Hof. Krankheit d.-r Rei- 
chen, Gicht u. dgl. M. caducus Epilepsie. 
M. coomlous Blausncht, Gyanose. M. ma- 
CUlOSUS Blutfleckenkrankheit. M. nautl- 
CUS Seekrankheit. M. Sacer Epilepsie. 

Morcellement Zorstückclnnp:, Ab- 
tragung von Geschwülsten durch lort- 
BchroitendeAbflchnUmsgMnzelnerTmle, 
auch 8. V. w. Embiyotomie. 

Mordtrieb krankhafter Trieb sum Mor- 
den, H. Triebe. 

MORELsches Ohr nii%e.stalteto Ohr- 
muschel, Fehlen des Kandes u. s. w., 
Entarkongsseichen. 

Moria ff^ moria Narrheit, BlOdainu 
mit heiterer Färbung-. 

Morphea Hauttb^cken bei Anssatz. M. 
alba oder Alphos weibe, M. nigra oder 
Molas donlde FSrbung der Knotennarbe. 
M. borpoWomiS Hutchikson, Sklero- 
denna eircum.scriptiun , heqi"sälmliclie 
M. im Verlauf eines Nerven, oli bilateral. 

Morphew d-n^ Fouornial. ' 

Morphinismus Morphiumsucht, Gewüh- 1 
nung an den Morphiumgenuß nament- 
lich in Funn von Eiu-spritzunfj-en unter- 
dieHaut, mit kürperlichemund geistigem ^ 



Verfall, bei UiimS|rI«^«it, MwiHiff 
dem Morphium zu entsagen« 

Morplo M Filzlaus, 

Mortalität M Sterbci^Hhi, Verhüituis- 
aahl der SterbefXlle. 

MoriNlealio 4i0 a. t. w. Kekroae. 

Mort-n6 totgeboren. 

MORTONsoho Krankhott s. Metatara- 

algie. 

MORVAhlsche Krankheit von Moüvan 
in Paris 1883 beachriebene Art der 

Sy ringomyelie mit trophischenStörungen 
(Panarltien) und Aufht^bung aller Ge- 
f ü hlarten (vielleicht =s Lepra). 

Morve ^ Rotz. 

MoOiOMiiark MattermaL 

Motorischo Prniklo durch Erfahrung 
bekannte Punkte, von denen au.s mau 
durcb den eh'ktrisclien Strom die Nerven 
der eiuztilnou Muskt^hi reizen kann. 

Monchet volantes tliegendeHtteken, 
Mik- konsehen, mflCKenartige bewegliche 
Erscheinungen im (ii sicbtsfelde, von 
Kongestionen oder 'l'riibnnfrcii oder 
Flocken im Glaskörper herrühn nd, im 
allgemeinen ohne ^»deatung. 

Mouchohiro /P> Skarifikation. 

Moulage /? Abguß, Alidruck. 

Mountain sickness Bergkrankheit. 

Moxa Jüfi- Jirmid'f'f/f'f, kleiner brenn- 
barer Ke^el, der auf die Haut gesetzt u. 
angezündet wird, um stark abauleiten. 

MiieilaflliHlia ronodia M schleimige 

Arzneindttel. 

Mucin faf iniiriis Sc/ifrini, zähtlüssig'e 
durchi.cheinfu(k' Masse, die durch Essig- 
säure flockig gefallt wird, quellbar u. 
wenig löslich u. fast gar nicht diflFnn- 

dierbar ist. Vgl. Entartung'. 

Mucocele 'jr ktlc Bruch, Schleim- 

retfi)ti('n/,y>ti'. s. ('v>tis. 

MÜLLERscher Versuch tiefe Einatmung 
bei geschlossenem Mund u. Kaae nach 

vüllL'r Ausatmunj^^ t rliöht den negativen 
Druck iiiiicrbalb der Lung;e sowie den 
Blutdruck und die »Spannung in den 
Arterien. 

Muguet Soor. 

Multilocularis M mehrOcfaerifl^. VgL 

Echinokokkus. 
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Multipara -ttü) purere gehären, Molirj^e- ! 
bärende, Frau, die melinuali» geboren iiat. 
MlllllHicatiO von JftfmM «. £äk foteere^ 

Nekrose mit Austrücknung, truckner 
Brand, besonders bei oberflächlichen 
Teilen als ISchorfbilduug. 

Mumps <mf& Ziegenpeter, epidemische 
ParoiitiB. 

Mundatmung bei VerschlieOang des 
Nasenliiftweges durch Polypen, ade- 
noide Wucherungen, Muschelschwellun- 
gon Q. 8* w. 

Mundsperrer Heisteu Hebelapparat, 
um den absichtlich od. krainpflit^ ge- 
schlossenen Mund zu öö'nen. 

Mundttule s. Stomatitis ulcerosa. 

Mnrnnra raspinitoire fr* Atmung^ge- 
vXiuch. 

MURPHY button MüupiiYknopf, 
Vorrichtung zur Vereinigung der Dann* 
enden nach Resektion, zur Enteroan- 
astomose. 

Mus artlcularis fäf: Geleukniaus, ab- 
geschnürte verkalkte Wucherung der 
Gelenkkap.se 1, lu gt als Fremdkörper im 
Gelenk. 

Muskatnußleber gelblicbe Färbung der 
l'orij)lierie der Leberläppclieu durcli 
Fettiutiltration und (iallenfarbstod* bei 
Erweiterung der zentralen GefiLOe (Stan- 
ungsatrophie). 

Muskelatrophie. MuskelSGllWUads.Aiu7o- 
trophia u. Dystrophia. 

Mutkelwogen s. Myokymie. 

Mussitation fr> Bewegen der laj^n 
bei Krarik^Mi wie beim leisen Sprechen. 
Mussilierende Delirien lei.ses Vorsichhia- 
sprechen delierender Kranker. 

Mutadsmut M freiwillig Stummheit 
bei Irren, besonders bei Paranoischen. 

Mutilatio M Verstüimneltinfr. 

Mutismus Aufhebung der Sprache nebst 
Aphonie bei Hysterischen. 

MntlirlNMmvargifluiig Kribbelkrankheit, 
8. Ergotismus. 

Myaigia mus Maus, Mutkd, al^oa 
Schmerz, Muskelschmerz. 

MyasIhMia 8.BulbXrparalyse, vgl. auch 
Myodynia. 

Mycelium m^ies Filz, Pilzrasen, 
das Gedecht der Schimmelpilzfäden, die 
sich über den Nährboden ausbreiten. 



Mycetismus Pilzvergiftung. 

Mycetom Madurabein. 

Hydriatlt vkUeiohi wm fP am^dro» ^ 

amauro» dunkel, Pu|aUenerwritiruug 
durcli Sympatliicusreiznng od. Okolo* 
motoriuslähmung. 

Mydriatica remedia M pupillenerwei- 
temde Mittel, Atropin u. dgl. 

Myelasthenie ^ myelos Mark, asU^eneia 
Schwäche, spinale Neura.stlieuie. 

Myelitis Kückenmarkentzündung, akut 
als ausgebreitete Querschnitterkrankung 
bei Infektionskrankheiten und furtge- 
leiteten Eiterungen od. als herdförmige 
(disseuiiniertej M. wiederum bei Infek- 
tionskrankheiten. Die chronische M. ge- . 
hOrt zur multiplen Sklerose od.zur Syphi' 
Iis. Von der M. trennt man als System- 
erkrankun^ die Poliomyelitis ab (s. d.). 

Myelocele u. Myelomeningocele kde 
Bruch, meninx Samt, a. Spina bifida. 
Myeloidstrfcom Sarkom, daa vom Kno- 

clienmark ausgeht. 

Myelomalaci e^r ' malakos weich, iiückeu- 
markerweichun>^- durch Thrombose, Km- 
bolie, Druck, Entzündung. 

Myelomeningitis Entzündung des Bük- 
kenniarks und seiner Häute. 

Myeloplaxen y^» ;plax FlaLle, Kiesen- 
sellen. 

MyiOCephalOn mtfia Fliege, kephale 
Kopf, Fhegeukopf, kleiner Irisvorfall. 

Myiodesopsia Jtff^ eides ähnlich, opsüi Se- 
hen, Mückensehen, vgl. Mouches volautes. 

MyUiS schlecht für Myositis. 

Mykoderma Vini m;ik(.'i Pih. derma 
Haut, £äh vinum Wein, K.'ilinipilz des 
Weins und Biers s. v. w. Saccharomyces 
albicans. 

Mykologie ^ ioffo$ Wort, Pibslehre, 
Bakteriologie. 

Mykosis Pilzkrankheit. M. intestinalis 
Darmmilzbrand. M. fungoldes s. Granu* 
loma fungoides. 

Myodegeneratio cordis ^ Maus, 
Muskel, M cor Berz, Entartung de^ 
Herzmuskels. 

Myodynie fr> othfne Sehmene, Muskeln 
schmerz. Myodynia et Myasthenia pelvica 
sexualls Pincts Dyskinesie des Becken- 
bodens, Hypor- od. Hypokinesie, auf 
hysteiischw Grundlage. 
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Mjrxosarkom 



Myoiddme ^ oidema Amchwellung, 
knoten- oder streif enfunnige Muskel- 
kontraktion bei Beklopfen einea Mus- 
keb, idlomnBkiiUbrB Kontraktion, bes. 
bei Kachexie, Tuberkulose. 

Myokarditis ^ Jcardia Herz, Herzmus- 
kelentzündung. Schwierige M. Folge 
von ErnShningstOrangai bei Sklerose 
der Krauzgefäße. 

Myoklonie, Paramyoklonus multiplex ^> 
klonos Schüttelkrampf, Schüttelkrämpfe 
in symmetrischen Muskeln bei unge- 
störter Bewecfong, i^l. Chorea. 

Mytkyaile fr> kyme Welle, Muskel- 
wo^en, wellenartige fibrilläre Miiskel- 
zuckungen; nach Trauiuen der Wirbel- 
sStt1e,bd PoliomyelitiH, Neuritis, Ischias. 

Myom Muskelgeschwulst, die neben 
freHilUialtigeni Binclf^rewelte aus quer- 
gestreiften (Khabdomyoiii) oder glatten 
(Leiomyom) Muskelfasuru besteht. 

Myomalaeia earilt ^ maMko» widk 

tu V. w. Myokarditis. 

Myomotomie ^ temnein schneiden, My- 
omoperation, au der Gebärmutter. 

Myopalliia cordis s. Myokarditis. 

Myopathie fr> patfiux Leiden, Muskel 
erkraukiing. Myopathisch durch Muskel- 
krankheit verursacht, vgl. Kontraktur. 

Myopie ^ myein schließen ^ blinzeln, 
opt Geneki, Kurssichtigkeit, wobei die 
aus großer Entfernung kommenden 
Strahlen vor dfr Netzhaut vcriMnigt 
werden, weil die Brechung der Strahlen 
im Auge zu stark oder der Augapfel 
zu lang ist. 

Myosis s. Miosis. 

Myositis ^ mt^s Muskel, Muskelent- 
zündung. M. OSSificanS Jai os Knochen, 
pukdkm, umsduiebene (Tgl. Exer^ 
nerknochen) od. fortsohreitend sich aus- 
dehnende Verknöchenmg von Muskeln. 

Myospasmus ^ sjxumot Krampf, Mus- 
kelkrampf. 

Myotalfle ^ a^o» S<^kmert, s. ▼* w. 
Myalgie. 

Myotatische Irritabilität Gowkks tei- 
nein dehnen, die Erscheinung der Seh- 
nenreflexe. 

MyohHIlia 0P tomMM idknadm, Mns- 



keldurchsehneidung bei der Schielope- 
ration. 

Hyotonla eongenita ^ tdmain tpannem, 
von StbOhpbUi yorgeschlagene Bezeich- 
nung der TnoAiPEXschen Krankheit, s.d. 

Myotonische Reaktion Ebb die lang- 
sam wellenturmig vom negativen zum 
positiven Pol veriaufraden Znsammen- 
ziehungen der galvanisch gerustenMos- 
keln bei Myotonie. 

Myriachit sibirische Neurose. 

Myringitis ^ myrinx verdmM mu «m- 
ninx Haut, •faommdfePentallndnng. 

Myringoplastik f^fiaaHke techne Bild- 
nerkunst, Bildung eines künstlichen 
Trommelfells durch Einheilung v. Haut- 
stflokchen in alte Trommelfelllflek^ 

Myringotomie fr^ temneln schneiden. An- 
stechen dos Troiiunelfells, um Eäter ans 
dem Mittelohr zu entleeren. 

Myrmeciasis ar> myrmex Anmge, Amei- 
senlaufen, Kriobeln. 

MySOphobie yj^ »nvv Maus, }>7ii>})0ft 
Furcht, krankhafte, Furcht vor Mäusen. 

Mytiiotoxln Bbieoeu das Toxin der 
Miesmuschel Mytilus ednlis, Sohmtdt- 
MANN, vgl. Äßesmu.schelvergiftung. 

Myxämie j^f> mifxa Schleim, haima Bltit^ 
Anhäufung von Muciu im Blute, von 
HoBSLEY als Ursache des Myxödems 
betrachtet 

Myxödem myxa Schleim «. Ödem, 
ausgebreitete gleichmäßige sulzige Ver- 
dickung durch Wucherung schleim- 
haltigen Bindegewebes im unterhant- 
gewebe des Gesichts u. Halses, uüt 
Verblödung u. Kachexie einluirgehend, 
angeboren bei F'ehlen der Schilddrüse, 
erworben nach operativer Entfernung 
od. Sdiwnnd der SchilddrOse, heilbar 
durch Genu0 yon tierischer Schilddrüse, 
Schilddrüsenextrakt, Jodothyrin u. s. w. 
Vgl. Cachexie pachydemiique, 

Myxom Bchleimgewebgeschwulst, ge- 
schwulstigo Neubildung aus Schleini- 
gewebe. M. des Chorion, Traubenmole, 
s. Mole. 

Myxosarkom Sarkom, dessen Grund- 
Bubstana aus Sehteimgewebe besteht, 
meist StemaeUensaikom. 8. Sarkom. 
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Vaiiaaosa remedia 
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Nabelbruch llemio dos Nabels. 

Nachbilder von krankhafter Dauer, 
als HaUnsinationen gedeutet, bei Pa- 
pUlenverindemiigeii, Ghorioiditis flyplii- 

Utica GOLDZIEHSB. 

Nachtlähmung Steavenson Hekn 
HABDT taubes GefiÜil uud EmscUlafeu 
der Glieder wShreod der Nacht, bes. 
bei nerrOsen Frauen. 

Nachiwandeln spontaner Somnanibu- 
lismus im Schlaf, bei Nerrösen, Hyste- 
rischou, Kj)ilo|) tischen. 

Nackenstarre Starre der Nackemuus- 
keln, oft mit Einbolureii des Kopfes in 
die Kissen, bei Meningitis u. bei Kite- 
rungen in der mittleren Schädelgrubo. 

NAEGELIsche Methode der Nouralo-io 
behaudluug mit bestimmten Haudgritlen, 
wesentlieh suggestiv. • 

Nägelkauen als krankhafte Angewohn- 
lieit bei Nenrojjathischeu, namentlich 
als Ausdruck von Unruhe, Aii^'-st, Ver- 
legenheit, ferner während Menses, Mi- 
griUie, Astfania, Urticaria, Chorea. 

Nihrklystler Nahningzufuhr durch den 
Darm, Eingießuno^ von Traubenzucker- 
lösung 10— 20"'o bis 300 ccm, Stärke- 
lösung 50 — 100 g Amylum in 300 g 
Waaser, Pepton 50 in 250 g Wasser, 
Htlhnereier 3 Stück mit 3 g Kochsalz, 
U. 250 ccm Milch, Olivenöl u. dgl. bis 
80 g pro die, Pankreas, Milch 2 mal 
täglich 500 ccm, od. Ton Qemischen: 
Peptonmilch 60 : 250, Eiennilch wie 
oben, Amylummilch ^^0:2bO, Zucker- 
milch, Pankreas mit Fleisch u. Fett 
50—100:150 — 300:30 — 45, Leube. 

Ntevilt jßi naümig angeboren t Mal, 
Muttermal. N. linearis angeborene od. 
fötal ang'elep'te , sjvätestons in der I'u- 
bertät erscheinende linieuturuiig ange- 
ordnete, mehr od. weniger pigmentierte, 
wanenftrmige Hatttrerinderang. N. 
pigmentosus Pigmentmal, umschriebene 
Vermehrung des physiologischen Haut- 
farbstoffes, bei glatter Haut, N. spilus, 



od. unter einer warzigen Hervorragung:, 
N. verrucosus. N. vasculoSUS GetaUmal, 
s. Telangiektasie. 
Nagelpuls KapiUarpuls, s. d., an den 

Fingernägeln. 

Nahrungsverweigerung krankhafte Ver- 
weigerung der Nahrungsaufnahme bei 
▼Olliger Appetitlosigkeit od. ans Wahn- 
vorstellungen, zunächstabwartend, nach 
etwa einer Woche od. bei auftretender 
Schwäche mit Wassereinläufen in den 
Darm, KochsaJzinfhsion nntor die Haut 
u. schließlich mit SondenfÜtterung ku 
b(*handeln. 

Naln fr' Zwerg. 

Nanocephalie ^ »anoe Zwerg, Jcephale 
Kopf, Afikrocephalie. Nanosomie ff> 

suiua Körpf^r, Zwergwuchs. Nanus Zwerg. 

Narbe das librillär unigfewandelte. tr^*- 
schrumpfte, derb u. woißglänzend ge- 
wordene Gh'ännlationsgewebe der g-eheil« 
teil Wunde. 

Narkolepsie »arke Sefänhti H(i, lam- 
banein fassen, Schluuimersucht , nach 
GOLINEAU selbstüudige Neurose mit 
Schlafanimien. 

Narkose fr> narJcosis Betäubung. N.II* 
lähmung Huaün Lähmunjr des Plexus 
brachiaiis durch Koiupreäsiou des Plexus 
Ewisehen ScUttssribein u. 1. Kippe 
beim Erheben des Arms, nicht durch 
das Narkotikum bedingt; von GUK- 
PEKTZ auch am Cruraüs beobachtet. 

Narrow-sighted »r^ kurzsichtig. 

Nasenpolypensalsige Schwellangen der 
chronisch entsOndeten Nasenschleim- 

hant. 

Nasonnement /r' Näseln. 

Natorheiltninde willkürliche Bezeich- 
nung fiir die Hehandlung mit diätetisch- 
physikalischen Mitteln bei Ausschluß 
von Arzneimitteln, im Gegensatz zur 
sog. Schulmedizin. 

Nausea ^ naueia Seeknmkheü vom 
na US Schiff, Übelkeit. 

Nauseosa remedia M Übelkeit er- 
regende Arzneimittel. 
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Near-sighted knrzsiclitir^. 

Nearthrose fr^ neos neu, oriAran Ge- 
lenk, Bildung eines neuen Qelenks an 
falscher Stelle, bei nicht • ingerichteten 
Knochenbriichen u. Verrenkungen. 

Negativismus ^ negare verneinen, Jas 
Widerntreben gegen jede äußere £in- 
wirknng, das manchen Geistedoranken, 
nxmal Hallasinaaten, eigen ist 

Nekrobiose nekrot tot» bio$ LeAm, 
einfache Nekrose. 

Nekrophilie ^Ailein liehe», Leicheu- 
sdiändung als Handlung krankhafter 
Naturen, denen die Grausamkeit Wollust 
verursacht. Vgl. Sadinius. 

Nekropsie fr> opsis Sehen, Ldchen- 
besichtigung, Sektion. 

Nekrose Gewebtod, Absterben von 
Organen, Organteilen oder Geweben. 
Einfache N. mit Erhaltung des Ausäehen.s 
u. der Festigkeit des abgestorlu non 
Teils. N. mit Austrocknung s. Mumifi- 
kation. N. mit Gerinnung s. Koagulations- 
nekrose. N. mit Erweichung vertritt die 
vorige Form in weichen, fettrciclicn 
Geweben, bes. im Gehirn, wo der ne- 
krotisch erweichte Bezirk meist schlie(]- 
lich abgekapselt wird. N. Mit Qangrin, 
feuchter Brand s. Gangrän. 

Nekroskopie skopein sehen, Lechen- 
suhau, Sektion. 

Nelorospermie ^ spermaSame, Impo- 
tenz durch ausschließlich abgestorbene 

Spormatozoen im Samen. 

Nekrotomie ^ä- fenmein yc^uH^/ihn, Aus- 
schneiduug eines abgestorbenen Kno- 
cheustücks, Sequesters. 

Nemathelniinthen nmta rw»d, hei- 
mitu Wurm, Bundwürmor, woan Aska- 
riden, Oxynreni Anlcjrlostomen u. s. w. 
geljürou. 

Neoplasma 1100« ne», plasma Qe- 
hüde, geschwnls^rmige Neulnldung 

(s. d.). 

Nephelium ^ nephele Wolke, s. Nu- 
becula. 

Nephralgie fr> nephroe Niere, algos 
Schmerz, Nierenschmerz. 

Nephrektomie ektemnein ausschnei- 
den, Jblxstirpatiou der J^iere. 

Nephritis Nierenentaflndung. Aimte N. 



entsteht l^esonders durch Infektions- 
krankheiten, teils durch die Bakterien 
selbst, teils durch ihre Toxine, femer 
durch Erkältung u. Verbrennung. Sie 
ist eine akute parenchymatöse Entzün- 
dung. Eine Uuterform Ist die Glome- 
rulo-N. (s. d.). Ciironisohe N.,BBieHTsche 
Krankheit, zerfällt in die clironische 
parenchymatöse N., große weiße Niere, 
mit .stark«^ni Ei\veiß«rehalt dos Harns, 
allmählich eintretender Herzhyper- 
trophie u. großer Neigung zu Hy^ps, 
und in die chronische interstWifle N., 
Schrumpfniere mit Wucherung u. nach- 
träglicher Schrumpfung (^Granular- 
atropliic) des interstitiellen Gewebes, 
reichlichem, dünnem,eiweißarmemHam, 
friih/t'itiger HyjK'rtrophi«^ des linken 
Ventrikels, bei meist fehlendoni Hydrops. 
Die Schrumpfniere konmit vor als Aus- 
<i^ang der beiden erstgenannten Formen, 
meist entsteht sie selbständig, zuweilen 
als Folg'e von allg-emeiiier Arterioskle- 
rose, Arterio-capiilary tibrosis — 
Eine weitere Fonn ist die iHrige N., 
der Nierenabszed, nach Infektionen vom 
NierenbfM'kcn od. TOm Blute aUB. Vgl. 
Harnsäurciufarkt. 

Nephrolithiasis Uthos Stein, Kieren- 
sträükrankhMt, Bildung yonHaniateineii 
in der Niere od. im Nierenbecken. 

NsphroitllOtomle fp tenmein edkneiden, 

Operation des Nierensteins von der 
Lendeiig'eg-eud aus. 

Nephropexie ^ pexis Befestigung, ope- 
rative Festnänung der Wandemiere. 

Nephrorrhaphie ^ r/iaj>h(' Naht, Fest- 
nälinng' der Fettkapsei der Wanderniere 

an der 12. Rippe. 

Nephrotomie JSierenschnitt, von der 
Lendengegend aus, zur Entfernung der 
Niere, beiNi6rensteinoperation,läterung 

um (Ii*' \iere u. dgl. 

Nephrotyphus Unteilcihstvpbus mit be- 
sonderer Beteiligung di r Niere (Glome- 
rulonephritis durch Typhusbaullen). 

Nervendehimm tok Nüssbauv gewalt- 
same Dehnung (Lockeruiig) eines peri- 
pherischen Nerven, entweder nacli Frei- 
legung seines Stammes, blutige N., ud« 
z. B. beim Ischiadicus dnrdi gewalt- 
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aame Beuornng im Hllftgelenk bei n^e- 
strPckteni Knie u. gebeultem Fiißs'elenk, 
unblutige N., bes. bei iiartuäckigeu 
Neuralgieen. 

Nervenextraktion von Thibbsoh ange- 
g^ebene Ausreißuntif schwer neuralgischer 
Nerven durch Abdrelmng des an der 
Peripherie mit einer Zange gefaßten 
Nerven. 

Nervenlitbar s. v. w. Unterleibtjphus. 
Nervina remedia M Nervenheitmittel. 
Nervosisme ffi Narvotitflt e. t. w. Neur^ 
astheuie. 

Nesselfieber, Nessilsneht s. Urtikaria. 

NmiMIdiiiig, Cl«sehw«lsffdnnlge, „an- 
scheinend spontan entstandene, in ana« 
tomischer u. funktioneller Hinsicht 'n^^on 
das physitdogische Gewebe sicli ab- 
grenzende, aus Zellen des eigenen KOr> 
pers hervorgegangene Neubildung von 
fortscliroitondem Wachstum" fi^BOH- 
HiusciiFELD. V<rl. Histioid. 

Nettle-rash t-ii^t Nesselausseldag. 

Netzhauttorpor Herabsetzung des reti- 
nalen Sehvermögens, bes. schwSehe- 
rer Beleuchtung. 

Neuralgie neuron Nerv, ahjos 

iSchmerz , antallweise auttreteiider 
Schmerz in bestimmten Nervenbahnen 
ohne bekannte anatomische Grundlage 
(allerdings ist manches, was früher zur 
N. gerechnet wurde, jetat als Neuritis 
erkannt). 

NeoranOSlNNMltr ^ emo&ot tAweeh» 

se/ud, vif fron Maß, Apparat zur Messung 
der Keaktiunzeit der Hirnrinde, £xNSu. 

Neurasthenie aftfhpneia Sr/nr/ic^ie, 

Nervosität, reizbare Mervensciiwäche, 
abnorm leichte Erschöpf barkeit desNer 
vensysteins, eine funktionelle Neurose, 
wozu die Aidage oft angeboren od. ver- 
erbt ist. Nach dem V'orw legen gei- 
stiger od. körperlicher Beschwerden hat 
man die N. in serebrale u. spinale N., 
Zerebrasthenie u. Myela.sthenie, geteilt, 
doch sind wohl beide Formen auf det» 
Erschöpfungszustand des Gehirns zu 
beziehen. 

Neurektomie ektemnein autseknei- 
den. Aussei) neidung eines Nenreostüoks 
bei Neuralgie. 



Neurexairese^ exairein heroumuihmen, 
s. V. w. Nervenextraktion. 

Neuridin ungiftiges basisches Fäulnis- 
eraengnis aus Leichenteilen u. s. w. 

Neurin sehr giftiges Alkaloid, das 
sich in faulendem Muskelfleisch bildet. 

Neuritis Nervenentzündung. Akute 
primäre od. rlieumatische N. einzelner 
Nerven, durch £rk&ltang od. als selb- 
ständige Infektionskrankheit, femer als 
Teilerscheinung v. Vergiftung mit Blei, 
Arsenik, Alkohol u. s. w. oder mit 
Stoffvrediselgiften , z. B. bei Diabetes 
und hei Infektionskrankheiten (Diph- 
therie, Typhus, Puerperium). N. migrans 
aufsteigende od. absteigende Fortleitung 
der N. auf die Zentraiorgaue od. auf 
die Muskeln, kontinnierlioh od. sprung^ 
w(>ise. N. sympathlca vgl. Ophthalmia 
Sympathica. N. optica Sehuervcnentzün- 
dung, bes. N. optica retrobulbaris akut 
od. chronisch, aus denselben Ursachen 
wie die Neuritis überhaupt, durch 
Sc'liiiKT/.liaftigkeit des Nerv<Mi, Ausfall 
der Funktion u. Schwinden der physio- 
logischen Reaktion zu erkennen ; meist 
zentrales Skotom. Besondere Formen: 
N. 0. retrobulbaris peripherica nur die 

peripherisclien Fa.sern erkrankt, '.entrales 
Gesichtsfeld ungestört; Rezidivierende 
N. 0 , HorediUre u. FamlHire N. o. Lbbbb, 
N. 0. bei Tabes. Akute setaiiidire N. 

nach Verletzungen der Nerven, bei 
Eiterungen der Umgebung. Chronische 
N. als Ausgang der akuteu od. vou 
vornherein schleichend entwickelt, bes. 
bei chronischem AlkoholismuB, Multiple 
N., Polyneuritis, kommt aus denselhen 
Ursachen wie die akute primäre N. vur, 
beflUlt zahlreiche Nerven zugleich od. 
bald nacheinander, verbindet sich auch 
mit geistiger St«irung, s. Psychosis poly- 
neuritica. Chronisch findet sie sich bei 
Alkoholisteu als Pseudotabes, s. d. 

NeiiroAbromatos« yoh BBOKLiNftHi.v- 

SBN Entwicklung zahlreicher Binde- 
gewebgeschwtUste an den peripherischen 

Nerven. 
Neurogliom s. v. w. Gliom. 
Neurokinet Uexki ll Apparat snrVi- 

bratiousbehandlung der Nerven. 
Neurologie^ logoa iVoit, Lehre von 
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den Xorren, auch von den Kerven- 

kraukheiten. 
Nettrom Nenrengesehwnlst. Umehtet 

N. Fil)rom od. Myxom, das sich von 
der Ki^rvrnsclieido griJßoror od. kleine- 
rer Nerven entwickelt. Das echte N. 
entwickelt sicli am häufigsten an einer 
AmpuUktionstelle, Amputatioii»-N. , es 
besteht größtenteUs ans einmn Gctl«-cht 
niarklialti^er Fasern. Zuweilen tritt 
das Merveugewübe gegen die Gerüst- 
snbftans an Ifane sarlick. Diesen 
fibriUären Nenromen kann man noch 
die gantrli'^nären gegenüVterstHllen, die 
aus VViu'lioniii^'- von Nervenzellen her- 
vorgehen sollen, wie augeblich manche 
OUome. 

Neuromyosttis Sexator akateKerven- 
n. Miiskelentzüiulung, Polymyositis mit 
Poly neuritis vereinigt. 

Nevron Kereeneinlieit, Kerrenfiiser 
nebst den Ganglien, wovon sie abhängt. 
Vielfach wird Sing. Neuron, Plural die 
Neuröne gesproclien. In-sser wäre Sing. 
Neurön, Plural die Neuren. 

Nevroparalyse Lähmung, die vom 
Nervensystem ausgeht. 

Neuropathie j^afhus Leiden, Nerven- 
leiden. NeuropathiSCh der durch erb- 
liche Anlage mit geringerer geistiger 
n. nervöser Widerstandskraft Ausge- 
stattote, ili i- eiMirli Belastete. Neuro* 
pathische Gelenkerkrankung 1. Gelenk- 
neurose, Gelenkschmerzeu bei Hysterie ; 
2. die GelenkverSndemngen bei Tabes, 
s. Osteoarthropathie. 

Neuropathologie Ingos Wort, Lehre 
von den Nervenkrankheiten. 

Neuropsychosen funktionelle Gebtes- 
kraakheiten, wobei man keine uiato- 
mische CteMmveränderung annimmt. 

Neuroretinitis Entzündung des Seh- 
nerven u. des beuacli harten Netzbaut- 
teils. Vgl. Stauungspapille. 

Neurosen t'unktioaelle Nervenkrank- 
heiten ohne besondere anatomische \'er- 
änderuugen, wie Hysterie, Neurasthenie 
u. s. w. Vasomotorische N. mit beson- 
derer, yermntiich ursächlicher Beteili- 
gung der Gefiißnorven: Hemikranie, 
Angina pectoris u. s. w. Traumatische 
N. Sammelname tHr die nach Uufall- 



verletzungen auftretenden N., die teils 
der Hysterie, teils der Neurasthenie, 
teils einer Mischnng von beiden ange- 
hören; auGerdem werden vielfach trau- 
' matische Geistessti'Jriiiitren fMelancholie, 
, progressive Paralyse) hineingezogen. 

Neurosis elektrica die manchen Ner- 
yOsen eigentttmliche Elektrizitätsanhla- 
fung in der Haut, bis zum (jberspringen 
von Funken, klinisch liedeutungslos. 

NeurotOinie ^ temnein schneiden, Ner- 
▼endnrchsehneidnng bei Neuralgien. N. 
des Sehnerven und der Ciliamerven, 
an Stelle der Entfernung des Augapfels 
empfohlen, ungebräuchlich. 

Neurotonie ^/^ ieinem scannen, Nerven- 

dehnnng, s. d. 
Neurotonlsche ReakHon Bbkae, teta- 

nische Muskelzuckung von langer Dauer 
bei Heizung des Nervenätauunes. 

Mvragmie f? agmot Brudk, Ner> 
vendurchschneidung. 

N^vralgle /r> Neuralgie. 

Nevrite /r» Neuritis. 

Nevropathie fr> Nervenleiden. 

Mvrophoiiie /f» krankhafter IVieb, 
tierische Laute oder unanständige Worte 
auszustoijen. Vgl. Aboyeurs, Gll^LBa 
DE LA TouRKTTEsche Krankheit. 

Nivrose ^ Neurose. 

N6vrospasme fi> Neurasthenie. 

Nivrotabes päriph^rique Dejebivi peri- 
' pherische Neuritis hei Tabes. 

NiCtitatiO M bes^-er NictatiO ßUnzelnt 
Blinzelkrampf. Vgl. Spasmus nictitans. 

NidorOSHy miäS fauliges Aufstoßen. 

Nightmare fn^S Alpdrücken. Night- 
palsy Nachtiähmung, taubes Gefühl 
und Einschlafen der Anne während der 
Nacht, bes. bei nenrOeen fVauen. 

Night-sweats tn^i NachtschweiO- 

Nigrities cutis M niger schwarz, s. 
Melasnia. N. linguae schwarze Pilztlecke 
der Zunge. 

Nikotinvergiftung, TabakvergKlung be- 

wirktPulsverlangsamung, Herzschwäche, 
Erbrechen, Delirien, Koma, in chroni- 
schen Fällen Muskekittern, Herzklopfen, 
Sehsehwiehe, Verdaunngetörungen. 

Nine-day fits «r^ Kinnbaekankrampf 
der Neugeborenen. 

Nirlus unentwickelte Blatterpustel. 
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Noctambulismus s. Nachtwandeln. 
Node *ry? syphilitische Periostitis. 
Nodus M Knoten. N. arthriticus Gicht- 
knoten. Nodutus Kndtchen. 
Noise Geiinsch. 
Noll me tangfrt M ^ Lupus. 

Noma ^ ntmein weiden, abfressen, 
Wangeubraud, Wasserkrebs, brandige 
SSentOning der Wange, bes. bei Kin- 
dern nach Infektionskrankheiten, Ma- 
sern, Scharlach, Typhus, od* anf Grand 
schlechter Ernährung-. 

Nona Schlafkrankheit, in mehrtägigeui 
Schlaf bestehend, an der Westküste von 
AMka endemisch; eine leichtere Form 
davon ist in der Schweiz heobachtet 
und als vertitje paralysant beschrieben. 

No-restraini »prich noh restrehnt, 

Behandlung der Inen ohne Zwangs- 
maSregeln, bei mt^chster Freiheit 

Nosocomium ^ von jfp nosos KranJc- 
heit, komein pfleqen, Krankenhaus, NOSO- 
komialgangrän s. Gaugraena. 

Nosographie, NMdlogie graphein 
schreiben, logos Wort, Beschreibung, 
liehre von den Krankheiten. 

Nosomanie, Nosophobie^ m<inia Wahn- 
sinn, phobos Furchtf Krankheitfurcht, 
Hjpodiondiie. 

Notlaigie nosto» HamkAr, aigat 
Schmerz, Heimweh. 

Notalgie ^ notos Rücken , KUcken- 
schmerz. 

NoHNit fF> noiko» unecht 

Nourrice p> Amme. 

Noxe /at nnxa Schädlichkeit. 

Nubecula M Wölkchen, Hornhaut- 
trübung leichtesten Grades, Steigerung: 
Nubecula, Macula, Leukona. 

Nttklearilhmung KemlShmung, Läh- 
mung durch Erkrankung der Nerven- 



kerne im verlftngerten Mark u, Rttoken- 

mark. 

Nullipara -^ät parere gebären, Frau, 
die noch nicht geboren hat 
Numbness Betäubung. 
Nummulosus M münaenförmig. 
Nurse /mqf) Amme. 

Nutmeg-liver^ Muskatnussleber, s.d. 
Nyklalopie ^ nyx Nmdd, opt Cfetieii, 

das l nur des Wohlklangs wegen , bei 
BiririKRATES taghliwi, z. B. von der 
Lichtscheu der skrofulösen Kinder, bei 
Q-ÄLSS08 maekßUnd, nyx Naeki, alaat 
Uind, rniul danaek immerwahrend tu Fm*« 
ivechslungen führend, jetzt nur s. r. «?. 
Tagblindheit, Herabsetzung des Seh- 
vermögens bei Tage wegen Überem- 
pfindlichkeit der Netahaut, wihrend 
in der Dämmerung besser gesehen 
wird. Die entgeji^encresetzte Bedeutung 
hat Hemeralopie Naclitblindheit, krank- 
hafte Verminderung des Sehvermögens 
im Dunkel od. Halbdunkel, bes. als 
angeborene Abweichung u. bei Eetinitis 
pigmentosa. 

NYLANDERs Reagens Lösung von 4 g 
Seignettesals in 100 g Natro^auge mit 
Zusatz von 2 g Bismuthum subnitricum, 
^iebt beim Erhitzen mit zuckerhaltigem 
Uaru SchwarzfärbuDg. 

Nymphomanie ff> ngmphe MSdeken, ma- 
nia Wahnsinn, anhaltende geschlecht- 
liche Erregung bei (schwach- oder (»lod- 
sinnigen oder an akuter Manie leidenden) 
weiblichen Irren. 

NytlftgMMt jfP nyHaamm mickm, 9ekkh 
fen, Augenzittern, beständige wage- 
rechte oder drehende Zitterbewegung 
der Augäpfel, angeboren oder bei multi- 
pler Slderoee und bei Bergwerkskrank- 
heit, s. Miners disease. Analog spricht 
man auch von Pharynx- u. Larynx-N. 
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Obdormition M Eimchlafen der Glie- 
der. 

Obduktton M cMumtb wrfSkrm, anu^ 

öffnrn, s. V. w. Sektion. 

OBERSTsche Anästhesie 5«. Anäst]iosie. 

Obesitas ioüS edere etsen^ Fettleibig- 
keit, MSstnng, übemichlichor Fetten- 
sat7. durch zu reichliehe ErnUurung. 
Vpl. Fettsucht. 

Obliterieren £ä> Unere sf reichen, aus- 

löscheu, veröden. Obliteratio pericardii 
M Verwaelumng der Herabeutelblätter, 
zuweilen unbemerkbar und folgenlos, 
kann aber auch Ilerzatroplüe mit ihren 
Folgen, sowie chronisctie EntzUndung der 
Pleura u. das ParihMimfflii henronrafen: 
Peri-nsceritis Hüch abd, Periorromenitis. 
Vgl. Endarteriitis. 

ObnubllatiO^ nuhis Wolke, Ohnmacht. 

Obsession/^ nicht zu versclieucliender 
Gedanke, ZwangSTorsteUung, Zv^ang)"- 
zustand. Etre ObS^dl de . . . von einer 
Vorstelhing krankhaft verfolgt werden« 

Obsoieszieren M veröden. 

Obstetricius M obttare briaMken, ge- 
burtshilflich. 

ObstipatlOH M tü^^are ttopfm, Ver- 
stopfting". 

ObStipus M stires Stab, schief. Caput 
obittpHRi Schiefhals. 

ObStraCtiO ^ obstniere verbauen, Ver- 
stopfung. 0. aivi Stuhlverstopfuiip'. 0. 
canaliculi lacrimalis Yerstopfung de» 
Thränenkanals. 

Oblurator M oHuran verstopfe», Ver- 
Kchhiljplatte für Lücken des Gaumens. 

Occtusio /äfi orclitdere verschließen, 
VerschUeüung, z. B. der Pupille durch 
eine flSchenhafte Haut. 0. IntMlilloruin 
I)armv.■|■^^•lllil■l;llllL^s. "Miserere. Okklusiv* 
verband Deckverband, der verhüllt, ohne 
einen Druck u. ». w. auszuüben. 

Ochronosis ochro» gelblich , nosos 
Krankhdt, schwXraliche Pigmentierung 
der Gmndsubstanz der Knorpel, auch 
der Sehnen und dr-r Art<'rit'niiitiina, 
durch Blutfurbhtud', bii^lier nur 7<weiuial, 
VzBOHOW o. BobtbOm, beobachtet. 



OchrOpyra pi/r Feuer, p^elbe.s Fieber. 
OdOntalgieyr' udus ZaJm, algon Schmerz, 

Zahnschmera. Odontologie fF> logot 
Wort. Lehre, Zahnheilkunde. 

Odontom weiclie ZahnfreschwuLst aus 
dein Zahnkeim. Odontinoid harte Zahn- 
geschwulst aus der Zeit nach derDentin- 
bildung. 

O'DWYERs Verfahren s. Intubation. 

ödem ^ oidein schwellen , Ansamm- 
lung wässriger Flüs.sigkeit in den äpalt- 
riumen des Bindegewebes (vgl. Hy- 
drops). EntzDfldliches Ö. serüse Ent- 
zündung (s. d.) innerhalb der Geweb- 
spalten. Malignes ö. jauchige (s. Jauche) 
EntEfindung mit brandigem Absterben 
der Gewebe. FlOchtiges ö., SommerVdem 
vorübergehendes Ö. der unbedeckten 
Teile bei Kälte- oder Hitzeeinwirkung. 
Angioneuiiptisches Ö. s. Hydrops. Blaues 
ö. umschriebene blinliche Anschwel- 
lung der Haut, die zu Geschwür- 
bildunp^ führen kann, Ix'i Hysterie, auf 
Störungen der Gefäijuerventliätigkeit 
beruhend. GlOttllMoill entzündliche 
Schwellung des Kehlkopfeinganges bei 
Perichondritis Inrvntroa, bei katarrhali- 
schen, .syphilitisclion, kn*1)sig^en, tuber- 
kulösen Kehlkopfgeachvvüren, bei hef- 
tigen chemischen Reizungen oder bei 
Entzündungen der Umgebung. Lungen- 
ödem Erfiilhni«,'- der Lungenbläschen 
mit wäi»sri},'em Tran&sudat, 8tauun<rs- 
erscheinung bei Nachlaß der Herzkraft, 
zumal bei ungleichmXGiger Thfttigkeit 
der Herzliälften. 

Oedeme blanc douloureux fi* Phleg- 
masia alba dolens. 

OoHdysUor Kvsshaitl Eingießung von 
300 — 400 ccm lauen Oliven- od. Sesam- 
Öls in den T')arin bei chron. DanutrSg^ 
heit, jegclmäßig wiederholt. 

Oelzysten mit flüssigem Fett gefüllte 
Zysten, die dureh Erweichung der Fett- 
/.ellen in Lipomen oder Dennoids^sten 

entstehen. 

Oenomanie^A>o<no« Jf'ei», manie, lyakn" 
sinn, Sftttferwahnsinn. 
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Ottomatomaaia 



OERTELSCh« Kvr die Entfernung 1)bel^ 

mäßigen Flii ^ii;lioitpehaltes, der Herz- 
und Atnnnif^i'slicscliwcrdcii und oft Fett- 
leibigkeit veraiilaiJt, aus dem Körper 
durch geringe Flüssigkeitaufhahme u. 
durch Anregung der Aundiddiiog durch 
Schwitzbäder und regelmäßige Körper- 
bowerrnn«:-. zumal planmäßigea Steigen 
(.Terrain kur). 

OesophageMomie fF* ektemnein au»' 
achneiden^ Speisenilirenresektion, Aus- 
sclineiduTifr von Narben im oberen Teil 
der Speiseröhre. 

Oesophagismus Speiseröhrenkrampf, 
▼gl. Djiphagie. 

Oesophagitis Entztlndnng der Speise- 
röhre, v<rl. Dysphafrie. 

Oesophagomalacie jjfr^ malakos weich, 
SpeiserQhrenerweichnng, durch den ver* 
dauenden Einfluß des Magenaaltefl, wohl 
immer Leichenersc-luMiinup'. 

OeSOphagOtomie ^ temnein srhueulfn, 

Speiseröhrenschnitt (am Habe). Vgl. 
^tropoeeophag. 

Oesophagusektasie eJdasi^ Ausdeh- 
nung , Speiseröhrenerweiterung (ober- 
halb verengter Stellen). Vgl. Diver- 
tikel. 

OesophaflllllMMt ^ Mtmot eng, Bpei- 

seröhrenverengerung. 

Ohnmachtanfälle vorUl)ergehendes 
Schwinden des Bewußtseius, bei Ge- 
himanXmie durch Blutverluste, Schreck, 
GefSßkrampf. 

Oidlum T'frkletneningsform vom ^ 
oon £i, W'ucherungsform der Schinunel- 
pffaBC. 0. albieailS s. Saccharomyces 
albicans. 

Oint *r^'i C ungtioitum ) Salbe. 

Olekranarthrokace (vgl. Arthrokaco) 
tuberkulöse Entzündung des Ellbogen- 
gelenks. 

Oligämie oligot wenig, haima Blut, 
Blutarmut, Verminderiiti;,' der Gesamt- 
blutmeuge durch Blutungen od. durcli 
Waaeenrerlust bei Cholera, Kinder^ 
durchfällen u. s. w. 

Ollgochromämle chroma Farbe, 
Bleichsucht, s. Cliloruse. 

Ollgocythämle jr> kytos Bläschen, Yer- 
minderung der Zahl der roten Blut^ 
körporchen. 



OHgurle ff* wem Ham, verminderte 

Hammenge. 

OLIVENsches Zeichen nach aliwnrts 
gerichtete Pulsation des Adaniapfels 
bei hintenüber geneigtem Kopfe, bei 
Aneurysma des Aortenbogens. 

Omagra ^ omo9 SekuUer, agra FaUe, 
Schul tergericlit. 

Omalgia algos Schmerz, Entzün- 
dung des Schultergelenks. 0. riieuma- 
tica I^heuinatismiuiderSehultcrmuskeln. 

Omarthritis arfhron Gelenk, Ent- 
zündung des Schultergelenks. 

Omarthrokace vgl. Arthrokace, tuber- 
kulöse EntsQndung des Sehultergelenks. 

Omodyikl ^ o^^n9 Sckmerz, neuralgi- 
scher oder rheumatischer Schulter- 
schmerz. 

OmpkaHlit yr> omphalo» NaiM, Nabel- 
entzündung der Neugeborenen. 

OmphalOG«!« fP kde Bruck, Nabel- 
bruch. 

Omphaloproptosis pro vor, pfosi* 
WM, Nabelschnurrorfidl (bei der Ge- 
burt). 

Omphalorrhagie rhegngnai herste», 
Nabelblutuug bei Neugeborenen. 

Omphtkrtm taxit Ord^mg, Zw 
rUcklnringuiig der vorgefallenen Nabel- 
schnur. 

Onanie (nach Onan, Genesis 36, 9) 
Selbstbefleckung, nicht so sehr die Ur- 
sache geistiger Störungen als hXnllge 
Neigung bei erblich abnormen Menschen. 

Onirodynia ^ oneiros Traum, odgnf 
Schmerz, activa Nachtwandeln, passIva 
Alpdrücken. 

Onirogma nächtliche SameuergieOung, 

l'ollution. 

Onkologie fF> onkos Geschiculst, Ingos 
Wort, Lohre von den Geschwülsten. 

Oflktsphafra der Embryo des Bo- 
thriocephalus latus. 

Onkotomie temnmn schneiden, Ge- 
schwulstoperation. 

OnomatOinailie onoma Name, mania 
^^aAim»ii,Namenzwang, umfaßt mehrere 
Arten: zwaugmäHigos (ntit Angst vor- 
huudeues, nicht unterdrückbares) Su- 
chen nach einem vergessenem Wort; 
unablässiges Sichaufdringen eines be- 
stimmten (oft eines unaaständigeu) 
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Wortes; zwangmäQiges Suchen von Er- 
sateworten* Die O. ist eine der Äuße- 
rungen erblich abnormer Geistesanlage. 

Vjirl. Belastung. 

Onychauxis ont^x Nagel, auxis Ver- 
mehrunij, Nageiwucheruug. 

Oiychia EnteOndung des Nagelbetts. 

Onychogryposis, Onychogryphosis^^- 
poft krumm, kralleiiartiofe Verkrüniiinni^'- 
der Nägel. Auch s. v. w. Kulbenüuger, 
8. Digitus hippocraticas. 

Oni^omykMiS fF> myke» Füz, Pilz- 
wuchomng in den Nfigehl bei Favus 
u. Herpes tonsurans. 

OnyChophaQie ^ phagein essen, Nägel' 
kanen, s. d. 

Onyx NagelgeschwUr der Hornhaut, 
uagelfürmige £itersenkung bei Horn 
hautabszeß. 

Oophorektomie fr> oophora$ eiertragend, 
eJktemnein amsckneiden, Ansachneidang 
der Eierstöcke. 

Oophoritis Eierstockentzündunp. 

Operation M opus Arbeit, chirurgischer 
blutiger Eingriff. 

Ophiasis ^ ophis Schlange, Ausfallen 
der Kopfliaare in sclilaiif^enförmigen 
ätreifeu, Xahiheit (angeblich durch 
Aussatz). 

OpIlMiMlUt Yergiftimg durch Schlan- 
gengift. 

Ophthalmia ^ ophthalmos Auge, Au- 
genentzüuduug 0. aegyptica ägyptische 
Aiigcnentsttndiing, Trachom. 0. go- 
norrhoica Augentripper, Tripperinfoktion 
der Bindehaut. 0. migratoria od. sym- 
pathica Augeuentzündung, die von einem 
Auge auf das andere (auf noch unbe- 
kanntem Wege) flbergreifi. 0. nooiw« 
tonin .Bindehautentzündung der Nen- 
cr"bi>reiipn. O.neuroparalyticas. Keratitis;. 

Ophthalmiatrie ^ iatreia Heilen, Au- 
genheilkunde. 

Ophthalmoblennorrhoe Uemnos, 

Schlnm, rfiuc Fließen, Augontripper. 

Ophthalmologie logos Wort, Lehre 
Augenheilkunde. 

Ophthalmomelor ^ meiron Maß, In- 
strument zur ^fessung der Krümmung- 
flächen der (lurcii&ichtigen Augenteile 
(VON Hblmholtz). 

O|lhtlmlmoplegie^j)/<^0fibUa^, Augen- 



muskellähmung durch Neuritis der Au- 
genmndcelnerren oder Erkrankungen 
ihrer Kerne: 0. externa, im Gegensatz 
zur inneren 0., Lähmung des Schließ- 
muskehs der Pupille u. dos Akkommo- 
dationsmuskels durch syphilitische Er- 
krankung des CiliarkSrpers. 0. pro- 
gressiva fortschreitende O. als Teil d(>r 
]^u1härpara1y!«e oder selbständig durch 
periphere Neuritis. 

OpMhalmOSkopie ^ skopein eekauen, 
Untersuchung des Anges, Angenspiegel- 
kunst. Ophthalmoscope ^Augenspiegel. 

OphthalmOStat ^ statos stehend von 
histanai, Augenhalter, Augenspekulum, 
jetat durch Pinsetten ersetat. 

OfliOphafie Of>»of» Mohneaß, pha- 
(/ein essen, Opiumsucht, eatfl|»echend 
dem Morphinismus. 

OplsUlion ^ opiiÜke» kimien, vor- 
ragendster Teil des Hinterkopft. 

Opisthognathie gnathos Kiefir, Zu- 
rücktroten des Unterkiefers. 

Opisthotonus ^ tonus Spannung von 
feineim, Starrkrampf mit BdckwSrte- 
beiigung dea Körpers. 

Opotherapie LvNnorzY opos Saft, 
Gewebsaftbehandlung, vgl. Organothe- 
rapie. 

Oppnation miSß Verstopfhng. 

Oppressio M Beklemmung. 

Opsigone opse spät, gonos f), gi^- 
)iest/tai entstehen, Weisheitszahn. 

Optik ^ opHke iedkne, opteim »eiken, 
Leltre vom Sehen. 

Optodynamometer dynamis Kraft, 

metron Maß, Instrument zu Bestimmung 
des Nahpunktes, der Akkommodation- 
stirke. 

Optometer optos sichtbar, Instru- 
uiont zur Messung der Sehweite, Be- 
stimmung des Fempunktes. 

Oreho<rtOlliie fF> ordkis Sode, temnein 

schneiden, Verschnoidung , Kastration. 

Orchichorie rhort^ia Tanz, bestän- 
diges Auf- und Absteigen der Hoden, 
Krampfzustand, angeblich besonders bei 
Onaaisten. 

Orchitis Hodenentzündung. 

Orchocele kele Bruch, Hodenge- 
schwulst; Hodenbruch, Eintreten eines 
Lostenbraehs in den Hodenaaok. 
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Ordonnance W'^rordnuDg des Axstes. 

Oreillons ^ Muiups, s. d. 

Organotherapie Organbehandlnng, die 
Verwendung tierischer Organe od. ihn r 
Gewebsäfte od. Sekrete zur Behandlung-, 
uacli dem Vorbild der Schilddrüsenbe- 
hcmdlung bei Cachexia ötrumipriva und 
Myxödem. Neben dieeer hat namenüich 
die Behandlting mit Ovarialsubstanz zwei- 
fellose Wirkung-, z.B. bei klimakterischen 
Beschwerden j die NebenniereMubatanz 
wirkt Utttdraekiteigerad. DieBeliand- 
liingmitdenGeweb«^enhei6tOp4illierapie. 

Organozoen^ zoon Tier, Organachma- 
rotzer, z. B. Trichiuen. 

Orgasmus organ strotzen, aktive 
Kongestion; nOcliate WolhiBt 

Orif Mr M origo Ursprung , ange- 
boren, schon im Keime liegend, beson- 
den vou gewissen Geistesstörungen. 
OriginlrtVerrOcMheHParanoiandt eigen- 
tfimlicber Färbung, die lllr die ererbte 
Form kennzeichnend ist. 

Orthognathie ^r^ orthos (jerade, gnathos 
Kiefer, steile Gesichtäbildung. Vgl. 
Frognaih. 

Orthopädie ^ paideia Erziehung, me- 
chanische Behandlung der Verkrümmun- 
gen der Wirbelsäule und der Glieder. 

Orthopnoe fr> pnoe vo» pneim tttmtn, 
hOehste Atemnot, wobei die Kranken 
nur aufrecht sitzen, nicht liegen können. 

OrihOSkop skopein sehen, Kelilkopf- 
spiegel (prismatischer Glaskörper), der 
anlireohte Bilder giebt, KATEBHsranr. 

Orthostatische Albuminurie Teissieb 
statikot stehend, Albuminurie, die bei 
längerem iStehen eintritt, bei Ruhelage 
yenehwindet. 

OrMMtORW ^ ionu» Sponnut^, Starr- 
krampf. 

Ortiee, Fi&vre 0. /r> Nesselfieber. 

Os leporinum M Hasenscharte. 

Otcodo M Qihnen. 

Oscillations cons^cutivesCHABcoT^ das 
Hin- und Herwandem der Hemianästhe- 
sie nach einmal bewirktem TransfSert 

Oscilatio M Gähnkrampf. 

OmMrOSiS fP oMfM Cfervek, kidrot 
Sc/r-rid 1 !♦> iider Schweiß. 

Osphyarthritis ^ osphga Hüfte, Httft- 
gelenkentziindung, Hüftgicht. 

DoiUiBLÜTH, Wört«rb. Zweite Aufl. 



Ossificatio M Verknöcherung, Neu- 
bildung vou Knochengewebe im Knorpel 
od. Bindegewebe, Mer beeondert im 
Muskel, vgl. Myositis ossificans. 

Osteoarthritis ft^ osteon Knochen, av 
thron Gelenk, Knoclien- u. Gelenkent- 
zündung, z. B. bei Geleuktuberkulose, 
wo die tabeikulBae Kntrtndung meist 
im Knochen beginnt n. in das GtolMik 
durchbricht. 

Osteopathia hämorrhagica infantum 
pathoa Leiden, 8. T. w. BAViAWsehe 

Krankheit. 

Osteoarthropathie hypertrophiante pneu- 
mique fr' MariescIib Krankheit, Auf- 
treibuug der Knochen u. Gelenke bes. 
der iinger, nach Thobbubv mflde Tu- 
berkulose der Knochen, nach Maus 
auf Resorption von Ptomainen aus 
tuberkulösen Eiterherden der Lunge, 
nach Baicbsmib auf renOeer Stauung 
beruhend. 0. taMlIque die schweren 
Fonnveränderung^eii der Gelenke, zumal 
an den Beinen, bei Tabes dorsalis, zum 
Teil auf die Gefühllosigkeit der Gelenke 
znrftelczufBhrein, die Schädigungen er- 
leichtert. 

Osteoblasten ^ hlazein bilden, Kiio- 
chenbildner, rundliche Zellen, die von 
der inneren Wand dnr Knorpelsdiidit 
aus vmchem und sich nach Bildung 
der Grundsubstanz su KnochenkOiper- 
ciien umwandeln. 

Osteochondrom fi^ Chondro» Knorpel, 
Mischgeschwubt, worin Knochengewebe 
u. Knorpelgewebe Terbunden auftreten; 
auch Verlmödierung einer Knorpelge- 
schwulst. 

OtMdaiiO Mam hreeke», gewalt- 
sames Zerbrechen verkrümmterKnochen. 

Vgl. Dysmorphosteopalinklast. 

Osteo((Op s. Dolores. 

Osteom Knocheugeschwulst, u. zwar 
harlot 0^ fui nur aus Knochengewebe 
bestehend» schwammiget 0., das im In- 
nern scliwamniige Knochen- u. Markräu- 
me enthält, u. marlüges 0«, wo die Mark- 
masse Überwiegt. Das O. gelit Tom 
Knochen od. vom Bind^webe der 
Weicbteile aus, so z. B. von der Neuro- 
glia des Gehirns und von embryonalen 
Bronchialknorpulresteu der Lunge. 

8 



Osteonudacie 



114 



Ovarialgie 



Oticomalacie ^r- m(daJcos iveich, Kno- 
chenerweichung, fortf^chrei^i'nde Ent- 
kalkung der Knochen, die dadurch voll- 
kommen weich und biegsam werden, 
meist bei SohwaBgeren oder Wöchne- 
rinnen. Die behauptete Beziehung zu 
Eierstockkrankheiten nnd die Heilbar- 
keit durch Ovariotomie sind zweilelliatt ^ 
Heilungen kommen auch ohne das vor. 

Osteomyelitis acuta fr> miieJos Mark, 
akute infektiöse Knocheninarkentzün- ] 
dung, Knochentyphus, mit hohem Fieber 
verlaufende eitrige Entzfindnng de» 
Knochenmarks uiä Periosts, die oft sni 
Knochennekrosen n. Golenkeiterungen 
führt. Alf Ursache der nur im Jugend- 
alter vorkommenden, nicht «elten durch 
eine stampfe VerletKni^ vom Ansbrnch 
gebracliten Krankheit gilt eine Kokken- 
art von hctoartigemGerucli, walirseliein- 
lich Staphylococcus pyogewes aureus. 

Osteophyt phyton &ewäeh9, eine 
▼om Periost gebildete, dem Knochen 
aufgelagert» entzündliche Knochenneu- 
bildung von anfangs schwammigem, 
später festerem Gefttge. 

Osteoplastik, Osteoplastische Opsralfon 

^ platHke iechne Bildnerkunst ^ Aus- 
füllung von Knochenlücken durch Ver- 
wertung der knochenbildenden Thätig- 
keit der Knochenhaut. 

CMssporose ^ pwroa Fore» Schwund 
der Knoohenmaase m Gunsten der 
Markräume. 

OsteopsatliyrOSiS ft-'psathyros zerbrech- 
lich, Knochenbrachigkeit bei Bhaehitis, 
Osteomalacie, Osteoporoae, Syphilis u. 
Kar7.inoin der Knochen. 

Osteosarkom Sarkom mit Neigung zur 
Verknöcherung oder zur Bildung oste- 
oiden Gewebes, Oateoidsarkom. 

OsteotOfliiS ietnnein schneiden. Aus- 
schneidung von Knochenstücken bei 
formverbe^sernden Operationen, bei 
Entfernung abgestorbner Knochen- 
stttcke n. s. w. 

Ostitis Knochenentzündung. 

Osziltatorischo üassage s. v. w. Vibra- 
tiousmassage. 

OszHItoron der Gehimsymptome, Ver- 
ftnderlichkeit,kennseichnendfilrGehim- 
syphilis. 



OtacusUc ^ f. US, ot09 Ohr, akw 

ein hören, Hörrohr. 

Otaigie ^ alyos Schmerz , Ohren - 
schmen. 

OtapilOn fF> haptein haften, Ohrklemnte 
zum Vorschieben der Ohrmuschel, utn 
die ScViallwellen besser aufzufangen. 

Otilämatom fr^ haima Blut, Ohrblut- 
gesehwulst, Blutergüsse awisehen Knor- 
pel u. Knorpelhaut u. in Knorpebiflsen 
der Olirniuschel nach Verletzungen, mit 
bleibender Verunstaltung. Das O. findet 
sich besonders bei schlecht behandelten 
Irren (die ' an progresüver Paralyse 
Leidenden bekommen viel leichter O.- 
als andere) u. bei Faustkäinpfom. 

Otiatrie ^ iatreia Meilen, Ohrenheil- 
kunde. 

OttHs OhrenentaOitdQng. 0. extama 

Entzündung des äußeren Gehörgangs. 
0. interna oder media Mittelohrentzün- 
dung. 0. gelatinosa mit gelatinösem 
Exsudat, B. B. durch Pneumokokken. 
0. intima Entzündung des Labyrinths. 

Otitlsclier GehirnabSisB GehimabsseO 

nach Otitis media. 

OtOtnykOSiS mykes Filz, Ansiedlung 
von Schimmelpiken im entsdndeten 
äußeren Gehörgang. 

Otorrhoe rhoe Fließen, Ohrenfluß, 
I Ausriuß von Eiter aus dem Ohr bei 
verschiedenen Formen der OtitLs, be- 
sonders bei MittelohrentKündung, mit 
Durchbrechung des Trommelfells. 

OtOSkop ff> skopein schauen, unter- 
suchen, Instrument zur Auskultation 
des Ohres, ein mit zwei Oliyen Ter- 
sehener Gummischlauch, der den Ge- 
hörgang des Kranken mit dem detsArates 
verbindet. 

Oule ^ ule Narbe, Horuhautnarbe. 

Oitt*bow«foot MjB Pes valgus. 

Oat-kaee snjß SSbelbein. 

Oiilraga i la pudevr p onaittliche 
Handlung, Schamverletzung. 

Ovarialgie, Ovarie omrium Eier- 
stock, fr> cdgos Schmerz, nervöser ächmerz 
der Eieratockgegend, besonders bei Hy- 
sterie, wo man durch Druck auf die 
Schmerzstelle nicht selten Krampfanfälle 
hervorrufen oder unterdrücken iLann. 
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Ovarian dropsy mjb Cystoadeuom des 
Eierstocks. 

Ovariocele fr> keU Bruch, Eintreten 
des Eierstocks in einen Leistenbruch. 

Ovariomanie^ Wahnsinn, a. v. w. 

Nymphomanie. 

Ovariotoml« ^ ietnnemaekneidm, Eier- 
atockschnitt. 

Ovisac GjUAfscher Follikel des 
Eierakocks. 

Ovnla IIAB0TIII NASoxBadie Eier, 
Schleimretentionszysten in der Umge- 
bung des Muttermundes. 

Oxalatsteine Nierensteine aus oxal- 
aanrem Kalk, grau bis schwans, hSckrig 
U. stachlig. 

Oxalurie fF> uron Harn, Gelialt des 
Harns au oxalsaui*em Kalk. 



OxycephalUS oxjf» tpifz, kephale 
Kopf, Spitakopf, nach oben kegeUOrmig 
zugespitzter Kopf. 

Oxyekoia aJcuein hören, Feinh9rig- 
keit, s. Hjperakusis. 

Oxykrat Eaaigwasaer ala <3etrlnk. 

Oxyurii vtrmicularis ^ wa Schwanz, 
Madenwurm, Springwurm, weißer faden- 
förmiger Wurm von 3 — 4 ram Länge, 
häufiger Dickdarmschmarotzer des Men- 
schen, sor Klaaae der Bnndwflnner ge- 
hörend. 

Ozaena ^ ozein riechen, Stinknase, 
^ Funaisie, übler Geruch, der auf bak- 
teriellen Zersetsnngen bernht, bei Ent- 
zündungen in der Nase, TiaiiiiMitIic}i bei 
skrofulösen u. syphilitischen Katarrhen 
u. Geschwüren. 



Pachyakrie v. Recklinghausen 
fochy» dick, akros ättfiertt s. v. w. Akro- 
megälie. 

PachyUeMiarotls f> Utpkmnm I4d, 
Lidverdickung dur<m chronlsehe Ent- 
zündung, s. Tylosis. 

Pachydermia ^ derma Haut, a. £le- 
phantiaaia. P. laryngis 1. drcumtcripta 
s. verrucon nmschriebene warzige Epi- 
thelwucherung mit' den Stimmbändern, 
2. diffusa ausgebreitete Wucherung des 
I^ithels u. des Bindegewebes, Quer- 
teilong n. Vergrdßemng der Papillen. 
Cichexie pachydermiquo s. Cachexie. 

Pachymeningitis f° meninx Haut, Ent- 
zündung der Dura mater des Gehirns 
n. des Rfickenmarka. P. cmMil ex- 
Imit KntKündung der Ao^enfliche der 
Dura. P. cerebralis interna, P. hae- 
morrhagica chronica, Haematoma durae 
mah4s Auflagerung von Paettdomem- 
biaaen «nf dar Innenfliche der Dura, 
die aich schichtweise erneuern u. Bhi- 
tnngen zwischen sich lassen, besonders 
bei Säufern oder nach Verletzungen, 
bei Aihevom n. a. w. P. ewvicalis hy- 
perinpiiiea BUidegeweblq^perplaaie der 



Dura am Halsteil des Rückenmarks, 
bewirkt £r8cheinuugen von Kücken- 
markkompreasion. 

Paehytomie yF> wma Körper, die Ver- 
dickung derWeichteilebei Akromegalie. 

Pädarthrokace ff> paia Kind, s. w. 
Arthrokace. 

PIdalropMa Abaehrang der Kinder 
durch chronischen Darmkatanfa oder 
Darm tuberkulöse. 

Päderastie ^ eran lieben, Knaben- 
liebe, geschlechtlicher Mißbrauch vou 
Knaben, auch Lnmiaaio penia in annm 
von Mbmem oder Weibern. 

Paediaphttia^«n^ Aphthen d. Kinder. 

Pädiater ^ iater Arzt, Kinderarzt. 

Plditlrie Kinderheilkunde. 

Paedicatio M Päderastie. 

PAGETS disease ek^emähnlicher 
Krebs der Brustgegend. 

Pain Schmerz. Referred pains ^ 
vgl. HBAj>8che reflektierte Sdmienen. 
Pains Wehen. 

Painter's colik Bleikolik. 

Palatoplastik ^ palaium Gaumen, 
afo plaeUke t etA n» SUdn^kmut, a. t. w. 
Uranoplaatik. 

8* 
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Faralysis 



Palatoschisis fF> schizeln ftpalfen. Rata* 
tum fissum /ät> Gaumenspalte. 
Päleur fr' Blässe. 

PALFYNich« Itand geburtahülflififaes 
Werkseng, 1721, Vorl&nfer der 6e- 

burtszanfre. 

PalissadenwUrmer Strongyliden, wozu 
Eustrongylus , Strongylus, Aukyloäto* 
muiD gehömi* 

Palliativa remedia M palUum Mantel, 
lindernde Mittel , die gegen besondere 
Erscheinungen, nicht gegen die Krank» 
heit seibat wiricen. 

PtlMMpMMHS yn> palmos Sekmdn, 
tpasmos Krampf. Schüttelkrampf. 

Palpation M Hetistung zur Unter- 
suchung. Palpabel M jpalpabUU tastbar. 

Palpitaitioiies eordis M HenUopfen. 

Palsy Ijähmung. 

Paludal fever «Tü^z?, Paludisme p Malaria. 

Pftmer, se ohnmächtig werden. 

PlmolsOH ffi Ohnmaeht 

Panarltium verstümmelt aus Parony- 
Chlum, Nagelgesclnvür. P. analgicuRi 
8. V. w. MoKVA,Nsche Krankheit. 

Panazee ^ pa» alles, akeUthai heilen, 
odtr «cm der eAMMtweA«» ¥fUuiM» JVhhnt 
CHntmig, Kobert, AUbeilmittel. 

Pandemie ^ demos Volk, Endemie 
oder Epidemie von allgemeiner Ver- 
bieitaiig. 

Pandieulatlon ^ Strecken der Glieder. 

Rangt Ol death c^'f Tiuleskampf. 

Panloraatitis Entzündung der Bauch- 
speicheldrüse (Pankreas). 

Ramm ütf Lappen, oberflftohUohe 
HornhauttrUbiing doreh neugebildete 
Blutgefäi^e. 

PanOphthalmie, besser Pantophthalmie 
pas ifanzy eitrige Entrtndimg dee 
ganzen Auges. 

Panphobie^y>Äc>Ao.v Furcht, krankhafte 
Angst vor allen äul^eren Vorgängen. 

Panplegie ^ plege Schlag, Lähmung 
des gansen KOrpen. 

Pansement ff Verband. 

Panl Heraklopfen. 

PapillitiS /ai papUla optica Hehnemeu- i 
nmtritt, EntsIlDdaiig des Sebnerreneiii- 
tritti«. Vgl. Stauungqu^üUe. ' 

Papillom den Hautpapillen ähnliche 
G^chwulst, Zotteugeschwulst, aus ge- \ 



fäßhaltigem, mehr oder weniger ver- 
zweigtem Bindegewebe, dessen Ober- 
fläche mit Epithel in ein- oder mehr- 
fiicher Scbicht bekleidet ist. Harte 
Papillome mit verhornenden Epitheliea 
kommen besonders auf der äußeren 
Haut vor, weiche mit zarterem Gerüst, 
reichlichen Gefäßen und zartem Pflaster- 
oder ZjlindeiepitlMl besonders in der 
Harnl)laso(8og.Zottenkrebs)u.amMutter- 
munde (Bhimenkolilgewächs). Gleich- 
zeitige Entwicklung von P. u. Karzi- 
nom kommt vor. 

Papula fat Knötchen, Blatter. 

PAQUELINscher Apparat Thermokauter. 

Paracentese ff^ para neben, kentein 
stechen, eig. Seiteustich, dann Anste- 
chen, Einsticb. 

ParacysUtiS kystis Blase, EntzOn- 
dung des Zellgewebes y das die Blaae 
umgiebt. 

ParlsMiMie fF> oiHketie Brnpfindemg, 

krankhaft abnorme Empfindung, B. B. 
Kribbeln, Taubsein. 

Paragammacismus Unfähio^keit, die 
Gutturallaute auszusprechen, Ersatz der- 
selben durch andere Lante. 

Parageusie fF> gertsis OescAmaek, Ter- 
änderte Geschmackempfindung. 

Paragomphosis ^ gompkos Jfagel, 
Einkeilung dee KindskopÜBs Im Beekra. 

Paragraphie ^ (fraphein schreiben. 
Form der Agraphie, wobei die zu schrei- 
benden Wörter u. Buchstaben verwech- 
selt werden. 

RarakOlpNii ^ hUfo» SeieUe, Eut- 
iQndung des Bindegewebes, daa die 
Scheide umgiebt. 

ParakusiS ar^ akuein hören, Ohren- 
klingen. R. led TSnsclinng «liier die 
Kichtung der Schallwellen. P. WMI- 
siana das Besserhören gewisser Schwer- 
höriger bei Geräuschen in der Umge« 
bung, Willis 1680. 

RarallNNirio Gemisch von Metalbamin 
u. Eiweiß. 

Paralexie Alexie mit Verwecbslnng 
der gelesenen Wörter. 

RvalysiS ^ paracet» auflösen, LSIh 
mung, >. a. Profressive Paralyse der 
Irren. Dementia paralytica. im Volks- 
munde Gehii'uerweichung oder Größen- 
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wahn, Verbindnnp: von primKrer geis- 
tiger Schwäche (fortschreitendem Blöd- 
sinn) mit zerebralen Lähmungen, oft 
auch mit Rackenmarkerknuikangen 
(Tabes u. a.). Ursachen: Syphilis (wie 
bei Tabe??), Alkoholismus, Kopfverlet- 
zungen. P. agitans Schüttellähmung, 
besändiges Miukelntteni, erat einer, 
dann beider KörperiiKlften, das bei Be- 
wegungen geringer wird, daneben eigen- 
tümliche Starre der Muskeln mit Stö- 
rungen der Haltung u. der Bewegungen. 
Die Krankheit beruht anseheinend auf 
Altersveränderungen. P. spinalis as- 
cendens acuta s. LANDRYsche Lähmung. 
P. spinalis syphilitica syphilitische Spi- 
nanibmung. P. MtlrtHM KinderlSb- 
mnng, s. d. P. intermHImt s. Glaudi- 
cation intermittente. 

Paramaecium coli ein Flimmerinfu- 
soriam, das als Darmschmarotzer yor* 
kommt, ohne Bedeatnng. 

Paramastitls fi^ masfos Brust, Entzün- 
dung des Bindegewebesi das die Brust- 
drüse umgiebt. 

PammetrHis meira GfebärnrntteTf 
Entzündung des Beckenzellgewebes, das 
den Halsteil der Gebärmutter umgiebt. 

Paramnesie fr> mnesis Erinnerung, £r- 
inneningstäuschnng, s. d. 

ParamyoMonus multiplex s. MyoUonie. 

ParamyOtOnle fr^ mys Muskel, teinein 
spannen, eine durch Kälte hervorge- 
rufene stundenlange Starre derGesichts- 
Q.Ainmraskeln, seltenerderB^nmuskeln, 
Pamilienkrankheit, ErLENBUBO. 

Paranästhesle vjl. Pnrapfpß'tp, Gefühls- 
lähmung in beiden Körperhälften. 

ParanephritiS ff> nephro» Niere, £nt- 
sfindnng des ZdUgewebes in der Um- 
gebung der Niere. 

Parangi auf Ceylon endemische Haut- 
krankheit, wohl s. V. w. Frambösie. 

Paranoia fr> para «. »«« 8inn, Ver- 
rllektheit, eine bestimmte häufige Form 
des Irreseins, die sich durch logisch 
verknüpfte Wahnvorstellungen u. ent- 
sprechende Halluzinationen in beliebigen i 
Sinnesgebieten XnBert Nur die akuten | 
Fällo sind heilbar. ' 

Paranoide Näcke Originärverrückte. 

Paraparesis doppelseitige Parese, s. d. | 



Paraphasie s. Aphasie. 

ParaphlmOSe fr* phimun schnüren, 
spanischer Kragen, EinschnUmng des 
Penis durch die Tereagle, hinter die 
Eichel zurückgezogene Vorhaut. 

Paraphonie fr> phone Stimme, plötz- 
licher HChewechäel (Überschnappen) 
der Stimme« 

Paraphrasie pkra^is Beden, das 

Sichversprechen , auch die Wortaeu* 
bildung der Geisteskranken. 

Paraphrenitis fopkr&mZwerckfM, Ent- 
BOndnng des Pleura- oder Peritoneal- 
überzuges des Z\vorc]ifells. 

Paraphrosine calenture s. Calenture. 

Paraplegie plege Schlag, s. Läh- 
mund. Paraplegia dolorosa GbitvxdjHibb 
schmerzhafte LShmnng dnidi Wirbel- 
geschwülste. 

Pararhotacismus fr^ rho = r, Ersatz 
des Buchstaben r durch andere, w u. dgl. 

Pwarlliria oyliatarii ff> parariknm 

■sich verrenl'fu, Stottern, 

ParaSigmatismus nasalis fp sigma^t, 
näselnde Aussprache der S-Laute. 

Parasttwi fP> nlot Speit«, SchmarotMr, 
Tiere od. Pflanzen, die auf Kosten eines 
höheren Organismus leben. Obligate P., 
die für ihre ganze Lebenszeit od. für 
bestimmte Entwicklungszeiten auf Pa- 
rasitismus angewiesen sind; falniKalivo 
P., die außerhalb des Körpers leben u. 
sich ansnahmwei.se dem Körper anpassen, 

Paratrophie s. v. w. Dystrophie. 

ParatyphHtis typhUm SUitddan», 
Entzündung des Zellgewebes hinter dem 
Blinddarm, besser Epityphlitis. 

Parchemin, Bruit de /r> Pergament- 
gerftosch, Knistern beim Eindriicken 
neugebildeten Knochengewebes. 

Parogorica remedia M v, paregorm» 
zifTflen. beruhigende Mittel. 

Parenchymatös fr^ para, en u. chyma 
«. chein yießen, heifit eine EntsQndung, 
wenn sie das Paronchym, die Zelleik 
eines Organs, im Gegnnsatv; zu dem 
Stützgewebe, befällt. Gegensatz: inter- 
stitielle Entzündung, Zirrhose. P.e Info* 
stoR s. w. Inftinon unter die Haut. 

Parenchymemboiie Verschleppung von 
Parenchymteilen (z. B. nach Lel)er- 
Quetschung) durch die Blutbahn. 
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ParmeliyiiiiHteStoifo, dieindenParen- 

ehymzellen der Drfisen des Körpers 
Entartungen liorvorrnfen (Phosphor, 
Arsenik u. s. w.). 

Pirantto sro# LUbe, gescMeclit- 
liche Perretsion. 

Parese parp.^is SrtMe^fmngt 

Schwäche, s. Lähmung. 

Parget Gips. 

ParietaHhroMben M pari«» Wand, 
wandständige Thromben, im Heizen. 
Paring Anfrischen. 

PARKINSONscbe Krankhttt Paralysis 
agitans. 

Parolo danlroir fr> Spiegelsprache, 8.d. 

ParonycMa ^ o«^ i%0l, Verdickimg 
n. Vereitening des Nagdfolaes bei Sy- 
philis. 

Parorexie ^ orexis Verlanffen, s. v. w. 
Piea, Gelfisfee. 

ParOSiOSiS osteon Knochen, Kno- 
chenbildung im weichen Bindegewebe, 
Muskelgewebe u. s. w. 

Parotitis fr^ us, otos Ohr, Ohrspeichel- 
drQsenentittiidiiiiiir, selbstXndig ailsaknte 
Infektionskrankheit , epidemische P., 
Mumps, 8. d., sekundär nach Typhus, 
Scharlach, Cholera, Entzündungen des 
Gesichts u. s. w., metattatlidM P. 

Parrot's bill «fi^ Seqvesteraaage. PAR- 
ROTs Zeichen Erweiterung der Pupille 
auf Kneifen der Haut. 

Paroxysmale familiäre Lähmung Gold 
tLAX Anfalle von sehlaffsr völliger 
Lälmmnj^ des Rumpfes u. der Glieder, 
mit Verminderung bis Aufhebung der 
Kedexe u. der mechanischen u. elektri- 
schen Erregbarkeit; in den Zwischenzei- 
ten sind die Kranken gesand bis auf par- 
tielle Entartungsreaktion der Muskeln. 

Paroxysmus n.n/.s' spitz, Anfall, 
höchste Stoigerung der Erscheinungen. 

Parturition natürliche Geburt. 

Parins M Geburt. P. immaturus Frflh- 
geburt. P. praaeipitatus Sturzgeburt. 
P. praematurus Fohlgeburt. P. serotlnus 
Spätgebtirt, übermäßige Dauer der 
Schwangerschaft. 

Panilit fF> wlis Zaknfleitck, Zahnge- 
sdiwUr, ZahnwarselhaateiitsttndQng. 

Pasehachiiria /HSTaschkentgeschwilr, 



knotige Hantgrannlome, endemisch in 

Taschkent. 

Passions depressives /f> Gemütsbe- 
wegungen. 

Pasta M Paste, Salbe ven teigartig 

fester Beschaffenheit. 

Pastille M Plätzchen. 

Pastös £dhpa9ta Teig, aufgeschwemmt, 
gedunsen. 

Patch 0»fß Fleck. 

Patetlarldonus ton Bxobctbsw, s.Kiiie- 

scheibenphänomen. 

Patellarsehnenreflex £sb, Kniephäno- 
meii WssTPHAL die nnwillkürliehe 

zuckende Vorwärtsbewegung des herab- 
hängenden Unterschenkeb? beim Re- 
klopfeu der Patellarseline. Der P. fehlt 
bei Neuritis u. Tabes, ist gesteigert bei 
spastischer Spinalparalyse, amyotfophi- 
scher Lateralsklerose, auch bei Neurast- 
henie u. 8. w. Um ihn sicherer zu er- 
zielen, lenkt man die Aufmerksamkeit 
ab, indem man den Betreffisnden die 
Finger beider Hände ineinanderhaken 
u. kräftig auseinanderziehen läQti Jbn- 
DKASBiKscher Handgriff. 

Pathogen fr> pathos Leiden, genes v, 
ffiffnBttikai mUaMken, krankheitecragend. 

Pathogentse Entstehung u. Wesen der 
Krankheit. 

PathognomoniSCh ar^ gignoakein erken- 
nen, fttr eine Kranlcheit kennseichnend. 

Pathologie fr> logos Wort, Lehre von 
den Krankheiten, ihren Ursaclien (Ätio- 
logie), körperlichen Veränderungen (pa- 
thologisclie Anatomie), ihrer Entstehung 
u. ihrem Wesen* (Pathogenese), ihren 
klinischen Erscheinungen (Symi tomato- 
logie u. Nosologie). Pathologischer Affekt 
od. Rausch krankliafte Steigerung der 
gew5hnlichen Aff6k^ n. Ratttcherschei- 
nungeu bei ererbter od. en^'orbene^ 
Neurasthenie. Pathologische Intoleranz 
gegen Alkohol krankhafte Empdndlich- 
keit erblich Neurastheuischer gegen 
kleine Alkoholmengen. 

Pathophobia fPjMot tkrekt. Krank- 
heitfurcht. 

Pavillon p Ohrmuschel j hinteres 
Ende des Katheters; Lufthtttte zur 
Lagerung für Kranke im Freien. 

Pavor aaetunilis M nächtliches Auf- 
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schrecken der Kinder, dem Alpdrücken 
verwandt, oft bei adenoiden Wuche- 
nmgen, auch ala Zeichen Ton Epilepsie. 
PAVYsciM KraaMifltt periodische Alba- 

mimirie. 

Pearl disease Perlsucht der Bin 
der« 

Pein litte Ghushant, t. GUtnz- 
finger. 

PectoritOquie (ät. luqui sprechen, sehr 
deutliche Bronchophouie , s. d. P. 
chevrotanle Meckentimme, Ägo- 
phonie. 

Pectus carinatum od. gallinaceum M 
carina Kiel, gallus Huhn, Hühnerbrust, 
kielartiges Heirorspringen des Brost* 
beins, Folge von Rhachitis. 

Pediculus M Laus. P. capitis Kopf- 
laus. P. pubis Filzlaus. P. vestimen- 
torum Kleiderlaus. 

PMliiva Fa0bad. 

PettsciMllWlinn s. Triohocephalus dis- 
par. 

Pelade f> Area Celsü 

Peliema fF> pdio» aektoarMau, Blnt- 

unterlnufung, fleckige Haatblutangen 
bei Typliiis u. dgl. 

Poliosis Hautblutuug, s. Purpura. 

Pellagra ^ pelle Maut, agro rauh, 
lombardiicher Aussäte, chronische Ver- 
giftung dnrch verdorbenen Mais: Haut- 
aiis.sch]lige, allgemeiner Verfall, hallu- 
zinatorische Verwirrtheit. 

Peltenlia remedia M AboitiiTinitleL 

Pelletier, Suture de fortüuiliNide 
Naht, Kürschnernaht. 

Pelote fr> Pelotte, Ballen des Bruch- 
bandes. 

PelveoperitonHit M pM$ Btelun «. 

Perit<meum, Entzündung des Becken- 
Idndepfpwehes , das die inneren Ge- 
schlechtsteile, die Blase o. deu Mast- 
darm amgiebt. 

Pehrimeter ^ «tetron Maß, Becken- 
messer, Instniment zur Me.s.sunp der 
Hückeuweito, z. B. Haudklücques Tas- 
terzirkel. P., die in die lächeide eiu- 
geftthrt werden, nennt man auch Intro- 
pelvimeter. 

Pelvis fnt Bocken. P. osteomalacica 
Kieeblattform des Beckens bei Osteo* 
maJade (durch die SdirakeikSpfe ein- 



pedrückt). P. rhachitlca Nierenform des 
Beckens durch Vorwölbung des Pro- 
montoriums bei rhachitischer- Lordose. 
P. spondyloiisthetica spondylos WiMel, 

olisthainein aus^lnifen, Ablösung des 
letzten Iiendeuwirbels vom Kreuzbein 
n. Yorwlrtsgldten nach dem Becken nl. 

Pemphigus pemphix BUue, Sehil- 
blatter, linsen- bis handgroße, anfangs 
wasserhelle, dann citrii^o od. blutifj ge- 
färbte Bla.sen, akut auftretend als fieber- 
hafte Infektionskrankheit bei Kindern 
(bei Neugeborenen anch fieberlos u. 
liarnilos), clironisch mit wiederholten 
Schüben der bescliriebenen Blasen, die 
entweder geechwtlr^f seifallen, P. mtli- 
gnus, P. vegetans wenn auf dem Ge- 
schwflrsgrunde papillomati'ise Wuche- 
ningen auftreten , od. vom Rande ans 
immer weiterschreiten, P. foliaceus, häu- 
fig mit tödlichem Ausgang durch 
schSpfnng. P. syphiliticus neonatoram 
erbsengroße eitrige Blasen, die sym- 
metrisch, den ganzen Körper od. vor- 
wiegend die Hand* u« Ft6fl%die l>e- 
decken, bei Neugeborenen, Zeichoi 
ererbter Syphilis. 

PenlCilliuin ^ penidUus Pinsel v. pe- 
niSf Pinselschimmel, ächimraelpilzart. 

Penis M das mlnnliehe Glied. P. 
captivus Festlialtung des in der Scheide 
befindlichen P. durch Krampf des Con- 
strictor cunni u. Levator ani, retiek- 
torisch bei GesehwUr der Portio Tagi- 
nalis uteri. 

Pentastomiden Zungen wilrmor. eine 
Urdnunir der (iliedorfdOler. Pentasto- 
mum taenioides beim Menschen in der 
NasenhShle, P. denUcnlitum in Leber, 
Milz u. s. w. gefunden, ohne besotidere 

Itnddutung. 

Pepastic verdauend. 

Peptoniirie ^ iiron Ham, verm^nt^ 
liebes Vorkommen von Pepton im Harn, 
in Wirklichkeit Albumose, daher rich- 
tiger Albumosurio. 

Perazidität /at penicidu« »ehr nauer, 
riMg^r alt Hyperaaidität 

Perce-Cline ^ Schttdelbohrer, Kepba- 

lotom. 

Percuteur ^ UscuxELocFscheii lu- 
stmment sur jLithotritie, 
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Perforation M Anbohrung des Kind- 
kopfes im Becken mit scheeren- od. 
tfiqtaalttniiigem Inttnmieiit, Pdrfonto- 

riiim. 

PeriadenitiS ^ 'peri um, aden Drüse, 
£iitzünduiig des eine Drüse umgeben- 
den BindegewebM. 

PtriipiMiNlielllt 1. T. w. BpitypUitia. 

Periarteriitis Entiandinig der inOeren 
Arterienhaut. 

Peribronchitis Entzündung des die 
feinen Luftröbrenzweige umgebenden 
Bindegewebes, u. swar als P. llDdota 
8. tuberculosa mitTaberkelbildung, meist 
durch Übertragung von Tuberkel liazillen 
aus den Bronchiolen in die Lymph- 
bahneu. Dorcii Verkäsung u. Zerfall 
laUreidier aoleher Herde entstehen 
Kavernen. 

Peribrosis Anfressen, Lidrand- 
katarrh. 

Pericii in Pondicheiy Hbliehe Be- 
Eeichnung des Madnralteimu 

Pericholecystis ff^ chole OaUe, Jcysiis 
£lase, Eutzündong der Umgebung der 
Gallenblase. 

PerieiMMldrHit ^ ckomdrot Knorpel, 
Knorpelhautentrtindnng , im Anschluß 
an Geschwüre, die auf den Knorpel 
übergreifen. 

Paricystitls ^ kjfttit SIom, Entsfln- 
dnng de« BanchftUflbemiges der Blase. 

PeridektOOlli fP ektetnnein ausschnei- 
den, Abtr.'i ptnig eines Bindehautstreifens 
ringsum die Hornhaut, zur Heilung des 
Pannus« 

PerNtolHciiiitis Entzündung der Um- 
gebung der Talgfollikel der Haut. 

Perihepatitis M hepar Lpl>f-r, Ent- 
zündung des Bauchfellüberzuges der 
Leber. 

PerttcariHit ff> kmrdia Men, Hers- 

beutelentzUndung. 

Perimeter mffron Maß, Instniment 
zur Bostinnnung des Gesichtfelde.s. 

PerimetrititiS fr> metra Gebärmutter, 
EntKündmig des BanehÜBlltlbenBUges der 
Gebärmutter. 

Perineauxesis fr> perineos Damm, 
auxesis F^rmMruny, Methode der Damm- 
rißoperation MaBTIH. 



Perineoplastik, Perineorrhaphie fr> pla^- 
Hke teehne Büdnerkuntt, rcuphe Naht, 
kanstUche Danunbildnng , Deeknng 
eines alten Dammrisses. 

Perineotomie ff> temnein schneiden, Er- 
öffnung eines Beckenabszesses vom 
Damm aus, Hxoab. 

Perinephritis nephro^ M8te, Ent- 
zündung des BauchfeUiibenngea der 
Niere. 

Perineuritis Jr^ neuron Nerv, Entzün- 
dungdesden Nerven umgebenden Binde- 
gewebes, namenUich bei chronischer 
Neuritis mit Verdickung verbunden, 
P. proliferans. 

Pififtdiicliet bftMii IrrosoiB mit An* 
fällen Yonwochen- bis jahrelanger Dauer 
u. ebenso wechselnden ruhigen Zeiten. 
Letztere werden durch Schwachsinner- 
scheinungen, mangelnde Krankheitein- 
siehtu.B.w.ebenlUlaa]sa]monn erwiesen, 
im Gegensatz zu RflckfUlen u. Neu- 
erkr.mkungen, wobei die Zwischenzeit 
ganz normal ist Nach der Art der 
Krankheit unterselMridet man periodi- 
sche Manie, Melancholie, Verwirrtheit, 

Periodontitis fr> odus Zahn, Zahnge- 
schwür, Zahn Wurzelentzündung. 

Perioophoritis ^ ooj^toron Eierstock, 
EntBttndung de« jBauehÜdUttbersuges dee 
Eierstocks. 

Periorchitis fp orchos Soden, Hoden- 
hautentzündung, s. Hydrocele. 

PeHosllllS^ oeteon JTiMMiAm, Knoehen- 
hautentzüntfung. 

Perlosta'eflex Muskelreflex, der durch 
Beklopfen des Periosts ausgelöst wird, 
zumal bei erhöhter Beflezerregbarkeit, 
z. B. QuadrieepsBuekung bdm l^ldopfen 
der vorderen Tibiafläche, Zuckung der 
OherKchenkeladduktoren beimBeklopfen 
des Condylus internus tibiae. 

Peripachymeningitis s. Paehymeningitie 
externa. 

Periphlebitis ^ pMeps Vene, Entrtn- 
dung der äußeren Venenhaut. 

Peripleuritis ^ pleura RippenfeU, selb- 
ständige Entsflndnng dee Kndegewebea 
zwischen Rippenfell u. Bmstirand mit 
Ausgang in Eiterung. 

Peripneumonie veraltot für Pneumo- 
pleuritis. 
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Periproktitis ör> proJctos Aftpr, Kntzün- 
dnng des Zellgewebes um den Mast- 
dann nach Mastdarmkatarrh und -tuber- 
ktdoM. 

PeripsoHis s. Psoitis. 

Peripylephlebitis pyle Pforte, phleps 
Ader, Entzündung des Bindegewebes, 
du die Pforteder mngiebt, iMtonders 
bei angeborener Syphilis. 

Perirrigation M Dnrchspttlang der 
Pleurahöhle bei Empyem von einer hin- 
teren zu einer vorderen Öffnung. 

Perisalpingitis Salpinx Fromme, 
EntsOiidiuif des Baachfälttbemiges der 
Muttertrompete. 

Periskopische Gläser^ skopein xchauen, 
die das exzentrische Sehen erleichtem, 
8. w. Menisken. 

Perisplenitis^ xplemMilz, Entzündung 
des Bauchfelluberzuges der Milz. 

Peristaltik fp die wunnförmige Be- 
wegung des Darms. 

Peritofliie s. w. Peridektonde. 
PerHOflitit «. Periioneum Bauchfell, 
j^jporUmmem wmtpatmm, BandtfeUent- 

Zündung. 

Perityphlitis typhlon Blinddarm, 
Entetlndang des Bandifelltlbenages des 
Blinddarms und WnimfortBatses, s. Epi- 

t^phlitis. 

Periurethritis Urethra Harnröhre, 
Entzündung des Bindogewebes, das die 
Harnröhre umgiebt. 

Perivasculitis M vasculum Oefäfi, s.t.w. 
Periarteriitis u. Periphlebitis. 

Perivisceritis Hüchakd M viscera Ein- 
geweide, vgl. Obliteraüon des Perikards. 

PefiMtSiOR £A permiten enckiUiern, 
BeUopfung der Körperoberfläche, um 
aus den Versrliifdt'nlieiten des Schalles 
auf die darunter liegenden Teile zu 
BoUieSen. Palpatoriicli« P.unter Berflck- 
sichtigang des BeristenigefllblB. 

Perlgeschwulst s. Cholesteatom. 

PeriSUCht Tuborkulofie des Rindviehs, 
dieselbe wie beim Menschen. 

Pernio M Fro8tl)eule, Anschwellung 
ond BOtnng der Haut doreh KSHeein* 
Wirkung, bu an Blasm- und Geschwür- 
bildunt»-. 

Pemizitfs M bösartig. S. Anämie. 



PerO- V. fF^ peros verstümmelt, P.- 
brachius einer mit angeborener Ver- 
kümmerung der Arme, -Chlnis . . . der 
HXnde» «mehis ... der QUeder, -p«8 . . . 
der Beine oder Füße. 

Perseveration M Neisseb Neigung, 
eine eben vollzogene psychischeFunktion 
gleich darauf zn wiederholen, aneh an 
unpassender Stelle, hei organ. n. funk- 
tionellen Gehimkrankeiten. 

Pertes f? Verlust, Abgang. P. blan- 
ches weißer FluO' P. s6mbiaies Samen- 
abgänge. P. «Ilriaaa Metrorrhagie. 

Perturbatio critica M Ansteigen der 
Krankheiterscheinungen unmitt^barvor 
der Krisis. 

PiH M it aMw mfS Geistesstörung. 

Pertussis M jmt mAt, «mm» MmHem, 
Kouchbnston. 

Pervers M verderbt, verkehrt. Vgl. 
Sexualempfindung. 

Parvl|illllll itt vigii waek, Schlaflosig- 
keit. 

Pes M Fuß. P. calcaneus, cal^ Ferse, 
Hackenfuß, wobei nur die Ferse den 
Boden berührt. P. aiiutam, eqmu Pferd, 
Spitzfuß, der nur mit Ballen u. Zehen 
auftritt. P. planus od. valgus, eingedreht, 
Plattfuß, krankhafte Abflachung des 
Fußgewölbes, so daß auch der innere 
Fu6iand beim Anflteten den Boden 
berührt, angeboren od. durch Rhachitis 
od. übermäßiges Stehen während der 
Wachstumjahre, statischer Plattfuß, ent- 
standen. P. ValgilS inlltlllllialOrillt ent- 
zündlicher Plattfuß, Schmerzhaftigkeit 
und Schwellung der Mittelfußgegeiid 
bei Überanstrengung des Fußes, häutig 
in der Entwicklungszeit. P.varus Klump- 
fti6, krankhaftes Bestehenbittben der 
embryonalen Fußstellnng, wobei die 
Sohle nach innen, der äußere Fußrand 
nach unten gekehrt ist. Bei allen ge- 
nannten FnOverkrümmungen sind ab- 
norme Muskelwirkungen und Bander- 
schlaff'ungen von Einfluß, mit der Zeit 
treten Knochenveränderungen ein. 

Pessarlum ^ pessos länglicher Stein 
im Brettspiel, M petstm Zagfam, Wieke, 
Mntterkranz, Mutterring, SttttsTorrich- 
tnngen fiir die aus der Lage gewichene 
Gebärmutter. 



Pestis, Pestilentia laf Pest, Bezeich- 
nuug verschiedener Seuchen, besonders 
PtSt von Athen im 5. Jahrh. ▼. Chr., von 
TiH KYDiDES beschrieben, mit kleinen 
Hjintg-ost hwüron, Erl)rochon, Husten u. 
Durchfall einhergeheud. BubonenpeSt| 
noch j etztxnweilen in Rolland, im ^ent, 
Afrika u. Amerika, mit hohem Sieber, 
Karbunkeln der uiibehnarten Haut u. 
besonders 1 ^eistondrüsenschwellungen, 
die brandig zorfaliou. 

Pftocbf ae fF> pittakum Salbenßeek atm 
Auflei/en auf die Sotui, punktförmige 
Hautblutung. 

Petechialtyphus schlechte Bezeichnung 
für Flecktyphus, s. Typhus exanthe- 
maticiM. 

Petit mal ffi Epilepsie, s. d., mit 
Anfallen von Bewußtlosigkeit ohne 
Krämpfe. 

Petite vMe Variola, schwarze 

Pocken. 

PetrificatiO ^ pefra Stein, /dt facere 
machen, steinartige Umwandlung eines 
Gewebes durch gleichmäßig eingestreute 
Kalkablageriing. 

PArissage ff* Kneten, s. Haisag«. 

PforladerentzDndung s. Pjlephlebitis. 

Phagedänisch phaijfin fress&n, fres- 
send, nennt man Geschwüre mit fort- 
schreitender Ausbreitung nach derFlXche 
od. Tiefe, bes. bei Syphilis. 

Phagocyien Ayfos Bläschen, weiße 
Bintkürperclieii, die I^akterien in sich 
aufnehmen, von Metschniküff zur Auf- 
stellung seiner P-theorie verwendet, wo- 
nach der Kampf des Körpers gegen die 
Bakterien in der Phafrocvtose bestände. 
Wahrscheinlich werden aber von den 
Zellen nur absterbende od. abgestorbene 
Bakterien angenommen. 

PhaMtis ^ phakos lA/Me^ Linsenent- 
aündung. 

Phalakrosis fF> phalakros glänzend, 
Kahiköptigkeit, 

Pfiantttllia fr phantaxnn vorstellen, 
GesichtstSuschung, Trugbild. 

Pharmakoniantron fF> pharmakon Arz- 

)}f'lwiff(i , knnif'hi hrsfiiithm , antrnn 
Mü/Ua, Einstäuben von i'ulvern in die 
Paukenhöhle durch die Ohrtrompete. 



Pharmakologie ^f» logos Lehre, Arznei- 
mittellehre. Pharmakopoe aF> poiein 
madken, Arzneibuch, Veraeichnis der in 
den Apotheken zu fdlirondon Mitt<il 
nebst Angahe ihrer Beschaffenheit. 
Piiarmakotherapie Lehre von der 
der Anneibehandlung, dem Verhalten 
u. den Wirkungen der Arzneimittel. 
Pharmakokatagraphologia Kunst desBe- 
' zeptverschreibens. 

Pharyngitis fP phatynx Schlund, 

Bachenentzftndung. Pii. aeuta, Angina 
catarrhalis akuter Rachenkatarrh. Ph. 
chronica chronischer Rachenkatarrh, oft 
mit fleckiger Rötung, Venenerweiterung 
u. Bildung von hinüekomgroßen Körn- 
chen in der Schleimhaut, Ph. granulosa. 

Pharyngoplastik f^- pln^tlke techne 
Bildnerkunst , oiierativer Ersatz von 
Lücken der Ivacheuschleimhaut. 

Pharyngotherapie Hulxb Ausspülung 
der Nase u. des Rachens bei Infektions- 
krankheiten. 

Pharyngotomia subhyoidea j^^' temnein 
sckneiden, JtA svh «fi^«r, {ps) htfoides 
Zungenhein, Eröffnung des Schlundes 
durch Einschnitt zwischen Zungenbeiu 
u. Kehlkopf. 

Pharynxkrlsen Anfälle von Schluck- 
n. Sehlingbewegungen bei Tabes, vgl. 
Crises. 

Phönix ä air chaud p Apparat zur 
Herstellung von Heißluft- u. Dampf- 
bSdem im Bett 

Phimose ^ phimun zuschnüren, spa- 
nischer Mantel, Kiifj^e der Vorhaut, wo- 
bei sie nicht hinter die Eichel zurück- 
geschoben werden kann. 

Plilabarterielrtatle fopklsps Verne, or- 

feriu Arterie, ektoHtt Ausdehnung, aus* 
gedehnte Erweiterung der Venen u. 
Arterieu der Hand- od. Fußiläche. 
PiilebeMa^ Venenerweiterung, siehe 

Varix. 

Phlebifis Venenentzündung. 

Phlebolith fr> lithos Stein, Venenstein, 
Kalkablagerung in den Gerinnseln au 
ausgebuchteten Venenwftnden. 

Phlabglomia^femiiniiM'AiieMi«», Ader- 
laß. 

Phlegmasia phlegein brennen, Ent- 
zündung. Ph. alba dolens weiße Schenkel- 
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{jeschwulst, Entzilndunpf dos Bindeare- 
webes, das die großen Gefä^ u. Nerven- 
stlmme vorn am Obenchenkel nmgiebt. 
oft mit Thrombose der Schenkelvene, 
bei Puerperalfieber, Typhus, Chlorose. 

Phlegmone Zellpewebentzündiing', fort- 
Bchreiteude infektiöse eitrige Entzüu- 
dangf des Zellgewebes. Chronische Pb., 
prävertebrale Ph. s. v. w. Äktinomykose. 
P. ligneux p brettharte P. 

Phl090gen genes V. gigneathai ent- 
HtSkm, a. PmOgogon goneium erseugen, 
entsfindungerregend. 

PhlogosiS Entzündung. 

Phloridzin ein Glykosid, durch dessen 
Elinfährung bei Tieren vorübergehende 
Znekennisscheidmig im Harn erzeugt 
wird. 

Phloroglucin-Vanillin GCnzbübo Phloro- 
glucin 2,0, Vanillin 1,0, Alkohol absol. 
80,0, Ifisehung zttm NachwMs freier 
Salntore im Magensaft ; einige Tropfen 
davon mit ebensoviel Mafjonsaft im 
Porzellanschälchen erhitzt g^ehen bei An- 
wesenheit freier Salz.säure Kotfärbung 
am Rande. 

Phlyktflna ff° phlyktaina Blase, kleine 
randliche Infiltration derAiipapfelbinde- 
haut nahe dem Homhautrande, nach 
oberflichlioiier Geschwflfbildmig ho- 
lend, meist Ton einer Hornhautent- 
zündung, Keratitis phlyotamolosa, be- 
gleitet. 

Phlyzacium ^r^ phlgzakion, große Pustel. 

Phobie fp phobo» Ikrdki, krankhafte, 
neurasthenische An^t, s. d. Feeui> 
unterscheidet: l.GemelnePh., vor Dinpeu, 
die auch normalerweise Angst hervor- 
mÜBn können, wie Oewitter, Finsternis, 
auf moralischem Gebiet Gewissensangst, 
Bedenklichkoit, Podant'^rio, 2. Lokomo- 
torische Ph., nach dem Typus der Agora- 
phobie, 8. d. 

PholHIphOblO Foroht vor AngstanfiUlen 
bei Neurasthenischeu. 

PhokomeluS ^r' phoke Robbe, rnfh,.s 
(rlied, Mißgeburt, wo die Händo und 
Füße unmittelbar an den Schultern u. 
Haften sitzen. 

PiMNMentaHaxiS ^ phone stimme, entos 
innen, alfaris l^erfanschung y Vertau- 
schung von Vokalen u. Diphthongen. 



Phonendoskop Bianchi, vgl. Endoskop^ 
Apparat zur Auskultation, wobei die 
Schallerscheinungou durch ein Mikro- 
phon verstärkt werden. 

Phonometer metron Maß, Vorrich- 
tung^ zum Müssen der Sprechstarko bei 
Hörprüfungen, Lucae. Phonometrie Be- 
stimmung der Resonana voi» Körper^ 
teilen durch die an^esetsle Stimmgabel, 
Baas. 

Phonoskop ^ »kopein schauen, Stetho- 
skop mit Mikrophon in der Hörplatte. 

Phosphaturie ^ uron Sam, starker 
Phosphatgehalt des Harns. 

PhOSphen p/ws Licht, 2)/iaincin 

zeigen, Druckkreis, die Lichterscheinung 
bei Draek auf den Augapfel. MkomHiO- 
dationsphosphen heller Saum an der 
Grenze des Gesichtfeldes, der bei plötz- 
lichem Nachlaß der Akkommodation 
anftreten kann. 

Phosphomekroso s. Kiefemekrose. 

Photophobie fF> phobot FwnM, Licht- 
scheu. 

Photopsie opsis sehen, Lichterschei- 
nnng, Fnnkensehen. 
Phrenasthenie phren ZwerdkfiM, 

Seele, atfheneia Schwäche, S. W. SerO- 
brale Neurasthenie. 

Phrfirfaie Tobsneht. 

Phrenttis bei den Alten: Fleberdelirtum, 

jetzt: Zwerchfellentzilndung. 

Phrenolepsia jff^ lainhanein fassen, 
M£SCU£J)£, s. V. w. Zwangsvorstellung. 
Zwangsnstand, s. B. P. erotmialica Frage- 

sucht. 

Phrenopathio fppatho* Leiden» Geistes- 
krankheit. 

PhttiirtasiS phtheir Lerne ^ Uuse* 
sucht, das sagenhafte Hervorkommen 

von Läu.sen aus übordoikton Läusege- 
schwüren der Haut, woran z. B. Sülla 
gestorben sein sollte. 

PMhiSis^jfAIAtnttf. phthieineekuindent 
Si liw hidsucht, s. V. w. Tuberkulose. 
Ph. florida galoppierende Schwin«lsucht, 
selineller Verlauf der chronischen Lun- 
ge u-Ph. unter hohem anhaltenden Fie- 
ber. Phfliitio dorule p tuberkulSse 
VVirbeleutzUudiuig. Phtnisie granuleuse 
Ir^ akute Miliartu}»orkuluse , s. Tulwr- 
kulose. Ph. laryngea Kehl kopfsch wind- 
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sucht. Ph. bulbi schlecht für Atrophia 
bulbi, Augapfelschwund. 

Phyma j^'phyein wachsen, Geschwulst, 
Knollen. Phymatoste ^ taberlmKtoe 
Erkrankung. 

Physiatrik fJnj.'dji Lehen, Naim'y toter 
Arzt, Naturheilkunde, 8. d, 

Physkonie ^r^ phyakon Diohbauch von 
fAgaan aufblcuen, Fettleibigkeit (Ptole- 
MlUB Ph. im 2. Jahrhundert v. Chr.). 

PhySOnietra ^ mefra Oehärmutter 
Gasansammlung in der Gebärmutter bei 
filuligen Zeneteungen nach der Ent- 
bindung. 

Plan 8. V. w. Frambösie od. Syphilis. 

Picacismus M pix Pech, Ausreißen 
der Haare mittels einer Pechhaube, 
nvoran sie fe.stgeklebt sind. OfSChlecht- 
licher P. v^l. Fieae, abnorme geBe]iIecht> 
liehe Gelüste. 

Picae M Gelüsto der Schwangeren 
oder Hysterischeu nach bestimmten, oft 
ungenießbaren Dingen, Kreide u. s. w. 

Picottmeiit Prickeln, Kribbehi. 

Picropegae v. fp pUtroB Httar^ fege 
Quelle, Bitterwasser. 

Pied bot ^ Klumpfuß. 

Pigment M v. pingore male»f Farbstoff 
im Körper, krankhafterweise entste- 
hend aus umgewandeltem Blut- oder 
Gallenfarbstoff, in Geschwulstzellen, s. 
Melanom, in FettzeUeu, s. Lipochrom. 
P«6iniM>lle6ii bei Malaria in M ils, Leber, 
Knochenmark, Gehirn und Niereu, 
Folge der Zersttirung roter lilutkörper- 
cheu durch die Plasmodien. PHnduration 
braune Induration der Lunge, Binde- 
gewebwucherungen in den Winden 
der Lungenbläschen mit Ablagerung 
von Pigment, besonders bei Mitralklap- 
penfehlern. P-mäler pigmentierte binde- 
gewebige Hautwucherangen. 

PRm mfS HXmorrhoidMU 

PHintictiO MpilusHaar^ mingerepitien, 
Auftreten v(»n Haaren im Harn, aus 
Dermoidzysten. 

Pimeloiit ^ pimeU^ pkm Fetty Fett- 
leibigkeit. 

Pimple Knötchen. 

Pin Nadel. 

Pince Zange. 



Pinceau ^ Pinsel (faradischer). 

Pincette Pinzette, Zänglein. 

Pinguecula M pinguis fett, Fettfleck, 
lidspaltanfleck, der fettiChnliohaasaieht, 
aber ^e EpitiielTerdielrang ist. 

Piqueur ^ piquer stechen, ein Mann, 
dessen Wollust durch stechen u. andere 
blutige Verletzungen von Weibern er- 
regt wird. Eine verwandte Erschei- 
nung sind die Zopfabschneider, Jack 
der Aufschlitzer n. s. w. Vg^l. Sridisinns. 

PiqQre p> Verletzung bei einer Sek- 
tion; Zuckerstich Gl. Bsbnahds; Ein- 
gpritsung unter die Haut. 

PIssement I? Entleerung eiter- oder 
1)lntlinlti|^en Hams; normales Harnlassen 

hei^Jt miction. 

Pituite p> Schleim. P. irfiiiorrhagique 
das hysterische Blutbrechen, Speichel 

u. Schleim mit Blut g^emischt. P. INI* 
lutine = Vomitus matutinus. 

Pituitöser Katarrh s. Bronchitis. 

Pityriasis ^ pityron Kleie, Abschilfe- 
rung. P. eapinfs, Alopecli pttyrodM 
Scliuppenkrankheit der Kopfhaut mit 
Ilaarschwund. P. rubra schuppendes 
£kzem, P. versicolor s. Mikrosporon 
forAir. P. pilaris rubra Bisnibb — Liehen 
ruber aeuminatus Kafobi. 

Placenta praevia M vorliegender 
Mutterkuchen (Plazenta), Anheftung 
der Plazenta vor dem inneren Mutter- 
mund, P. p. centralis, od. aeiüidi davon, 
P. p. lateralis, führt zu Blutungen Tor 
od. im Beginn der Geburt. 

Placentitis Entzündung des Mutter- 
kuchens t>ei Sypiiüis und chronischer 
Endometritis. 

Plaglocephalus f° pf^gio» MÜMf, kt- 
phale Kopf, Schiefkop^ mit unsjnime> 
trischem Schädel. 

Planum inclinatum M schiefe £bene 
Bur Hochlagerung eines Beins. P. I. 
duplex /tir Hochlagerung des Knies bei 
herabhängendem Unterschenkel. 

Plaque f? Fleck. P-s latteuses Milch- 
flecke, Sehueuflecke der äußeren Herz- 
Oberfläche. P-s miMiieiitss ScUeimpa- 
peln, breite Kondylome. P>s opalines 
f^rauG flache Erliebunf^en der Schleim- 
1 iiaut bei sekundärer täyphiüs. P. 
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tacr<0 Gharoot neurasthenischarKreus- 

schmerz, s. d. 

Plasmodien fr> plasma von plassein 
bilden, eides ähnlich, s. Malaria. 

Ptasmolyse Fisohib fF» Ijftin löten, 

Auflösung des Plaamas der Spaltpilze 
zu regelmäßig in dem Spaltpilzleibe ver- 
teilten Kugeln /,. B. durch starke Salz- 
lösungen; kann JSporenbildung vor- 
täiuchon. 

Plaster of Paris Gips. Platter 
jacket eri^ Gipsvorband. 

Plastik ^ jplastike techne Bildner- 
knntt, plastitehe Operation, operative 
Ausfallung von Haot-, Schleimhant- 
oder Knochenlücken. 

Plätr^e, Bandage pl. /r> Gipsverband. 

Plattenkultur Hobebt Kocu: die mit 
Gelatine s;eiiiiechte NlhriOennif mit dem 
SU untersuclieiulen Bakteriengemisch 
wird (bei 25 — 30° C) verflüssigt und 
auf Glasplatten ausgegossen, wo sie 
wieder erstarrt Von den darauf wach- 
senden Kulturen wird nach mikrosko- 
pischer Auswahl weitergeimpft, um 
Reinkulturen zu gowinnen. 

Plattfuß vgl. Pes valgus. 

Piattband dem PlattfüO entsprechende 
Abflachung der Iluhlhand bei Neuritis, 
durch Muskelntruphie n. VerdickoDg 
der Weichteile der Huhlhand. 

PlatyCephalttS jfi^ platys flach, kephale 
Kcff, Flachkopf^ mit nahezu rechtwink- 
liger Absetzung der oberen SchAdel- 
fläche gegen die Seitenwände. 

Platymorphie ^r^ morphe Form, Flach- 
bau des Auges, Kurzauge (Weitsichtig- 
keit). Vgl. Bathymorphie. 

Platzangst s. Agoraphobie. 

Pledget mi^ Bausch. 

Ptogaphonio Sbhbwazdt plege 

Schlag, phone Stimme, Auskultation an 
der Bnistwand, während am Kehlkopf 
perkutiort wird, Krsatz tTir die Broncho- 
phonie bei stimuiloseu Kranken. 

Pleemorpklsmus ^pleonmekr, morphe 
Gestalt, Gestalt Wechsel , Veränderlich- 
keit der Form bei Spaltpilzen, die vor 
den KocHscheu Methoden allgemein 
angenommen wurde, abw nur für be- 
stimmte Arten besteht, die einen For- i 
menkreis ron kokkenariigen sa geraden | 



und gewundenen StSbchen durcUanfen. 
Pleomorphe fiakterien (Fadenbakterien) 
sind die Spirulinen (Proteusarten), die 
Leptotliricheeu, s. d., u. die Klado- 
thricheen, s. d. 

PleSSiästhesie ^ plessein schlagen, 
aisthesis Emg^imdmg, palpatoxische Per^ 
kussion. 

Plessimeter metron Maß, Perkus- 
sionplatte, woravf perkttttert wird. 

Plethora fP> plethein voll »ein, Ober- 
fülle, u. zwar P. serosa übermäßiger 
Wassergehalt der Gewebe, vgl. Oeutel- 
sehe Kur, n. P. sangiiiiiea YoUblatig- 
keit^ deren Vorkommen zweifelhaft ist, 
die aber als Ursache von Gicht u. dergl. 
angenomiueu wird. P. abdominalis über- 
füliung des Pfortadersystems bei über* 
mSSigw Nahranganfoahme u. sitsen- 
der Lebensweise. 

Plethysmograph Mosso /jraphein 
«cÄreiZ«en,wasserget°ülUe,dichtscliiieUeude 
Lade zur Aufiaahme eines Armes oder 
Beines, mit Zeigervorrichtung versehen, 
um jede Unifangsveränderung des Glie- 
des anzugeben, die durch den Puls, 
durch Ablenkung des Blutes nach an- 
deren Teilen vl s. w. bewirkt wird. 

Plaiinigle ^ pie ura Rippeufrll , alffOM 
Schmerz, Pleuraschmerz bei Tabes u. 
Hysterie. 

PIOlirM Pleuritis. P. providtn- 

tielle Gailiakd: Kompression durch 

Pleuraergu(} soll die Lunge vor Tuber- 
kulose schützen u. Tulierkulose zum 
Stillstand bringen. 

Plourlüt RippenüBllentitlndiing. P. 
Simplex einseitige, P. duplex beidseitige od. 
doppelseitige Rippenfellentzündung. P. 
deformans ^Schrumpfung der entzündeten 
Pleura mit Eänilehung der Brustwand 
u. Zusammenxiehang der mit der Pleura 
verwachsenen Longe. VgL Binuspleu- 
ritis. 

Pleurodynie odyne Schmerz, Kheu- 
matismus der. Brustmuskeln. 

Pleuroperikarditis Perikarditis externa, 
Entzündung der Au^^enfläche des Uers- 

beutels. 

PlevropneuiiUHiit Lungenentxfindung 

I mit RippenfeUentsttndung. 
I PlMinrtbotOIMIt ^ ptet^oik«» von der 
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Srit« her, tono* Spammtng^ Starrkrampf 
mit seHlicher Beugung. 

Plexiform faf plp.ru.t Gpschhrhf^ forma 
Form, gütlechtartig. P-eS Angiom s. v. w. 
Telangiektasie. 

Ptoxor mfB Perkttttionahammer. 

PlexuSlShmung Lähmung: eiuos Riik- 
kenmarknervenp-eriechts. ERBsche P., 
Farali/sie obstet ricale infantile du memhre 
»upSriemr DvoHBHiffX, naeh Verletziing 
<les Oberarm plexus in der seitlichen 
HalsgGf;etul(s.F.i{B.sc]iorSui)rnklavikular- 
jmnkt): Lähmung des Deltoides, hiceps, 
Brachialis internus u. Supinator longiiN 
(Rbhazs Oberarmtypos bei Poliomye- 
litis anterior). KLUWIPKEsche P. atro- 
])liische Lähmunp: des Daumen- u. des i 
Kleiuüngerballeus u. der Interossei, 
AnXstlieBie des Ulnar- u. liedianusge- 
bieta n. Störungen der Papillenreaktion. 

Plica hif Falte. P. neuropathica vgl. 
Getiichtst.-ilto. P. polonica Weichselzopf, 
Verfilzung der Haare bei vemachläOig- 
tem Eksem des KopfiM* 

Plicotomia anterior und posterior M 

plica Falfp, ^ temnein schneiden, Durch- 
schneidung der vorderen od. hinteren 
Trommelfenfalte. 
PIqae /^ Weichaebopf. 

Plug »yi^i Tampon. 

Plumaceolum id^ Plumasseau f? v. tat 
pUmaFedeTf Federki8sen,Charpiebausch . 

Pluiigo-Imth ^ Starsbad. 

Pneumathämie pnewma Luft^ haima 
Blut, Eindringen von Luft in die Blut- 
bahu, Luftembolie. 

PnoMinttiteho Bolwiidlung Pnenmato- 
therapie. 

Pneumatocole ^ kde Bruchy Uaut- 
emphysem. 

Pneumatocephalus ^ kephale Kopf, 
Hantemphysem Uber dem Wanenfort- 
satz oder der StimkShle bei Lücken 
in ihrer Wand. 

Pneumatometrie ffo metron Maß, Mes- 
sung des Einatmung szuges u. Ausat- 
mungsdruckfl mit dem Pneumatometer, 
Quecks ilbermanometer mit Mund- 
üchlauch. 

Pneumatosis Lmtaut blähung. 

PiMUnatoHMrapii^ ^kera^eia JSekemd- 
hu^f BehandluDg von Lungmleideik 



mit Einatmung^ von verdichteter Ltuft 
u. Ausatmung in verdünnte Luft u.s. w., 
in pneiniiatiscboii Kabinetten oder mit 

t r .n f^'b a re n A j i p .'n a f t ' 1 1 . 

Pneumokokkus, Diplococcus pueumo- 
niae, der von A. FalimL nachge- 
wiesene Erreger der meisten Puettmome- 

fälle. 

Pneumonie ^y pneumon Lunge, Lungen- 
entzündung. 1. KrupSse, fibrinöse odtn- 
iobäre P. akute tieberhafte Infektioiiü- 
krankheit, wobei die iSunen Luftw^^e 
ni(M>t eines ganzen Lappens einschließ- 
licli der Lungenbläschen mit einem 
derben, ruudzellenreicheu Exsudat ge- 
füllt werden. Die meisten FSUe be- 
ruhen auf Infektion mit dem P.-Diplo* 
kokkus vonFßÄNKEL u. Weichselhaüm, 
einige sind auf Fbiedländehs 1'. Ba- 
zillus zurückzuführen, noch andere auf 
den Streptokokkus pyogenes, den In« 
flaenzabazillus u. s. w. Ob die zellige P., 
FiNKLEK, wobei das Exsudat fibrin- 
ärmor u. zelleureicher u. der Verlauf 
weniger typisch ist, anf einer Ver^ 
schiedenheit der Infektion beruht, ist 
noch unsicher. P. mit besonders schwe> 
rer Allgemeinaffektion nennt man as» 
thenische oder typhöse P., P. mit starr 
gerinnendem Alveolen- n- Bronchiolm- 
exsudat: Pneumonia massiva, Gbanchsbs 
P. Biliöse P., P. mit Gelbsucht, 2. Ka- 
tarrhalische oder lobuläre P., Broncho- 
pnMmonie, Entsltadung der Lui^ im 
Anschluß an vorhergehende Bronchitis, 
nicht selten durch Blutsenkung u. Stau- 
uii<r: hypostatische P., od. durch Aspi- 
ration von Kachenschleim, £rbro- 
chenem n. a. w.: ScMuck-P. Bei Kin- 
dern nennt man sie nach der häufigen 
Form ihrer Dämpfung auch Streifen-P. 
3. Tuberkulöse P. akute KntzUuduug 
größerer Lungenabschnitte bei ehronP 
scher Tuberkulose, s. d. 4. Chronisch« 
P., Interstielle P.. indurative P. gehört 
der Tuberkulose au. Vgl. Desquama- 
tiv-P. 

Pneumonokoniose, koni* Staub, s. 
Staublunge. 

Pnmunonoiiiykoiit fF> n^kM FOm, An- 
siedlung Ton Schimmelpilien in der 
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LuD^, fast immer anf -Toriier krankem 

Gebiet. 

Pneumoperikardium pneuma Luft, 
Luftausainmluug im Ilorzboutel boi Ver- 
letsnnp der Bmstwand oder durch Eän* 
dringen von Luft «u den Lnngen u. 

der Pleurahölile. 

Pneumorrhagie ^ pneumon Luntje, 
rhegnynaiherHm^viUi^nn ans derLunge. 

Pneumothorax ^pnmma Luft, thorax 
Bru^t, Eindringen von Luft in den 
Pleuraraum, meist nach Durchbrucli 
tuberkulöser Höhlen. Häufig der Ur- 
sache gemX6 mit Eiternng verbunden: 
Pyopneiiinothorax. 

Pneumotyphus Typhus mit p^loicli- 
zeitiger Pneumonie (durch Tjphus- 

basiUen?). 

Peche des eaux fr> die im Mutter- 
munde vorliegende Fruchtblaae. 
■ POCk Pustel. 

Pocken ». Variola. 

Mtgra fr> pm» Ay9, agra IhUe, 

Gicht der großen Zehe. 

Podarthrokace *. ArthroJcaeet tuber- 
kulöse Fu^elenkeutziinduug. 

Podelkoma ^ hdko» Gewkwir, Ma- 

durabein. 

Poikilokythämie. Poikilokytose f° poiki- 
los bunt, manniyfaltiy , kytos Bläschen, 
haima £lut. Vielgestaltigkeit der roten 
Blutkörperchen M pmvixiOser Anämie. 

Point /P Punkt. P. apophysaire 
Schmerzpunkt an den Dornforteätzon. 
P. de QbU Seitenstechen. P. dOttktureux 
Schmerspunkt, Druckpunkt. P. de 
repire Leitpunkt. 

Pointe de feu ^ punktförmige iLtanng 
mit dem Glftheisen. 

Poireau IP Warze. 

PelarisaWNi ^ polo9 I>raptimkt, die 
zersetzende Wirkung des galvanischen | 
Stroms, wodurch gewisse Stoffe, Ionen, ^ 
zur Anode, andere, Kationen, zur Ka- 
thode gezogen werden. Beim Ein- 
tauchen der Leituug.sdi iihte im Wasser 
sieht man an der Kathode deutlieh 
Gasblasen von Wasserstoff aufsteigen 
(Erkennungszeichen fUr die Kathode); 
an äet Anode sammelt sich Sauerstoff 
an. Durch diese Vorgänge werden die 
Elektroden mit der Zeit Yeriindert, man 



verwendet daher /II bestimmtenZweoken 
unpolarisierbare Klokt roden. 

Poliklinik polii Sffuff , «. Klinik, 
Behandlung von Kranken, die aus der 
Stadt zur Sprsehstunde kommen, im 
Gegensatz zu den im Krankenhaus 
wohnenden. Ambulante P. Behandlung 
von Kranken in ihren Wohnungen. 
Auch mit P. ist wie mit Klinik der Be- 
g^riff des Lehrzwecks verbunden. 

Polioencephalitis fP polios grau , ml-e- 
phalos Gchini, Entzündung der grauen 
Hirnsubstanz, zerebrale Kinderlähmung. 

PelieniyeUtiS fF* mufOo» Mark, Ent- 
zündung der grauen Vordei*sUulen des 
Rückenmarks, akut als Infektionkrank- 
heit mit Entzündung u. uachtolgeudem 
Schwunde im grauen Vorderhom einer 
Seite, besonders in der Gegend der 
Hals- qd. der Lendenanscliwellung, wo- 
durch dauernde Lähmungen am Arm 
od. Bein eintreten; am häufigsten bei 
Kindern als qiinale Kinderiähmnng 
(s. d.). Die chronische P. ist oft in 
Wirklichkeit eine periphere Neuritis. 
Bei der spinalen progressiven Muskd- 
atrophie, Amyotrophia spinalis progres- 
siva, handelt es sich um allmählichen 
Schwund dt'iselben Ganglienzellen, die 
bei der P. eutzündlicii erkranken. 

Polierromenitis ^ «. ^ poUf* viel, 
orrhos Sgrwm, mmdnsB Slami, Polyserositis, 

Perivisceritis, schleichende Entzündung 
mehrerer seröser Häute, nacheinander 
Pleura, Peritoneum, Perikard, fast immer 
tuberkulös, oft heilbar. Vergl. Obli- 
teration des Herzbeutels. 

Poliosis ^jM^MW^roii» Ergrauen der 
Haare. 

Pollution M pulluere h^Ueke», Samen- 
ergie6ung im Traum. Pelliillones dhimae 

s. v. w. Spermatorrhoe. Pollutiones 
feminae die bei wollüstiger Erregung 
des Weibes auftretende Entleerung des 
Sekrets der CowPBBsehen n. B&btro- 
i.ixsehen Drüsen. 

Polyimle ^ polt^s viel, haima Blat, 
Vollblütigkeit s. Plethora, 

Polyästhesle aüthetia Empfindung^ 
Doppelempftndung mner auf dto Haut 
gesetzti'u Spitze. 

Polyarthritis rheumattca acuta 
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^Arott Gelenk, akuter Gelenkrheuniatis- 
mns, akute Infektionskrankheit, die sich 
meist in mehreren od. zahlreichen Ge- 
lenkeii, oft aneb im Endoktxdinm u. 
in der Pleura abspielt, wahrscheinlich 
immer eine Art Pyäinie durch Aufnahme 
von Streptokokken aus irgend welchen 
Eiterungen, z. B. in Mandeln, Nase, 
Ohr, H^urnrOhre, Zerrixkanal, bei Bron- 
cbiektasie, Periproktitis, Furunkel a.8.w. 
Larvierte Polyarthritis Immbemann fieber- 
hafte Trigenünusneuralg^ie, meistmit Kn- 
dokarditie verbunden, gekennzeichnet 
durch Erfolg der Behandlung mit Seli- 
cylpräparaten od. Antipyrin. 

Polycholie chole GhUle, übermäßige 
G alleuabsonderung. 

Polydaktylie ^ daktglot FSmger, über- 
«ählige Finger u. Zehen. 

Polydipsie ^ dij'sa Dur-sf, krank- 
hafter Durst, Diabetes iusipidus. 

• Polygalaktie f^gtdaMUtA, ttbermäßige 
MilchabBonderung. 

Polykorie kore PupiUe, mehrere 
Pupillen in einer Iris. 

Polymastie meuto* Brust, über- 
sählige ftruBtwanen. 

Polymelie ^ tnOat OiM, UbenShlige 
Glieder. 

Polymorph s. Pleomorph. 

Polymyositis acnta a/f> nuf* Muskel, 
akute multiple Muskefentsündung, sel- 
tene noch nicht genauer bekannte 
Krankheit, vielleicht in der Ursache 
gleich mit der akuten multiplen Neur- 
itis. Vgl. Dermatomyositis. 

Polyneuritis^ HPwroM Nerv, S.Neuritis. 

Polynukleär fät nuclen.t Kern, mehrere 
Nervenkerue umfassend, von mehreren 
Kernen ausgehend. 

Pelyopie fr» ops &encht^ Mehifsch- 
sehon, nionokuliüre Diplopie. 

Polyp fio po^pua Viel^ß^ geetielte 
Geschwulst. 

Polypanarihritis pan alles ^ arfkron 
Qeletik, Arthritis deformans. 

Polypapilloma tropicum Frambösie. 

Polyphagie friphagein «««m, Gefräßig- 
keit 

Polyphrasie pkra*i$ Seiemy Ge- 

Bchwätzigkeit. 

Polypiooie fr>pion Feit, Fettleibigkeit 



Polyposis venf riculi Polyp (g. d.) u. /alb 

ventriculua Mmjen^ s. Etat niamelonno. 

Polysarkie ^ sarx Fleuch^ Fettleibig- 
keit. 

Polyserositis M serosa a&räM Mamt^ 

vgl. Obliteratio pericardii. 

Polyspermie spenna Same, Kin- 

driugeu mehrerer Samenfäden in ein Jbli. 

Polyurie ^ um JTan», krankhafte 
Vermehrung des Harns, bei Selirumpf- 
niere, Diabetes iusipidus, Hysterie. 

Pommeliire Perlsucht. 

Pomphollx 8. w. Pemphigus. 

Pomphus ^ pompAos Blase, Quad- 
del, s. d. 

Porencepfialie fr> porös La 
phalun Gehirn f LiUcke im Uirnmark als 
Best Ton Entsttudung Tor od. nach der 
Geburt, mit Idiotie verbunden. 

Poriomanie Donath Wandertrieb. 

Porrlgo ^ pmrigo s. v. w. Pityriasis. 

POfWOselie OperathM Kaisereehnitt 

Porte^aiguiile ^ Nadelhalter. P-cau- 
Stique Ätzmittelträger. P-noeud Instru- 
ment zur Abschnürung- kleiner gestiel- 
ter Geschwülste. P-pierre Höllenstein- 
träger. 

PostspHspUsolio GsistsislSnini a. E^- 

lepsie. 

Posthia ^ posthia Gerstenkorn. 
PosthioplMlIk ^ posthe Vorkamt, 

plasHke teehne Büdnerkunsty künstliche 

Vorhautbildung bei angeborener Ver- 
klebung der Vorhaut mit der Eichel. 

Posthitis Vorhautentzündung, s. Ba- 
lanitis. 

POTAINschsr Apparat s. ABprationsap- 

parat. 

POTTsche Krankheit tuberkulöse Wir- 
belentzttndung, Pott englischer Arzt, 
1713—88. 

Poultice Breiumschlag. 

Pox ^ Pocken, Syphilis. VgL 
Smaii-pox. 

PridisposHion M e. r. w. Disiweition. 

Präepileptisch s. Epilepsie. 

Präsystolisch M der Systole des 
Herzens voraufgehend. 

Praeventiv M venire kommen, vor- 
beugend. P-impfung Schntiimpfting. 

Prager Handgriff bei der Extraktion des 
in Beckenendlage befindlichen Kindes. 
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PRAVAZtelM Sprüie Holiluadelspritse 

zu Einspritzungen untor die IT.iut, von 
dein t'ranzösi.schen Chirurgen Puavaz 
(1791 — 1853) zum Einspritzen von Liq. 
Ferr. sesquichL in Anentysmen vei^ 
wendet, von Wood 1853 va Moiphimiir 
einspritzungon. 

Predigerstellung s. Main de predi- 
oatear. 

Prellschuß unter Stampfern Winkel 

anfschlagondo Kugel. 

Presbyopie ^ ^rf.v%.v alt, op.t Sehfn, 
Altersichtigkeit , Weitsichtigkeit, Kr- 
Bchwerang dee Naheeehens dttrch Ela- 
stizitätäv^uit der Idnee, Nachlassen 
des Akkommodationmuskel» u. s. w. 

PRävOSTsches Zeichen s. v. w. De- 
viation cunjug^ee. 

Priapismus madk dem Friapa» der grie- 
chischen Mtffholoffie, der mit sehr großem 
Oexchh'i hfifliede <lnrge.steflt iritrde , an- 
haltende krankhafte Krektion ohne ge- 
schleehtlicbe Erregung, besonders bei 
Rttckenmarkverletzungen (Beizang des 
Centrum genitospinale). 

PRIESSNITZscher Umschlag nasser kal- 
ter Leib umschlug, der sich unter trocke- 
ner Wollnmbttllang erwirmt 

Primir M erst P-a ICranldiaK erste, 
selbständige Krankheit VgL Sekun- 
där. 

Primäraffekt lat af/icere V. ad ti, facere, 
s. t>yphilis. 

Primipara /d pai'ere gebären^ Ürst- 
gebäronde. Vgl. Multipara, Nullipara. 

Primordialdelir primäre Wahnvorstel- 
lung, ohne Sinnestäuschungen. 

Prison-asylum ^t»^ Gefänguisirrenan- 
stalt, Irrenanstalt fflr geisteskranke Ver- 
brecher. 

Probang <n^/ 8c]dundstoJßer. 

Probe t'ujt-' .Sonde. 

Probemahlzeit Tasse Thee u. trockne 
Semmel frtth nfiehtem, Ewald, oder 
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50 g Brot u. Flas Wasser mittags go 
nommen, Leuhk-Kieobl, um in he- 
bstimmten Zeiträumen danach den Ma- 
geninhalt SU nntersnchen. 

Probepunktion Punktion an diagnosti- 
schen Zwecken. 

DounLOru, W&rtarl». Zweite Aal. 



Processus lenUriCUS M hakenförmiger 

Knochenanliang am Unterkioferwinkel. 

PROCHOWNIKsche Diät zur Unterer- 
nährung von Schwangeren, die eine 
Oonjugata vera von 7,5 cm haben, er- 
sielt kleinere Frucht mit geringem Fett- 
ansatz: morgens kleine Tasse Kaffee 
mit 25 g Zwieback, mittags Flei.sch, 
Fisch, Ei, wenig Sauce, etwas grünes 
Gemüse, Salat, Käse, abends ebenso 
mit 40 — 50 g Hrot u. l)eliebig Butter; 
verboten Was-ser, Suppe, Kartoffeln, 
Mehlspeisen, Zucker, Birnen. Als Ge- 
trink 800—400 ccm Bot- od. Wei6- 
wein. Nur in den ersten 8 — 10 Wochen 
nötig. 

PRÜFET Asches Gesetz: gesunde Kin- 
der syphilitischer Eltern rind immun 
gegen Sypliilisinfektion. 

Prodrom pro vor, dromei» lavfeit^ 

Vorläufer, Vorl)ote. 

PrOflUVium tat pro vor^ fluere jließenf 

reichlicher Ausfluß. 

l*rogeneus ^r' jrrogeneios, Faciss pro- 
genea Vor>teh<'n d(>s Unterkiefers, in 
hellen Graden mit Verkümmerung des 
Gesichts n. Schädels bei Idiotie. 

Proglottidefl fr> unbekannter Ablei- 
luiig, reife l?;indwurmglieder. 

Prognathie, Prognatismus fr gnafho.i 
Kiefer y Vorstehen des Oberkiefers, in 
hohem Grade mit Znrflekweichen der 
Stirn und Kleinheit «Ii s Schädels bei 
Idiotie u. Mikroceplialic. 

Prognose gignoskein erkennen^ Vor- 
hersage, Aussicht auf den Krankheit- 
verlauf. 

Proktitis f° proktos JfUr^ Hastdarm- 

entzüTidiing. 

Proktopiastik plastike fechne Bild- 
nerkwut, Bildung eines künstlichen 

Afters bei angeborenem Verschluf] des 
' Mastdarms od. «'ines widernatürlichen 
Afters am Bauch, a. Anus praeterna- 
turalis. 

Prolltospasmus •peumoe Krampfs 

Krampf dos Afterschließmuskels bei 

I'^issura nni, AfterschnmdrMi. 

Proktotomie ^ (eummt schneid^n^ 

Durclischneidang des MastdarmsohlieO- 
muskels bei Fissnra ani, b^ Opera* 
tionen. 

9 
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Prolapsus läti Vorfall, TTfimustreten 
vun inneren Organen, v«jfl. Huckenboden. 

Proliferation M Wucherung. 

PrmMMitorim M Vorgt^a^ die Yor- 
ragang der untersten Lendenwirbel in 
das l^Mckon; <lio als Klappe vorsprin- 
gende Darinwandlaite bei Anus praeter- 
naturalis. 

PrO|Mptonurle fF> wrom Bam^ Propep- 

toi>p:ehalt dos Harns. 

Prophylaxe gr- prophvhi.'iscin verküfen, 
Verhütung von Krankheiten, vorbeu- 
gendes Eingreifen. 

ProptOSiS f^proptosi^ VorfaU, beson- 
ders der Iris od. des Hnlbns ociili. 

Propulsion -lai propMei-e vorstojJen, 
der Scbuß, das unfreiwillige Vorwärts- 
laufen der Kranken mit Paralysis agi- 
tans, weil der Schwerpunkt durch die 
eigentümliche Haltung n. die Muskel- 
steifheit unausglcichbar nach vorn ver- 
legt ist Propulsiva AlttipyreS« reflek- 
torische Bekämpfung dös Fiebers durch 
kaltes Had, Kislieutel, äußerliche An- 
wendung von Guajakol u. ftjpartein. 

Prosopalgie fr^prosopon Q^ncht^ algo» 
Sekmen , FoTHBBaniiScher Gencht- 
aclinierz, s. d. 

PrOSOpodysmorphle^r (hf.Hmorphia Miß- 
geMalty Hemiatrophia facialis progres- 
siva. 

ProsopOfriflgle friplegeSeMag^YBX^aaM' 

lähmung. 

Prosoposchisis xchizein spalten^ an- 
geborene Gesichtspalte. 

PrawpOSIttinilt fF> $peumo9 Krampf, 
Facialiskrampl^ Tic coitvuhif. 

Prostata hypcHrophica Hypertropliie 
der Prostata. 

Proslltektoinie fF> ektemuein amstehmd- 
detif Ansschneidnng eines Teils der ver* 
grööerten I^rostata vom Dauuu ans. 

Prostatitis KnuUudung der Prostata 
bei Tripper. 

Prostatorrhoe ^ rkein /ließen, Ent- 
leerung trülter, oft eitergemischter Pro- 
stataabs(ui(lfiiin<f an.s <ler Harnröhre 
während dus iStuhlganges od. beim 
Wasserlassen. Vgl. iSpermatorrboe u. 
ürethrorrhoe. 

Prostratlon (dprosternerefdederwerfen^ 
iiöchste Erschöpfung. 



I Proteus vulgaris aehr Torbreiteter F&nl- 

I nisorregta*. 

Prothese pro u. tUhmai setze 
kttnstlicber ErsatsfehlenderTeile, ktlnst- 
liches Glied. ProMts dentalre fp kUa.st- 
liclu^s GebiO. PrOlllMiS OGUlans künst- 
liches Auge. 

Protopathisch ^ protot ersUr, paÜko» 
Leiden, selbständig, s. jiriniär. 

Protophyten ^r^phi/fon Gemiic/iw jJiifein 

it achsen, einfachste pflanzliche Organis- 
men, Bäkterieu. 

ProtosptsnM spasmo» Krampf, die 
ersten, dem Bindenherd eiitqirechendea 
Muskel/,usauimen//tehungen bei JaoK' 
soNsclier Epilepsie. 

Protozoen ^ zoon 2V«r, einzellige tie- 
rische Organismen, vgL Protophyten. 

Protrusio M Vertreibung, bes. des 
Augapfels = Exophthahnns. 

Proud flesh ^ wildes Fleisch, Wuud- 
granulationen. 

Prurigo faf Juckflechte, juckende 
steckua<lelk(ipt"<rroije, blasse uder blalJ- 
I rote Knötchen, die schon vom 2. Lebens- 
jahre an in immer neuen Schüben auf* 
treten. P*buboiicii LymphdrOaenschwel- 
In ngen infolge der bei P. unTenneidlichen 
Kratzwunden. 

Pruritus ^ Jucken, als Erscheinung 
bei Hantkrankheiten oder als krank- 
hafte, nicht anatomisch begründete Er- 
scheinunpf im Greisenalter, bei (Jiclit, 
Ikterus, Diabetes mellitus, Gravidität, 
Urticaria, Hysterie,Neurasthenio,Tabak- 
▼ergiftungf ProgreseiTor Muskelatrophie, 
Psychosen. P. cutaneus Hautjucken. 
P. vulvae .Jucken des Scheideneingangs, 
reine Neurose od. Ketlexersciieiuung 
bei beginnendem Cervizkrebs, Utems- 
poljp, Ovarialleiden , od. Folge von 
Kranrnsis, F.kzem , l'nrasiten, FihId- 
iiietritis, Diabetesurin, harusaurer Dia- 
these, Cystitis. 

Psammom fr> p»ammo* Sand, Sand- 
geschwulst, sandartige Abi aj^^ern ngen, 
walirscheinlich verkalkte abp-estorhene 
Mndothelien, in Endothel- oder Sarkoin- 
o^eschwiUsten der Oehimhiute. 

Psellismus fr> Stammeln. 

Pseud- u. PseudO- pseudes falsch, 
in Zusammensetzung mit Bezeichnungen, 
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die sonst in der Medimn fiblieh n. an 

11 1 Orte nachzusuchen sind. 

Pseudarthrose falsches GehMik an der 
Bruchstelle bei nicht geheilten Knochen- 
brüchen. 

PseudolNilblrparalyst Enclieiniuigen 
der Bulbärparalyse ohne anAtomiflOhen 

Beftind, vgl, Bulbärparalyse. 

Pseudochlorose sekundäre Anämie bei 
TubeiknloBe, Kepluitis, Diabetes n. s. w. 

Psmidoeoccygodynie vgl. CoeofgocUfnU, 

Krouzweh und Aftorschmerz, dunli 
knäuel- u. rosenkranztVlrniipe A'oiien- 
erweiterungen im DouaLAS»chen Kaum 
o. im obeiren Mastdarm, die seitweise 
anschwellen. 

Pseudodiphtherie An<rnia mit Schleim- 
hautnekrose, wubei die Kacheuerschei- 
nnngen denen bei IMphÜiQffie gleichen 
können. 

Pseudodytpaptle s. v. w. nerrSse Dys- 
pepsie. 

PseudoerysipelasZellgewebentzündung 
mit erysipela8-(ro8e-)lhn]icber Haut- 
rütung u. -Schwellung. P. SUMMÜROWRI 

colli Ann^ina Ludovici. 
Pseudohalluzinationen s. Öinnestäu- 

BCbuu^eu. 

PseudoliarmiplirodHIsiiiM s. Henna- 

phroditismns. 

Pseudohypertrophie Vergrößerung eines 
Organs durch Wucherung seines Binde- 
gewebes, besonders P. der Mnskeln 
durch Wucherung von Fettgewebe zwi- 
schen den schwindenden Muskelfasern. 
Vgl.Dystrophia musculorum j)rogre.ssi va. 

PteildokritiS vorübergehender schnel- 
ler Fieberabfall, der eine Krisis vor- 
täuscht, nicht selten bei kmpöser Pneu- 
monie. 

Pseudokrtip kmpartige Erscheinungen 
beiein&ehem, heftigem Kehlkopfkatarrh 
der Kinder. 

Pseudokyesis falsche, eingebildete 
Schwangerschaft. 

Pseudoleukämie {beaer • leuchämie) 
HODOKmsche Krankheit, Adenie, ma- 
lignes Tvv mphom, in ihren Erschei n 1 1 ngen 
der Leukämie entsprechend, ahor mit 
vorwiegender Beteiligung der Lymph- 
drBsen, namentUdi aber ohne Ver- 
mehrung der wd0en Blutkörperchen. 



Pieadolpom s. Hydrops hypostrophos. 
Pseudologia phantastica Delbböok 

krankhafte Lügesncht, vgl. Konfabu- 
lation, bei Geisteskranken a. erblich 
Psychopathischeu. 

PSMidomelaiiOte sehwindiche Yerftr- 
bungen in Leichenteilen durcli Ein- 
wirkung von Schwefelwasserstoti' (als 
Fäulnisbildung) auf eisenhaltige Er- 
gebnisse des Gfewebzerfalls. 

Pseudomembran häutige Auflagerung 

anliafteiulcr iifkrotisclier Schichten anf 
der S( hlciiiihaut, z. B. bei krupüser 
Entzündung. 

PfSttdomaiiiiigilis Tgl. Meningismus. 
Pseidtinnesie fF> 

Erinnerungsfälschnng, s. d. 

PseudomonomanieD£LA8iAuv£ Zwaug- 
Yorstellungen, Zwanganstlbide. 

Pseudomucin vgl. Hetslbumin. 

Pseudoparalyse s. v. w. spastisdie 
Lähmung, s. Spinalparalyse, auch s. v. w. 
Pseudobulbärparalyse. [dung. 

PteudoplaMit Geschwulst, Nenbil- 

Pseudosklerose Westphal Hysterie 
mit den Zeichen der Multiplen Sklerose. 

PseudoStupor stuporähulicher Zustand 
Geisteskranker bei reichem Vorstellungs- 
leben, z. B. bei TOlligerErfttllung durch 
Halluzinationen. 

Pseudotabes chronische multiple Netu'- 
itis bei Aikoiiolisten, mit tabesähnlicheu 
ESracheinungen. 

Pseudotuberkulose Bezeichnung für In- 
fektionskrankheiten , (li(^ tiil)Orkelälin- 
liche Granulationen bilden, wie gelegent- 
lich Syphilis, Kotz, Lepra, Mykosis 
fkingoldes, besondersdie Parasiten Stron- 
gylus, Distoma, Aspergillus, Oidium 
albicans u, bestinmite Bazillen: Tuber- 
culose zoogl^ique Maxassez Vignal, 
u. Tor allem die Akün^mykose, die auch 
klinisch der Tuberkulose sehr Xhnlich 
sein kann. 

Psilosis p.'iilus A a/tl, pxiein abreiben f 
Kaldheit, Fehlen der Wimpern. 

PtiXtäea^ M jmttaew SiiHeky Fapo' 
</pt, Papageienkrankheit, anf den Men- 
sclien ni)ertra<^'])ar , klinisch ähnlich 
einer typhösen »Sephthämie, zuweilen 
in pnenmoni^Uinlichen Hausepidemien. 
BasiUns 1892 von Nooabd beschrieben. 

9* 
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PSOHiS Entssflndung des Psoasmiiskßls 
n. des ihn umgebeDden Bindegewebes, 
Peripsoitis. 

^oHasit fp* pgora KrSfyte wm ptau 
sehahen^ Sclmppeiiflechte, weiße Schup- 
peTiliäiifchen auf trockiiom, g-eriitettMu 
Grunde. P. guttata m»»rteltn»pteiiähn- 
liohe, P. nummularis thalergro^e, P. 
gyrata goirlandenfSraiig begrenstte, P. 
annularis in der Mitte wieder geheilte 
Flecken. P. universalis die den ganzen 
Körper einnimmt. P. palmaris u. plan- 
taris P. der Handfläche n. Fu6«oh1e, 
feste in der Haut liegende Infiltrate 
mit weil')fr|;itizeii<lon Hclinppen Ijei se- 
kuiuUirer, dazu mit wulstigen Kändern 
bei tertiärer Syphilis. P. linguae s. 
Lenkoplakia buccalis. 

PSOrOSpwrmien ff^ sperma Same, 8. 

Coccidien. Psorospermose folliculaire 
DabI£u 1809 liirsekoru- bis scluotkorn- 
groGe« in Wülsten angeordnete Hant- 
effloreszenzen, durch Ansiedlunti^ von 
Coccidien liervorgemfen. Vgl. Moliu- 
sum contajriosuni. 

Psychiater psyche Seele, iater Arzf, 
Irrenarzt. PsyohiaWa Irrenheilkunde. 

Psychoglossie glatte Zunge , Hsy- 
MANN, Stottern, 

Psychoneurose funktionelle Psychose 
mit gttnstiger Prognose. 

Psyebopathia fr> patko* Leiden, Cm- 
stesst()rung. P. sexualls VON Kkafft- 
KiiiNG- {ifesclilechtliche Abweichung'en 
auf krankliatter Grundlage. Psycho- 
pathiscb geistig abnorm, l^aonders ans 
erblicher Anlage. Vgl. Minderwertig^ 
keit u. Belastnn«^. 

Psychose Geisteskrankheit. Vgl. die 
einzelnen Formen : Melancholie, Manie, 
Aknte Verwirrtheit, Paranoia (Verrückt- 
heit), Periodisches Irresein, Progressive 
Paralyse. Idiotie, Tuil)e/illitiit. 

Psychosis polyncuritica Geistesstörung 
bei äknter multipler Neuritis, akute 
Verwirrtheit mit Nei^unfj /.u lücken- 
haften Erz.ählunf^en (Konfabulation) in- 
folsre von Gedächtnisschwäche u. Kr- 
innerungsfälschungeu, Kousakow. 

Psychotherapie fF> therapeia Behemd- 
lungy von Hack Tükb vorgeschlagene 
Beneichunng fär Suggestivbehandlung, 



weiterhin überhaupt für geistige Beein- 

flusaang- zu Heil/wecken. 

Psychroästhesie Pollaisson ;>j?v- 
ehr 09 kaU, aittketi» Etnpfmduny , twjS 
co!d sensafions subjektives Kältegefühl, 
Psychroalgie ^ cü.gos Schmerz, vri^ cold 
painx schmerzhaftes Kältegefühl, bald 
ausgebreitet au einem oder mehreren 
Qliedem, in Verbindung mit anderen 
Gefühlstörungen, Schmerz u. vasomo- 
torischen Störungen, bald auf umschrie- 
bene Bezirke beschränkt, selten durch 
Rückenmarkleiden bewirkt, meist pari- 
plierisch durch Alkoholismns, Gieht» 
Rheumatismus, Verletzungen. 

Psychrophor pho-ein tragen, Kühl- 
sonde für die Harnröhre, beständig 
von kaltem Wasser durchstrSmt 

Psydracium psydros lUgenhaß, Lügen- 
hlä sehen, weißem; Jih'isc/ien ander Nifxeadf^r 
ZungeiMpitze, das vom Lägen entstehen soll- 
te, 8. V. w. Phlykf aene und Phlyzanimi. 

P\3itxmifF>ptarmoaNi€sJcrampf, krampf- 
haftns, häufig wiederholtes Niesen. 

Pterygium ptenjx Flügel, Flügel- 
fell, dreieckförmige gefäßreiche Binde- 
gewebhaut Bwisehen innerem Augen- 
winkel u. Hornhaut. 

Ptllosis Lidverdickuug mit Wim- 
permangel. Vgl. Madarosis. 

PtOmaYn ff^ ptoma gefallenes, Tier- 
leiche, basische Stoffe, die in Leichen- 
teilen u. bei anderer tierischer Fäulnis 
auftreten, von ähnlicher Wirkung ii. 
Keaktion wie die Alkalo'ide, teils giftig, 
teils ungiftig. Vgl. Nenrin, Kadaverin. 

Ptosis von p^pUm fallen. Herab- 
sinken des Oberlids. 

Ptyalismus ^ ptyalos Speichel, Spei- 
chelfluO. Ryalyse Verwendung künst- 
lich durch Kauen von Qnmmitabletten 
n. dgl. erregten Speichelflusses zur Ver- 
minderung von Aszites, PleuraerguQ 

U. 8. W., VON LiiüBB. 

PllbOOtOmio temndn »e^eSdn^ 

Durchsägung der Schambeinknochen 
neben der Symphyse, wm bei Hecken- 
enge die Geburt zu ermöglichen. 

Pubertät £ät pubertas Oeschlechttreife, 
die Zeit der eintretenden QescUeehts- 
reife mit ihren körperlichen n. gmstigen 
Verttnderangen. 
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Pueriles Atmen iah puer Knahe, das ver- 
schärfte Vosiknläratmen itn Kindcsaltur. 

Puerperalfieber £äf) purere yebären, 
Kindbettfieber, Wocheubettfieber, In- 
fektion nach der Entbindung^, durch 
die Hände oder Instrumente des Ge- 
burtshelfers oder der Hebamme auf 
Wunden der Geburtsteile übertragen, 
besteht entweder in Aufnahme der in 
ertlichen EntzUndun^n erzeugten Gift- 
stoffe, Sephtlifiniie, oder in Einilrino;^en 
von Bakterien (Streptokokkus pyog^enes) 
zunächst in die Umgebung der Gebär- 
mutter, B. Petimetiitis, Peritonitis, Parar 
metritis, femer Phlegmasia alba dolens ; 
weiterhin kann sich PySniie fs. d.) an- 
schließen. Die obertlächlichen Puer- 
peralinfecktionen, s. B. der Scheide, 
haben oft diphtheritischen Belag, s. 
Entzündung'. 

Puff ^ii^E Bausch, Hauch. 

Puffy m^tj geduusen. 

PiilM irritans M Floh. 

Pulley imjf> Rollo. 

Pullulate tiuj(> wuchern. 

Pulpitis Entzündung der Zahnpulpa. 

PiritaVo epigastrica ErsehtLttemng 
der Oberbauchgegend beim HerzstuG, 
besonders bei Vergrößerung des rechten 
Herzens. 

Pülsionsdivertikel s. Divertikel. 

PullttS M peOere wtoßmty der Anstoß 
der Blutwelle in den Adern. Die wich- 
tigsten Arten sind: P. frequens n. rarus 
mehr od. weniger Pulse in der Minute 
als normal, P. ceier u. tardus schnelles 
od. langsames Ansteigen der einzelnen 
Welle, P. durus u. mollls je nachdem 
er schwer od. leicht zu unterdrücken 
ist, P. magnus u. parvus mit großer od. 
kleiner Welle, Hndulosus od. filifonnis, 
undnlierend, d. h. unbestimmt od. faden- 
fSrniip-, P. dicrotus doppelschlägig, s. 
dikrot. Beim unregelmäßigen Puls, P. 
irregularis, unterscheidet man P. inae- 
q«allS ungleichroftOigen Puls, wo ver- 
schieden g^roße Wellen kommen, P. 
arhythmicus umliythmischen Puls, wo 
verschieden lange Pausen zwischen den 
Pulsen liegen, P. intemiillaiit, wo von 
Zeit zu Zeit eine Welle gans ausbleibt, 
P. altamant wo inuner eine hohe u. 



I eine niedrige Wello abwechseln, P. pa^ 
radoxus der während der Einatmung 
I aussetzt, bei Verwachsung des Herz- 
beutels mit der Brustwand, angedeutet 
Öfters auch bei Gesunden. Kaplllarpuls 
s. d., CORRIGANscher P. der hüpfende 
' n. nnterdrückbare Puls bei Aorten- 
insuffizienz. Venenpuls sichtbares Pul- 
sieren der Venen, bes. am Halse, bei 
Trikuspidalinsuffizienz. 

Pultac6 r. fät puls, piilfis Brei^ 

breiarti<r, wtMljliehe u. rahmige Aus- 
scheidungen auf der Mund- u. Kachen- 
schleimhaut. 

Pulvis adspersorius M StreupulTer. 

Puna Borgkrankheit. 

Punaisie fr^^naise Wanze^ Stinkuase, 
s. Osaena. 

Pimciiineilo leg »n^ schlaff gelähmtes 
Bein, wie bei einer Gliederpuppe wider- 
standslos beweglich. 

Puncta dolorosa M Schmerzpuukte, 
Druckpunkte. 

PuniftiOn M pungere stechen^ Anste- 
chen von Hohlräumen des Körpers, um 
Flüssigkeiten zur Untersuchung od. zu 
Heikweeken au entnehmen. 

Pupilimslarre, Reflektorische M pupa 

Mädchen, pupilla Püppvhen, vom Spieqel' 
bilde im Auge, Fehion der Frwoiterung 
u. Verengerung der Pupille bei wech- 
selnd starker Beleuchtung, während 
beim Sehen in Nähe die gewöhnliche 
Verengerung eintritt. Diereflektm isi^he 
Pupillenstarre ist eine wichtige Er- 
scheinung bei Tabes u. bei progressiver 
Paralyse; sie findet sich aber auch bei 
Multipler Neuritis f ausnahmweise), im 
hysterisclien Anfnll, bei Variola, Cholera, 
Peritonitis; träge Lichtreaktion bei 
Typhus. 

Pupillostatometer fr> hisfanai sMlen, 
metron Mnß, App.'irat zur Bestiiinnung 
des Abstaudes der Pupillen, Ostwald. 

Pur Schnurren. Purring tlirlli Ka- 
tzensehnurren, s. Fr^issement eataire« 

Purgantia remedia M s. Abführmittel. 

Purpura /hf TTautblutung von Punkt- 
form: Petechien, Ötreifeuform : Vibices, 
od. als ausgebreitete Blutnnterlaufung: 
F.kcliymose. Zuweilen kommen .solche 
Uautbiutungen unter Fieber, örtlichen 
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Schwelinngen u. Schmer/en, auch mit | 
Geleukschwellungen verbunden, als 
Ausdruck einer Infektion vor: P. (od. 
Pillotto) rbwinatica. Dm leichtesten 
FXUe, ohne Störung des Allgemeinbe- 
findens, iiejuit nuiii P. Simplex. P. hae- 
morrhagica ». WEiUiUürsche Krankheit, i 
PllrtblMt ji^ Knrsatmigkeit. | 
Purulent M pus Eifer, eitrig. 
Pus /äf' Ki<< I. P. bonum et laudabile 
der reine Eitor der Wundgrauulatiunen 
im Gegensatz zum infizierten, durch 
Bakterien xeneteten Eiter, s. Jauche. 

Pustula /läi eigentlich pusula v. ^ 
phifsan blasen, Pustel, Blatter, eiterge- 
fühtes Bläschen der Haut. P. maligna 
8. Milzbrand. 

Putrescin ungiftigee Fänlniaalkaloid, 
vgl. Ptoraa'in. 

Putreszenz M Fäulnis, 

Putrid M faulig, übelriechend. 

Pyimto, Pyohiinl« pt/on SUer, 
kaima Bh$tf Blntrergiftang, embolisch o 

Verschleppung von Wundinfektions- 
trägem, besonders Staphylokokkus pyo- 
genes n. Streptokokkns pyogenes, von 
dem nrsprllnglichen Herde aus in an- 
dere Organe u. Höhlen des Körpers, 
wo sie eitrige Ent,züii(huig u. brandigen 
Zerfall erregen (Her/, Lungen, Nieren, 
Leber, JUQlz, Oelenke» Oehun u. b. w.), 
unter Schüttelfrösten, hohem Fieber 
u. 8. w. In einzelnen Fällen ist der 
ursprüngliche Herd nicht uachwi i-l ar: 
Kryptogenetische P. od. Septikopyämie 
kryptos verborgen, geneti» "EidtMimiig, 
Vgl. Sephthämie. 

Pyarthros arthron Qelenkf eitrige 
Gelenken t/iindung. 

Pyelitis fr pgelof Seeken , Nieren- 
beckenentzündungybeilnfektionakrank- 
heiten, Fortleitungen von der Blase 
aus, Reizung durch Nierenbeckensteine, 
P. calculosa, u. s. w. 

PyelonephrHHiS nepkros Niere, Entr 
Zündung des Nierenbeckens u. der Niere. 

PygopaguS fr> pgge Steiß, pegm/nai 
verbinden, DoppelmÜigeburt mit Ver- 
wachsung am Kreuzbein, s. B. die sia- 
meeisoben Zwillinge. 



j Pyknokardie Landois fF> pyknos dicht, 
häufig, kardia Herz, Verbesserung für 
Tachykardie. 

PytniMkopie fF> »hopem eekem^ Bedch- 
tig^nng mit Btfn^enstrahlen. 

Pyiephlebitis pyle Pforte^ phl^ 
j Adf^t% Pfortaderentzündung, im Anschluß 
an Typhlitis, Kühr, LeberabszeO, Nabel- 
entsttndung d«r Neugeborenen, fahrt 
zu Thrombose der Pfortader. 

Pylethrombosis Thrombo.se der Pfort- 
ader durch dri'urkende Gescliwülste od. 
eiuschuüreude Bauchfellstränge, Kreis- 
laufttSrungen bei Lebenirrhose, Pfort- 
aderentzündung. 

Pyloroplastik, Pylorusresektion plasti- 
sche Operation od. Ausschneidung des 
Pjlorus bei narbiger od. krebsiger Ver- 
engerung. 

Pyogen fr> pyon Eiter, genes v.gignee- 
thai entstehen {ei'H'nfJ'tch -. out JBUer eni- 
standen), oiternngorregend. 

Pyometra jfr> metra Gebärmutter, Eiter- 
anaammlung In der Gebinnutter. 

PyOliepbrfMe ff* nepkroe Niere, Nieren- 
Vereiterung nach eitriger Pyelitis. 
Pyopneumothorax s. Pneumothorax. 
Pyorrhoe ff^ rhoe von rhein fließen, 
Eiterfluii , Blennorrhoe , Gonorrhoe. 
Pyorrhoea alveolaris eitrige Entsttndung 
der Wurzelhaut der Zähne mit Locke- 
rung u. Ausfall der Zähne. 

Pyosalpinx Salpinx Tron^aete, füter- 
ansammlung im Eileiter. 

Pyothorax thorax Brustkorb, eit- 
rige Pleuritis, Empy^ 

Pyrexie pgr Feuer, eehei» habe»y 

Fieber. 

Pyrogen ^r' genes V. gignesthai ent- 
stehen, besser Pyrogon von ar> goneuein 
ereeugen, fiebeierregend. 

Pyromanie f° mania Waknsin», Brand- 
stiftungstrieb, s. Trieb. 
Pyrosis Sodbrennen. 
Pyulque fr' v. ^ pgon Eiter, helkos 
Geschwür, Eiterung der Zehen. 

Pyurie fP uro» Bam^ läteigehalt 
des Harns. 
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Olisddtlll beatartir^o rote oder blasse, 
dann mit einem rnten Hof unig:ebenH, 
linsen- bin füufmarkstückgroije Erhebun- 
gen der Haut, woU yasomotoruchen 
Uraprangs, daroh Flohstiche, Brenn* 
neMeln od. durch Magenstöninpen, nach 
Genußvoll Krebsen, Krdbeeren u. dgl. : 
NesseUueht, Nesselfieber. 

Qualm ^ Übelkeit 

Quarantame die (ehemals) 40 Tage 
danenide Beobachtun^zeit iUr Beisende 
aus verseuchten Häfen. 

Quecksilbervergiftung akutmit Brechen, 
Dareh&n, diph1Jieriti8ch«rDiclEdarment- 
»ündung, chronisch mit Mund-, Magen- 
u. Dnrmkatarrh, Dickdanndiphtheritis, 
Kachexie, Intentionszittern. 

QuallsWI 8. Laminaria, Tupelo. 

QiMrolantenwahB M gwm Hoi^mi, Pro- 



' zeßsucht, Geistesstörung der erblil^ 
Psychopathisebeii (Minderwertitjen), wo- 
bei sie au ein wirklich od. vermeintlich 
erlittenes Unieebt anknüpfen u. die 
angeblichen Verfolger auf jede Weise 
zu bekjinipfeii suclien, ohne einer Be* 
lolirung zugänglich zu sein u. mit fort- 
schreitender Ausbildung ihres Wahns 
(Übergänge zn Paranoia)L 

Quickening ^ das Fühlen der Kind- 
bewegungeri im Leibe. 

QUINCKEscher Kapillarpuls der Ka- 
pillarpuls bei Aorteninsuffizienz. 

QUINOKEsche Lagerung bei Bronchi- 
ektasie. 

QUINCKEsches Oedem akutes angio- 
neurotisches Oedem, vgl. Hydrops hypo> 
strophos. 

Qttinliiix H. Tonz. 



Rabias M Tollwut, Wntkraakhttt, 
s. d. 

Rachenbräune s. v. w. Diphtherie. 

Raclage ^ Krätze. 

Radaiyga nemtfradaajfjfBhÖBBSmekej 

Bezeichnung verschiedener Hautkrank- 
heiten in Norwegen, Sjphiüsy Aussatz, 
Lupus u. 8. w. 

Radikal M radi» Wurtd^ von Grund 
aus. R.-operation einer Hernie, end- 
gilltifje Pfeilung durch Operation* 

Rage Wutkrankheit. 

Rag-picker's dlsease.*?^ Hadernkrank- 
heit. 

Rahmgemenge Biedert Milch mit Zn- 
satz von Rahm, als Kindernahrung. 

Rale m^ningitlque p das Entstehen 
bleibender geröteter StralfiBn bei Strei- 
chen Uber die Haut (b^ Mwingitis), 
TgL Dennatographie. 



Raifway-brain und Railway-spine 

Ei.ten hah »geh im u . Eisen hnh n rü cken m a ; 
Kbichsek, Professor der Chirurgie in 
London, 1 1896, die Nervenkrankheiten 
nach Eisenbahnnnflillen, vgl. Neurosen, 
tratnnatische. 

Rain-bow worm tv.f Herpes ins. 

Raisonnant fr^ vernünftelnd, s. Folie 
raisonnante. 

Räle ffi Rasseln. 

Ramogen s v. w. Kahuigemenge. 

Ramolllssement du cerveau ^ Gehirn- 
erweichung. 

Raaionage du larynx s. y. w. Eoou- 

villonage. 

Ramoneurs, Cancer des fP Schornstein- 
fegerkrebs. 

Rauda M nma Jhi«eA» FrOschlein, 
Froschgeschwulst, kleine Zyste neben 
dem Zungenbindchen, Best einer em- 
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brjronalon Spalte od. Stauungnsyste 

eines SpeicheldrilsengaakgeB. 

Rape tTvje> Notzucht. 

Räpe fr' Raspel ; Bruit de r. schaben- 
des Geräujich, ]>leuritisches Keibeu. 

Rapbania s. Bhapluuua. 

Rapport ff> Bedehnng. NypiwHscIier 
R. die geistige Verbindung zwuchen 
dem Einschlät'eradon ii. dem Ilypnoti- 
sierteu, die auch während des tiefen 
Schlafes bestehen bleibt 

ftaptus M Ausbruch, Angsthandlnng 
bei Melancholischen. 

Rarefacteur f? Apparat zur abwech- 
söluden Verdichtuno; u. Verdiiiumug 
der Luft im KiUiereu Gehörgang, um 
damit das IVommelfeU n. die Gehdr- 
Icnöchelchen zu bewegen. 

RareficatiO /al raruft seifen , facere 
machen^ Gewebschwuud, besonders des 
Knochens. 

Rash 0nj^ schariaehartige Haatr5te 
bei Puerperalfieber u. dpi.; Ausschlafir; 
Kopf kongostioii durch Chloral. Stomach 
rash Üiichtige Hautrüteu bei Kin- 
dern mit MagendarmatSiungen. 

RaspatoriONl M Raspel» Schabeisen 
zum Ablösen der Knochenliant. 

Rasp spoon iwf sc liarfer LöffeL 

Rasseln s. Hhouchus. 

RIMfer kfinstliclies Gebi^ 

Rattie tTi^ Rasseln. 

Raucedo, Raucitas fat Heiserkeit. 

Rausch akute Alkohol verj^iftung-. Pa- 
thologischer R. mit schwerer liewu^t- 
seinstSningf maniakalischer Erregung, 
Neigung zu Gewaltthätigkeit, Sinnes- 
tSnschungen u. s. ^v., besonders bei erb- 
lich Psychopatliischon. 

RAYNÄUDsche Krankheit s. Gangrän, 
symmetrische. 

Reagens M) reagere gegenwirken, Stoff, 
d^r durch sfiun chemische Eiinvirkuuf; 
die Anwesenheit eines anderen crkoun- 
bar macht, übertragen gebraucht von 
Bütteln, die eine specifische Wirkung 
auf bestimmte Krankheiten od. Sym- 
ptome ausüben. 

Reaktion M Gegenwirkung. Patho- 
logitche R. Gegenwirkung des Körpers 
auf sQhXdliche od. feindliche Einwir- 



kungen, z. Ii. Entzündung bei entspre- 
chender Bdznng. 
Rechute RückfiOL Fiivra k r. 

KückfallHeber, Rckurrens. 

Reclinatio reclifiarf zurücJ^etiffe», 
Umleguug der Ötarliuse. ' 

Rectoceie M reetwm MaHdarm, nF> 
kele Jinx-h. Beteiligung der votderon 
Mastdarnnvand bei Gebärmutter- und 
Scheideuvorfali. 

Redressement ffi Wiedeieinrichtung 
von Knochenbrüchen u. Verrenkungen. 
Modellierendes R. mit Verbesserung der 
äusseren Form. 

ReduMkm M Wiedereinrichtuug von 
Brüchen, Verrenkungen u. s. w. 

R^educatiM/^ FBBNULsche Übungs- 
therapie. 

ReeVOlutiOn M evolutio i:ntwicklnng^ 

das allmähliche Abnehmen der Bewußt^ 
seinstörunf^ nach dem efnleptisehen An- 
fall, wuljei schrittweise aus der völligen 
Aufhebung der Gehörsperaeption, Wort-' 
tanbheit, eine Perzeption mit Echolalie 
ohne Absicht des Nachsprechens u. ohne 
Verständnis u. schlieCIich eine bewußte 
^Viedergahe auch noch ohne YentHnd. 
uis eintritt. 

Refl^rrad»pains 0itje siehe HaAnsche 

Schmerzen. 

Reflex fat unwillkürliche, durch das 
Rückenuiark od. da« verlängerte Mark 
u. s. w, vermittelte Überleitung von 
zentripetalen Reisen auf «entrifugale 
Nerven. Sehnenreflex Muskelzusammen- 
zioliung beim Beklopfen "bertiächlicher 
Sehnen, vgl. Patellarsehnen reflex und 
Pußphänomen. Haiilraflex Muskelau- 
sammenzieliung nach Berfihrung der 
Haut, z.B. Bewefruncren des Fußes beim 
Kitzeln der Sohle (Solilonreflex), Zn- 
sammenziehuug der Baucij ni uskeln einer 
Seite bei Berührung der gleichseitigen 
Bauchhaut (Bauchreflex), Schliefiung 
der Lider bei Berührung des Aug^ 
od. Annäherung daran (Lidreflex), vgl 
auch Eremastenreflex. Unter krank- 
haften Verhiltnissen kdnnen alle Re- 
flexe gesteigert od. herabgesetzt od. er* 
loschen sein, letzteres hei Unterbre- 
chung der Retiexbahn im zentnpotalen 
od. aentralen od. aentiifiigalen Teil. 
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R-miltipIticator Sokioeb Apparat sur ge- 
nauen Aufzeichnung; der 8elinenreflo\o. 
R>epilepsie Auftreten von Kpilepsie bei 
Reizung durch peripherische Narben. 
R-nbnwig UUmrangen als Beflex s. B. 
bei Gebärmuttererkranktingen , nach 
neuerer Auffassung entweder hjrsteri- 
sdier od. neuritischer Natur. 

Rellexograph Bbohtsssw Apparat xur 
Aufzeichnung der Sehnearefleze. 

Refracta /äi dosis fro gebrochene, 
geteilte, kleine Gabe eines Arzneimittels. 

Refraktär M widerhaarig, uueuiptang- 
Ueh. 

Refraktion M Lichtbrechung. R.t*aflO- 
malie Abweicliimf»- (ItM* I.ichtlirechnncf, 
richtiger der Einstellung des Auge« auf 
den Fempankt. 

Refrakloaetar Instmment in Bestim- 
mung des FennmnkteR. 

Reifrigeratio m Erkältung. Refrtge- 
rationslahmung Erkältung.slähmuug, Läh- 
mung durch Mnskeliltemnatinnus oder 
durch Neuritis. 

Regenbad, Regenbrause s. Dusche. 

Regeneratio M Heilung, Ersatz. 

Regime fr> Regimen M verordnete 
Lebensweise n. Ywhalten des Kranken. 

R&gles />^'MonatsbIutung. it suppli* 
nentaires vikariierende Menstruation. 

Regurgitation M Wioderauewürgeu 
Ton eben Teisdihicktem. 

REICNMMiMe KraakheH Gastroxjn- 



Reifenbahre Gestell aus mehreren 
Draht- od. Eisenbügeln, das Uber ki auke 
Körperteile gestellt wird, om sie vor 
Dmek, a. B. der Bettdecke, zu schützen. 

Reimplantatio dentium M Wiederein- 
setzen ausgezogener Zähne. 

REINEYtdie KttrperciiM s. y. w. Mn- 
BOHBBsche SchlftniBhe. 

Reinkultur Trennung: einor B.ikterien- 
art von allen andonMi bfiin Ziichtungs- 
verfahreu durch die Züchtung auf festen 
NlhrbOden, Rom» Kooh, Tgl. Flatlen- 
kultnr. 

Rein Version /äti re-inm-ft^re u-ieder um- 
stülpen, Zurückbringuug der umgestülp- 
ten Gebärmutter. 

nailkSrperchefi, Corpora oiyioidea, 
reiskomühnliehe knoipelharta KOiper^ 



eben in Sehnenscheiden, Sclileimbealeln 

und Gelenken, ans Wucherung;en der 
Synovialis od. aus geronnenen Abson- 
deruugen derselben eutätanden. 

ReilwassertHllile die reiswasser- od. 

mehlsupponähnliohen AnsleennigMi der 
Cholerakranken. 

Reitbahnbewegungen unwillkürliche 
Drelibüwügungen bei Vierhügelorkrau- 
kungen u. dgl. 

Reiteratur M f^iterare^ Erneuerung, 
neue Anfertifjnnp;^ einer Ar/nei. Reite- 
retur! ärztliche Anweisung zu solcher 
Erneuerung, negativ: Ne reitoretur! 

ReHtaoelMii knoehenbildende Muskel- 
entzündong in Bchenkelmuskeln bei 
Reitern. 

Reizpunkte, motorische Punkte, die 
Stellen der Haut, von wo ans die ein* 
zelnen Muskeln vom Nerven ans elek- 
trisch gereizt werden können. 

Rektalinfusionen von 1 1 lialbi>rozenti- 
ger lauer Kochsalzlösung, nötigenfalls 
nach 8 Std. wiederholt, bei Blutungen, 
MagenerwMterong, Magengeschwür n. 
-Operationen; von einprozentiger Natr.- 
bicarb. -Lösung bei drohendem Coma 
diabeticunu Vgl. Infusion. 

RtkMvalenm M Qeaeeiuig. 
Rekrudeizeiis M Wiedenrerschlimme- 

rung. 

Rekurrens fot- FehrU recurrens, Kflck- 
fallfieber, akute Infektionskrankheit mit 
hohem Fieber, das meist 5—7 Tage 
(lauert u. nach 5 — 10 Tagen mit dem- 
selben Verlauf uorhinals auftritt, erster 
Relaps; es können nach ebensolchen 
Pausen noch ein dritter u. mehr Re- 
lapae Torkommen. VgL kiiidtet TVpliold. 
Die Krankheiterreger, Obxbmsysrs Sf)i- 
rochäten, bewegliclie schraubenförmige 
Fädüu, sind wälireud der Fieberanfälle 
im Blat naehwebbar. 

Reildiemaiil Ersehlafiking. 

Relaps s. Reknnrens. Relaptim V^vir 
Rückfalltieber, s, Rekurrens* 

Relaxatio {dt Erschlaff im g. 

Remdde fr» Heilmittel. R. du formu- 
tairt P MagistraUbnneL 

RMnilliM M naToHstladiger Kadi* 
la6. YfL Fieber. 
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Renflemtat ^ AnaehweUnaf , Auf- 

treibung. 

Renitente, Tumeur r. ^ harte Ge^cb wulst 
od. Sohwellniig, worttber die Haat ge- 

^[MUlllt ist. 

Ren mobiiis M Wan.lerniere, s. d. 

Renversi üiudrehuug, (Jmschla^n 
einer Hollbiude bei Eunehmendem Uxu- 
fang des einzawickelndeo Gliedee. 

Reposition fäh Wiedereinrichtung von 
Brüfhen, Knochenbriiclipn. V'errenkun- 
geu u. w. Reposition en masse Jt^ Zu- 
TttekdrSngung eines Braches in die 
Bauchh<'ihle samt Bruchhals u. Brnoh- 
snck, \v< >})(>] iiatürlioh dielliuklaalmiuig 
weiter besteht. 

R^lrise 8. Keuchhusten. 

RateMlM £A Ausscbneldiuig Ton 
Stücken im Verlauf eines Teiles, /. B. 
des £lIenbor?engelenk8 bei Erhaltung 
des Armes u. s. w. 

Reiidiitnilimmio Wmnon die nach 
Schlaganfalien dauernd zurückbleibende 
Lähniuiijj;- liestimmter Muskeln, deren 
Innervatiousherd völlig zerstört ist. 

Resolution £di> Lüsuug einer Krank- 
heit, Zwteilang einer Enteflndung. 
Resolventia re««iila £A lOaende, xertei- 
lende Mittel. 

Resonanz io^ Mitschwingeu der Luft 
in benaehbarten Hohhionen. 

Resorption M AnüBangnng flüssiger 
(id. durch fettige Entartung verflüssig- 
ter Kr»r|iürbe,standteile durcli Vt-noa u. 
Lymphbahuen. Resorbentia remedia 
Mittel rar Anregung der R. 

Respiration M Atmung. 

Responsabilit^ Verantwortliciikeit, 
Zurechuungstahigkeit. 

Restttutio In Integrum M Wiederher- 
stellang des früheren Znstandes. 

Restraint Zwangsmaßregeln ge- 
gen Ine: Zelle, Zuniigsja<'ke, Zwang- 
stuhl, Zwaugsbaudächuhe u. dgl. Vgl. 
No-restnünt 

Retentio M Zurückhaltung. Reten- 
tionstoxikosen Antointexikntionen bei 
Kotverhall un;r. Koprostase. Retentions* 
Zysten s. C/ätls. 

RotinHis M fiMnä wm rt/U JMs, 
Netzhautentzündnng. R. haemorrhagica 
sahlreiclie yentraate kleine Bintongen 



in der Netzhaut bei allgemeinen od. 
tii tliehen Kreislaufstörungen. R. nephri- 
tica ud. albuminurica Stauungspapille u. 
Blutungen n. woifie Ikitartangriierde 
der Netzliaut, bei chronischer Nephritis. 
R. pigmentosa chronische Hindegeweb- 
Wucherung in der Metzhaut mitSchwuud 
der nervösen Teile u. Ablagerung von 
Pigment, angeboren oder ocwwben. 
Vgl. Nvktalopie. 

Retraktion lat Schrumpfung. 

Retrecissement Verengerung. R. 
d« ehaap vinral Geslehtsfeldeinengung. 
R. das Orifieas du coeur Stenose der 
Herzo.stien. R. de l'uritre Hamröhren- 
striktur. R. thoracique Kin/.iehung des 
Brustkorbes uach Entleerung eines alten 
PlearaezsndatB. 

Retrodevlation deoiare ahoeiohen, 
das zu weit nach hinten liegen der 
Gebärmutter. 

Rtlrofixatio eoHl ateri operaÜTe Bftek- 
wärtsbefesfjgong desGebärmutterhalaes, 
um den Körper an der Büokwärtalage- 
rung zix verhindern. 

Retroflexion M Kilckwärt^knickung 
der Oebimratter, Abkniolning awiaolien 
Körper u. Hids der Gebärmutter o. Um- 
legnng des Köqiers nach hinten« 

Retrograd ioS vgl. Amnesie. 

Retronasal M im Nasenrachenraom. 

RalraplHiiini|oalabtteS Vereiternng des 

2iellengewebes zwischen der hinteren 
Rachonvvaud u. der Wirbelsäule, nieist 
bei Kindern aus Lymphdrüseuentzün- 
dnng entstehend, seltener nach Ver* 
letzungen, bei Scharlach od. bti Wirbel* 
tuberkulöse. 

Retrostemal M hinter dem Brustbein, 
z. B. ein Teil einer Schilddrüsenge- 
schwulst R.-tolNMnM8chnienwnhinter 
dem Brustbein bei Arteriosklerose, be» 
sonders beim Treppensteigen n. dgl. 

Relrotonsiilarabszeß Vereiterung hin- 
ter der Tonrille. 

Retroversion M BOekwIrtsheugung 
der Gebcärrnntfeer im ganaan* VgL Be- 
trotlexion. 

Revaccination ^ Wieflerimpfnngy Wie- 
derholong der Vaceanation, anniehst 
im 12. Lebensjahre, weil ihre Wirk- 
samkeit etwa 12 Jahre aahiU. 
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REVERDINsche Transplantation Über- 
tra'j^nno' kleinster Üach alifrf^schnittener 
Hautstückchenauf graiiuliereude Wuud- 
flXcheiL VsL Transplantation. 

Revulsiv M ableitend, s. d. 

Rezidiv ^ rückfällig, Rilckfall. 

RhabditiS fP rhahdos Streif, Angnil- 
Ittla. Rh. Stercoralis Ursache der Gochin- 
ehinadianluM, s. d. 

Rhabdomyom z. Myom. 

Rhachialgie rhnchis Rückgrat, aigos 
Sokmerz, Rilckeu.schinerz. 

Rhachlopagus fP peynynei wrhmieH, 
Doppelmi0gebQTt mit gemeiiiaamer Wir- 
belsäule. 

Rhachisagra ff> agra Falle, Gicht der 
Wirbelgelenke. 

RliacliitcMliS fF> foUMMfpaltoi, Spina 

bifida. 

Rhachitis Englische Krankheit, Stö- 
rung des Kuüchenwachstums im trüben 
Kimdesalter, mangelhafte Yttlcalknng 
dea osteoiden Gewebes, osteoide Wache- 
rungen im Periost, Wucherungen der 
Knorpelzellen, BliitühertüUung des Kuo- i 
chenmarks uud vielleicht auch ver- 
mehrte Knoehemesorptioii, wodurch 
die Gliedenden verdickt (doppelte Glie- 
der. Zwiewuchs; an den Kippenknorpel- 
ansätzen rhachitischer Rosenkranz) und 
biegsam werden (Pectos earinatamf 
8&belbeine, Kraniotabee, Kyphose). Rh. 
acuta akute fieberhafte Rh. (nicht 
geniein anerkannt). Rh. haemOffhagiCa 
BA&LOWsche Krankheit. 

Rhagade« ifF>rkegngnaihentm, Schrun- 
den, kleine oft sehr 8chmerzhaft;e Spal- 
ten der Haut (Lappen, After, Bmst- 
warze, Finger). 

Rbaphanla ^ rhaphanot SeUkh, Krib- 
belkrankheit, Ergotismus, Mher auf 
Veninroinigung des Getreides mit Krib- 
helretticli, fihaphanos Bhapbanistram, 
bezogen. 

Rheophor rkem flie,ßen, pherein 
irtxgen, Stromgeber, Elektrode. 

RheOStat ^ histanai sfrf/rn. Vorrich- 
tung zur Eijaschaltung abgeuie.shener 
Widerstände in den ^Stromkreis galva- 
nischer Batterieen. am ein gans aUmäh- 
liches AnsteigMi dee Stromes eixielen 
zu können. 



Rheumarthritis ^a» rhenma von rhein flic 
/tfen,ar//' /Oz/rrf'/en /4-,Gelenkrheuuiatisnius. 

Rheumatismus eigentlich iluß, von 
der LaimvortUUimff de§ Merumfiiefiena 
äe$ KmnkheUtioffu im Körper, gemein- 
same Bezeichnung fiir .schmerzhafte 
Krankheiten der Gelenke u. Muskeln, 
die durch Erkältung u. oft durch infek- 
tiöse od. toxische Einflilsse entstanden 
sind. Rh. articulorum acutus akuter Go- 
lenkrhenuiatisnius, h. Pnlyartliritis. Rh. 
articulorum chronicus. Rh. nodosus vgl. 
Arthritis. Rh. mutcviaril Mnskelrheu- 
matismns, Muskelschmersen, nach Er- 
kältungen oder Zerrungen, hei Harn- 
säurediathese u. s. \v. liesmidere For- 
men: TorticoUis rheumatica od. Caput 
obstipam, Plearodynie, Lumbago. 

RheumatokeHs ^ kM$ Fleck, Poipora 
rheumatica. 

Rhexis /fr> ZerreLl^ung. 

Hhbieurynter rütt Ifaae, euryiM» 
erweitern, durch Loft anfisablShende 
Kaut.schukblase, die gegen Nasenbluten 
in die Nase eingeführt wird. VgL 
Kolpeurynter. 

Rhlnlttt Kaaenkatarrh, Schnapfen, Ko- 
ryza. Rh. nervosa s. vasomotoria ner- 
vr»ser Schnupfen, Anfalle von wässriger 
Absonderung aus der Nase, zum Unter- 
schied von dem gewöhnlichen Schnapfim 
plötilich anftretend n. verschwindend, 
oft nur stundenweise am Tage. 

Rhinolalla lalein rede» . näsehide 
Sprache. Rh.aperta otl'eue Na^^euspracbe, 
nSselnde Aassprache b« mangelhaftem 
Alischluß der Nase, bei Gaumenlähmung 
u. (laumendofekten. Rh. Clausa gestopf- 
ter Mundtou, bei Verlegung des Nasen- 
luftwegs durch Miftchelsehwellung, Po- 
lypen, adenoide Wucherungen. 

Rhinolith yr> Ilfhus Sfein, Nasenstein, 
verkalkter Fremdkörper in der Nase. 

Rhinologie jr logot Wort, Lehre, Naseu- 
heilkmide, Lehre von den Kasenkrank- 
heiten. 

RhinomykOSiS ^ mtfkt'.<t Pilz, An-if^d- 
lung von Schimmelpilzen auf entzünde- 
ten Teilen der Nasenschleimhaut. 

Rhiiopliyilll fp> pkjfm» KnMe», pkgeim 
u^achjsen, Pfundnase, knollige Yeidiokong 
der Nase bei Akne rosacea. 
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mUtMp^RSWk plattike techne Bildner- 
Afutut, kUnstliche Nasenbildiiiiir aas der 

Stirnhaut (indische VVeifie) oder Arm- 
haut (italienische Woise). 

RhiflOrrhagie ^ rhe<ßnynai beraten, hef- 
tigen Nasenblaten. 

Rhinosklerom Hkbba ^ »Jclero» hart, 
seltene Hautkrankheit mit fm-tsi hivitoti 
<ler wulstig-er Verdickung der Haut, 
von der Naseuhaut od. Nasenschleim- 
baut ausgehend, anscheinend durch Ba- 
zillen mit Kapselbilduug hervorgerufen. 

Rhinoskople ^f^ skopein »chauen, Unter- 
suchung der Na«o von vom: Rh. ante- 
rior, od. mit Spiegelrorrichtangen vom 
Hachen her: Rh. posterior. 

RhonchUS M) v. ^ rhenchein schnar- 
chen, Ka«seln, UasKelgeräusch, die Aus- 
kultatiouägeräuüche, die durch Schwel- 
lung derBronchialseliieinihaiitCtrooltOilos 
Rassein) oder durch Anwesenheit von 
Flüssigkeit in den BronchioTi (feuchtes 
Rasseln, je nach der Weite der Bron- 
chien groß-, milM- oder kMnblasig) her- 
vorgerufen werden. Durch die Reso- 
nanz bei Verdichtung-on des Lnngen- 
gewebes werden die Kasselgeräusche 
klingend. Krepitierendes Rasseln s. v. w. 
Knisterrasselnf b, Grepitatio. 

Rhotacismus ff^ rho = r, fehlerliafte 
Au!*>*prnch0 des Buclistaben r. Vgl. 
Fararhutacismua. 

Rllume fP Katarrh, Schnupfen. 

Rliyas rhein fließen, ÜberflieQen der 
Thränen bei Fehlen der Karunkel. 

Rhypia s. Rupia. 

RhytidOSiS^ rhytis Runzel, Runzelung, 
Homhautmneelung , auch s. w. Ge- 
romorphismus. 

RiCkets rivk Ifdrker, Rhachitis. 

Ricochetschuß /r> rrellscbuD, s. d. 

Rider's bone «ms Reitknoehen. 
. IMtmwucilS ul>erniä6iges Wachstuni 
des Körpers. Partieller R., Akromegalie 
krankliaftes Wachsen von Gliedern od, 
Ciliedteileu im mittleren oder jugend- 
lichen Alter, angeblich besonders oft 
mit Hyperplasie der Hyi)ophya» cerebri 
oder mit Schilddrüsenerkraukungen ver- 
bunden. 

Riesenzellen vielkernige Zellen, die 
durch Störung der Zellteilung bei bb- 



hafter Bindegew ebsneabildung entste- 
haa, bes. in Tuberkehi. 

RIGGIsche Krankheit eitrigeZahnfleiselir 
entzündung bei Gicht. 

Rigid M steif, starr. 

Rigor morllt M Totenstane. 

Rlmae cutis Rhagaden , Hant- 
schrunden. 

Ring-worm Kingwurm, Herpes 

circinatus. 

RINNEscker Vortueb eineaiigeaeUagene 
Stimmgabel wird auf die Kopf knochen 
go.sety.t, bis ihr Klan": aufhört, dann 
vor den Gebürgaug gebracht und nun 
noch wieder gehOrt. 

Risipola lombarda M Pellagra. 

RiSUS SardonICUS ifP sardnnioi (jrimmig^ 
sardonisches Lächeln, krampf hatte Ver- 
zerrung des Gesichts bei Facialiskrampf. 

RITGEN-FENUNQselior Handgriff sum 
Schutz des Dammes bei derKntbindung: 
der Geburtshelfer drückt den Kindskojif, 
zwischen After und Öteißbein der Mutter 
eindrückend, mit sw^ Fingern hinter 
dem Kinn einhakend, gegen die Sym- 
physe der Muttor an. 

ROBERTISChe Methode der Harnzucker- 
bestimmung durch Vergleich deä spez. 
Gewichts' vor u. nach der Girong. 

ROBERTSONschss Zoiehsn s. ÄMßrYliL- 
sches Zeichen. 

Roborantia remedia M stärkende Mittel. 

Roborisroiido Oüt kräftigende Koat, 
Überemihrung (nicht einseitige Xäwei6- 
kost'l. 

ROENTGENentzUndung Hautentzündung 
nach Einwirkung von RosNXOKNstrahleu. 

RMoin M ruheotae ansteckende In- 
fektionskrankheit, im Ausschlag u. in 
den Erscheinunpfen den Ma.sern prnnz 
ähnlich, aber gelinder, früher vielfach 
flUschl. mit Masern susammengeworfen. 

ROGERsche Krankheit Lücke in der 
Scheidewaml di r Herzkammem| ange* 
borener Herzfehler. 

ROMBERGscher Schmerz bei Hernia 
obtnratoria durch Beianng des im Brnch- 
kanal verlaufenden Nervus obturatorins. 

ROMBERGsches Zeichen Schwanken 
beim iStehen mit geschlossenen Augen, 
bes. bei Tabes dorsalis, Kleinhimer- 
kraakungen und multipler Keuritis. 
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Ronflaiit ^ MhiiAnend. IMIailient 

Sclmarchen, 

Rophetica remedia M v. rojjhein 
^Mürfeitf aufsaugende Mittel, z. B. Streu- 
pulver. 

Rosacea 8. Akne. Rosy drop Akne 

rosacßa. 

Rose s. £ry8ipelas. 
ROSENMCNtcliM ZMeii Fehlen dee 

Bauchreflexes, s. d. 

Roseola /i? kleinfleckige Hautröte, 
die auf Druck verschwindet. Rosäole 
Emotive ^fleekigeOeeichtsrOteim Affekt, 
bes. bei Neurasthenischen. R. typhosa 
bei Typhuskranken, hes .am Rumpf, am 
Endo der ersten Krankheitwoche auf- 
tretend. R. vaccina bei Geimpften, bedeu- 
tungslos. R. syphfHHca Mhxeitige Haut- 
veränderun^]^ bei sekondürer Syphilis. 

Rot *n^6 Aufstoßen. 

Rotula Plätzchen, Arzueiform. 

Rotz, IdUlens, aknte Infektionskrank- 
heit, durch ihre Bazillen vom Pferd 
n. s, w. auf den Menschen flbortrap^bar, 
geschwiirip^ zerfallendo Hautpnstehi, die ' 
zu ZellgewebseutzUndungen und Em- 
bolien führen. Beim cfironitchen R. 
schlaffe IfHiit- u. Schleimhautgeschwüre 
n. s. w. Malleus humidus R. der Nase, 
M. farciminosus K. der Haut 

Rougeole ^ Masern. 

Roiiget/^ flantentsflUidung durch Lep- 
tus autnmnalis, s. d. 



Rubefacientia remedia M hantrötende, 

hautreizende Mittel. 

Rubeoiae M Kötehi. 

Ruber M entBttndfiehe Hautrilte. 

Rudus M Aufstoßen. 

RUckenschlauch siehe CHAPHAHscher 
Schlanch. 

RUckfalifieber s. Bekurreus. Chroni« 
SChes R. Pn u. Ebbtsut Tuberkulose 

des gesamten lymphatischen Apparates, 
klinisch unter dem Bilde der Pseudo- 
leukämie. 

Rüget ff> Hautentztlndung durch Lep- 
tus autumnalis. 

Ruglne /r' Knoclienfeile. 

Ruhr s. Dysenterie. 

Rumbling Knurren, Gurren im 

Leibe. 

RllininatiO /M rvma Kehle, Merycis- 
mns, Wiederkäuen, Znrücktreten der 
Speisen aus dem Magen iu den Mund, 
von wo sie nochmals verschluektwerdm, 
bei mechanischer Dehnung dee Magen- 
eingangs durch gieriges Easen, femer 
bei NcurastlitMiie u. s. w. 

Rupia rkyyos Schmutz ^ Schmut;&- 
flechte, große borkenbedeckte gesohwtt- 
lige Fustel. 

Ruptur Zerreißung. 

Russisches Bad Dampfbad. 

RUSTiche Krankheit Tuberkulose der 
beiden ersten Halswirbd. 

RyttdOtit s. Rhylidoris. 



S 



Saburra M) Bnlhixt, imvi'nlnute Stoffe 
im Ntagenkanal. Colica saburralis Kot- 
kolik. Languesaburraie/r' belegte Zunge. 

Sacdiaromycet •IMeam ^ «O0«lar«m 

Zucfrer, ijr> mykea Pilz, ^ albus tpeiß. 

Oldium albicans Soorpilz, Erreger des 
Soor, s. d. 

Sachet fp SXckchen. 

SaCTMOXalgie fF> $menm o* Krmz- 

hein, u, CoxcUgie, Kntzttndung des Ge- 
lenks swischen Kreuzbein u. Becken. 



Sadismus ton Kbafft-Ebino ge- 
sclileclitliche Erregung durch grausame 
Handlungen, Mißhandlung der Gelieb- 
ten, Lustmord, Laehensehftndung, vgl. 
Piqueurs. Der Name ist von dem be- 
rüchtigten Marquis i»a Sadb (1740 bis 
IbH) hergeleitet. 

Sängerknoten knotige Wucherungen 
auf denStimmbSndem bei Katarrtl durch 
Überan.strengnng. 

Saignte AderlaS. 
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Sakkadiert I? stoGend, absatzweise 
erfolgend, besonders das Eiuatmuogs- 
gerftusch bei beginnender Tabeikolose, 
aber nicht dafilr kennzeichnend. 

Salaam Krämpfe, Nickkrämpfe papfodon- 
artiges Kopfnicken durch wechselnde 
Zusammenziehungen der Stemocleido- 
mastoidei bei AcceflsorioBkrampf. 

Saiacitas M Oeilheit, krankhaft ge- 
steiffert<?r Geschleclitstrieb. 

SALISBURYdiät GenuU von Fleisch nur 
in rohem Znstande u. Trinken Ton 
heißem Wasser bei leerem Magen, bei 
Giclit oft wertvoll. 

Saiivation idh Speicheltluü, krankhafte 
Vermehrung des Speichels, der zum 
Munde herao^iefit, bei ördioher Bei- 
zung, nervtfsen StSrungen u. BlSdalnn- 
zuständen. 

Salpingitis fr^ Salpinx Trompete t £i- 
leiterenteflndung. 

SalzfluB 8. T. w. Ekzem. 

Salzwasserinfusion ygl. Infusion u. 
Kochsalzinfusion. 

Salzwasserinjektion Chkbon Natr. 
phosph. 0,5 — 0,8, Natr. sulf. 0,4, Natr. 
chlor. 0,2, Acid. carbol. liq. 0,01, Aq. 
dest. 10,0 tgl. 1 — 2 mal od. jeden zwei- 
ten Tag unter die Haut einspritzen bei 
Schwlehe, Blutarmut, Blutungen. 

Sanatlo M Heilung. SMatorium Heil- 
anstalt, zumal für loichtore Erkrankun- 
gen u. chr.uiische Krankheiten. 

Sandbäder Einhüllung des ganzen 
Körpers in Sand von 47—48* C. Vi 6td. 
lang, einzelner Teile in Sand von 50 
bis 55" C. 1 Stfl. laiif,'-, Ix i allg-omoiner 
Anweudun<^' scliweiljtroiboud, bei ört- 
Uchererwärinend, anregend u. ableitend, 
beBonden bei Üieumatismus, Gicht, 
Neuralgie in Gebrauch. 

Sanglot f? Sinfj^ultns. 

Sangsue (r^ M sanjvisuya Blutegel. 

Sanias M dünner Eiter, Jauche. 

Saprogei jfP sapros faul, genes «. 
ijhjrtPKfh'i' mfsfrhcn, fäiilniserregend. 

Saprophyten yr pkytun Pflanze, Fänl- 
uispilze, Bakterien, die aus-schließlich 
auf tote Stoffe angewiesen sind: abli- 
gate S., oder zwischen toten Stoffen u. 
parasitärer Lebensweise wihlenkSnnen : 
fakultative S. 



Sarcina sarx fleisch, in Würfeln 
oder wareubaileutürniig angeordnete 
Kokken, harmlose Bewohner deeMagens. 

Sarkocele yr^ kele Bruch ^ Hodengo- 
schwulst durch JElephantiasis, Krebi», 
Tuberkulose. 

Sarkom Geschwülste, die aus dem 
Bindegewebe hMTorgehen, und deren 
Zellen der Art der Biudegewebzellen 
entsprechen, aber der Zahl nach abnorm 
reichlich entwickelt sind. Nach der 
Art der Zellen unterscheidet man: Rund- 
zellen-, Spindelzellen-, Endothelzellen-, 
Sternzellen-, Riesenzellen-S., nach dem 
Aufbau ChoudA»-, Osteo-, Pigment-, 
Myo-, Neuro-, Angio-S., Cylindrom, s, 
die einaebien. 

Saricoptes hominit Krltamilbe, Erreger 
der Krätze, Scabies. 

Satumismus M aatumus Blei, Blei- 
vergiftung. 

SatyriasiS »afyros Faun» krank- 
haft gesteigerter Geschlechtstrieb beim 
Manne. 

Saw Säge. 

Seab mi^ Ausschlag, Kruste. 

Scabies M »mbtre kratam, Krätze, 
durch IJhortragung ansteckende Haut- 
schmarutzerkrankheit, wobei sich Krätz- 
milben (s. Sarkoptes) in die Oberhaut 
einbohren u. Jucken u. Entzündung 
erregen. S. crustosa, S. BOECKII Hor- 
kenkrätze, in Norweg-en vorkommende 
Krätzform mit Bildung von Hornschwie- 
len u. dicken Borken der Haut. 

ScabrHias unguium M »eaber rattk, 
Zerfasorung der Nägel. 

Scald «iw6 Grind, Brandwunde. 

Scale ^emß Sciluppe. 

Scall Schuppe, Kruste. 

Scapulae alatae M flügelförmig ab- 
stehende Srhnlterhlätter , bei schwind- 
süchtigem Kürperbau, bei Serratusläh- 
mung u. 8. W. 

Scapulodynie ^ o^nf Sr^imerz. Rheu- 
matisiims der Schulterblattmuskeln. 

Scarlatina f'af' Scharlach, an.steckendo 
Infektiontikrauklieit mit Fieber, Angina 
u. scharlachrotem Ausschlag aus dicht- 
stehenden , bald zusammenfließenden 
Fleckchen, oft mit diphtheritischer Ent- 
zUudung (Suharlachdiphtheritis) des Ka* 
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\f Vttjauchung der Kieferlymph- 
drüsen, Mittelohrentzündung u. s. w. 
verbunden. S. Sine exanthemate S. ohne 
AasBchlag, sifie anfhia ohne Angina, 
durch die nachweisbare Ansteckniig als 
Scharlach erkoimbar. S. puerperalis 
sc harl ac hartiger Hautausschlag bei Puer- 
peraltieber. 
Schaf Mattorn Windpocken, Varizellen. 
Schädelindex giebt an, wieviel Pro- 
zent der gnißten Schädelläoge diegrö^te 
Schädelbrei tH ausmacht. 

Schanker. Weicher Sch. akute durch 
den Beiachlaf tlbertrag>baTe Infektions- 
krankheit, die in Ortüchei GeHchwUr- 
bildung, niclit selten mit nachfolgen- 
der Lyniphdrüseiivereiterung besteht. 
Harter Sch., HUNTERscher Sch., s. Öy- 
{diilis. 

Scharbock s. Skorbut. 

Scharlach ». Scarlatina. 

Schattenprobe s. Skia.skopie. 

Schaukelstellung des Schulterblattes 
bei SerratosUlhmung. 

SCHEINERsch« BaM s. LBYSsHBehe 
Krystalle. 

Schiefe Ebene s. Planum inclinatuin. 

Sdilefhalt s. Obetiptu. 

Sdilme ebene od. entsprechend ge- 
bogene Platten aus Pappe, Holz, Draht, 
gewebe, plastischem Filz, Gips u. dgl., 
die zu fe»tätellendeu Verbänden benutzt 
werden. 

SdlitlOprMOpie ^ »ehixein spalten, 
prosopon Oßneki, angeborene Gesioht- 

spalte. 

Schlzomyzeten ^ myke» Pilz, Spalt- 



Sehlammbad s. V. w. Moorbad. 

Schtammkrankheit Scn)n]>TMAHV8.v.w. 

AI io.s ui u.sc h 0 1 V e r;,' i t"t 1 1 1 1 ;r. 

Schlangenbiß hämorrhagische Entzün- 
dung an der BiSsteÜe n. AUgemein- 
vergiftuug durch eiweiOartig^ Giftstoffe, 
wahrscheinlich Blutgerinnung,Lähmung 
des Nervoiisystem.s. 

SCHLEICHsche Anästhesie s. Intiltra- 
tionsanäetheaie. 
SchMngbasehwardM s. Dysphagie. 

Schluckgeräusch das lieim Schlucken 
in der Speiseröhre entstehende, am 



I Hals n. am Rücken ansknltierbare Ge- 
räusch. 

Schlucklähmung s. Dysphagie. 
SehliickpimMmlakatarrhaliflohePneu. 
monie doroh venddackte Speiaeteile 

u. djrl. 

Schlundsonde weiches od. halbfestos 
Schlauchrohr, das durch den Mund od. 
die Nase in die Speiseröhre n. den 
Magen eingeführt wird, um Magenin- 
halt zu entleeren od. Nabrang ^nsn- 
führen (S.-nfUtterung). 

SthtendiHIBar Fischbeinstab mit 
Schwamm od. dgl. an der Spitae, nm 
Fremdkörper des »Schlundes n. der 
Speiserühre in den Mapen hinabzustoßon. 

Schmierkur reguhnäiiige Einreibung 
von Qaeoksilbersalbe in die Hant nir 
Syphilisbehandlung. 

Schmutzstar HrascHBBRO Infektion 
der Starextraktionswuude durch Ab- 
sonderungen des ThrftnenscUauches od. 
der Bindehaut. 

Schneeberger Lungenkrebs malignes 
Lymphosarkom der Lunge, endemisch 
bei den Kobaltarbeiteru in Schneeberg 
in Sachsen. 

Schneeblindheit vorübergehende, zu- 
weilen auch bleibende Blendung durch 
längeren Anblick von Schneefeldern. 

Schnupfen Nasenkatarrh, s. Coryca. 

SCHÖMBERQschet Vurlabriii Znsats von 
Bromwasser zum Trinkwasser | um es 
zn desinfizieren. 

Schorf Decke von eingetrocknetem 
Blnt u. Gewebsaft. 

Schornsteinfegerkrebs Krebs der Ho- 
denhaut, der sich boi .Schornsteinfegern 
durch den Keiz der im BxxQ enthalteneu 
Stoffe entwickelt. 

SGHOTTtelia Tbanipie Behandlung der 
Herzkranklieiten mit Heilgymnastik. 

Schrecklähmung vorübergehendu od. 
dauernde Lähmung durch Schreck, 
gleich der hysterischen Lähmung von 
der Vorstellung des NichtkOmnens ab- 
i hängig. Schreckneurose s. Traumat. N. 
; Schreibkrampf liUnuuugsartigo od. in 
Zittern od. krampfhaftem Ausfahren der 
Hand bestehende Schreibstörung durch 
Überanstrougung. 

SCHROTHsche Kur Trockenknr, wobei 
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der Kranke nur trockono Semmeln in 
beliebiger Menge u. lirei vua Keiä, 
Chries n. dgl. mit Waaser, Butter n. 
Salz gekocht erfallt n. diuu etwas Hafer- 
sclilcim II. Zitronensaft trinken darf, 
angreifende Kur von erheblich nm- 
sitmmender Wirkung, ruft Fieber u. 
Öfter Skorbut Terror. 

Schrumpfniere s. Nephritis. 

SchUrzentamponade nach Laparotomie 
bei Peritonitis durch groüe Ötücke 
«teriler Gase, die iwiedieii Banclnraiid 
u. Därmen liefet n. nach, anfteii cur 
Baiichwunde lierausgeht. 

Schüttellähmung s. Paralysis agitans. 

SCHULTZEsche Schwingungen Hin- u. 
HerseIhwiligeD asphyktlseher Neogebore- 
nen, Form der kilnstlichen Atailing. 

Schuppenflechte s. Psoriasis. 

Schutzimpfung künstliche Einbringung 
abgeschwächter Krankhutgifle od. be- 
stimmter StoffypreehaeleiaeiigiiiMe der 
Krankheiterregor in den Körper, um 
Immunität, s. d.. pej^'en bestimmte Krank- 
heiten zu. er/.iulen (Pocken, Wutkrauk- 
heit n. s. w.). Vgl. Heüsemm. 

Schwachsinn mäGiger Grad von Gei- 
stesschwäche (vj^^I. Blödsinn), anpfcboren 
(Imbe/äUitätl od. primär entstantliiu od. 
durch Uberstandeue Geistes- od. Gehiru- 
krenkheiten erworben. 

Schwämmchen s. Soor. 

Schwarzwasserfieber schwere Malaria 
mit Auftreten von Blut im Harn, von 
roeoclien deOkimiiTttglftang aufgefaßt, 
nach anderen dnieh Chinin heilbar, 
nach IJelow eine endemische, nicht 
ansteckende Form des Gelbfiebers. 

Schwebe s. Glisson. 

SehwelUbiiltr BIder in aehwefialwas- 
aeretoffhaltigem Wasser, wahrscheinlich 
nur als wanne, hnutroizonde Räder 
wirkend, bei chrouisciiornKheuiuatismus 
XL Sjphilia. 

SchwellfuB nach Märschen, durch 
Bruch de.s 8., 8. od. 4. Metatanal- 
knodiens. 

Schwellung. Trübe Sch. albuminöse 
Infiltration , parenchymatöse Degene- 
ration, Vorstufe der fettigen Kntartang, 
mit Vor(rröi;<M-iin<r u. feiner Körnung 
der Zellen verbunden. 



SCHWENINGER-Kur volkstümliche Bq- 
Zeichnung für £utfettungäkureu, wobei 
die FlfledgkeitanfiBkhme beeehriokt n. 
namentlich während der Mahlzeiten v«r- 
boten ist. Vgl. OruTBlMhe KttT. 
Schwindel s. Vertigo. 
Schwitzbäder schweiiierregeude Bäder, 
in heiOeni Waaier, heüter Jjah, Waner> 
dampf, im Elektrisch-Iioht-Bad. 
Sciatique ^ lachias. 



Sei« 8äge. 



mit festem Bindegewebgerüst. 
Scl6rose ea pllSm inaelföraUge 

Sklerose. 

SCOliCOiditiS v<^l. SkoLex, s. V. w. Aupen- 
dieitia. 
Scotoma s. Skotom. 
Scrivener's Cramp m^C 8clireihkrami)f. 

Scrophuloderma ulcerosum akrophulüses 
Hautgeschwttr. 

Scurf jniyß Schorf. 

Scurvy mqß Skorbut. 

ScutulatUS M scutum ScJiild, schild- 
förmig, iu der Mitte vertieft. Scutulum 
Sehildchen, schwefelgelbe schUdfilrmig^, 
in der Mitte von einem Haar durch- 
bohrte Pilzansammlung ander Haarbalg- 
milndung, bei Favus. 

Seam »n^ Saum, Naht, Narbe. 

Sea>tlckiiMS Seekrankheit 

Seborrhoe M sehum Talg, rkoe V. 
rJieln ßicßen, krankhaft vermehrte Ab- 
üuuderuug von Hauttalg. 

Seeestio epiphysiimi s. KpiphysenUf- 



Seccessus involuntarii diti scci^dn f fort- 
(fehen, unfreiwillige Harn- u. Stuhlent- 
leeruug. 

Seeoiimi librillalres fr> fibrUlireBMoa- 

kolzucken. 

Sectio fd Schnitt. S. alta hoher Stein- 
schnitt, oberhalb der Symphyse. S. la- 
teraHt Smtenatmnaohnitt, seitlich vom 
Damm beginnend, dann durch Harn- 
röhre u. Prostata zur Bla.'^e. S. mediana 
am Bulbus der Harnrr>lire durch diese 
u. den Blaäeuhals zur liiabo. S. caesarea 
Kaiserschnitt. 

Secundine myß Nacli^eburt. 

Sedativa remedia beruhijjfende Mittel. 

Sedimentum M Bodensatz. S. lats- 
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ritium iA laier Ziegel, siegelnidUarti^er 

Harnbodensat/- von harnfiauren Sal/.en. 

Seehospiz Krankenhaus u. iilrholuugs- 
haiis an der Seeküste. 

SflfkrtnUieit durch die schankelnde 
Bewegung des Schiffes hervnrnfenifene 
nexTÖse Stßrnng mit ()l)olkf'it, Krl.re- 
cheUi Mattigkeit, triiberätimniuug,AiigBt| 
HenUopl^ MuekelBchw&che. 

SMlenblilldheii Verlust des Vei«tänd- 
nisses für die Gosiclitbilder hei erhal- 
tenem Sehvermögen u. X orataudf op- 
tische Aphasie, Weumckk. 

SagiMiiliening der hysleriielieii QefBMt- 

IShmungen Begrenzung des gefühllusen 
Gebiets durch Scheiben, die senkrecht 
2ur Axe des Gliedes stehen. 

Sehneiuiaht Vemähung getrennter 
Sehnenenden. 

Sehnenreflex s. Reflex. 

Sehneniiberpflanzung sor Verlängerung 
verkürzter Sehnen. 

MiiervMUltrtpUe s. Neuritie optiea. 

Seigle «fgotf ^ Seeale oomainin, 
Mutterkorn. 

Semiotik ^ sema Zeichen, Lehre von 
den Zeichen, von den krankhaften Ver- 
änderungen. 

Seaiiim praecox-^vorzeitigeeGreisenal- 
ter, besonders verfrühter pfeistigor Verfall. 

Senkung der Buuchorgane, vgl. £u- 
teroptose, Prolaps. 

SenkungsabtiaB vgl. Ab.szeß. 

Senkungshyperämie vj^l. llyixtstaso. 

Sens g^nesique Geschlechtstrieb. 

Sensibel £ai »emibUis fuhlendt emphnd- 
Uoh. SsmtbMUt GeAhl. SemlMliM 
norale Moral, Ethik. 

Sensorium M Bewußtsein. 

Sepsis fr> tepeis Fäulnüf Septikämle 
besser SsfUeUmie oder StpMMnie fr^ 
septikos fatdend, kaima Blut, Vergiftung 
des Körpers durch Giftstoffe aus infi- 
zierten Wunden. Septisch taulond, mit 
Entzüuduugserrtigern iuiiziert. SeptiCO* 
pyimis Vereinigang von Sephthlmie 
n. Pyftmie, s. d. 

Sequester idf^ xcijnf.ifrn re fths<ni(lfin, 

abgciitorbenes JKjdochoustück. Seques- 
tnÜMRic Ummern edMden, operative Ent- 
ÜMrnung eines S*s> 
SMafiie Spritae. 

OoanBuOii^ Wtetert». Zweite AuO. 



SerpiginOs M serpere krieeAeUf Itogen- 
förnn<r fortschreitendes Qee<diwtlr. 
Serra M Säge. 

Serrä ir> /lartj gespannt (vom Puls). 
Serrs-tfnt Vidas lederndes Hlk- 
eben zum Zosammenbalteii von Wund- ■ 

rändern. 

Serum artificiale M künstliches Blut- 
semm, s. Salswasserinjektion. 

Serumtberaple s. Heilserum. 

Set Of teeth rii^t künstliches Gebiß. 

Setaceum / xr'ta Maar^ HaArseiL 

Seton liaarseil. 

Stvnifl« Jfi EntwOlmung, des Kindes 
von der Brost, des Iforphinisteci vom 
Morphium. 

Sewage Kanalisation, Drainage^ 
Ableitung der Wondflüssigkeit. 

Semiaieinplliidiing. Pirvarte 8. krank- 
hafte Abweichung der Geschleohtsem- 
pfindung \\. (U^s Geschlechtstriebes, bis 
zur konträren S., wo der Mann sich 
als Weib, das Weib sieh als Hann in 
geschlechtlicher Beziehung IttUt. Vgl. 
Päderastie, Masochisinus, Sadismus. 
Sexualneurasthenie Neurasthenie mit vor- 
wiegend sexueller Erschöpfung oderUeiz* 
barkeit, Impotana, Pollutionen n. s. w. 

ShakiiiQpwalytit^t^SelilltteQihmung, 
Paralysis agitans. 

Shampooing *)>a6 Massage. 

SkaiiitlOinett mfi Scheinkrankheit 

Shinglat Gürtelrose, Herpes aoster. 

Shiver »tip Schauer; Splitter, 
j Shock «n^ ötol], Erschütterung, be- 
sonders des Nervensystems durch gei- 
stige oder kOrperliebe Eindrucke. 

Short-sighted «n^ kurzsichtig. 

Show tnaf Fruchtwassorabgang. 

Shower-oath «n^ Brausebad. 

Slirink mifi Einsehrompfen; Schauder. 

Shrival, SiNiddles ^ Schauder. 

Sialagoga remedia ^ sialos Speichel^ 
a /Ol/OS führend, speicheltlußorregonde 
Mittel. Sialorrhoe fi^ rhoe v. rhein flie- 
ßen, Speiohelflo0. 

Sibbens trüj^ syphilitische Rachenge- 

schwür" u. dgl. (Schottland). 

Sibilans M pfeifend, von Kasseige- 
riiosdien, Rhonchi sibilantes. 

SIckness *nfß Krankheit 

8i4ar»drtiiiO|MMlMt fF> eidero» SUen, 

10 
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dromos Lauf, phohoa Fureiht, ^Wllbahn- 1 
furcht, bei Neurasthenie. 

Siderosis pulmonum a. Staublunge. 

Siomatttmiis sigma >■ «, AsMio6en 
mit der Zunge beim Bachatabeii s. 

Silbenstolpern Auslassung, Wieder- 
hohiun; oder Verstümmelung von Silben 
beim Sprechen. 

SüffiT^ad mi^ glotsftugig. 

SimpItlMt fr> sinaph Senf, Seofteig, 
Urasclilnpf mit Senfmehl, Auflegen yon 
Senfpapier. 

Sindon /P Wieke für die Trepana- 
tionaOffhung. 

Singuitus Schluchzen, Schlucksen, un- 
willkürlielie schnelle Zusammenziehuiiü^ 
des Zwerchfells mit tönender Einatmung, 
krankhaft bei Reisnng des Zwerchfens 
durch Ent2Ünduii<^. Druck vom Magen 
oder der T.cIxm-, bei firkranlrangen des 
Atroungzentrums. 

Sinnestäuschungen allgemeine Bezeich- 
nung für solche Erseheinongen im Ge- 
biet der verschiedenen Sinnesorgane, 
die bei voller Deutlichk»^it u. Greifbar- 
keit doch nicht oder wenigstens nicht 
in dieser Form durch iuOere ISndrftcke 
entstanden sind, sondern entweder rein 
auf abnorm lebhaftem Wiederauftreten 
der Erinnorun<]rsbil<ior von Eindrücken 
oder Vorstellungen beruhen, Halluzina- 
tfMia, oder in fidseher Dentnng wirk- 
lieher, anSeihalb des Körpers oder in 
der peripheren Leitunfi^sbahn der Sinne 
liegender Eeize bestehen, Illusionen, 
PseodohtitazlMltoiien, Apperzepttantballu- 
zinationen. Bei Gesunden irereinzelt u. 
durch die Überlegung als Täuschung 
erkennbar, während sie bei Irren als 
wahr hingenommen werden u. das Vor- 
steUnngslehen beherrschen. 

SfnuspteuriHt Kam trockne Pleuritis 
dor vorderen n. unteren seitlichnn. selten 
der hinteren unteren Pleurasinus, mit 
Erscheinungen, die auf Magen- oder 
Hendeiden deuten: Schmenen uateor 
dem Schwertfortsatz, bes. bei Tiefein- 
atniung, Aufstoßen, Erbrechen, Schmerz 
auf dem iirustbeiu u. links davon, 
Heriklopfen, meist leichte Allgemein- 
störungen, manchmal Schüttelfrost, kou- 
tinuierUches Fieber; Beiben meiat am 



1. Stemalrand in der Höhe der 4 —5. 

Rippe u. bes. etwns nach innen u. unten 
vom SpitzenstoU oder über der Mitte 
des Brustbeins, meist nor anf der HSlie 
der Einatmung. 

SinUÖS xinifff Busen, buchtig. 

Siphonoro ^ t^^ko» Mökr«, a, Cjlin- 

droma. 

SMaiit tetrMS ÜMMMere, Bonoen- 

stich; GehimentaOndnng. 

Sitieirgie Soltjbr ^si/os Speise, eirgein 
zurückweisen, Nahrungsverweigerung. 

Sitiomanie Maonait Fehlen des Sätti- 
gungggeffthls u. daher bestlndige Ese- 
lust, bei Neurasthenie 

Sitophobie fr^pkobotFitrchtf Nahrungs- 
verweigerung. 

SHm tranmrm viteeniiii M quere 

Uuikehrung der Lage der Eingeweidei 
so daU sie dein Spiegdbild des nor- 
malen entsprechen. 

Sitzbad Wasserbad fUr den Unterleib, 
wobei Oberkörper n. Beine «uBeilialb 
des Wassers bleiben. 

Skalpell fiit'.scaJpere uchnriden, chirurgi- 
sches Messer mit unbeweglicher Klinge. 
. SkMdlirMd M langeam schleppende, 
eintönig singendOf stoOweise erfolgende 

Spr;i<-li'\ 

Skaphocephalie sknphos Kahn, Ire- 
pkale Kopf , Kahuform des Schädels, kiel- 
förmige Vorragung der PfeUniüitgegend. 

Skarifikationen M zahlreiche kleine 
Ein-^i lniittt^ meist /um Zweck der Blut- 
entziehuug, von Küaskk zur Behand- 
lung des Erysipeb empfohlen. 

StalOlriiagle »hato» Kot, pAagmn 

px.ipn, Kotcssen. 

Sk^rljevo istrischer Sanunelname für 
Hautkrankheiten u. Kachengesch würe, 
Syphilis, Lupus u. s. w. 

Skiaskopie yr' v^vV? Srhatten, skopein 
schaiif'it, Schattenprob»^ Beurteilung der 
Fernpunkteinstellung aus den Schatten, 
die die aus einiger Entfernung beleuch* 
tete Pupille bei Drehung des Spiegels 
zeigt, wertvoll zur Bestimmung d. Refirak- 
tionsanonialieen u. das Astigmatismus. 

SkieradenitiS ^ sAl^ros hart, aden 
DriUB, 8. y. w. Bubo. 

Sklerektasie öF> ektasis Ausdehnung ykaa^ 
dehnungderSklera^iederhaut)d. Auges. 
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Sklerema, Skleroderma, Skieroma 
derma Haut, chronische Hautkrankheit, 
die zu Verhärtung u. weiterhin zu 
sterk«r Yerkfinnintf der Haat einselner 
Teile oder am ganzen Körper führt. 
Man untGrscheidftt daa diffuse hyper- 
tropliiäche oder ödematöse S. Habdt, 
SMersmie BssinsB, das InseNörmtge 8. 
u. das S. der Glieder, Scieroderma muti- 
lans, an den Fingern als Sklerodaktylie 
bezeichnet. S. neonatorum entsprechende 
akute u. fast immer tödliche Krank- 
hdt bei Keageborenen. 

Stderitis Lederhsntentzandung, am 
Auge. Sklerochorioidllis Leder- u. Ader- 
hautentzUndong. 

8MerodaM3flia ^ dakijfla* Butler» e. 
Sklerema. 

Skleroderma s. Sklerema. 

Skierogene Methode Lannelonguf. 
operative Schaffung eines narbigen, ge- 
fXOamen Walles um tuberkulöse Herde, 
die damit abgekapselt werden sollen. 

Skleronyxis vi/x^fin stechen^ De- 
pression der Ötarlinse mit der durch 
die Sklera eingestochenen StamadeL 

Sklerose Verhärtung, vgl. Koronarar- 
terien u. Initialsklero.se. Inselförmige,herd* 
förmige od. multiple S. des Zentralnerven- 
systems, Entwicklung zahlreicher sklero- 
tischer Herde, Wucherung der Qlia, Ver- 
dickung der Gefäß wände, Schwund der 
Nervenfasern u. Zellen, mit entsprechen- 
den Herderscheinungen. I)ie ausge- 
prägten Fllle Terlanfim mit Intentions- 
sitftern, Nystagmus oder Doppelseken 
u. skandierender Sprache. 

Sklerotomie ff^ temnein schneiden. An- 
schneidung der Sklera bei Glaukom. 

Skolex fF> »koiex Wurm, Köpfchen in 
den Brutkapseln der BÜidwünner, s. 
Echinokokkti.s. 

Skoliose ^ tkolioa krumm, Schief- 
wttchs der Wirbelritale, seiilidie Rück- 
gratverkrümmung, dnreh einseitigeKtfiw 
perbelastung n. -Übung, verminderte 
Widerstandsf ähi<rkeit(ler Knochen! Rlia- 
chitis) u. Mii.skeln (Chlorose), auch zur 
Ausgleichung der Beekenverschiebnng 
bei Verkürzung eines Beins ii. s. w. 

Skorbut Mt schorhuck allf^omeine Er- 
Dährungstörung mit punkt- od. streifen- 



förmigen Hautldntungen ii. s. w., cya- 
notischer Anschwellung desZahnfleLsches 
mit nachfolgender Nekrose, wahrschein- 
lich Infektionskrankheit, deren Ein- 
treten durch Mangel an firischem Fleisch 
u. frischer Pflanzennahrung begünstigt 
wird. Eudemieen auf Schüfen, in Ge- 
fängnissen u. dgl. 

Skotodynie fF> skotos Finstemi», otfyne 

Sckfnn-z, Sclivviudcl, Verti{»"o. 

Skotom i^r-' skutoma Schwindel^ anhal- 
tende Verdunkelung au einer um- 
seliriebenen Stelle des Gesichtsfeldes, 
z. B. zentrales S. Vgl. Fliinmerskotom. 

Skrophulose /ä& scropha Mutferschwein, 
scrophulae Ferkelvhen, die geschwollenen 
MaUdrüten^ Skropheln, Tuberkulose 
des kindlichen Alters, durch latente 
Vcrorhrni«:^ oder Eindrinp-eti der Tuber- 
i kolb.'izilliiu in Lymplidriiseii , Kiefer- 
winkel-, Uals-, Bronchial-, Mesenterial- 
drtlsen, ohne Yerltnderungen an -der 
Eintrittstelle auf der Hant oder iSchleim- 
haut, oder vom Darm aus entstanden, 
mit Neigung zu chroniächeutzUndüchen 
Erkrankungen der LymphdrOsen, Haut, 
Schleimhaut, Knochen. 

Skybala ^t-' liarte Kotballen. 

Slipper-bath Halltbad. 

Slough brandiger Teil. 

SmaU-pox Mjß Pocken, Variola. 

Smegma fr> Schmiere^ die Absonde- 
ning der Eicliel- u. Vorhautdrüson. 

Snapping finget *7i^£ federnder Finger. 

Snow-blindneSS Schueehliudheit. 

Sodbrennen brennende Empfindung 
in der Mag-engegend bri Zersetzung im 
Magen, itberniäljiger 8alzsiiureabsonde- 
rung, vgl. Terazidität, u. als nervöse 
Empfindung. 

Sedomie vom Sodom der Bibel, Un- 
zucbt mit Tieren. 

Sohlenreflex s. lieüex. 

Solbad BadLkochsalzhaltigem Wasser, 
dessen Kochsalagehalt mehr als 1 ,5''/o be- 
trügt; schwächere nennt man Kochsalz- 
wässer. Sole von nu'br als R'^/oKocbsal/.g'e- 
lialt mub zum Gebrauch vordünnt worden. 

SelHSrhiberkel M »otu» aUem^ erbsen- 
bis apfelgroße Geschwulst aus Tuber- 
keln, besonders im Gehirn vorkomineiid. 

Soluto retinae M Netzhautablö.<>ung. 

10» 
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Solventia remtdia M lösende Mittel, 

beim Hüsten. 

SomatOSkopie ^ soma Körper, skopein 
»ckauettf körperliche Untersuchung. 

SommerdiarrliM die in den heißen 
Monaten gehäuft vorkommenden Durch- 
fälle der Kinder durch bakterielle Zer- 
setzungen der Nahrung. 

SMliiitrimtarrh s. t. w. Henfieber. 

Somnambulismus M somnus Schlaf, 

amhtdare wamJf^Jn, Schlafwaudehi, Nacht- 
wandeln , unbewußtes Umhorgeheu im 
tiefen, traumhaften Schlaf bei Nervösen, 
besonden zur Zeit des Vollmonds, dessen 
Licht unbewußt empfunden wird, Mond- 
sucht; bei F.]>ilepsio u.r w. auch am Tage, 
8. Auiomatmne ambulatoire. Künstlicher 
8. der tiefe Schlaf in der Hypnose, s. d. 

Somnifera remedia ifeS schlaf bringende 
Mittt^l, Schlat'iiiittel. 

Somnolenz M Schläfrigkeit, Be- 
nomuieuheit. 

Sonde M ««ft wtda, stab* od. sdilanch- 
föriniges Werkzeug zur Einführung in 
Kanäle des Körpers, Wund-, Fistel-, 
Schlund-, Magen-, Gebärmutter, Steiu-S. 
u. 8. w. Sonde k dard Katheter mit 
Stilet, das beim hohen Steinschnitt die 
Blase von innen her durt-hhnlnen soll. 
S. ä piston Spritze mit katheterförmigem 
Ansatz. 

SonHiiS auriom M Ohrenklingen. 

Sonnenbad Aufenthalt in der Sonne 

bei unbekleidetem od. nur mit einem 
Hemd bedeckten Körper, Heilmittel der 
Natarheilknnde. 

Sonnenbrand, Erythema solare, Erythem 
u. P'kzem der von der Sonne, bes. den 
ultravioletten Strahlen , beschienenen 
Haut. 

Sonnenstieh, NHztcMag schldliche Ein- 
wirkung strahlender Sonnenwärine od. 
htMlier sehwüler Luft bei pfleich/eitigor 
Körperr.nstrengung, mit Erscheinungen 
von Gehimreizung , Bewußtlosigkeit, 
Krämpfen, verwirrter Aufregung, Fieber, 
nicht selten tödlich endend. 

Soor, Stomatomykosis festhaltender 
grauer fleckiger liehig der Muudschleiui- 
haut aus SoorpUseUf Saccharomyces al* 
bicans, s. d., bestehend, besonders bei 
unsauber ernährten Kindern n. lange 



I schwer fiebernden Kranken. Der S. kann 
' tief in die Schleimhaut eindringen u. 
embolisch verschleppt werden (Gehirn, 
Nieren), aneh die Speiseröhre ergreifen 
u. verlegen. 

Soot-wart mi^ wo* B»ß, Schomstein- 
fegorkrebs. 

Sopor M Betäubung, BewuOtlosigkeit. 

Sordet gatWeae M unverdaute Speise- 
teile im Magen. 

Soroche die Bergkrankheit der Anden. 

Soubresault des tendons s. Subsultus 
tendinum. 

Souffle ff> Hauch. S. cardiaque blar 
sendes Herzgeräusch. S. 61ectrique elek- 
trischer Hauch, Strom von statischer 
Elektrizität 

Sourd-mvel /fi taubstumm. 

SOXHLETapparat Apparat zur Sterilisie- 
rung der Kindermilch in Portionen führ 
für je eine Mahlzeit. 

Spagirische Kunst fF> »pan ueken, 
ageirtm /HArmi, alchemistische Biöhtnng 
der Medizin. 

Spaltpilze s. Bakterien. 

Spaniokardie Landois fp spanios selten^ 
Vet^^teruHi/ für Bradykardie, s. d. 

Spanfopnoe ^ pitoe Atnnurnff, verlange 
samte Atmung. 

Spannungsirreseln s, Katatonie. 

Sparadrap Klebpflaster. 

SpasaiOgaa ^ tpaamot Krampf, gene» 
v> ffiffnesthai enttt^n, vgl. pathogen, 
krampferzeugend, nennt man Punkte, 
durch deren Heizung (Druck u. s. w.) 
man Krämpfe hervorrufen kann, s. B. 
Eierstockgegend bei Hysterischen, Sehä- 
delnarben bei traumatischer Epilepsie. 

Spasmophilie ^ pMlos lieh, Neigung 
zu allgemeinen Krämpfen, bei nervösen 
Kindern* 

Spasmus Krampf. S. facialis s. Tic 
convulsif. Spasme glosso*labie krampf- 
artige Spannung der Lappe u. Zunge 
einer Seite' bei Hysterie, Idcht mit Fa- 
cialislähmung der anderen Hälfte zu ver- 
wechseln. S. glottidls Stimmritzen knimpf, 
minutenlange Anfälle von krampfhafter 
Verengerung oder VerschlieOung der 
Sttmmritse mit AtemstiUstand, Kyanose, 
Angst, Schweiß, besonders bei rhachi- 
tischen Kindern in den ersten Lebens* 
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Jahren, manchmal durch schleclito Nah- 
rung hervorgerufen u. durch guteAuimeu- 
milcb in wenigen Tag^n heilbar, Rbhn, 
z. T. zur Tetanie gehörig. 8. niditant 
/M Bliti/plkrainpf, Blej>harospasmu8. S. 
nutans -M ISala^nukrainpf, Verbindung 
von Kopüachiittela und Nicken, etwa 
20 mal in der Minute, meist mit Nystag- 
mus, 200 mal in der Minute, verbunden, 
gewöhidich im 2. Leheusjahre. 

Spastischer Gang s. Öpinalparalyse. 

Spawl ^ Speichel. 

SpMldg 8. V. w. Amyloid. 

Spedalskhed «u>^ Aussatz. 

Speichelfluß a. Salivation. 

Speiseröhre s. Oesophagus. 

SfMlnillNll M Spiegel, Werkseug lur 
Aut'sperrung von Körperötfnun^en, um 
Höhlen den Anji;en ziigänglicli zu um 
chen, oft rührenfönnig u. dann an der 
Innenfläche glänzend, um Licht hineiu- 
snwer^. IIIuimI*8. Mundsperrer u. s. w. 

Spermatitis ^ sperma Samen, scAledU 
für Samenstrangentatlndung, vgL Funi> 
culitis. 

Spermatoeale keU Bru€^, Samen« 
xyste am Hoden. 

Spermatorrhoe ^ rhoc v. rhein fUeßp)!. 
8amenausfluß aus der Harnröhre ohuc 
geschlechtliche £rreguDg, besonders 
beim Stuhlgang u. beim Wasserlassen, 
Defäkation- und Miktion -S., veranlaßt 
durch chronischen Tripper od. sexuelle 
Neurasthenie. Vgl. Prostatorrhoe und 
UreAirorrhoa. 

Sparmaiotherapia s. BBOWM'^SiQirABD- 
sche Methode. 

Spezifisch ^ai bestimmt, selhst<hidi;i , 
nicht selten für syphilitisch. S*eS Heil- 
nHtol, SpacHICUiii (remedlum) gegen eine 
bestimmte Krankheit mit einif^er Sicher- 
heit wirkendes Mittel, z. H. Chinin bei 
Malaria, Salizylpräparate bei akutem 
Gelenkrheumatismus, Digitalis bei Herz- 
insuffizienz, Quecksilber bei Syphilis. 

Sphacelus fr^ Gangrän. 

Sphenocephalus fF> sphen AW/, kephale 
Kopfy keilförmiger ächädel. 

SpMnillaraMoaiie ^ apkmkter 8eklie/J- 
mutkel, ektemnein ausschneiden , Aus- 
schneidnng des »Schlienmuskels der Pu- 
pille, kleine Irisausschneidung. 



Sphinkterotomie Durchschueidung des 
Mastdarin.schlieCmuskels s. Proktotomie. 

Sphygmograph ^ sjphygmo» Puls, gra- 
pkein treiben, PulsM^reiber , Werk- 
zeug zur selbstthfttigen Aufiseichnung 
der Pulswellen. 

Spica £äh kreuzförmiger Hollbinden- 
yerband fOr Gelenke, Achterformen. 

SpItgoliChrlfl die Erscheinung, da6 
zumal netiropathisfliB u. schw.'ichsinnigfe 
Kinder beim ächieibeu mit der linken 
Hand unwillkürlich 3., das Spiegelbild 
der gewöhnlichen Schrift, schreiben. 

Spiegelsprache Parole en miroir p> 
MABCOxrK eipfentiünliche Silhenverstid- 
lung beim iSpreclien, bei einem otitischeu 
HimabsseB nach der Trepanation im 
Anfang der Erholung beobachtet: he 
<ltdl tran ser lais me vous lez von te tan 
ma statt ma tante^ voulee voue me laitser 
tranquüle. 

Spihis s. Naevus. 

Spina M Dom, Wirbel8<äule, S. bifida 
/M bifidus ziveiifcicift , angeborene Wirbel- 
spalte mit Vorwölbuug eines wasser- 
geffOlten Sacks aus den Rüokenmark- 
häuten: Menlngocele, Hydrorrhachis ex- 
terna, od. aus dem IJückeninark nebst 
Häuten, bei Fliissigkeitansaiuuilung' iui 
Zentralkaual: Myelomeningocele Plydroi- 
rhachia interna. S. vanlOM M veniu» 
Wind, Winddorn, tuberkulöse Entafin* 
dung der Fini;^er od. Zeheukuochen. 

Spinalapoplexie s. v. w. Hämatomyelie. 

SplnilrrilaflM die Mher auf Hypei^ 
ämie dbs Bftckenroarks bezogenen Er- 
scheinungen der spinalen Nourasthoiiit'. 

Spinallähmung vgl. Lähmung u. Kiu- 
deriUiiuiimg. 

Spinalparilyt« RfIckenmarkUtbmang. 

Spastische S. primäre Seiteustraii<^-(La- 
teral !sklriuse,lähmunp?artif!^(' Schwäche 
der iieiue mit Muskeis])annungen u. 
Kontrakturen durch Steigerung der 
Sehnenreflexe, spatUtciier Gang, ohne 
Sensibilit.'it-, Blasen- u. Mastdamistö- 
rungen. Die Erscheinungen erklären 
sich theoretisch durch einfache Ent- 
artung der Pyramidenseitenstrftnge , 
kommen aber auch vor bei chronischem 
Hydrocephalus , Gehimgescli wülsten, 
multipler bklerose, Myelitis u. Kom- 
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pipssion de« Kückenmarks im Hals- od. 
Brustteil (Pachymeiiiugitis cervicalis 
u. s. w.). Vgl. Systemerkraaknn^, Koni- 
binüMte. Ein ähnlicheB Bild, meist mit 
gerii)<]:eii GefUhlstöniDgen, giebt die 
syphilitische S., £kb. 

SpinalpunktiM t. w. Lumbalpmiktion. 

SpinllMritllNlS ^ tpiutker RMk«, Fun- 
kenseben. Splimeropi« ^ op» Amge, 
8. Synchysis. 

Spiralen im Auswurf bilduu sich, weun 
spärliches, sSbee Sekret dnreb gewalt- 
samen Hosten entfernt wird; sie be- 
stehen rein aus Schleim, der Axeufaden 
ist der optische Ausdruck der stärkeren 
Drillung der axialeu Teile. Vgl. Bron- 
diiolitis. 

Spirillen M »pira Windung, schrauben- 
jfornii^e Bakterien, s. d. Obxbkbysb- 
Bche 8. s. Kekurrens. 

Spiritusverband s. Alkobolverband. 

Spirochiten fP dkaüeEiaar, Spirillen 
mit Bildung von Artbrot^ren, fiiden- 
förmigen Sporen. 

Spirometer ./Jrf v^^Var*" rt/tn^'n. /".if vtetron 
Maß^ Vorrichtung zur Bestimmung der 
vitnlen Lungen kapazität, der Lnftmenge, 
die nach äußerster Ausatmung durch 
tiefste Kinatmung von der Lunge auf- 
genommen wird. 

SpitlMlkatarrll Katarrb der Lungen- 
spitzen, der in den meisten Fftllen den 
Beginn der Lungentuberkulose anzeigt. 

Splanchnoptose g'F» splanchnon Mttge- 
toeulr, s. V. w. Enteroptose. 

Spiashing SOund Flät^chergeräusch 
bei der Aasknltation des Pyopnenmo- 
thorax u. -großer Kavernen. 

Splay foot *n^6 Plattfuß. 

Spleen «Tt^ß Milzsucht, Ilypodioiulrie. 

Splenämie fp s^len Milz, Aaima Hlut, 
lienale Lenkimie. 

Splenic fever Milzbrand. 

Splenisation Camiticatio pulmonis. 

Splenitis Mil/.ent/äindung. 

Splenium ^ Kompresse. 

Splenomegalie ^ meffo* großy MifasYer^ 

größerung. 

Spienopexie cfr -pegnynai hefeatige»tFoBlt' 
nähunp der Wandermilz. 

Splint Öchieue. 



SpodloroyeiHii ^ spodiot grau, Polio- 
myelitis. 

Spontf ylartkrokace ^ »pondiglo» WirM, 

u. Arthrokae«, tuberkulöse Wirbel- 
entzündun«,', Karies od. KnochenfraU 
der Wirbelsäule. VgL Kjphose. 

SpondylKIt WirbetentaBndmig. & dt- 
formans chronischerGelenkrhenmetismua 
der Wirbelsäule. 

Spondylolisthesis s. Pelvis. 

Spondylose rhlzom^lique ffi chronische 
ankylonerende EntEÜndnng der großen 
Gelenke n. der in^belsftole, Mabib, 

STHrMl'KLL. 

Sporadisch ^ speirdn täen, vereinzelt 
auftretend. 
Sporen tpora 8aai, abgeschnllrte 

od. aussprossende Teile von Pilzen, durch 
deren Auswachsen neue Pilze ent.stehen. 
Bei Schimmel- u. Sproßpike ii unter- 
scheidet man unter anderen: Ar4kro> 
Sporen a})f;^eschnitrte61ieder bestehender 
Pil/.taden, Akrosporen Abschnürung der 
S. aiu Ende besonderer Fäden, Frucht- 
hyphen, u. zwar endogene S-bildung, wenn 
sie im Inneren der Fruchttriger stat^ 
findet Bei den Bakterien erfolgt die 
S-bildung teils durch Gliederung beson- 
derer fadeuturmiger Auswüchse, teils 
durch Abschnürung im Verlauf od. am 
Ende des SpaltpiLses, wobei die S. ala 
rundliche, mei.st stark lichtbrechende, 
niclit fiirbbare Körnchen ersclieinen. 
(Vgl. Plasmolyse.) Die S. sind äußerst 
widerstandsfBhig gegen Deeinfektione- 
mittel u. 8. w. 

Sporozoen jjF> soon Tier. Greprarinen, 
Klasse der Protozoen. Vgl. Molluscum 
contagiosum. 

Sporozyston ff> hyHit Bkue, Keim- 
schläusche, wr/.u sidi Embryonen der 
Distomeen iiuu'ihalb von Schnecken, 
Muscheln u. anderen Wassertioren ent- 
wickeln; die in den 8. entstdienden ge- 
schwänzten Tierchen, Cercarien, wan- 
dern in andere Wassertiere ein, kapseln 
sich ein u. gelangen von hier iu deu 
menschlichen Magen u. s. w. 

SpradisNIning. Paralylitclio S. häufige 
u. kennzeichnende Sprachstörung bei 
progressiver Paralysi>: zrierernde (häsi- 
tiereude; Sprache, Öübeustolperu u. Ar- 
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Status 



tikulationstöruugen bei si-hwierigen 
Wörtern , zitternde, eintönig .singende 
Sprache. VgL Bulbärparalyse, Multiple 
Sklerose. 

Sprain miA Yerstauchimg. 

Spray Mj^ SprUli Vorrichtung, Zer- 
stäuber. 

SPRENQEUeli« Defomilllt angeborener 

Hochst^md der Schulterblätter. 

SPRIMONscher Apparat zur Suspension, 
bei Tabes u. s. w. 

Springwurm s. Oxyuri^ 

Spnhromi s. Ascaris. 

Spurius laf: falsch, unecht. 

Sputaiion des ali^n^s SpeichelHuß od. 
Ausspeien der Irren bei Geschmack- 
tKuflchungen. 

Sputum ^oh Auswurf. Der Au.swurf 
ist schleimifif, S. crudum; schltimi«;'- 
citrip^, S. COCtum (<^L'lltliilii^^riiii|; eitrig 
(luit geringeren schleiiuigüu Beimischun- 
gen) n. awar geballt, so lange er in 
Flüssigkeit schwinnnt; mOnzenfOrmlg, 

wenn er «ranz luftleer ist u. daher zu 
Buden sinkt; ferner zwei od. dreischichtig 
(unten Eiter u. ZellentrOmmer, darttber 
getbgrttne, trübe wässrige Flüssigkeit, 
obenauf schleinii<;eitrirre schatunipe 
Massen, Itei liron» liifUta.-^ie u. fötider 
BronchitLs); rostfarben durch feine Blut- 
beomisehungen (bei kmpdser Pneumo- 
nie); blutig gefärbt ud. rein blutig (bei 
Lungonbintiiii^en); Übelriechend (vgl. 
Bronchiektutiie). 

Squama JbSi Schuppe, zusammenhin- 
gende al^lOste Oberhautzellen. 

Squeamishness vr^ Übelkeit. 

Squinancy Bräune. 

Squint tmf, Schielen. 

Sqiiinrhe Skirrhus. 

Stabil £A feststehen<!, z. B. Galvani- 
sation mit feststelieiidfM-, nicht von der 
Stelle bewegter Elektrode. 

Stadium MOgtadion Zeitraum f Abschnitt 
einer regwmlSig TerlanüMiden Krank- 
heit, z. B. Tvplms, wo man nachein- 
ander S. incubationis, prodromorum. in- 
vasionis, incrementi, acmes, kriseos, 
deerementi und rtconvileicaiiliae unter- 
scheiden kann. Vgl. Cholera. 

Stäbchenperkussion HeklnptVndesPles- ! 
simeters mit einem Stäbchen od. mit | 



dem Hammerstiel, während daneben 
mit dem Stethoskop auskultitut wird, 
zum Nachweis des Metailklauges bei 
Pnenmothonuc 

Staff Leitsonde beim mittleren 
oder Seitensteinsclinitt. 

Stagger schwanken. 

Stagnatioii M Blutstauung, 

Stammeln Entstellung des einzelnen 
Sju aclilaiitt's dun li mangelhafte Bildung 
oder Krsatz dmcli andere Laute der- 
selben Bildungsiuihe. 

Stapet M SMgbügd^ Spica des Fn6- 
gelenks. 

Staphylokokken ^r>staphifle Weintraube, 
trauben- od. liaufenförmig zusammen- 
liegende Mikrokokken. ^sondere Be- 
deutung hat als V erb reite tster Eiterung^ 
erreger der Staphylokokkus pyogenes, 
nach der Farbe der Kulturen noch als 
aureus, albus und citreus unterschieden. 
Vgl. SepMS und Streptokokkus. 

Staphyloma Beerengeschwulst, Her- 
vorwölbungen am Auge. S. corneae Vor- 
wölbung eines geschwürig verdünnten 
Homhautteils od. eines in die Horn- 
haut eingewachsenen Iristeils. S. scie- 
rae anterius Vorwölbung der Sklera in 
der Gegend das Ciliarkiirpers, bei 
Drucksteigerung (Glaukom), S. aequa- 
teriale hinter der Gegend des Ciliar- 
körpers. S. posticum, Conus, Sekundär- 
glaukom, sichel- od. riiigtormigeStelleam 
Üande d. Sehnerven kurzsichtiger Augen. 

Staphyloplastik ^ ataphyle Zäpfchen^ 
8. y. w. Urauoplastik. 

Star »//«' star = starr, von der ange- 
nommenen Erxfarriing des h'ainmf'rirnt- 
sersl Blindheit. Grauer S. = Kataraktu, 
GrOner S., Sehwartor S. » Ohiukom. 

Starrkrampf s. Tetanus. 

Starrsucht s. Kat^ilepsie. 

Starts tn^ Zuckungen. 

Stasis fp Stauung. 

Staioplltbli fP eiaeie eMken, pMie 
FurdUp B. V. w. Astasie. 

Status M Zufitiind. S. epilepticus s. 
Epilepsie. S. gastricus Magenbeschwer- 
den, VerdauungstSmng. S. lymphatlCHS 
B. Lymphatisilu' Konstitution. S. prae* 
sens Befund b«M der Krankenuntersu- 
chuug. VgL Eiai. 
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Staublunge, StaubeinafmungskrankheHen 
der Lunge, Pneumonokoniosis. Übertra- 
gung eingeatmeten Stanbes Ton den 

Langeobläselu II durch weiße Blutkör- 
perchen Oller durch die Saftspnlten in 
die peribrouchialen Ljmplibahueu und 
in die Scheidewände der Bläschen, mit 
nachfolgender ZeUenwueberang n. nar- 
biger Schrumpfung. Nach der Art de» 
St.nibos boiiennt nuin Anthrakosis pul- 
luuuum Kohlenluuge, Chalikosis Stein- 
hauerlonge, Siderosis Eiaenlnnge, Taba- 
kosis Tabaklunge u. s. w. 

Stauungshypaiimie vgL BiBssches Ver- 
fahren. 

Stauungspapille,Staaungsneuritis, wich- 
tige Verändernng des Angenhinter- 

grundes: Schwellung der Sehnerven- 
papille, sfcirko Scldaupfehina- und F>- 
weiteruug der beuaclibarten Vuueu, 
Trabung des SehnerrenkopfiBs bei nor- 
maler Klarheit der Netzhaut; meist 
erst nach längerer Dauer entstellt Seh- 
nervenatrophie mit Solischwäche bis zur 
£rbliiiduug. Die 8. dudet sich bei 
etwa 80*/o '^Uer Gebimgeschwülste als 
Zeichen der nll<,M'iiieinen DruckerhOh- 
unc; sie \>t Iviine MerderscheinunsT. 
Sie euti»teht nach (jUAEFE, weil der 
allgemeine Himdruck die Entlearung 
der Vena centralis retinae in den Sinns 
cavernosus behindert, nach Schmidt u. 
Man/., wt^il die ZerebrospinalHüssifrkeit 
in die Lympli,sciieidü des Selmerven 
gedrängt wird, die mit dem Arachnoi« 
dealraum susanimenhXngt. N n h Tre- 
panation u. s. w. kann sich die S, 
schnell zurückbihlon, was gegen die 
aufgestellte Annahme eines entzünd- 
lichen Vorganges spricht 

Stearrhoe fr^ stear Talg, rhoe v. rhein 
fließen^ Fett4lurchfall, reiclier Fetf<]^ehalt 
des Kots bei Kindern, die das Mikh- 
fett Torttbergehend nicht Teidaueu, 
femer hei Pankreaskrankheiten ; auch 
s. V. w. Seborrhoe. 

Steatom Talf.'jj^eschwulst, Atherom, 
auch hartes Lipom. 

Steatorrhoo s. ▼. w. Stearrhoe. 

STEFFENsche Mischung zur Eraäliruuf,' 
im 1. Lebensjahr: Milch u. Kalbfleisch- 
brühe, 125 g mit 500 g Wasser 30 bis 



I 40 Minuten gekocht, ana 50 g, Sabne 
1 Theelöffel, Milchzucker 3,8 g. 

Stehltrieb krankhafte Neigung zum 
Stehlen oft wertloser Gegenstände, Teil- 
crscheinung angeborener Abnormität, 
vgl. Belastung. 

Steinschnitt s. Sectio. 

STELLWAGsches Zeichen langsamer u. 
seltener Lidsehlag, bei BABSDOWaeher 
Krankheit. 

Stenochorie ^r^ chora Ort, Verenge- 
rung, Enge, besonders des Thränen- 
kanals. 

Stenokardid ^ sfenos eng, kardia 
Herz, s. v. w. Angina pectoris. 

Stenokorie kortf Pupille^ Myosis. 

Stenopäische Brille Donoeks ope 
Ofjnunify Fenster, Schlitzbrille, Brillen 
mit enger Öffnung, zur Varmeidung 
der Zerstreuungskreise. 

Stenose Vereinj^erung, Enge. 

Steppage. Steppeur vgL demarche. 

Stercor iat Kot. 

Sterilisation M ttenli* unfrucktbeir, 

1 Keimfreimachung, Abtötung der 
Pil/keinie in Flüssigkeiten od. an Ge- 
räten. 2. üufruchtbarniachung des 
Weibes durch Entfernung der Eier- 
stöcke, Dnrclischneidnng der Tuben 
nach Kehueu u. k. vv. 

Sterilität Unfruchtbarkeit, besonde» 
beim Weibe. Vgl. Impotenz. 

STERNscher Komplex Schwankungen 
in den Leistungen der Gehirnrinde, 
nach Kopfverletzungen vorkommend u. 
wohl XU JikOKSOirschen Epilepsie ge> 
hörend. 

Steitialgie ^ Hemom Bnut, et^os 

Sc/nnerz, s. Angina pectoris. 

Sternutatio \iesen. 

Sternutatoria remedia M Niesmittel. 

Stertor ^ röchelndes Atmen bei An- 
sammlung von Schleim, Auswurf u. dgl. 
in den größeren Luftwegen* 

Stethophonometer phone Stimme^ 
metron Maß, lustrutnent zur Messung 
der Stärke der Auskultationserscheinuu- 
gen, BSTTBIBSIIC u. OSbtfsb. 

Stethoskop ^ Heikos Brust, akopeim 
ftrhaxten, Hörrohr sur Auskultation dor 
Brustorgaue. 
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Sthenisch Hkeno» Kraft, Fieber 
mit Steigerung* der allgemeinen Lebens- 
vorgäuge. Vgl. Asthenisch. 

mhlwHiir, StrichtaiNiir Bakterienkul- 
tiiren, die mit einer Platinnadel durch 
Einstoclien od. AnfstifMcheii auf Nähr- 
gelatiue, vgl. Platteukultur, Keiukultur, 
übertragen sind. 

SlicMng platter Heftpflaster. 

Stigma sHgma Punkt, Stippchen. 
Stigmata hereditatis Entartutigszeichen, 
vgl. Belastung. Stigmata hysterica die 
läraptseiclieii der Hysterie; besonders 
die eigenartigen Gefühl- n. Bewegung- 
Htfirnntron. Stigmatisiert mit «Ihti Wund- 
uialea Christi bedeckt, liautblutunp^eii 
bei religiös-ekstatischen Hysteri»chuu, 
durch Autosuggestion su erUIren. 

Still-born totgeboren. 

Stillicidium /af sfilla Tropfen, cadere 
fallen f Tröpfein. S. sanguinis M aan- 
guia JSluif Nasenbluten* 

Stimmritzenkrampf s. Spasmus glottidis. 

Stimulantia remedia M anregende 
Mittel, KciziiiithM. 

Stockschnupfen chroni.sciier Schnupfen, 
s. Rhinitis. 

STOKESsches Zeichen Lähmung der 
Muskeln, di<^ iiiit(>r entzündeten serösen 
od. Schleiuihiiuteu liegen. 

$T0KE8>ADAIN$clie Kranidielt dauernde 
od. Torftbergehende Pulsverlangsamuug 
mit Ohnmacht- od. ef)ileptifonnen An- 
lallen, vgl. Bradykardie. 

Stomachica remedia /äli p. stomacho» 
Magent Magenmittel, Appetit und Ver- 
dauung befördernde Mittbl. 

Stomakace Homa Mund, kake 

schlechte Beschaffenheit, Mundtaule, s. 
Stomatitis ulcerosa. 

Stomatitis EnteOndung der Mund- 
schleimhaut. S. apiilfcosa, Aplitlion, s. d., 
die auf don Menschen durch Milch, 
Butter, Käse übertragene Maul- und 
Klauenseuche der Rinder, BlXschen n. 
InBltrate der Mundschleimhaut, zuweilen 
unter Fieber uiul anderen Allgemein- 
störungen auttret^nid. S. ulcerosa Mund- 
fäule, aui^güdehnte geschwürige Zer- 
stffrongen des Zahnfl^sehes, derlippen- 
n« Wangenschleimhnut bei Quecksilber- 
yergiftiuig, Skorbut od. als selbständige. 



zuweilen inKranfcmhSusem endemische 

Krankheit. 

Stomatomykosis nn/kes Filz, s. Soor. 

Stomatoplastik ff> plasHke teekne Bild- 
»erkunst, künstliche Mundbildung. 

Stottern, Anarthria syll;il);iris, krampf- 
artige Störung des Zusanunenwirkens 
der Sprechmuskeln, besonders der beim 
Aussprechen der explosiveuKonsonanton 
b, p, d, t, g, k beteiligten, wesentlich 
auf psychischen Ursachen beruhend, 
durch richtige geistige Behandlung su 
beeinflussen. Hysterisches 8t mit er- 
schwerter Aussprache einzelner Laute, 
Silben u. Wörter, wobei Vokale und 
lange Sätze besonders schwer fallen, 
meist mit Störungen der Zunge, des 
Schlundes, Kehlkopfes u. der Atmung 
verbunden, plötzlich auftretend u. ver- 
schwindi'iid , nicht intermittierend wie 
das gewöhnliche St., fortdauernd wäh- 
rend die Atmungstörungen u. Gesicht- 
Zuckungen rohen. 

Strabismus ff^ strahizein v. sfrahos 
scfiefJ . Schielen. Hirsch herg unter- 
scheidet: 1. Verschiebung (exzentrische 
Fixation) beider Augen bei normalen 
Muskeln, z. B. durch doppeLseitige Netz- 
hautablösnng. 2. Verdrehung des einen 
Auges (Schielen) : a) einfache, b ) durch 
Lähmung eines Muskels od. auch meh- 
rerer (und Kontraktur des entgegen- 
gesetzen). 3. Verdrängung des Auges, 
wobei nicht einmal der I)rehi)nnkt den 
Auges an seinem Platze bleibt. — Bei 
Verdrehung eines Aug^ unterscheidet 
man: S. COnvergens Einwärtsschielen, 
S. divergens Auswärtsschiolen (das schie- 
lende Auge sieht einwärts od. auswärts 
von dem Gegenstande vorbei, auf den 
das andere gerichtet bt). — S. conco* 
mitans wo das Schielauge das andere 
nach allen Richtungen begleitet, S. para- 
lyticus wu dies in einer Richtung wegen 
Muskellfthmung ausfiUlt. 8. aKmmans, 
wo ein Auge aus der Kähe, das andere 
ans der Entfernung schielt. 

Strabom^tre Schielmesser. Strabo- 
metrie Messung des Schielwinkeb. 

Strabotoiiila ^ ^anuMM «dlwairfoii, 
Schieloperation. 

Strahlsnpilz s. Aktinomyces. 
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Strain «n^ V'er>tanchiing, Spannung. 
Strait jacket *n^f' Zwangsjacke. 
Slru|ilalit M innere Einklemmung. 

ttnUHPlit ^ atramgein auspr eggen, 
uron TTarn , Harnzwanfr, schiuenhaftes 
Uarnträuteln, bei BiatMioieiden. 

SlraploMdnt f>»tr^o$ Kette, ketten- 
förmig angeordnete liikrokokken. S. 
pyogenes, vgl. "pyoijfn, häufioer Eite- 
ruugserreger, besonder.-? hei Zell<rewel»- 
eutzündungen, Lymphget iUieiteruugeu, 
Poerpwalfieber, septischer Endokarditis, 
femer als Misdhinfektion bei Lnng^u- 
toberkulose, vgl. auch PneumoniH. S. 
erysipeiatos Fzuleisen, Erreger der 
Wundrose, wahrscheinlicli mit dem 
8. pyogenes gleich. 

Streptothrix ^ thrU Eaar, Unterart 
der Kladothricheen, mit spärlicher 
Scheinverzweiguug. 

Striae M stHga Stricht weiOglinaende 
narbenartige Streifen der Haut an 
»Stellen, wo sie sehr gedehnt worden 
ist, besonders am Bauch bei Schwanger- ' 
Schaft 

SWior M pfeifendes Atemgerftosch 

bei Vfrongerung der oberen Luftwege. 
Vgl. Larvngisniiis stridulus. 

Strongylidae atrongyla» rund, Palis- 
sadenwfirmer, \^\. Ankylostomnm. 

StrOphulUS strcphcin irf'nden,B, W. 
Liehen bei kli'ineii Klmlern. 

STRÜMPELLscher Versuch das Ein- 
schläfern allgemein Auüsthetischer durch 
Absperren idler Sinnesreise, anch yon 
StuDmpkll als Hypnose anerkannt 

Strtlina Aifj strucre schichten , Kropf, 
VergrüUerung der ISchilddrüse , nach 
dem Vorwiegen der Zellra-^ Bindege- 
webs- oder GefSOwachemng als S. 
moliis, fibrosa, vasculosa bezeichnet 
Häiiti;,'' ist kolloide Entartun«]^ der S. 
mit BUdung von Zysten, S. cystica. 

Strumoax /fi 1. kropfig, kropfartig, 
2. skrophulös. 

Strumiprivus s. Cachexia. 

Strumous skrophuiös. 

Strychninisme Chaucot ^ wogende 
Bewegangen der Oberschenkelmnskdn 
bei l;in;L;'erein Sitzen. 

Strychnlntetanus s. Tetanus, 

Stuffing mt^ rasselndes Atmen. 



Stummheit Hysterische, stets mit Stimm- 
ioeigkeit verbunden, im allgemeiueu 
nicht mit Agraphie, Wortblin&eit oder 
Worttaubheit; der mimische Ausdruck 
bleibt vrtliirr ung<^'^türt, Gt'wiihnlich 
geht erst eine Zeit mit Stottern vor- 
her, u. ebenso folgt meist eine solche 
der H. St. nach. 

Stumpfneurom s. Neurom. 

Stupor ^ titumpfsinn, krankhafte 
Herabsetzung des gesamten Geistes- 
lebens, Mangel geistiger jl, körperlicher 
Regun«r<-'n , vorübergehender Zustand 
hei Melancholie u. akuter Verwirrtheit, 
auch ab Erschöpfungzustaud bei Fieber. 
Vgl. PseudoStupor. 

Sturzfeburt, Partaspraadpitatas, Ober- 
mäßifT sehneile Geburt. 

Sty «ri^f Gerstenkorn, 

Stypage ^r^ Gefühllosmachung vou 
Teilen durch Bes])rengung mit Chlor- 
methyl. 

Styptica remedia " ^/ j frin tutammcn 

ziehen, ßlutstillungsniittel, 

Subauraie Galvanisation M ntb unter, 
auret OArv», Chdyanisalion am Halse, 

eine Elektrode 15qcm unter dem Kiefer- 
winkel gegen die Wirbelsäule gedrückt, 
die andere 20 qcm auf der anderen 
Seite neben dem 5.~7. Halswirbel, 
Pole im Laufte dei Sitzung einmal ge- 
weehselt. Oder: Elektrode 12:6 cm 
auf Mitte des Nackens, der andere 
Pol nacheinander zu beiden iSeiteu 
unter dem Ohr, je drei Minuten. 

Subaziditit addus sauer, yec^ 

minderter Salzsiinregehalt des Magens. 

Subdelirium M sub unter ^ unvoU- 
st&ndige, yorfibeigehende Verwirrtiheit 
Fiebernder oder Irrer. 

Subinvolutio uteri M mangelhafte In- 
volution (Kückbildiinpr) der Gebärmutter 
nach der Entbindung. 

MkonjunklivHis s. Episkleritis. 

Subkutan M cutis Haut, unter der 
Haut S.e Einspritzung vp^l. Peataz- 
spritze u. Kochsalziujektiou. S.e Er* 
nährung, Emfihmng doroli Einspritzung 
od. InAision von Kihrstolfen unter die 
Haut, Traubonzuckerlüsung od. bes^ser, 
VON Leübe, reines Oliven- oder Sesara- 
üi, 3 Öpritzeu mit je 10 ccm, neben 
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Zafuhr von .stickstoffhftltigeil NJQir> I 
stoflfen durch Klysma. j 

Sublatio läl Erhebung. S. cataracUe 
EmpofMliieben der Staiiinse. S. rellMM 
Ne t/hautablösmig. 

Subluxaiio M unvoll>tüii.]i--' Ver- 
renkuug, wobei die GoleukuuUeu teii- 
weiBe in Berührung bleiben. 

8lMMrMlselUr> jN&M ZmmnIkfiMt unter 
dem Zwerchfell sitzend. S.er AbszeSS 
Kiteransammlung' zwischen Lelier u. 
Zwerchfell, seltener zwischen Milz u. 
Zwerchfell, uachDarehbraohTonlfafeii- 
oder KokMUgeeehwfiren, Leber-, Nieren-, 
Psoasabszessen , PerUTphliliSy Pleurar 
empyem \\. s. w. 

Subsultus tendinum M tubtilire kin- 
amftprimgm, tendo Mm», Sdmenhflpfen, 
abwecLseludes V^orspriugeu der Sehnen 
an der Unterfläche des Handgelenks 
durch leichte Zuckungen ihrer Muskeln, 
bei sehwenoi FMiemictiiideii. 

SuccHtal ^Llnoubus, Alpdraoken, 
bei Männern, wo der Alp ontenliegeDd 
gedacht wird. 

SuCCUSSio Hippocratis M mb u. quutere 
t eküHe im, das tob Hifpokbatbb be- 
schriebene Schütteln dee Kranken, wo- 
durch bei Pneumothorax ein plätschern» 
des Geräusch entstehen kann. 

SlilBliwa M ntdor Sekweifi, SchweU}- 
bilachen, s. Miliaria. 

Sudor M Sehw^ t. aafHoM s. 

Friegelfieber. 

Suette miliaire p> Englischer Schwei^^, 
8. FrieteUieber. 

tlltCHlia Erstickung, Yemiinde- 

rung des Sauprstot?"jr»'}ialts des Blutes 
durch Einatmen irrespirabler Gai>e, sauer- 
stofifarmer Luft, Verlegung der Atem- 
wege u. a. w., mit aaoae u. Bewii6t- 
seinstörung verbunden. Meist ist neben 
dem Sauerstoffmangel ein Überschuß 
an Kohlensäure vorhanden. Vgl. As- 
phyxie. 

SliMto M^mdtrtfkßm, Blvtimter- 

laufung. 

Suggestion /df- suh »/. i/oere führen, 
bringen, das Eingeben oder Einreden 
von VonteDungen, Übertragung von 
Vorstellungen darah länzeden ohne 
logiaclie Übenreduiig, wen eine beson- 



I dere Empfänglichkeit, SuggesiibiHtät, 
j des zu Cberredenden vorausgesetzt 
werden muij. Diese besteht aUgemein 
im Kindesalter, femer b^ Sehwadi' 
sinnigen, bei minder scharf ]>enkenden 
u. besonders in der Hypnose, s. d. 
Die hypnotische iS. läßt sich nicht nur 
zur Übertragung von Vonrtellungen, 
sondern aach in körperlichen Einwir- 
kungen benutzen, Änderungen der Blut- 
verteilung, Beseitigung von Schmenion, 
Krainpfisuständen, gewissen Lähmungen 

Q. s. w. Alitoslifgcilion «nOog Mti^ 

Schaflfong von S. für sic h selbst^ etwa 
s. V. w, Einbildmitr. S. ä echeance p> 
S. auf tiichtj Deferred s. Postliyp- 
notiSChe S., hypnotische Suggestion 
einer erst nach dem Erwachen aoam- 
führeuden Handlung. 

Sugillation M Blutunterlaufnng. 
Suicidium M nnw «. caedere töUm, 
Selbstmord. 

SyidniM M §mecm» Saftj saftig, saft- 
reich, im Zustande aktiver ^7perimie. 
Sun boxes *ny6 LnlUifltten. 
Sunsiroke *n^g Sonnenstich. 
Superazidität /ai mper über, acidus 
»auer^ abnorm großer Säuregehalt des 
Magemallas, vgL Qastroigrnsis. 

SuperfflNMHlaiiO M fhtmmdtuvhefimek^ 
teuy Überschwängerung, Befruchtung 
mehrerer Eier aus derselben Ovulations- 
periode durch verschiedene Begattuugs- 
akte. 

SuperfoetatiO M fattare lefruckten, 

Überfruclitung, angebliclie Befruchtung!^ 
mehrerer Eier aus verschiedenen Ovu- 
latiousperiodeu derselben Schwanger- 
schaft. 

Superposi /fi anfeinandergelagmrt, s. B. 

hystpri«']ie Störungen, dio zu organi- 
schen Nervenleiden hinzutreten. Super- 
posiHon Ohaboot die Erscheinnng, daD 
einseitige Anästhesie der Sinnesurgane 
meist mit Hautan.'isthesie derselben 
Seite zusannueiifällt, u. daH ot"t die 
Haut über hysterisch-schuierzhalteu Ge- 
lenken hyper- oder anlsthetisch ist 
SvpporlMir /f> Leibbinde. 

SuppOSitorium M ponet> f- -tn. Stohl- 
sipfchen , Kegel aus Kakaobutter mit 



kjio^cd by Google 



Suppressio mensiiun 



156 



Syphilis 



Arzneiatoffen, in den Ifastdaim einsu- 

fuhren, 

Suppressio mensiumio^ Unterdrückung, 
plötzlichea AnfhSxen der schon einge- 
tretenen Monatblntang. VgL Arne- 

norrhoe. 

Suppurativ M eitrig. 

Suralimentation Überernährung, 
Mastkur. 

SurdHas M Taubheit. SnrdomutHas 

Taubstumnihoit. 

Surmenage Überanstrengung. 

Suspension iah Aufhängung. S. ein- 
zelner Glieder zur HUderang von Ent- 
xfindungen, S. des ganaen Körpers als 
Behandlung fürTabes u. andere Kiu kvMi- 
markleidon. Suspensorium Tragbtuitel, 
Tragvorrichtung für den Hodensack, 
die Brüste u, s. w. 

Susurrus M Saasen, Murmeln, z. H. 
das murmelnde Geräusch über Gefäß- 
gesch Wülsten, Aneurysmen. S. aurium 
Ohrensausen. 

SWhiiii iA Naht 

Swoon »n^ Ohnmacht. 

SYDENHAMsche Chorea s. Chorea. 

Sykosis nijl-on TeUje , Bartflechte. 
S. parasitaria s. Trichophyton tonsurans. 
S. non paraütarta Akne. 

Sylomer Babbow Dynamometer zur 
Messung der Kraft einaelner Muskel' 
gruppen. 

Symblepharon ff* *yn mit, Uepharon 
lad, Lidverwachsung mit dem Ang- 
apfeL VgL Ankyloblepharon. 

Sympathisch pathos Leiden, von 
einer anderen F.rkr.iiikung abhängig, 
sekundär. Vgl. ( )i)htlialmie. 

Symphonallaxis^/^pÄön«Ä<MiM»e, Klang, 
aUauein vertaiueke», Vertanschung von 
Konsonanten. 

Symphyseotomie ^ temnein schneiden, 
JDurchschueiduug der Symphyse zur 
Erleiehterung der Geburt bei engem 
Becken, Zweifel, schwieriger als Kaiser- 
schnitt u. kanstUche Frühgeburt, TOV 

WiNCKEL. 

Symptom piptein fallen, wo» xusam- 
menßttt oder -trifft, Krankheitzeichen. 
Symptomatologie logos Wort, Lelire 
▼on den Krankheitzeichen. Symptomen- 



komplex Gruppe susammengehtfriger Er- 

8cheiiiiin<;Hn. 

Sympus fr^ pus Fufi, Sirene, Mi^igeburt 
mit Vereinigung beider Beine. 

SynailChe^}»«^» zusammen, auch pin ver- 
eitern, Angina. S. contagiosa Diphtherie. 

SyncanthuS ^ kanthos Lidwinkel, Yer- 
bindungstfick zwischen Lidwinkel u. 
Augapfel bei Symblepharon. 

Syncephalus fF> hegkaU Koff, e« w. 
Kraniopagua. 

SynchysiS ^ chein gießen, Glaskürper- 
verflüssigung. S. sdlitillailt funkelnde 
8., Spintheropie, S. bei Anwesenheit 
gl i t/ernder Cholestearinkrystalle imGlas- 
körper. 

Syndaldyli« ^ daktylos Finger, Ver- 
wachsung der Finger oder Zehen. 

Syndeirtomie, Syndesmektomie syndfs- 
mos Biiidfhaut, ektemnein awsecAneiden, 
.s. Peridektomie. 

Syndrone ^ Symptomengruppe. 

Syn^MB ^r^ synechein vei binden, Ver- 
wach.sung. Vordere S. Verwaclisung der 
Iris mit der Hornhaut, hintere S. mit 
der Linse. 

SyiliCetltyP>«yiHcatt«ii» tusammensekmd- 
zen , VerSchließung der Pnpille. 

Synkinese fn> kinesia Beweguttg, Mit- 
liewetfungen. 

Synkope Ohnmacht, Tod durch 
Herzlähuiung. 

Synocha ^ syneohein verbinden, gleich- 
mäßig hohes Fieber. Synochal s. Masern. 

Synophthalmus ^ oph&kalmo9 Auge, 
s. V. w. C^klopie. 

Synovitis M ovum Ei, Sgnovia Gelenk- 
schmiere. Synovialis Gelenkhaut, Gelenk- 
entzündung, 8. Arthi'itis. S. fungosa 
Gelenktnberkuloee. 

Syphiliden syphilit. Hautausschläge. 

Syphiildologie^SyphiUdraphie Lehre von 
der 8y|)hili.s. 

Syphilis zueret ah Titei mme» QeMdU» 
wm FRACASTOSO 1621, deatm MM 
der Hirt Sgphilue, an S. leidet, Lues 
venerea, Lustseuche, Franzosenkrank- 
heit (ÜLtticH VON Hüttens Schrift De 
morbo gallico), seit der Entdeckung 
Amerik^ fast überall endemisch gewor- 
dene, dem Menschen eigentümliche 
chronische infektionakrankheit| die bes. 
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daroli den BeiBdüaf ttbertragen wird, 

erworbene S., xmd auOerdem am Samen 

und am Ei haftet, so daß sie auf die' 
Frucht übergehen kann, hereditäre S. 
Au der Infektionstelle entsteht naeh 2 
bis 4 Wochen eine harte lutiltration 
durch Rinid und Spindelzelleii r Initial* 
Sklerose, die oft geschwürig zerfallt: 
harter od. HuNTEfischer Schanker; von 
hier aus «rkranken die benaohbArten 
Lymphdrüsen, s. indotollto Bubonen. Zu- 
weilen wird die PnTnärinfßktion üher- 
(»ehen oder verkannt, und es entsteht 
8. ilMilium, „unbewn6te" S. Dnrch 
Ertliche Einimpfung des SciiAukereiters 
entstehen breite Kondylome, s. d. Seclis 
Wochen nach dem Auftreten der Ini- 
tialsklerose kommen Erscheinungen der 

kiMitliliitiiNielleii od. setamdireii S.: ma- 

knlOse (Roseola), papnlßse od. pustulöse, 
oft unter Fiei>er nus}»rechende Aus- 
schläge, die eigenartige ^arbeu iiinter- 
lassen, s. UflMtraia sypbHttleuii, su- 

weilen kreisförmig fortschreiten, femer 

Haarausfall, Nagel <;csch\vüro; ferner 
ähnliche Schleimhaiiterkrankungen, Iri 
Iis, Dolores osteocopi u. dgl. Nachdem 
diese Erscheinungen sich in jahrelangem 
Verlauf hingezogen haben, treten in 
manchen Fällen noch Spätformen auf, 
tertiäre $., wobei die AnMiteckungs- und 
Yererbungsfähigkeit fehlt Vgl. Cown- 
sches GtosetB. Dazu gehören papulOse 
und geschwürige Hautausschlage, Gum- 
mata der Haut, der Schloimhaut und 
der inneren Orgaue, endlich kommen 
Arteriilas obliterans, bes. im Gehirn, 
und als Nachkrankheiten Arterioskle- 
rose, Tabes, progressive Par.-ilyso vor. — 
Die Zeiten zwischen dou einzelnen Aus- 
brüchen heißen Latenzzeiten; Fälle mit 
sehr schnellem Verlauf nennt man ga« 
loppierende S. Hei der hereditären S. 
ist Abortus der Frucht häufig, bei den 
ausgetragenen Früchten sind Pemphi- 
gus syph., s. d., EpiphysenablOsungen, 
Liebervergr<i3erung durch ginnmöse Bin- 
degewebwucherunp:', halbiiK)ii(lt"?>rmige 
Ausbuchtungen der Zahutlächen (HuT- 
OHiMSONsche Zähne), sattelförmige Ein* 
Senkung des Nasenrflckens häufige Vor- 
kommnisBe. 



SyphiiiMlieii Impfung mit Schanker- 
eiter, die jeden dritten Tag mit dem 

' Saft der dadurch zuletzt entstandenen 
Pustel au anderen Körperstelleu wieder- 
holt wurde, vermeintliches Vorbeu- 
gungs- und Heilmittel gegen Syphilis, 
nutzlos. 

Syphiloid fi^ eides ähnlich, abge- 
schwächte Formen endemischer Syphi- 
lis, vgl. Radesyge, Sibbens, Sker^ero. 
SyphKom s. w. Qumma. 
Syphilomanie, Syphilophobie mania 
Wahnsinn, jjhohus Furcht. })estiindige 
Furcht vieler syphilitisch Gewesenen, 
neu zu erkranken oder neue Erschei- 
nungen bereits zu haben. 

Syringe /P Spritze. S. de PRAVAZ 
PEAVAzsche Spritze, s. d. 

Syringomyelie si/rinx Röhre, mtfplos 
Mark, Höhlenbilduug in der Kücken- 
markmasse dnrch Zerfkll von Gliom- 
wiicIuTiingen, meist in der Umgebung 
des Zeutralkanals, mit lanp-samer Ent- 
stehung von Kompres.sionserscheinun- 
gen. Bei dem häufigsten Sits der S. im 
Halsmark entsteht ein kennaeichnendes 
Krankheitbild mit allmählicher Schwä- 
che u. Atrophie der Hand- ii. Arm- 
inuskeln, zuweilen mit Pseudohyper- 
tinjihie und tatsenartiger Verdickung 
der Hände, Cheiromogalie, s. d., u. oft 
mit krankhaftem Scliwitzen dieser Teile 
verbunden, daueljeii be.stehen bei nor- 
maler Tastempfindung Störungen des 
Wärme« und des Sclunerzgeftthls, par* 
tielle Empfindungslähmung. Später treten 
die Zeichen der spastischen Spinal- 
paralyse hinzu. Beim humero-skapularen 
Typus der 8. beginnt die Muskelatro- 
phie in den Schultergürtehnnskeln, 
Tritreininns n. Vn^rti^ werden beteilijrt. 
Sensibilitätstürungeu treten erst spät 
hinzu. Eine Unterart der S. ist die 
MoBVAKsche Krankheit, s.d. 

8yriog€4illiyP>#0m»p{» schneiden, Fistel- 
mosser zur Ma8tdamtistelu[ior;iti<m. 

Systemerkrankungen des Rückenmarks 
sind solche, die sich auf eine Ffuser- 
bahn von bestimmter Bedeutung be- 
schränken, also entweder nur dieHinter- 
stränge od. nur die Fyramidenseiten- 
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strftnge betreffen u. 8. w.» im OegenMts 
zu den diffusen Querschnitiserkrankungm 

wie Myelitis. Kombinierte Systemerkran- 
kungen Sthümi-ell gleichzeitig-» primäre 
Skleroie der Pyramidenseiteiutränge, 



d«r Hmtoraträn^ und der Klemlnni- 

aeitmisträng^e, wo klinisch sp.istische 
Spinalparalyso mit BlaRenst<)ning'en u. 
zuweilen auch Ataxie der Beine be- 
standen hatte. 



T 



TttaUunga, Tabakotlt pulmMin s. 

Stanblunge. Tabakverglfhiiif s. Nikotin- 

Vergiftung. 

Tabes fabere itchwind^n, von den 
Allen für Abzehrung , Schwindtucki ge- 
irauehit T. dorsalls Rflckenmarkschwind- 
sncht, Rflckenmarkdarre, p' Ataxie loco- 
motrice prof/rfisMirp, Skleidse <lor Hintor- 
atränge, häutigste äystemerkraukung 
des Rfickenmarks, in etwa 90**/o der 
Fälle, Euu, Nachkrankheit von Syphilis. 
I )ie Krsclii'iimngen la8sen meist fl re i (oft 
vieljährif;«') Stadien erkennen, das 
erste mit blitzartigen (lanzinierenden) 
SchMflrzen der Beine, Aufhebung des 
KniMfllinenreflexes und reflektorischer 
Pupillenstarre, auljerdem oft Gürt^^lge- 
fühi und GefUhUtüruugeu , da» zweite 
mit Ataxie und RoKBBBGschem Zaidian 
(Seil wanken bei gescIiloBsenen Augen), 
das dritte mit LHliiming'on (Aug-enmns- 
keln, Blase,Mu.stdarni,Boino),trophischou 
Störungen, vgl. Arthropathiea tabiques. 

T.mtsaraica PädatraphtachroniscbeDick- 

darraentzUndiingbei lüudern, mit lieber, 

Idutigen und eitrigen Ausleerting-on, 
äußerster Ahmat^orung u. Schwäche. 

Tabophobie pkohu* F^reht, Furcht 
der Neurasthenischön vor Tahes. 

lache /P Fleck. T. bleue bläulicher 
Hnuttlock von Filzläusen. T. m^nin- 
gitique Autographismus, s. d., der Haut, 
bei Meningitis, aber auok bei Hys- 
terie. 

Tachykardie far^tf.t ftrJtneU, l-ardia 
Uet z. Her/jaj::ün, paroxysmal, d.h.anfall- 
weise ohne nachweisbare Herzerkran- 
kung besonders in den Wechseljahren 
der Frau auftretende Pulsbeschleuni- 



gnn|^, 140—180 SehlXge in der Minnte, 
dnrcli Vagu.stähmung od. Sympathikns- 
rHizunp; Beginn mit Krlilassen des Ge- 
sichts und Fupillenerweiterung, Auf- 
hören unter Rötung des Gesichts, 
SchweiOanabmdi, PnpillenTerengwung. 
Vpl. Py knokardie. 

Tachypnoe ^^No^, vgl,Djf»pnoe, Kura- 
atmigkeit, Atemnot. 

Taeilla fn> fo»ma Samdf teinan tpam' 
nenj Bandwurm, vgl. Cestoden. Die 
wichtigsten Bandwürmer des Menschen 
sind: T. SOlium /ai soltif aUein, hat am 
Kopf zwischen den Saugnäpfen ein 
Rostellum mit 26 Haken, an den reifen 
Gliedern liegt die Geschlechtsöffnung 
seitlich, der Fruththalter hat 7 — 10 
bauraförmig geteilte Seitenzweige. Die 
Glieder werden meist in größeren zu« 
sammenhSngenden Stücken ans dem 
Darm entleert, Die Finne <ler T. solinm 
ist der Cysticercus cellulosae, hirsekum- 
his bohnengroßes weißgelbes od. graues 
Blischen, meist im Muskelgewebe des 
Schweins, kommt beim Menschen im 
Gehirn, im Auge n. s. w. vor. T. medio* 
canellata toeü am Spiritusprüjiarat der 
MiUdJtantd de» Fhtektkalierv leiHvn^ 
arHg vorxprhfft, od. saginata £ät> gemäsUt, 
nhiie Rostellum und Hakenkranz mit 
4 iSaugnäpt'en , Geschlechtsöffnung der 
Glieder .seitlich, Fruchthalter mit zahl- 
reichen gabelig geteilten SeitenXsten; 
die Glieder werden hier oft eiaseln aus 
dem l>arm enthiert und bewegen sich 
dann. Die Finne der T. mediocanel- 
lata findet sich bei Rinde, ist kleiner 
als die von T. solium. T. •cMlMCOCCtt 
s. Echinokokkus. Nicht aus einem 
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Cysticercus, sondern aus einem Gjsti» 
cercüid, s. d., entwickelt sich der 
Bothriocephalus latus, s. d., der gröl{tf> 
menschliche Band wurm. Kopf ukno 
Haken, mit swei Snugnäpfen, Torderes 
Körporende fadeudünn, Glieder sehr 
breit, Fruchthai tor einfacher Kanal mit 
ächlangenwindungen, die sich bei An- 
sammlung der Eier roietleiiflfnnig an- 
ordnen; Finnen bei Hecht, Quappe, 
angeblich auch Lachs. 

Tätowierung Färbung von Malern u. 
Homhaatfleckeu durch Einreiben von 
Farbstoff in feine Stiehdffhungen ; der 
Name stammt vondenSUdseeinsulanern. 
T. der Haut als abnorme Nagung bei 
Verbrechern, Lomhuoso. 

Taie ^ Leukum, weiter Homhaut- 
fleck. 

Talai|le M taUu Futm^ fr> atgoa 

Schmerz, FcrsPiiscbniPrz aus vorschio- 
denen Ur.sacliou, oft (lurch pouorrhui- 
sche ächleimbeutelentzUndiing bedingt. 

Talipet M taUu Rrse, pes Fuß, 
HackenfuB, a. Pes. 

Talipomanus nach TaUjiPs ijehlhlf^t, 
Klumpliand, angeborene Verkrümmung 
(Verrenkung) der Hand. 

Tampon ff» Pfiropfen, Baoaeli. 

Tainwut s. Chorea. 

Tap «m^ punktieren, anstechen, s. 
Punktion. 

Tape-womi «i^ Bandwurm. 

Tapbaphobie ff* tapkeB^rähmüfpkobox 
Furcht, nervöse Furcht vor dem Leben- 
digbegra be 1 1 w e r d e n . 

Tapir, Col de i yS^ Elungaiio por- 
lionis. 

Tapatoflient f^ Klopfen, s. Massage. 

Tarantismus nach der Stadt Tarent, 
Chorea epidemica Tanxwut, s. Chorea. 

Tarsalgie ^ tarnos Ftechtwei k, Of-i ust, 
Oerüst der thfimurzelknochen , cUgos 
Sekment, entsllndlicher Plattfuß, s. Pes. 

Tarssktomie operatiTe Entfemng der 
Fuß w u nsel k n oche n . 

Tarsitis farxo» TAdknorpel, Ent- 
sUndung des Lidknorpels, bes. durch 
tertiäre Syphilis. 

Tarsorrhaphie f!> rkaphe Naht, Lid- 
randnaht sur Verengung der Lidspalte 



bei Ektropinm, auch Annähen der Lid- 
mitte bei Lähmung des Lidhebers. 

Tatouage TätowieruTinf. 

Taxis iassein ordnen, Zurückbi lü- 
gen des Eingeweidebmchs. 

Toarimbs Hautkrebs bei Teerarbei- 
tern, aus chronischer Hautrelsnng her- 
vorgehend. 

Talclwpiia ^ ieieJkQ» Mamer, opsia 
mAm, vom der naekigen feetumgemaiter' 
ähnlichen Grenze, FUmmerskotom. 

Teigne /r^ Tinea. 

Telangiektasie ^ telos Fmle^ angeion 
Oefaß, Mtei» AneMnvng, plerifermes 

Augiom, Naevus vasculosus, Kapillar- 
gotaßerweiteruug", Gefjifigoseliwulst aus 
erweiterten, geschlängelten Kapillaren, 
als linsen- bis handgruUer hell- od. dun- 
kelroter Fleck in der Haut od. im 
Unterhautfettgf^webe, seltoier auf der 
Sclileiniliaiit u. s. w. 

Telegraphistenkrankheit Läinnung od. 
Schwiche des linken Kleinfingers, durch 

Überanstrengung am HiiOHEsapparat. 

Telepathie telos fem, pathos- f.f'iilrn, 
Gefühl, Fernemptindung, angel lii he 
spiriti-stische Gedankenübertragung in 
die Feme. 

TempamnUt reimdia M beruhigende 

Mittel. 

Tenaculum ^ Halter. T. palpebranim 
Lidhalter. 
Tenaille ^ Knocheniuuige. 
Tenalgia crepitans fr> ienon Sehne, 

al(f()s Sc/i tncrz , £ais crepifare knarren, 
isolmenkuarren, Sehneuächeidenentzün- 
dnng, Tendovaginitis. 

TendOVagfnItiS M tendo Sehne, Vagina 
Scheide, Sehnenscheidenentzündung. T. 
crepitans tibrimise Entzündung, durch 
Oberanstrengung. T. hypertrophica 6üb- 
LEB knotige Anschwellungen d«M' Streck- 
sehnen am Vorderarm bei Iia<liali.s- 
' lähmung, Klavierspielerkrampf. T. puru- 
lenta infektiöse Entzündung der Sehneu- 
scheide bei ZellgewebentsOndnng in der 
Nachbarschaft. 

TenesmuS teinein spannen, bestän- 
diger schmerzhafter Drang zum Harn- 
lassen, T. vatieta, od. zum Stuhlgang, 
T. ani, bei sehr geringer od. gan/ feh- 
lender Entleerung, Krampf der Ver- 
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Bclilußniuskolii bei ent/.iindliclier Rei- 
zung, Bla.senkat;irrli, Kulir u. 8. w. 

Tenette ft> lila»euj»teiuzaugu. 

TenonHit Entsfindung der TwoNschen 
Kapsel. Vgl. Episkleritis. 

Tenorrhaphie Unom Sehne, rhaphe 
Hakt, .St'huonnalit. 

Tenosynovltis vijL Synu>itis, Sehnen- 
scheidenentzfindang, s. TeDdovaginitis. 

Tenotomie ^f^ temnein schneiden, Sch 
n<!U(lm(lischntM<lnn<f. Tenotom spitzes 
gekrüimuWs Messer zum »Sehueoschnitt 
unter der Haut 

TMit ff> BaoBch, Tgl. MftclM Biuach- 
chen. 

1 9phromy eWÜS^r^ fep/iroJt (/rau, tephra 
Aeehe, s. y. w. Poliomyelitis. 
Teratom Uro» Wunder , teratoide 

Geschwulst, angeborene, durch Störung 
derEntwicklungHntstandenedeschwulst- 
art auä mehreren organartigeu Teilen 
(vgl. Histioi'd), zum Teil äs miToII' 
kommene Entwicklung eines Fötus auf- | 
zufuMsen, der in dem uiilcien, zur Reife 
kommenden einge^chlussen ist, parasi- | 
tischer Fötuä, Ftxtut in fvetu. 

Terms mi^ Monatsblutung. 

Terrainkuren methodische Übungon 

im Gehen auf Wepen von bewtinnnter 
Steigung u. Länge, Teil de» üeuikl- 
schen Verfahrene, s. d. 

Tertianfieber s. Malaria. 

Testantitoxin Antitoxin von licstiminter 
Stärke, BEiiitiNO, das als Mali für dar- 
gestellte Antitoxine gebraucht wird. 

TestttdO M teeto Ziegel, Kollbinden* 
verband für wiuklin^ stehiMide Qelenke, 
mit daehziejrelartij^er Anordiiuiifr. 

Tetanie vi^l. Tetanus in minuteu- bis 
stundwilangen Anf3illen auftretende 
schmerahafte Krämpfe der Ifeugemus- 
keln, von den Fin<reni auf die Arme, 
die Zflieu II, die Unter.scheukol fort- 
schriiitoud, in der Zwischenzeit künst- 
lich dnreh Druck auf die größeren 
Arterien u. Nerven des Armes hervor- 
gerufen, TuOüsSKArs Zoiehen, Itei stark 
erhöhter elektrischer u. mechanischer 
Erregbarkeit der peripherischen Ner- 
ven u. des Facialis, ERBsches Zeichen. 
T. der Kinder meist bei Rhachitis, oft 
durch Magendarmstörungeu ausgelöst, 



durch Stinimritzenkrampf nicht selten 
tödlich. Die Kontrakturen können feh- 
len, dann ist aber oft Tuoussbaus, stets 
£bb8 Zeichen vorliaaden. T.-ftlmliohe 
Zustände können dnroh Urämie hervor- 
gerufen werden. 

Tetanille ff> » Tetanie. 

Tflanin e. Tetanus. 

Tetanus ^ ietamoe e. Umein spannen, 

Starrkrampf, akute Infektionskrankheit, 
durch den z. B. in Gartenerde vorkom- 
menden saproph^ tischen T.-baziltus her^ 
voigenifen, der durck Wunden, T. trau- 
mattCIIS, od. auf unbekanntem Wege, 
T. rheumaticus, in den Körper gelangt. 
Der T. besteht in tonischem Krampf 
zunächst der Kiefer- u. Zungenmuskeln, 
Trismus, u. der Nackenmuskeln, dann 
auch der Riickenmuskeln , Opisthoto- 
nus, II. Hauchmuskeln; zwischendurch 
treten schmerzhafte klonische Krämpfe 
derselben Muskeln auf. Die Glieder 
bleiben meist frei, im Gegensatz zum 
Strychnin-T., Starrkrampf nach Strych- 
ninvergiftuug, wo in der Zwischenzeit 
der Anfälle auch Trismus u. Nacken- 
starre aufhören. Das aus den Kul- 
turen des T.-bazillus u. aus dem Blut 
der Erkrankten darstellbare Tetanln 
ßuiEUKK genügt, um die Erscheinungen 
hervorsnrufen ; das Blutserum TonTiefen, 
die T. überstanden haben, macht g^egea 
'I'. nocli nncli der Infektion inunun« 
r. intorniittens = Tetanie. 

Tetter *me Flechte, Ausschlag. 

Thtomame ^ theo» Oott, mania Wahif 
ffinn, Irresein mit Hervortreten reli- 
giöser Vorstellungen. 

Therapie ^ thera^eia Heilung, Behand- 
lung der Krankbetten. 

Thermästhesiometer fF> ihermet iVärme, 

iiisfhrsis J'^iiipßiidiinf/, mpfrnn Maß^ Vor- 
ricbtiHifi^ zur Prüfung des Wärnicsiinis, 
Holznäpfe mit Metallbodeu, mit ver- 
schieden vrarmem Wasser gefllllt. 
Themalgimelnr Donath* fF> tdsoe 

Schmerz, Apparat zur Messung' des 
Wärmeschmerzes, vgl. Kryalgimeter. 

Thermokauter kauter «. haiein Arm- 
«e«, Brennapparat mit Metallansätzen, 
Brennern, die durch Benzingebläse, 
PAQUBLUis T., od. galvanischou ätrom. 
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GalTUiolEaater, glühend gemaebt wer- 
den. 

Thermometrle fr^ in&fron Maß, Lehre 
vuu der Wärmemessung, vom norma- 
len XU kranUiafteii Verhalten der KOr- 
perwtnne. StumnesThermometerMnonB 

Thermoiiieter ohne Skala, Ablesung^ an 
einer Uberzuschiebeaden graduierten 
Hülse. 

TlieniiO|Ui|patioii Bnrosim n. JoirAa 

Grenzbestimmung der Organe durch 
FeststeUung der Verschiedenheit der 
Temperatur über lufthaltigen u. nicht 
infthaltigen Ofganen. 

Thtniiophtr jAetein tragen, Ap- 
parat zur örtlichen Wärmebehandlung, 
KauLschukkissen mit essigsaurem Natron 
gefüllt, das die zu seiner Verflüssigung 
gebrauchte Wftnne im Lanfe mehrerer 
Stunden wieder abgiebt. 

Theromorphie jfr> ther Tier, morpfie Oe- 
staltf Tierähnlichkeit, vgLDegenerations- 
seichen. 

Thesiopnoe thesi* Lage, pnoe At- 
mung, künstliehe Atmung durch fortge- 
setzte Rollung aus der Gesichtslage in 
die iSeitenlage u. zurUek,MAU8UALLUALii. 

ThlglhlORe rnji Sehenkebehall, yoU- 
kommen dumpfer Perkussionschall. 

THOtMSENsche Krankheit, Myotonia con- 
genita, von dem Schleswiger Arzt 
TBOMSBir nadb BeobacAitangen in seiner 
Familie, vorher schon von Lxtdxn be- 
schriebene familiäre Muskelerkrankung, 
wobei jeder Muskel, der willkürlicli au- 
gespannt wird, für längere Zeitiu krampf- 
hafte Spannung gerät 

Thorakocentese ihoraat ^ruaty ken- 
tein durchhohrpn, Anholining der Brust- 
höhle mit Uuhlnadel, Trokar od. Messer. 
VgL Pnnktioft. 

Thorakometrie fP> metron Maß, Mes- 
sung des Brustkorbes. 

ThOrakOpaguS pei/nf/nai oe-rhinden, 
DoppelmiGbildung mit V^erwachsuug am 
Bnurtkoib, Schwertfortsats. 

Thorakoplasiik f^fUuiik^ ieekm MOd- 
nerkunst, Resektion von Rippen, um 
das Nachgeben der Brustwand gegen 
sehnunpfende Flennt n. Lunge so ei^ 
mVgliehen. 

Thorax «n bateau Peotas carina- 

DOBIIBI.DTH, WArtoib. Zwalte Aai. 



Itum. Thorax iwralylievt s. Habitna 

phthisicns. 
ThrMd-wora siOß Faden wurm, Oxy- 

uris. 

Thraat neurotes Fbkiz Smov 
klimaklaiiBche Parlsthesieen im Hake. 
Throe jm^ Sohn^ers, Wehen, Todea- 

kaiiifif 

Thrombophlebitis ^ thrombot KlumpeUf 
pklept FaM, Venenentafindung- dnreh 
einen eiternden Thrombus. 

Thrombose ^ thromhosis Blufgerin- 
nung, Pfropf bildung aus Blutbestand- 
teilen innerhalb des Henens u. der 
Gefäße im lebenden Körpor. Der Pfropf, 
Thrombus, kann entstehen durch ver- 
änderte Blutzusammeusetzung, Ferment- 
T., bei Infektionskrankheiten, durch 
VerSnderangen der GeOSinnenflKehe^ 
Adhäsions-T., endlich durch Hemmung 
der Hlutströmung, die das Anhaften der 

feformten Blutteile begünstigt, Stauungs- 
. Nach dem besonderen Aulat; be- 
nennt man: traomatische, Stanongs-, 
Dilatations- u. marantische T., letztere 
bei erschöpfenden Krankheiten, vgl. 
Marasmus. Besonders wichtig für die 
T. sind die BlotpIXttehm. Nach den 
Hauptbestandteilen unterscheidet man 
weiße Thromben aus Blutplättchen, wei- 
lten Blutkörperchen u. Fibrin, hyaline 
ThrOfflban ans Blutplättchen u. Fibrin, 
rote Thromben, einfiiich geronnene Blnt- 
säule, geschichtete Thromben aus wech- 
.selndenScbichten wei^Jeru. roter Thronj- 
busmasseu bei allmählich entstandener 
T., gemisehto Thranban mit nniegel- 
mäljigerer Scliichtang. 
Thrombus s. Thrombose. 
Thrush ntüS Stomatitis aphtho>a. 
THURE BRANOTsches Verfahren inner- 
liche Massage der weibliehen Ge- 
schlechtsorgane. 

Thymiasis s. v. w. Yaws, vgL auch 
Lymphatische Konstitution. 

ThyreoideMofliit thyreo» SekOd «. 
Thürform^ «mIsv ählUichy ektenmein am»' 
.schneiden , operatiTe Entfernung der 
Schilddrüse. 

ThyreoidisilMt Vergiftung mit Schild- 
drüsensaft. Vgl. Uyperthyrea. 

ThyraoidHis Schilddrüsenentsfindung. 

11 
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ThyrtOtonia fP temnnn uchneideHy 

Durchschneidnng des Schildknorpels. 

Tic ^ Zucken in Form koordinierter 
Bewegungen wie blinzeln, Achselzucken 
Q. dgl.; in sehwereren FiUen spricht 
man von Tikkrankhelly Maladie dn <*m. 
wozti atlcli dif^ Gillks di la Toürbttb- 
8che Krankheit gehört. T. convulsif Ge- 
sichtfizucken , Facialiskrampf. T. 4ou* 
loaVMiX Qeflichtschinen, Tri^miniunea- 
ralgie. T. rotatoire einseitiger kloni- 
scher Accessoriuskrampf, der den Kopf 
ruckweise nach der Seite dreht. 

Timbre NiAillique ff> Metallklang. 
Vgl. Stäbchenpeikiuaion. 

Tinea iät> Rohncurm . Hautausschlag. 
T. cilionim Liddrüsenentzünduug, Ble- 
pharadenitis. T. decalvans Alopecia 
«leata. T. fevof a Fayoe. T. fMüracea 
Alopecia pitjrodes. 

Tinnitus aurium M Ohrenklingen. 

TIntement Jf> Klingen. T. metallique 
Metallldang. 

Tirage ff Einiiehnng. T. Sternal Ein- 
ziehung der nnteren Brostkorbgegend 
beim Atmen. 

TIre-balle p> Kugelzange. Tire-fond 
fi> FremdkOrpenaoge. 

TfUllatio M Jucken. 

Titubatio Schwanken, vgl. Demarche. 

Tobsucht s. Manie. 

TODDMhit ZelelMii schlaffiBe Nach- 
schleppen des Fufies bei hjsteiisdier 
Lähmung. 

Toilette ^ Riciitigmacheu, Ordnen 
z. B. des Bauchfells nach Laparotomie. 

ToMyiMMomelor Sohats fF> ioko» 

Qdmrit ckfnamis Kraft, metron Maß, Vor- 
richtung zur Messung der austreibenden 
Kraft bei der Geburt, Manometervor- 
richtuug an dem Schlauchende einer 
in die (^bftrmutter dngeffthrten wassa^ 
gefüllten Blase. 

Tongue-tie angewachsenes, ver- 
kürztes Zungenbäudcheu. 

Tottiea ranedla fF> v, fF> tono* Spam' 
fMM^, krXfägende lUttel. 

Tonometer metron Mafi, Biutdrock- 
messer von Gabrtneb. 

Tonsillitis M tonnlla Memdd^ Mandel- 
entzündung, 8. Angina. 

Toniillotoaiie ^ Umium 



Aasschneiden der Mandeln mit Messer, 
Schere od. Tonsillotom, Werkzeug mit 
schneidendem Ringe u. Spitaen ztur An- 
spielung der Mandel. 

TORHS^toMf« SspafHMWjr. Vgl.Kxampf. 

Topf, GerSuscIi des ftipiiiiiftiian T. 
s. Bruit de pot feie. 

Tophus M tofut Tuffstein, Knoten, 
T. artiiritiCUS Gichtknoten, s. Arthritis. 
T. syphRHIeiit syphilitische Knoehenanf- 
treibung, s. Syphilis 

Topica remedia M fp topos Ort, 
örtliche Mittel. 

Topoalgie fr> algos S ekuurM, nervOser 
Schmerz an einer bestimmten Stelle. 

TopOphObie ^ phohos Furcht, Angst 
vor bestimmten Orten bei Neurasthenie. 
Vgl. Intentionspsychosen. 

Tarlnilar M torquere Mkm, Adet- 
presse, Tourniquet. 

Tormina M Beschwerden. 

TORNWALOTscbe Krankiieit angebUch 
selhstttndige Entsflndnng der Bmsa 
pharyngea, gehOrt mm Katarrh des 
Nasenrachenraums. 

Torpid M schlatf. 

Torpor M Regungslosigkeit, Stumpf- 
sinn, Schlaffheit. 

Torsion M Drehmig^ Umdrehung. 

TortiCOiliS ^ forquere drehen, Collum 
Sole, Schief hals, s. Caput obstipum. 

Tonia M WM, T. ocdpitalis Quer- 
wnlst am Hinterhauptbein, T. palatlnus 
Längswulstung der Ganmennahti beides 
Deg'eneratiouszeichen. 

Totenfiecke Senkung des Bluts nach 
den tieferen Teilen der Leiche, um so 
ausgeprägter, je dünnflüssiger das Blut 

TOüChieren foucher berühren, ätzen, 
auch 8. V. w. gynäkologisch mit dem 
Finger untersuchen. 

Toumesol ^ Lakmns. 

Tourniquet f? Aderpresse, Vorrichtung 
zum Zusammendrücken grö^rer Arte- 
rien. 

Toimioiaineiit ff Beitbahnbewegong, 

auch 8. V. w. Schwindel, Veräge paraly- 
TOUX ff^ Husten. fsant. 
Toxalbumin toxos Gift, M albumen 
Eiweiß, eiweij^artige giftige Stoffe, durch 
Yexbindnng von giftigen Stoffwechsel« 
enengniflsen der Bakterien, Tgl. Ttoxin, 
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mit Qdwebdiwei0 eatetendAn. Vg^ 

Bakterienpro teYne. 

Toxikämie, bester Toxicllämie ^ haima 
Blut, Blutvergiftung, Zersetsung des 
Blntas diurch Gifta, SchwefelwiMirrtoff, 
Kohlenoxjd ii. s. w. 

Toxikologie fr> logos irorf, Lehre von 
• den Giften und Vergiftungen. 

Twin alladeidartige giftige Stoffwech- 
selerzeugniaM der Bakterien, vgl. Tox- 
albumin. 

Toxonosen ^ nosos Krankheit, durch 
Giftwirkuug hervorgerufene Krankhei- 
ten, sowohl doreh chemische wie durch 
Bakterien- und St^>H\vech8elgifte. 

Trachealrassein fr^ tmcheia Luftröhre, 
in der Umgebung des Kranken hörbares 
Ifftitmf* in der Lnftrtthre, Zeichen iu^er- 
•ler 8chwlche, weshalb der Auswurf 
nicht nach außen gebracht wird. 

Tracheitls Luftröhrenentzündunp. 

Trachelorriiaphie Eicmet ^ trachelos 
Malt, rapke 29«M, Anssehneidmig u. Ver« 
nIhnngällerRisse desGrebämmtterhalses. 

Tracheobronchitis Katarrh der Trachea 
u. der Bronchieu. 

Trackeocele^ kdeSm^, Lnftröhren- 
bruch, Vorwölbong der Luftröhre am 
Halfse bei starktnn Husten, bei krank- 
hafter Nachgiebigkeit ihrer Wand. 

Tracheoskopie ^ skopdu schauen , 
innere Besichtigimg der LnftrShve im 
Kehlkopfspiegel. 

Tracheosienose ttenof eng, Lnft- 
röhrenverengerung. 

Tracheotomle ^ temmmm tekmmden, 
LaftrOhrenschnitt, auch Eröffnung der 
Luftwege im unteren Teile des Kehl- 
kopfes. 

Trachom trachoma v. tra^hys rauh, 
Ktfmeikrankheit, granullre Bindehant- 
entzündung, ägyptische Augenkrank- 
heit, infektiöse Bitidehautentzündung 
mit gefäii führenden Uomhauttrübtmgen 
als Folge, durch bestimmte Mikrokok- 
ken hervorgerufen und mit Bildung 
kleinzelliger Infiltrationen, granula M 
Körnchen, verbunden, die weiterhin 
narbig schrumpfen. 

TinHüM«! iMral Lutbk f? geistige 

Behandlung von Irren durch Einschilch- 
terung, Intimidationy Duschen u. dgL, j 



seit der lütte des 19. Jahrh. gans Ter^ 

bannt 

Traktion ^ tractio Zu^, mit der Ge* 
burtasange. 
TrakUaMdHrarilMl s. DtvertikeL 
Trance fajpnoHoähnlicher Zustand 

bei spiritistischen Medien. 

Tranchies /r> Leibschneiden. T. ut^ 
rinet Nachwehen. 

Transfert /at künstliche Übertragung 
einer Gefilhis- od. Bewegungslähinung 
eines Teiles auf denselben Teil der 
anderen Kürperhälfte, durch Metallo- 
therapie, Magnetauflegen u. s. w., in 
Wirklichkeit durch Suggestion. 

Transfusion M fundere gießen, Über- 
leitung von Blut aus der Arterie oder 
Vene mne;t Menschen oder Tieres in 
eine Vene des Menschen, direkt oder 
durch \'ermittlung einer Spritze, auch 
nach vorgenommener Defibrinierung. 

Transitorisches Irresein M transire 
9orlAeiy^kenp kundauemder geistiger 
Erregnngsustand , oft mit Wuthand- 
lungen, mit nachfolgender Erinneninga- 
losigkeit, auf dem Boden krankhafter 
Anlage, s. Belastung. 

Transkorlikal M cortex Rinde, die Ver^ 
bindiing zwischen den einzelnen Feldern 
der Gehirnrinde betreffend. Vgl.Kortikal. 

Transplantation M Überpflanzung von 
Haut rar SchlieSung einer Hantitteke 
nach Verletzung, Operation oder ge- 
schwüriger Zerstörung, soweit die ein- 
fache Verschiebong der Haut nicht 
auneieht. IX» T. aerfilh in das schon 
von altersher übliche Verfahren, auf 
die angefrischte Hautstelle Hautlappen 
zu setzen, die mit ihrem Ursprünge 
durch einei/au^6rt(cAr0verbuuden bleiben, 
oder väüig abffdMe HemUtüeket andi 
von anderen Menschen, zu verwenden, 
entweder nach Reverdin kleine Haut- 
stückchen von 1 — 1,5 cm Durchmesser, 
greffes epiderrniques, die auf die Granu- 
lationen in geringen Abständen aufge- 
pflanzt als Mittelpunkt der Epidermis- 
bilduug dienen, oder nach Tuieksch 
ganz dünne Kpidermisplatteu , womit 
die ganae Lttelra bedeckt wird. 

Tnuitpolilio viManini s. w. Situs 
iuTemis. 

11» 
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TrMtMdat M Austritt w&88rigerBlat- i 
befltendteile ohne EnteOBdnngr, 8. Hy- 

dropa. 

TRAUBEscher Raum halbmondförmiger , 
Beiirk imtailialb der Heradlmpfung, 
der nonnalerweiae lynipimitiBchftn , bei 
großen Flüssigkeitansammlnng'en in der 
finken Pleurahöhle dampfen Perkussiou* 
acliall g^ebl 

TnuibeniMile b. ICole. 

Traulismus ^ trmuUtmm te k nmremy 
Stainineln. 

Trauma^, Traumatisme ^ Verletzung. 
Tranmatlselio Ntarotwi a. Nenroeen. 
Traumatopyra v. pyr Fmmt, 

Wundtieber. 
Travail f> Wehen. 

TrematodmSangwflrmer, Eingeweide- 
wttfmer-Aus der Klasse der Plattwürmer; 
die beim Menschen beobachteten T. ge- 
hören zu den Distomeen, vgl. Distomum. 

Tremblement f? Zittern. T. gäatineux 
Pabaht langsam ossUlierendes Zittern 
der Zunge bei Melancholischen im 
"Gegensatz zu den filirillären u. atak- 
tischen Bewegungen bei organischen 
Nervenleiden. 

Tremor ^ «. ^ tr0mem ^Mtm^ 
Zittern, rasch abwechsende Zusammen- 
ziehungen u. Erschlaffung^en von Mus- 
keln, Zeichen von Innervationschwäche 
der betreffenden Muskeln, bei Rücken- 
mark- u. Gehimkrankheiteu, besonders 
bei Alkoholismus, Quecksilberver^^if- 
tuug, Hysterie, BASKDOWscher Krank- 
heit, ferner als familiäres Leiden u. als 
Greiaenverinderung, T. fltnlHt, n. in 
besonderer Form bei Paralysis agitans, 
s. d., u. multipler Sklerose, s. Inten- 
tionszittern. Nach der tichneliigkeit der 
Zitterbewegungen unterscheidet man 
T. OSCiliatorius 3 — 6 in der Sekunde, 
T. vibratorius bei Hysterie, Alkoholismus, 
Paralysis agitans 8—9, Intentions-T. 5 
bis 7 in der Sekunde. 

TrtptR M irepamum, irgpoMon 
Bohrer, Schldelbohrer, Zylinder mit 
Säpezähnen am unteren Ende, als Drill- 
bohror mit Bogen oder durch einlachen 
HaudgritT <a dlrehen, Trephine, zum Aus- 
sägen einer Scheibe ans den SohXdel- 
knochen, Trepanation. 



Tr6pidation ^pileptique ^ Fufikloniu. 

Tr^pied de BALL /? BALLscher Drei- 
fuß, Mischung von Kai., Natr. u. Am- 
mou. bromatum. 

TmiaMoment ^ Znsanunenfiüiren. 

TrilMUliO ^ tribein Reiben, Unzadlt 
zwischen zwei Weibern, vgl. Clitorismus. 

Tribasiiarsynostose vorzeitige Ver- 
sehmelsung der drei Sdhftdelbasiskno- 
chen, M OS triba^Uare^ ff> irü drei~ 
fach, baxis Grtind, mit Verkfinang der 
Schädelbasis, bei Idiotie. 

Tricephaius ^ kephale Kopf, Mi^ge> 
bnrt mit drei KOpfen 

TriOiiailXit fF> thrix, trichosHaar^ amxi» 
Vermehrung^ übemiäCige Behaarung'. 

Trichiasls Haarkrankheit, Eiuwärts- 
kehmug der Wimpern durch Lidein- 
stiilpung, 8. Entropium, oder bei Dop- 
pelreihigkeit, 8. Distichiasis. 

Trichina spiralis Haarwurm, zu den 
Faden Würmern gehörender, im ent- 
wickelten, gesehlechtareifen Zustande, 
als Darmtrichino, 1,5 — 8 mm langer 
Wurm, dessen Embryonen mit dem Mus- 
kelfleisch von Schweinen (selten Ka- 
ninchen, Hasen) in den menschlichen 
Magen n. Darm gelangen, die Dann- 
wand durchbohren u. wahrscheinlich 
im lockeren Bindegewebezu denMuskeln 
waudern, Wandertrichinen. Hier dringen 
sie in die Primitiyftwem ein, HttSKOI- 
trichine, rollen sich spiralig zusammen 
\\. werden durch einen spindelförmig-en 
Sarkolemmaschlauch eingekapselt, wo 
sie im Lauf von 1 — l'/j Jahren ver- 
kalken. Die Danntriehinen gehen mit 
dem Stuhlgang ab. Die Trichinose, Tri- 
chinenkrankheit, beginnt mit Magen- 
schmerzen u. Durchfall, in der zweiten 
Woche kommen Fieber, Mattigkeit, hef- 
tige Muskelschmerzen, Muskelschwel- 
lungen, Heiserkeit, Atembeschwerden 
durch Störung der Zwerchfell- und 
Zwischenrippenmuskelu , am siebenten 
Tage entwickeln sieh im Gemcht, be- 
sonders an den Lidern, später auch an 
den Gliedern kollaterale Ödeme. Ein 
Drittel der ausgeprägten Fälle endet 
in der 4. bia 6. Woche tSdUeh durch 
die Atmnngstö Hingen. 

Triehoeoplialus dispar fp> kepkaU Kopf 
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Peitschenwurra , Parasit des mensch- 
lichen Blinddarms, Kopfteil 1 — 2 cm 
lang mit doppelt so langem peit^chen- 
schnurartigen Hinterköiper , gelegent- 
lich Erreger' schwerer AnXmie lu blu- 
tiger Durchfalle. 

Trichom Weichselzopf. 

Trichomonas vaginalis ei- oder birn- 
f Ormige Monade nit peitschenförmigen 
Geißeln, die mit Wimperhaaren besetzt 
sind, Schmarotzer der gesonden menach- 
liuhen Scheide. 

Trichophyton tonsurans ^ pht^ton Qe- 
wädk», M tanättv tdkerem, Sprofipilz- 
art, die am behaarten Kopf den Herpes 
tonsurans, scherende Flechte, kahle 
Stellen mit abgebrochenen Haaren, 
Schuppen VL Borken, Im Barl die Sy- 
kosis parasitaria, Bartflechte, mit Pus- 
teln u. tiefen entzündlichen Verhär- 
tungen, auf der unbehaarten Haut endlich 
den Herpes circiuatus, Hingwurm, mit 
xingfSrmig angeordneten BliBchengrup- 
pen hervorruft. 

TriChoptilOSiS pfilon Flaumfeder, 
Erweichung der Kindenschicht der 
Haare durch starke Schwei6e. 

TridlOlTliexlS nodosa ^ rhexis Bre- 
esen, iäh nodo9uf Jcnofig, hello kuf^elige 
Anschwellungen an Bart- oder Brauen- 
haaren, in pinseliger Auf faserung be- 
stehend, kfinsdiehe Brttehe des Haares 
durch Reiben, vielleicht auch durch 
Bazilleneinwanderung. 

Triebe, Krankhafte unwiderstehliche 
Neigungen zu zwecklosen, nnvemfinf» 
tigen oder verbrecherischen Hand- 
lung-en. die ohne ontsjjroe'hoiide Gepi'en- 
vorstellungeu bei Belasteten (s. Be- 
lastung) auftreten u. in Handlungen 
umgesetst werden. VgLBrandstiftangs-, 
Stehltrieb u. s, w. 

Trichterdrainage Drainage, Ablei- 
tungsverfahren bei Hautwassersucht, 
wobd man auf eine leicht ange- 
schnittene Hautstelle einen Trichter 
setzt, der in einen wassergefllUten, 
hebernden Schlauch übergeht. 

Trigonocephalie ^ trigonon Dreieck, 
kefhaU Kopf, dreieckiger Kopf, s. 
Sphenocephalie. 

Tripper s. Gonorrhoe. 



Trismus iruum knindken, a. Tetpaiu. 

Tristichiasis ^ tris u. atichot Rnke, 
Dreireihigkeit der Wimpern. 

TrOChOCephaluS fr> trochos Kreis, ke- 
pAale Kopf, Bnndkopf. ' 

Trokar iroi» quart», M aeu» tri- 
quetra dreikantige Nadel, in einem 
Köhrchen stecken<lo dolchartifre starke 
Nadel mit Gritf u. dreikantiger Spitze, 
nach dem Einstechen in KörperhOUen 
unter Zuriicklassung des Btthrdiens 
entfernbar. Punktion. 

Trommelschlägelfinger Kolbenfinger, 
s. Digitus liippocraticus. 

Trommleri&hmung koordinatorische 
Neurose bei Trommlern, vgL Beschifti- 
gungsneurosen. 

Trommlersehne Düms Zerrei^Jung der 
entzündeten oder sonstwie veränderten 
Sehne des Muse, extensor poll. longus. 

Tropenkrankheiten endemische Infek- 
tionskrankheiten der Tnjpen, besonders 
Malaria, Kühr, Leberabszeß, g-elbes 
Fieber, Ankylostomenkrankhcit , auch 
Oholma, Anssati u. Elephantiasis. 

TrophOneHratt fF» trepkein nähren, Er- 
nährungstörungen durch Erkrankung 
des Nervensystems. T. faciale ^ Hemi- 
atrophia facialis progresiuva. 

TIroiiSM Besteck. 

TROUSSEAUsches Zeichen 1. Erzeugung 
der Tetanieanfälle durch Druck auf 
die Gefa(]nerveubündel am Oberarm 
u. Oberschenkel, 2. Vertigo a stoma- 
cho laeso. 

Tubage ^ s. v. w. Intubation. 

Tuberculides Daeier p> Exantheme 
bei Tuberkulösen, die nicht durch den 
Tuberkelbazillus, sondern wohl durch 
Toxine veranlaOt werden: Lupns eiy- 
thematodes disseminatus, Ekzema scro- 
phnlosorum, Lnpos pernio, Aknecachec^ 
ticorum. 

TtaberüiillmimKMliiiGljzerittaussugans 

TaberkelbaziUenknltnren , mit Stoff* 
weehselerzeugnissen u. Proteinen der 
Bazillen, deren Einführung in den 
Körper tuberkulöser Menschen u. Tiere 
Fieber u. in den tuberkulösen Herden 
selbst Entzündung hervorruft. Tuber* 
külocidin Kkbbb mit einem Teil der 
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wirksamen Stoffe des T. u. angeblich ! 
ohne dassen flUe Nebenwirktm^n. 

Tuberkulose M fuhercvlum Knötchen, 
durch den Tuberkelbazillus Robert Koc h 
hervorgerufene Infektionskrankheit, be- 
nannt nAch den Tuberkeln, einer iu- 
fekti6Mii OranulationegieMhwiüst, s. d., 
die gefäi^los ist u. sehr zur käsig'en 
Umwandlung neigt. Die T. gelang-t 
durch Einatmung y durch den Magen- 
darmkanal od. dnreh Hant- n. Sohleim- 
hautwunden in den Körper u. verbreitet 
sich durch die Lymph- u, Bhitbahn; 
Liebliiigstellen Hind Lymphdrüsen, Lun- 
ge, Darm, Knochen. Bei Verschleppung 
durch die Blntbahn entsteht aknto Miliar- 
tHberkulOSet Entwicklung hirsekomgro- 
ßer Tuberkeln. Vgl. Solitärtuberkel. 

Tugging Pulsation am Kehlkopf 
bei Aortenaneurysma, s. t.w. Olitän- 
echee Zeichen. 

Tumor Mi Schwellung, Geschwulst. 
T. albus tuberkulöse Gelenkentzündung 

Tunnel-worm Ankylostomum duo- 
denale. 

TupelO Quellstift, aufquellender Pflan- ' 
Sienstengel, wie Laminaria anzuwenden. 

Turgor, Turgeszenz M Scliwelluug, 
Blutreichtum. 

Tumweh Muskelschmersen bei unge- 
wohnten Anstrengungen der MnekelUf 
beim Turnen, Reiten u. s. w. 

Turunda M Nudel, Wieke, Bausch. 

Tlitsit M Husten. T. convulsiva Keuch- 
husten, sehr ansteckende, meist in Epi- 
demieen auftretende Infektionskrank- 
heit, deren Überstehen meist für neue Er- 
krankung daran unempfänglich macht; 
kennzeichnend für den Keuchhusten 
hind Anfälle mit zahlreichen, krampf- 
haft u. stoßweise erfolgenden Husten- 
stößen und einer nachfolgenden tiefen 
krähenden od. pfeifenden Einatmung, 
Reprise. 

TwMiart 4«y0 Pinaette. 



! Twisted suture ^ umschlungene Naht. 
Twitch Stich, Krampf. 
Tylosis, Tyloma tylot SdMOe. T. 
ciliaris Lid yerdiekuog. T. Ungvae s. w, 

Leukoplakia. 

Tympanites fr^ tympanon Pauke, s. v. w. 

Meteorismus. Tympanitischer Perkus- 
sionschall musikalischer Schall flbergUtt- 

wandigen, luftgefUllten Hohfainmeiu 

Typhlitis fypklo,, Blinddarm, Blind- 
darmentzündung, {4. Epi typhlitis. 

Typhoid fr> eidet ähnlich, typhusäbn- 
lich, s. T. w. Unterleibstyphus, außer 
in den Zusammensetzungen Cholera*T. 
8. Cholera u. biliöses T. s. biliös. 

Typhus ^ iyphos Rauch, Betäubung, 
Bezeichnung für verschiedene schwere 
Infektionskrankheiten. T. abdominalis 
Unterleibstyphus, T. hn engeren Sinne 
Nervenfieber, dureb die EnERTHschen 
T.-baziiien verursachte akute lufektioüs- 
krankheit mit geschwürigen Verände- 
rungen im Darm, hohem Fieber, Müs* 
schwellung,spärlichemRoseolaau88chlÄg 
am Kumpf, häutig mit Benommenlieit 
u. Delirien. Besondere Lokalisatiouen 
des T.-ervBfevi führen su Lungen- od. 
Nierenentzündung, Pneumotv^phus, Ke^ 
phrotyphus. Abortiv-T. Fälle mit An- 
fangserscheinuugen eines schweren T. 
die nach einigen Tagen in die Genesung 
überleiten. Amulantar T^ flulrltches 
Fieber leichte Fälle , die den Kranken 
kaum ans Bett fesseln. 

Typisch typos Gepräge, in bestimm- 
ter Weise, nach Zeit od. Erscheinungen 
verlaufend. Vgl. Kandnom. ' 

Typose syphilHique Foükniee kon- 
tinuierliches Fieber in der Frtthperiode 
der Syphilis. 

Tyroma fr> tyros Käse, käsige Lvmpli- 
drOsengeschwulst. Tyratis Verkäsun^ 
8. d. Tyrotoxikon Vauoban das Gilt bei 
Käsevergiftung. 
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Ubl put IM wmeam M der chinurgische 
Orandsatz, daß Eher itetB entleert 
werden mnQ. 

Ubiquetiür M uJ>ique überall, überall 
verbreitet, toh Bakterien. 

ObarbONang ktfrperliehe u. geistige 
Überaastren g . 

Oberernährung Ernähruug, die die Zer- 
setzung o. Ausacheidimg überwiegt. 

Übergießung, HaiOe, s. Bonfffte. 

Obungstherapie s. FssNESLSche Ü. 

UFFELMANNs Reagens auf Milchsäure 
im Mageninhalt: zu einer blau violetten 
LOiung von 1 Thvpfen Lig. Ferr. eeeq. 
anf 10 cm l^/^igen Karbolwassers läßt 
nUUi im Reagenzglas Magensaft zu- 
flieasen; reichliche Milchsäure ergiebt 
zeisiggelbe Färbung. 

UlceratfO M tdeiu e^ekwür, Ver- 
achwärung. 

Ulcus ^ OeschvTÜTy Entzündung der 
Haut od. Schleimhaut mit örtlichem 
Sabstansverltut. Vgl. die ehizelimi Be- 
eeichnungen der Beschaffenheit u. Ur- 
secho des Geschwürs. U. cruris Boiu- 
geschwür, Unterschenkelgeschwür, das 
sich auf Grund von Varizen der Vena 
saphena entwickelt, wahraeheinlich bei 
angeboren mangelhafter Anlage der 
Venenklappen. U. clysmaticum Mast- 
daringesch wür aus Verletzung beim 
Klystiergeben. U. moNe s. Sduulker. 
U. durvm od. syphiliticum, Syphilis. U. 
trophicmn s. Malum perforans pedis. U. 
ventriCUli rotundum rundes Magenge- 
schwür , Selbstverdauung des Magens, 
daher auch U. pepUcum fF> peptem mt. 
dauen, an einer umschriebenen trichter- 
förmigen Stelle, wo durch Chlorose, 
allgemeine Blutarmut, kleine arterielle 
Thrombosen od.Embolieen, venOieStan- 
ungen u. s. w. die Blutversorgung ge- 
stört war; häufigste Ursache von Magen- 
blutung, Hämatemesis. 

Ule ^ Narbe. Ulerythem Narben- 
erythem. UMnmiti ^ imimem tckneidm, 
Narbenzerschneidang. 



UlmristyniiillNii AnSstheaie des Ufaiai^ 
nerven, bei Dementia paialytiea, Tabes, 

Epilepsie beobachtet. 

Umbo ^ Vorro^ung, Süppchen, hirse- 
komgroßes rotes Knötchen der Hant. 

Umkippen Landebbr Nervendehnong^ 
8. d., durch Überstreckung des Beins. 

Ufifallneurosen s. Traumatische Neur- 
osen. 



geistige Störungen 
nach Unfällen, teils durch die geistige 
Erschütterung bewirkt, akute Ver- 
wirrtheit, Melancholie, teils durch Kopf- 
▼erietKUDgen.CprogressiyeParalyse). Vgl. 
Neurosen, Tranmatische. 

Unguis corneae M Homhautnagel, s. 
Onyx. U. incarnatus M eingewachsener 
Nagel, schmerzhafte Entzündung des 
dnrah den Nagehrand wnnd gedrückten 
Nagelfalzes. 

Unilocularis M locus Ort, Baum, ein- 
tächerig, s. B. Zyste. 
Uimthe, Periilallisehe, Kusshaul des 

Verdauungskanals, allzn lebhafte peri- 
staltische Bewegtingen, wodurch ilbel- 
keit und Leibschmerzen entss^ehen. 

Unsoundness of mind ^ Geisteskrank- 
heit. 

Urämie mon Wn n, haima Blut^ 
Vergiftung durch Harubestandteile, bei 
erheblich gestörter Hamabsouderung, 
Nephritis n. dgl., KopÜM^mens, Benom- 
menheit bis zu BewoBtiosigktMt und 
Krämpfen, Erbrechen, Durchfall, Fieber, 
Lähmungen, Erblindung, Atemnot(Asth- 
ma uraemicum). Während man sonst 
den Harnstoff, die ^amsKuxe, naeh 
Fbsbichs das bei der HamstoffimsetEung 
entstehende kohlensaure Ammoniak, 
nach Tbaube ein akutes Gehimödem 
als Ursache des U. annahm, bendit 
man sie jetzt anf Zurückhaltung giftiger, 
alkaloidartiger stickstofflialtiger Stoff- 
wechselergebuisse, LeukomaYne, die auf 
das Gehirn einwirken. 

UrulSmut mm Urano9, dem Vaier der 
okne Mutter sfebarenm I7hMie«ge8cfalecht- 



üraiiokololKnu 



168 



Vtaras 



Hohe Neigung des Manues zum Manne, 
8. Urning. 

Uranokoloboma urano» Himmels- 
gewölhe, Gaumen, kolohoma Verstümme- 
lung, unvollständige vordere od. hintere 
Gaumenspalte, s. Untnoaehins. 

Uranoplastik ^ plasHke Uokm^Büdmar- 
kunst, plastische Dockung von ange- 
borenen od. erworbenen (syphilitischen) 
Lttoken des harten Gaumens. 

IKnuiOSchlsis »ekit«m tpoHm, Gau- 
menspalte, Wolfsrachen, Palatumfissum. 

Urethralfieber ^ Urethra Harnröhre, 
nervöses Fieber, das reflektorisch nach 
BoüM&ncng der Hanirtthre entoteiht 

Ihvttiritis Hamröhrenentzündungfineiat 
s. V. w. Tripper, Gonorrhoe, U. ^nor- 
rhoica. 

Urethroplastik fr> plastike teehne, Büd- 
nerkmtut, plastisehe Opemtioii mm Ver- 

schl? n iuer Haniröhrenfistel. 

Urethrorrhoea rhoe v. rhein fließen, 
Hamröhrenausflui^. U. ex libidine Fük- 
noroBB M UbUto Wothuty Aiuffie6en 
des klaren, ftdeniieheiiden Saftes der 
LlTTHBschen u. CowPBRschen Drüsen 
aus der Harnröhre bei geschlechtlicher 
Erregung, Folge erhöhter Reizbarkeit 
der beeeichneten DrOsen bei sezneller 
Neurasthenie. 

Urethroskop s. v. w. Endoskop. 

Urethrotomie fP temnein saikneiden, 
HanirShrenechnitt hmere U. Einachnel- 
dang einer Verengerung von der Harn- 
röhre her mit dem UrethfOtom, einer 
Sonde mit verschiebbarer Klinge. Äußere 
U. Einschneiden auf die Harnröhre von 
IvQen her, ygL Bontonni^ 

UriCftCidanÜe acidum uricum Ham- 
täure, ijr> hatma Blut, Hams&ure im 
Blute, z. B. bei Nephritis. 

UlMnie^harnsanre Diathese, Gicht 

Uridrosit ^ Mdros Schweiß, Ausschei- 
dung von Harnstf)ff n. HarnsÄnre dureh 
den Schwei^}, bei Urämie. 

Urina spastica ^ spasmo» Krampf, der 
ntdi hyiloriBGhen Anllllen entleerte 
massenhafte waiserhelle Harn. U. ju- 
tnentosa ^ jumentum Zugtier, trüber, 
pferdehamähnlicher Harn. 

UrhiMiii UfioflaBehe. 

Uning f^l, Urammim», Kuin mitge- 



schlechtlicher Neigung zum Mann, vgl. 
Sexnalempfindong; der Name stammt 

von Assessor Ulbiohs, einem Verfechter 
der auch ihm eig'enen Mannliehe. 

Urobilinurie Auftreten von Urobilia, 
Umwandlung des GallenfiurlMtoüb Bili- 
rubin, im Harn bei Gelbsucht. 

Urogenitaltuberkulose sell>8tändige Tu- 
berkulose der Harn- u. Geschlechtsor- 
gane, meist nach Infektion durch die 
Hamwege (Beiaohlaf ); bei Mlnnrnrn er- 
kranken meist zuerst Nierenbecken (Ne- 
phrophthisis), Prostata od. Hoden, bei 
Weibern Gebärmutter u. Eierstocke. 

UreMflir f> m«tnm Mmß, Axiometer 
zur Bestimmung des spenfischeii Ge- 
wichtes des Harns. 

Urophan fr> phainesthai sich zeigen, 
Stoffe, die unverändert in den Haxu 
übergehen. 

Uroskople fp> »haftm tekm, Hamunter- 
suchung. 

Urticaria ^ urere brennen, urtioa 
Brmtu9§d, Nesseilaiissehlag besieht aus 
linsen- bis f&nfinarkstttekgro^en roten 

od. blassen u. dann mit rotem Hof 
umgebenen, beetartig erhabenen Quad- 
deln, die plötzlich aufschieiien , heftig 
jaoken n. meist bald spurlos Terschwin- 
den, aber oft vk^iederkebren. 

Urticatio M Peitschen de.s Gesäßes 
mit Brennesseln als ableitendes Mittel 
od. aar Endeinng von Eiektioii. 

Usur M Abnutzung, Sehwnnd. Fet- 
tige U. der GefftOe s. w. Atheroma- 
tose. 

Uterus M v. ^ hjfstera Gebärmutter, 
IK-fibroMMjem, s. d., der Gebinnutler, 

das in der Wand, intraparietal, unter 
der Sehleimhaut, submukös, u. unter der 
Serosa, subserös, entstehen kann. U.- 
inhuM chronische Metritis, chronischmr 
Katarrh des U. U.-polyp s. y. w. sub- 
muk(»s0s U.-myom. Wichti^te Bildungps- 
feblor des U. sind U. bicornis änQerliche 
Teilung des U. in zwei seitliche Hälf- 
ten (H0iner); U. biparliliit Teünng des 
U. nach oben in zwei Hörner; U. In- 
fantliis Stellenbleiben dos U, auf kind- 
licher ätute; U. septus Teilung der U.- 
höhle in awei seitliche HUften donh 
dne Lftttgsscheidewand, bei faflet Ü eh 
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nonnaler Gestalt. U. unicornis liomför- 
mi^e Rntwickluug einer U.-hiUfte bei 
Verkümmerung der anderen. 



haut od. aber Pigmentblatt dei' Iris. 
Entzündung des Piginentblattes der Iris. 

UvillotOinie iä2 uvulm Zäpfchen, tetnnein 
mAimMmi, Abtragung des ▼etgrGBwton 
ZlfiüBliaiis. 



Vaccina M naeoa Kuk, Kuhpoektn- 
lymphe. Vaccinolae, Nebenpocken, aus- 
gebreitetes Auftreten von Pusteln bei 
Impflingen, anok anOerhalb der Impf- 
■teBea, haimloa. V. taUasa Entwick- 
lung einer g^rößeren wasserhellen Blase 
anstatt einer Inipfpustel. V. generali- 
sata, Vaccination Impfunrr mit Kuh- 
poekenlymphe , Schutzpuckenimpfung. 

Vagina septa M durch eine Längs- 
Bcheidewand in zwei seitliche HAIften 
geteilte Scheide. 

Vaglnismus krankhafte Empfindlich- 
kaH des SeheitoaiBgaiigs bia mrUn- 
ertrSglichkeit jeder Berührung, oft mit 
Krampf des Gonstrictor cunni verbun- 
den, besonders nach den ersten Beischlaf- 
Tenmohen nervOser Weiber. 

Vaglnistriktur H. W. Fkeuno Zusam- 
menschnünmg der Scheide durch Silber- 
drähte, bei Greisinnen, als Operation 
gegen Prolapsus. 

VaiMlii SehaidenkaiaRia. 

VaglnolixatiO iMEröfirnung der Bauch- 
höhle vom vorderen Scheidengewölbe 
her u. äiiberdraht vernäh u ng der Qebär- 
mnttar mÜ der rardaren Scheiden- 
wand, Opecalion gagenBatroflezio ntari, 

DÜHBS8KN. 

Vagissemeat Schreien des Neuge- 
borenen. 

Vifilw ultvlaus «AI voyilrs fp^MUMm, 

Schreien des Kindes innerhalb derGe- 
burtstoile, reflektorische Folge der Haut- 
reizung bei Steil}- u. Fui^geburten. 

Vagmiaaraiaa rgl. Angina pectoris, 
Tachykardie. 

Vairon ^ glasäugig; mit Angan von 
verschiedeuer FarlM. 



. VMJMLVAt Vartttch nach tiefttar Ein- 
atmung kräftige Ausatmung bei ge» 
schlossener Mund- u. Nasenöffnuug. 

Vaivula prostatica M vahmla Klappe, 
der vergröflerta nutttaro La^paa dar 
Vorstehttdrilae bei Proatata hjpertrQ- 
phica. 

Vapaurs ^ Blähungen ; Hysterie, Uy- 
pochoikdrie, Termeinllich DSmpfe, dia 
vom Blut zum Oeihim anfiiftaigaii n* 

Schwindel bewirken. 

Vaporisation M vapor Uampf, Site- 
auiBKW Behandlung der Gebärmutter- 
hOhle mit Einleitaiig Ton Wamordampf, 
zur Stillung Ton Bhiiuigaii u. a. w., vgl. 
Atmokausis. 

Varicella wm Mi varix Knoten, Wiud- 
pocken, Wasstt«- od. Spitzpocken, Schaf- 
blattern , haruilose ansteckende Infek» 
tionskrankheit besonders des Kiude.«*- 
alters, mit Bildung hanfkom- bis 
linsengro|}er Blasen mit wässrigem, spä- 
ter k^Bht getrabtem Inhalt, rawailan 
folgt Nephritis nach. 

VariCOCele /S varix Krampfader, ^ 
kele Bruch, Krampfaderbruch, krank- 
hafte Brweitorang iL ScUingelnng der 
Venen des »Samenstranges. 

Variegatus M schaokig, deckig, vgl. 
Lävigatus. 

Varikosität Gruppe von Krampfadern, 
Variaen. 

Variola M vanu Knoten, Pocken, 
Klattorn. small-pox m^. petite vÄroIe ff> 
kleine Focken gegenüber den großen^ 
der Syphilit, akate Infektionakrukbait, 
deren noek unbekannte Keime von den 
Kranken aus durch die Luft übertragen 
werden. Nach der öchwere der £r- 
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krankong unterscheidet man: V. hämor- 
rhagica mit unzähligen Haut- u. Schleim- 
hantblutuugen, binnen 3 — 5 Tagen 
tSdÜdi Terlanlbiid. V. «m mit roten 
Hantflecken, die sich zn Papeln mit 
aentraler Vertiefung u. dann zu eitripren 
Postein umwandeln; nach Abstoijuug 
der Schorfe eaitrtdien jauchige Ge- 
schwüre, meist mit tödlichem Ausgange, 
od. Vemarbung. Bei VarioloTs, der 
durch Schutzimpfung gemilderten V., 
vertrocknen u. heilen die Pockenblas- 
dMn ohne Eltening, VarieaHe pasMaas«, 
Mlbiliqu^e ^ , od. sie bilden Knötchen 
mit einem Blä.schen, nach dessen Ein- 
trocknung eine warzige Erhebung zu- 
rllekbleibt, M Varialais vameata, /P 
Varieala paiwlause conoide, mif$ swine- 

pOX. u. s. w. Vor dem eigrentlichen 
Ausschlag erscheint häufig ein vorläu- 
figer Aussciilag in Gestalt einer Schar- 
lachrSt» am Bunpf od. besonders an 
den InnenflSdian der Oberschenkel. 

Variolation orientalisdic Sitte, Kinder 
der Pockenansteckuug auszusetzen, um 
sie damit danend inmnm an machen, 
von Lady Habt Mohtagvb 1T17 nach 
England verpflanzt u von Dr. Mait- 
LAKD an ihren Kindern u. einer eng- 
lischen Prinzessin vorgenommen, Aus- 
gangspunkt der Vaccinaiion. 

Varfai M AderimotMi, Kramp&der, 
Venenerweiterung. 

Vaskularisation M vasculum, Ver- 
kUm&runfffform wm vat Geßß, GefX6- 
bildung, Durchwachsong mit GeftBen. 

VaSOplegie /df ins Gefäß, ^r^ phfie 
iöÄmttn^,Blutgefatjläliumng, passiveHy- 
perämie durch Vasomotorenschwäche. 

VaaNUi mjB Yitifigo. 

Vegetationen nadäb vegetoHo Pflanzen- 
nmch*, Wucheranppn. Adenoide V. ^ 
aden Drü^e, eides ähnlich, Wucherungen 
des lymphoiden Qafwebes im Nasen« 
rachenraum. VgL Aprosexia. GlobulOse 
V. des Herzens s. Kugelthromben. 

Vehiculum M veAl fahren, Vehikel, 
bei Arzueizubereitungeu ein wirkungs- 
loser Stoff, worin man die wirksamen 
Stoffe auflöst. 

VEIT-SMELLIEscher Handgriff zur Lö- 
sung des Kindskopfes bei der Geburt 



in B» ekenendlage und Extraktion: die 
äuljere Hand wirkt wie beim Wigaitd- 
A.MAKTiir-WiircxMLSchenHandgriti', dia 
innere greift mit Zeige n. Mittelfinger 
über den Nacken des Kindea O. dritagt 
den Kopf langsam heraus. * 

Veitstanz s. Chorea. 

VaatatacHa M AderlaS. 

Vmierische Erloranlcungen Geschlechts- 
krankheiten: TrippoTi Schanker n. Sy- 
philis. 

VenatUIt M vena Blutader, Kohlen- 
siniellbeiladnng des Rates bei mangel- 

hafter A*nvir_' 

Ventilpneumothorax Pneumothorax mit 
ventilartigem Abückiai^ der (schräglau- 
fenden) Verbindnng iwisehen Lunge v. 
Bfostfellraum, so da6 beim Einatmungs- 
zug neue Luft in diesen einströmt, bei der 
Ausatmung die Öffnung verlegt wird. 

Ventouse Schröpfkopf. 

VanMxala M M nmdmr BmuA, 
operative Befestignng der Gebärmutter 
an der vorderen Baaehwand, bei Betro- 
flexion. 

VartaiSttgfesliail M vwi m m Wort, 
Sn^estion durch Worte, im Gegensata 

zu Mentalsuggestion, s. d., u. s. w. 

Verblgeratlon M gerere führen, be- 
standiges eintöniges od. pathetisdiaa 
Wiederholen sinnloser WOrter n. SItea 
bei Kat.Tt s. d. 

Verbrennung s. Oombnstio. 

Verdoppelung der Persönlichkeit Spal- 
tung der Psyche in einen normalen n. 
einen somnambulen Zustand, die ganz 
getrennt nebeneinander TerlanüBn, bei 
Hysterie. 

Verdei Pellagra. 

VarMgnigtmlM/(»<Mlw«i29jMrsMfto% 
WahnvorsteUnngen des Verfolgtwerdens, 
bei verschiedenen Geisteskrankheiten, in 
logischer Verknüpfung u. planmäßi^^ 
Ausbau, kennaeiehnend fitr Paranoia. 

VerklsungJyrailS, klsearti ge U ni Wand- 
lung koagulationsnekrotischer Massen) 
s. Koagulationsnekrose. 

Verfcleinerungswaha s. Mikromanie. 

VaiWa ii t a raag dar LoftwaoaGzRHABpr 
kleisterähnHcher , stärkehaltiger Ana- 
wurf, bei Bät kem. 

Vermifuga remedia M vemU* Winr^ 
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fiffar0 im ^ FttM irwt&ni, wurm- 
tötende Mittel. ViminiliO Wnrmleidon. 

Virole /? Variola, s. d. 

Verruca M Warze, umschriebene 
Wncherang ron Hantpapillen miter 
einer gemeinsamen Oberhautdecke. 

Version f> Wendung, in der Geborts- 
hölfe. 

Verstauchung s. Distorsiou. 
Vwtige paralysant fi> Nonn, 8. d. 

Vertigo M vertere drehen, Schwindel, 
das Gefühl, als ob sich alles um einen 
drehe od. man selbst sich drehe od. 
atfirze, oft mit Verdunkelung vor den 
Augen verlranden, daher /r> le v. tiii<* 
breux, la SCOtodynto «. skotos Finster- 
nis, odyne Schmers, wahrscheinlich v. 
Kleiuhirnstörungen abhängend, in man- 
eben Ffflen von StSningen im Bereieh 
der halbzirkdiörmigen Kanäle des in- 
neren Ohres. Häufig^ beruht der Schwin- 
del auf toxischen od. nervösen Störungen, 
so 2. B. bei Verstopfung, in den Wech- 
aeQahren der Frna, bei Nenraathenie, 
deren Angstzustände sich hfti)fig mit 
Schwindel verbinden, Vertige nerveux, 
V. mental, LAsi:ou£. V. ab aure laesa 
M 8. T. w. MsNiESBsche Symptomen- 
gru]ipe. V. «pHoiillM s. ▼. w. Petit mal. 
V. OCUlaris Augenschwindel, bei Augen- 
muskellähmungen. V. stomachalis, V. a 
stomacho laeso Magenscbwindel, bei 
Nenrasllienie mit MagenatSningen* 

Verwiilkatheter Dauerkatheter, lie- 
genlassen des Katheters in der Blase, um 
dauerndenHamabtlußzu bewirken od. die 
Schwierigkeit der Einführung bei Prosta- 
tavergrößerun^ u. dgl. sn yermeiden. 

Verwirrtheit krankhaft Aufhebung 
der normalen Vorstellungsverbindungen, 
Erscheinung bei verschiedenen Geistes- 
störungen; bei Manie o. im Fieber- 
delirium als Folge des flbermiQig schnel- 
len Vorstellungsablaufs, bei Paranoia 
als Folge von gehäuften Halluzinationen, 
bei geistigen Schwächezustäuden als 
Folge des EiiOschens normaler Verbin- 
dungen, endlich als selbstcändige Krank- 
heit: Akute halluzinatorische V., Amentia 
acuta, Mey»ebt, heilbare, häufig auf 
Infektion oder Intoxikation, Alkohol 
n. 8. w., beruhende Geisteskrankheit 



von gtlnstiger VorherBage, wob« neben 
selbstiLndigar StQmng od. Verminderung 

der Vorstellungsverbindungen, bis zur 
Aufhebung der Denkvoränge, Stupor, 
massenhafte Hallrndnationen in allen 
Sinnesgabieten auftreten. 

Vesanus M wahnsinnig, freisteskrauk. 

Vesica Blase, Bläschen mit was- 
serhellem od. leicht getrübtem Inhalt 
Vgl. Pnstel. 

Vesicans, Vesicatoriun ramidimi £A 
blasenziehendes Mittel. 

Vesikuläres Atmungsgeräusch das nor- 
male weiche Lungenger&oseh bei der 
Anskultataon, nieht in den Lungenbläs- 
chen entstehend, sondern ein durch das 
normale Lungengewebe als schlechten 
SchaUleiter abgeschwächtes Bronchial- 
gerSnsch, s. d. 

Vessie i colonnes fP Harnblase mit 
geflechtartig votspringenden Schleim- 
hautwülsten. 

Vibices^ vibex Striemen, TgLPorpora. 

VHirtliombehaiidluiig M vibrare Hek 

tchnell hin u. her lewegen, Behandlung 
mit beständigen leisen Erschütterungen 
entweder durch örtliche Anwendung 
eines VibrattomapptralM , Konknssor 
n. dgL, anf Haiit- od. Schleimhaatp 
partieen,VlbrallDn8massage, die schmerz- 
stillend u. umstimmend wirkt, od. durch 
allgemeine Erschütterung im Fcmteinl 
trepidata od, mSbraiaire, s. d. 

VibrIonSII sehraubenförmige Bakterien 
ni i t e n d ogener Spo renbildung, mit Eigen- 
bewegung begabt. 

Vice de conformation ^ Bildungsfehler, 
Mi6bUdung. 

VIDALsches Vaifahren s. Agglutina- 
tionsmethode. 

Vigilambulisme /? iVachwandein, der 
somnambule Znstand bei Verdoppelung 
der Persönlichkeit, s. d. 

Viraginität fat virago Mamuceih, männ- 
liches Fühlen des Weibes, vgl. Perversio 
sexuaUs, Gynandrie. 

VInit M Gift. VInilMii Giftigkeit 

Viscidus M klebrig. 

Vision M Geaichtatäuschung, bes. 

religiöser Art. 

Vmiigo M dliiiw ^Mr, angeborene 
begranite helle Fleeke mit hellen 
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Haaren. Aueh b. w. Lenkodenna, { 

8. d. 

Vitium cordis M Herzfehler, Herz- 
klappenfiihler. 
VocMflren M lox SUmme, ferre 

bringen, pathetisch reden, von Irren. 

Voix neurasthönique /r Versagen der 
ätimme bei Neurastheuie. 

VolaiiMii pulimmit auetaim M Teimehrte 
Ausdehnung der Lungen, Emphysem. 
V. p, diminutum verminderte Ausdehnung 
der Lunge nebst Zwerchfellhochstand 
u. Vergrößerung der HefsdXmpfung, 
bei Chlorose, Rekonvalenenk. 

Voivulus M volvere wähe-ri , Darm- 
verschlingung , Axendrehung des 
Darms ^ Kotbrechen. 
• Vanica M vamer§ speien, 8. w. Ka- 
verne. 

Vomitivum remedium M Brechmittel. 

Vomituritio M Würgen. 

Vomitui M Erbrechen. V. gravidarum 
XSfbrecbeii der Sohwangeran, Form des 
nervösen Erbrechens. V. marinus See- 
krankheit. V. matutinus Wasserkolk, 
morgendliches Erbrechen von Schleim 
bei chroiiisehem Magenkatanb der 
SXufiBr, hftiifiger noch durch chronlach«! 



I Baeheokatarrii veraolaBt, der WOrg:- 

' bewegüngen auslöst. 

Vorderaimtypus Kümak der Lähmung 
b<^ PoUomyäitis anterior; LShmnng 
der Muskeln an der Streckseite des 
Vorderarms mit Ausnahme desSupinator 
longuH. Der Oberarmtypus entspricht 
der EiiBscheu Plexuslähmung, s. d. 
Vorfall ». ProUpeos. 
Vormagen Fleiner ampulläre Atts- 
buchtnng- der Speiseröhre dicht ober- 
halb des Zwerchfells. 

VOMMra f> Henbttckel, Vortfoibung^ 
der Heragegend bei Kindern mit Mitral« 
insufißzienz. 

VoQt^, Dos V. ^ runder Kücken, ha- 
bituelle Kyphose. 

Vnyaar Znechauer beim Beisehlaf 
anderer, Form der geechledifficheu Per- 
version. 

Vox cholerica M Cbolerastimme, ton- 
lose Sprache der Gholerakranken im 
alg^den Stadium. 

Vulnus M Wunde. V. adopatoruni 
Gewehrkugelwunde. 

VülvismuS M Vulva äußere Ücham, 
8. w. Yaginiamua. 
VilIvHil Entallndanif der 8chamt»le. 



W 



Wachsiumschmerzen bei rasch wach- 
senden Kindern, schmerzhafte Schwäche 
und Steifheit der Muskeln, meist Folge 
Ton Antointozikatioa vom Darm aus. 

Wahn, Wahnvorstellung krankhaft fal- 
sche Vorstellung, d. h. die mit dem Bil- 
dungsgrade und den Erfahrungen des 
Belareflfonden in Widerspruch steht und 
bei normalem Geistessastande richtig 
gestellt werden würde. 

WALCHERsche H8ngeiage: die Frau 
liegt quer im Bett, das Gesäi^ ragt 
weit ttber den Bettrand Tor, die Beine 
hängen frei herab und ziehen das Becken 
abwärts. Die Anlegung der Zange, z. B. 



bei engem Becken u. bei hochstehendem 
Kopf, wird dadurch erleichtert. 

Wallungen ygl. Klimakterium. 

Wandarlabar, Hepar migrans, Wandar- 
milz, Lien migrans od* mobilis und Wan- 
demiere, Ren mobilis Herabsinken der 
Leber (Milz, Niere) von ihreui gewöhn- 
liehen Orte in die Mittelbaachgegend, 
bes. bei Frauen, die geboren haben. 

Wangenbrand s. Noma. 

Warze s. Verruca. 

Waschmanie krankhafter Trieb, sich 
immerfort zn waschen, Zeichen dmr 
Berührungsfurcht, s. d. 

Wasaarfcolk s. Vomitos matutinus. 
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Wasserkopf s. Hydrocephaliu». 

Wasserkur s. Hydrotherapie. 
Wasserscheu s. Wutkraokhait. 
Wassersucht s. Hydrops. 
WMng palsy ^ Pro^eaaiTeHaakel- 

»trophie. 

Watcr brash ^ri^t Sodbrennen. 

Weakened heart 8chlatie.s Herz, 
habituelle Herzschwäche, s. Myouiala- 
cia cofdSs. 

Weaning ^ Entwöhnung de« Kindes. 

WEBERS Syndrom, Chabcot, Lähmung 
dee Oculomotorius auf der äeite der 
Etkrankang, Llhinniig der Ofieder auf 
der aademi Seite» bd Herderkranknng 
im unteren inneren Teil des Hirnschen- 
kels. Vgl. Benkdikts SyniptonieDgrappe. 

Wechselfieber s. Malaria. 

W«d9« mm KeiL 

WtbWI die sdiinerzhaften Zusammen- 
ziehungen der Gebärmutter, die die ' 
Frucht austreiben. Falsche W., Dolores 
praesagientes, besondert in den letzten 
Wochen derSchwaagenehaft, aber auch 
frBher, zur Zeit der ausgeblipbenen 
Menstruation. MeistliegenBeflexkoliken 
des Darms zu Grunde. 

Wilthtilnpf i. PUea poloniea. 

WElLsche Krankheit akate Infektions- 
krankheit mit hämatogenem Iktoms, 
Leber- u. Milzsch wellung, hohem Fieber 
imd schwerer Störung des Allgemein- 
befindens, Ton meist schneBem g^ttneti- 
geu Verlauf. 

Weinkrampf krampfhaftes grundloses, 
oder doch uicht geuUgeud begründetes 
W^nen, bei Hysterie. 

WEIR-MITCHELU Verfahren s. Mastkur. 

WELANDERsches Verfahren der Queck- 
silbersalbenbehandliing durch Einat- 
mung der Quecksilberdämpfe aus der 
auf die Haut angelegten, nifibt einge- 
riebenen Salbe oder MS Iferkllriol- 
säckchen, s. d, 

Wendung in der Geburtähülie, die küust- 
Hehe Verftndenmg der Kindeslage rar 
Erleichterung der Geburt. Äußere W. 
durch Handgriffe von den Bnuchdecken 
ans, innere W. mit der iu die Gebär- 
mutter eingeführten Hand, kombinierte 
W. nacb Bsaxioir-Hiou mit 1—8 Fin- 



gern im Muttermund, der anderen Hand 
▼ou Bsneli ans. 

WERLHOFsche Krankheit Blutflec ken - 
krankheit, Morbus maculosus Werlhofii 
Haut-, öchleiuibaut- und innere Blutun- 
gen, die ab selbstindige^ wahrwhelDHeli 
infektiöse Krankheit mit schwerer StO- 
runfr des Allgemeinbefindens verlaufen, 
(ift auch mit Fieber, Gelenkschwellungen 
u. stärkeren Mageu; u. Darmstürungen. 
Der Ausgang ist oft nngttns^. 

WERNICKEsche Reaktion hemianopisehe 

Pupillenreaktion: die Pupillen reagieren 
bei Hemiopie erst dann mit Zusammen- 
ziehuug, wenn der Lichtschein die em- 
pfindende Netahantiiilfte trUH 

WESTPHALschesZiielMndie Aufhebung 
des Patellarsehnenreflexes, regelmäßig 
bei Tabes dorsalis, bei Dementia parar 
lytica in 20— 25"/o der Fälle. 

WtMrain mfß PoUntionen. 

Wel Hirie iri^d Ammot 

Wkip-wm mif$ Peltechenwnim. 

White-gum Liehen strophulus. 

White leg Jtn^ Phlegmasia alba dolena* 

White swelling tm^f Tumor albus, tubeiw 
kulöse Gelenkentzündung. 

Wtlües miyß weißer Fluß, Leakorrboe. 

WhHIow mifB Nagelgeschwtir. 

WbOopklfhCOUfh mBi Kenohbnsten. 

WIGAND -A. MARTIN -v. WINCKELscher 

Handgriff zur Lösung des Kopfes bei 
der Extraktion des Kindes am Becken- 
ende: Bwei ilnger der in dieGebnrts- 
t^ile geführten Hand gehen in denMund 
des Kindes, das Kinn wird gegen den 
Hals herabgeleitet, Kumpf u. JJaueh 
reiten auf dem Vorderarm des Geburt^- 
helftrs; deeeen sweite Hand drOekt Ton 
außen her auf den Fundus uteri u. den 
Kopf des Kindes. 

Wlid-fire en^6 Liehen. 

Wildbäder s. v. w. Thermen* 

WMiett Mjß Verwirrtheit 

WILLIAMS Trachealton. 

Wind-dropsy *-n^ Meteorismua. 

Windpocken <. Varieellae. 

WINTRICHscher Schallwechsel Wechsel 
der Höhe des Perkussionschalles beim 
Offkien und ScUiefien des Mundes. 
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WoHlMrachen = Palatum fissum. 

Wool'SOrters disease *nf6 Milsbraud. 

Wortblindheit a. Aphasie. 

WorMit ? wwii r U» An«iTiai id enwihein 
Ton Worten bei Gebteekranken. 

Wortzwang s. v. w. Onoraatomaiiie. 

Wrench m^i Verstauchung'. 

Wrist-drop Häugehaud, ächlaü'es 
Herabliingen mHandbeiBleililimang. 

Writer'S cramp ^ Schreibkrampf. 

Wry-necfc ficbiefbals, üaput ob- 
stipum. 

Wurstvergillimg s. BotnliBinua. 

WvIknulldMn Tollwut, Wasserscheu, 
Lyssa huniana, akute Infektionskrank- 
heit, durch den Biß wutkranker Hunde, 
seltener auch Füchse, Wulfe, Katzeu 



• übertragbar, meist mit monatelanger 
Inkubation, worauf nach leichtenSchling- 
störungeu heftige Krämpfe der Schling- 
nnd Atemmoskeln mit forehtbaier Er- 
stickungsangst anftreten , namentlich 
beim Versuch zu schlucken od. schon 
beim Anblick von Wasser, Stadium hy- 
drophobicum hgdor Wasser, pAobos Furcht. 
Unter Fieber und Delirien tritt anstelle 
der Krämpfe Lähmung und Tod. Die 
PASTKUEsche Schutzimpfung gegen W. 
geschieht mit Verreibungen von Teil- 
chen ans dem Rflekenmark wnikranker 
Tiere, und zwar zunächst von Teilen, 
deren Giftigkeit durch Austrocknung 
sehr herabgesetzt ist, dann allmählich 
von immer giftigeren Teilen. 



X 



Xanthelasma, Xanthoma ^ xan thos $elb, 
datma ItaUg, linsenfBnnige gelbe Flek- 

ken, X. planum, oder Knötchen, X. tu- 
berosum, auf der Haut, bes. auf den 
Lidern, Bindegewebwucheruug mit Ein- 
lagerung gelber FettkOmchen. 

Xanthopsie ^ opti» Sehen, Gelbsehen, 
bei Gelbsacht und bei Santoninver- 
giftung. 

Xeroderma Kaposi xeros trocken^ 
derma Moni, sehr seltene Hantkrankheit 

mit pergamentartiger Verdünnung der 
Haut. X. genito distrofico Kümmo ^tcSS 
s. Y. w. Infantüiöuius. X. pigmentosum 
Melanosis lenticnlaiis. 

XerOphthalmUS fF> ophthalmos Au<je, 
bei den Alten chronische Lidrandent- 
aünduug, jetzt m. v. w. Xerosis. 

Xerosis conjunctivae Bindehautver- 
trocknnngi Schrampfiing der Bindehaut 



bes. nach Trachom. X. epithelii Trocken- 
heit der AngapliBlbindehantoberfläohe 

bes. im SchUifenwinkel, die mit Nacht- 
blindheit gepaart vorkommt. X. COrdiS 
das normale Greisenherz. X. faucium 
GnOB« Sticesb atrophischer Danerau- 
stand der Kac-hen.schleimhaat im Gegen- 
satz zu den interkurrenten Entzündun- 
gen und ,, trocknen Eiterun<^en" , ,,zur 
Atrophie und Eintrocknung verschie- 
dener Eingeweiddilate führend, der 
hereditären oder erworbenen Syphilis 
verdächtig." 

XerOStomia jt^ «toma Mund, abnorme 
Trockenhtit der MnndhVhle,' Sekretionfi- 
neurose. 

XlphopagUS ^ xiphos Sr/nm-f, pe- 
gnynai t erhinden, DoppelmiiJbildung mit 
Verwachsung in der Gegend des Schwert- 
fortsataeb. 
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Yaws Himbeen, 
•acht, Frainbösie. 

Yellow fever m§i G«lbtiober. 



Yillow 9an mfi Ikfeenu der Kenge- 
bofenen* 



^.äiehe auch unter C) 



ÜMeizwaiHi, ArHIiMOimilie, der Ono- 
matomanie, s. d., nahestehende Er- 

schpiiiung bei geistig Belasteten, s. d., 
wobei sie sich unwiderstehlich getrieben 
fühlen, gleichgültige Dinge (Pflaster- 
stalne, PerBonen) sa slhlen oder tu 
bestimmte Zahlen zu denken. Auch 
die krankhafte Furcht vor gewiesen 
Zahlen (13) gehört hierher. 

ZAHDERapiMrato medikomechanieehe 
Apparate mit Ifaschineuautrieb , Dr. 
Gustav Zander, geb. 1835 Stockholm. 

Zehenreflex s. Babinski. 

ZettOkausiS fr> zestotes Siedehitze, 
katuig BrmmeHf Vaporisation. 

Zfeaiement fi> Lispeln. 

Ziegenpeter s» v. w. Mumps, Parotitis 
epidemica. 

ZMnllrw od. ZykHtdiet irriMii M 
eirctdus, ktfJclos Krekj Form des 
periodischen Irreseins, wo ein regel- 
mäßigerWechsel zwischen Manie, Melan- 
cholie, fast normaler Zwischenzeit u. 
SO fort stattfindet. 

Zirrhose s. Cirrhosia. 

Zittern s. Tremor. 

Zona fr> Zone Gartel» s. Y. w. Herpes 
■oster. 

Zoanthropie ^ zoon Tier, anfhropos 
Mensch, Wahnvorstellang, in ein Tier 
▼erwandelt zu sein. 

ZOOerastie 4^ eran lieben, Tierliebe, 
Koitus mit Tieren. 

ZMMM ^ notot Knmkkeii, ron 



Tieren anf den lieosdieik ttbertragbare 
Infektiunskranklieit (Bota» MUabrand, 

Aktinoniykose u. s. w.). 

Zoophiiia erotica KBAFFT-Esiya ge- 
schlechtliche £rreguug durch Lieb- 
koeen Ton Tieren. 

Zoopsle Chaboot ^ epii» Mm Tier- 
halluzinationen. 

Zoster ^ Gürtel, s. v. w. Herpes 
loster. 

Zottenkrebs s. Papillom. 

Zuchthausknall s. Gefängnisknall. 

Zuckergußleber CuiistHMANN chroni- 
sche exsudative Entzündung der Leber- 
kapsel bei8tanQngdeber,oftmittrocken«r 
Perikarditis verbunden: perikarditische 
Pseudoleberzirrhose, PiCK, vgL Obli» 
teratio pericardii. 

Zuckerkrankheit s. Diabetes mellitos. 

ZwangavorttaUungen, so benannt von 

KRAFFT.muNG 1867, krankhafte Vor- 
stelhmgeu , Befürchtungen , Gedanken 
au alberne oder gefährliche Handlun- 
gen n. dgL, die sieh dem Geist anf* 
drängen u. trotz voller Einsicht in ihre 
Fremdartigkeit u. Unnatiirlichkeit nicht 
zu beseitigen sind u. in schweren Fällen 
trota aller Qegnerschaft der gesonden 
Überlegung in Handlungen, Zwangs* 
handlungen, umpresotzt worden. Beide 
Erscheinungen ^^elnaunderNetirasthenie 
an, zumal aul dem Boden erblicher Be- 
lastung. 

Zwe^illser^be Trompsof bei Oo- 
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Zymosen 



norrhoe: entleert der Kranke morgens 
zunächst ein wenig Harn in ein Glas, 
den Rest des Blaseninhalts in ein anderes, 
so ist der erste Teil trübe, durch Eiter 
aus der Harnröhre, der andere klar. 

Zwerchfellkrampf, Klonischer, s. Sin- 
gultus. 

Zwerchfellphänomen Littbn der an 
der Bauchwand sichtbare Ausdruck der 
fortschreitenden Ablösung des Zwerch- 
fells von der Brustwand bei seinem 
Tiefertreten, u. umgekehrt. Vgl. Leber- 
schatten. 

Zylinder ^ Harnzylinder, mikrosko- 
pisch kleine Ausgüsse der Hamkanäl- 
chen, bei Nierenstönmgen im Harn 
auftretend, u. zwar als hyaline Z. (glas- 
hell) schon bei vorübergehender Nieren- 
hyperämie, körnige Z. (mitfeinen dunklen 
Körnchen oder Fetttröpfchen besetzt) 



I bei chronischer Nephritis, Wachs -Z. 
(gelblich, mattglängond) bei chronischer 
Nephritis, Epithel -Z. (aus zusammen- 
hängenden Epithelien) bei akuter Ne- 
phritis. 

Zymogen fF> zyme Gänttoff x>on zein • 
j sieden, genes von gignesthai entstehen, 
I vgl. pathogen, in mehreren Organen des 
Körpers enthaltene vermutliche Vor- 
stufe des Fibrinferments, die nach Ein- 
bringung in die Blutbahn das Fibrin- 
ferment bildet u, dadurch Gerinnung 
herbeifuhrt. 

Zymosen Gärungpkrankheiten , ver- 
altete Bezeichnung für Infektionskrank- 
heiten, aus der Zeit, wo man ihre 
Ähnlichkeit mit den rein chemisch 
I aufgefaßten Gärungsvorgängen betonte, 
um die Fähigkeit zu selbständiger Ver- 
mehrung zu erklären. 
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Steiners Grundriß der Physiologie behauptet sich dnicli klare 
und präzise Daräteliungsweise in knapper Form, ohne dabei schenia- 
tisch zu werden, dauernd in der Oiinst der Studierenden und prak- 
tischen Arzte. Die neue Auflage ist einer gründlickcfi Umarbeitung 
untcrzoL'on worden uiul steht auf der Höhe der wissenschaftlichen 
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von 
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In Budapest. 

Zweite, T^lligr umgearbeitete Auflage, 
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Goldzioher's Therapie ist in erster Linie für Nichtspezialisten bestimmt. 

Herr Hofrat Professor Dr. Ernst Fuchs in Wien schreibt in der Wiener 
Klinischen Wochenschrift 1900 Nr. 43 darüber folgendes: 

,,Der Leser Ündet in therapeutischer Beziehung in Goldzieher's Werk vor 
Allem die alten, bewihrten Heilmethoden der deutschen ophthalmologlscheu Schulen 
mit allen Feinheiten ihrer Anwendung dargelegt. Seine Erfahrungen an einem großen 
Krankenmateriale haben ihn skeptisch gemacht gegen die wie Pilze aus der Erde 
schießenden neuen Mittel und Methoden ; viele derselben führt er, wohl mit Absicht, 
gar nicht au, z. B. das Extrakt des CiLiarkörperd des Ochsen gegen Cyklltis. das in 
seiner Wirkung so interessante, therapeutisch aber — wenigstens in der Augenheil- 
kunde — wertlose Neben ulerenextrakt etc. Auch fQr die modernen Ersatzmittel des 
.Silbernitrates, wie Protargol, Argentamin etc. kann er »ich nicht begeistern, worin 
ihm lleferent nur beistimmeu kann. Übermäßige Reklame schadet manchmal freilich 
auch wirklich guten Sachen ; dies mag veranlaßt haben , daß der Verfasser auch Ober 
Einiges hinweggeht, das sich bereits einen bleibenden Platz in der Ophthalmologie 
erworben hat, wie die subkonjunktivalen Injektionen von Sublimat und Kochsale. 
Der Verfasser warnt mit Hecht ge^en die gedankenlose Auwendung des Cocains, das 
bei häutigem EiutrSufeln die ElroShrung der Cornea schädigt; ebenso richtig betont 
er, daß durch zu langes Einträufeln von Pilocarpin oder Eserin so mancher Fall von 
(ilaukom zu spät /.ur Operation kommt. Der Verfasser rDbmt sehr eine sonst nicht 
übliche Behandlungsmethode des Pannus und des Pterygiums, welche darin besteht, 
daß mit der galvanokaustiscben Schlinge diese Gebilde oberfläclilich versengt und 
speziell ihre (tefüßo durchgebrannt werden. 

Dos Wrrk Goldzieher's giebt Ober alles Therapeutische vollkommen Auf- 
schluß und mehr als das. Die Therapie muß auf richtiger Diagnose und Erkenntnis 
<l«<r Ätiologie fuOon. Hierzu leitet der Verfasser an, Indem er der Tlierapie jeder 
Krankheit die eingehende Schilderung des Krankheitsbildes , oft mit pathologbcli- 
auatomischen Erläuterungen versehen, voransetzt . . ." 

,,. . . Das Buch bietet dem praktischen Arzte und Studierenden reichliche Be- 
Inhrung und Anregung zu selbständigem therapeutischen Denken und Handeln. Ks sei 
aufs Besle empfohlen." Therapie der Gegenwart. 1901 Juni. 
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